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Bekanntmachung 

der Neufassung der Verordnung zur Durchführung des Außenwirtschaftsgesetzes 
(Außenwirtschaftsverordnung — AWV) 

Vom 31. August 1973 


Auf Grund des § 2 der AdUund/.wanzigslen Ver¬ 
ordnung zur Änderung der Außenwirtschaftsver¬ 
ordnung vorn 24. August 1973 (Bundesgesetzbl. I 
S. 1061) wird nachstehend der Wortlaut der Verord¬ 
nung zur Durchführung des Außenwirtschafts¬ 
gesetzes (Außenwirtschaftsverordnung — AWV) in 
der jetzt gellenden Fassung bekanntgegeben, wie 
sie sich aus der oben angeführten Änderungsver¬ 
ordnung, der Bekanntmachung der Neufassung der 
Verordnung zur Durchführung des Außenwirt¬ 
schaftsgesetzes (Au ßenw i rtscha! Isverordnung •—* 
AWV) vom 20. Dezember 1966 (Bundesgesetzbl. 
1967 1 S. 1) und den ÄndomngsVerordnungen 


vom 14. Februar 1967 
vom 29. Juni 1967 
vom 12. Februar 1968 
vom 7. November 1968 
vom 22. November 1968 
vom 5. Dezember 1968 
vom 24. Februar 1969 
vom 31. März 1969 


(Bundesgesetzbl. 1 S. 193), 
(ßundesgeselzbl. I S, 614), 
(Bundesgesetzbl. I S. 125), 
(Bundesgosetzbl. I S. 1129), 
(ßundesgeselzbl. I S. 1197), 
(ßundesgeselzbl. I S. 1306), 
(Bundesgesetzbl. I S. 146), 
(ßundesgeselzbl. I S. 284), 


vom 16. Dezember 1969 
vom 7. April 1971 
vorn 9. Mai 1971 
vom 1. März 1972 
vom 29. Juni 1972 

vom 19. September 1972 
vom 14. Dezember 1972 
vom 2. Februar 1973 
vom 23. Mai 1973 
und 

vom 14. Juni 1973 
ergibt. 


(Bundesgesetzbl. I S.2317), 
(Bundesgesetzbl. I S. 320), 
(Bundesgesetzbl. I S. 441), 
(Bundesgesetzbl. I S. 213), 

(Bundesgesetzbl. I S. 995, 
1060), 

(Bundesgesetzbl. I S. 1785), 
(Bundesgesetzbl. 1 S. 2372), 
(Bundesgesetzbl. I S. 49), 
(Bundesgesetzbl. I S. 469) 

(Bundesgesetzbl. I S. 565) 


Die Rechtsvorschriften sind auf Grund des § 27 in 
Verbindung mit den §§2,5 bis 8, 10, 11, 14, 17, 18, 
20, 21, 23, 26, 33, 34 und 46 des Außenwirtschafts¬ 
gesetzes vom 28. April 1961 (Bundesgesetzbl. I 
S. 481), zuletzt geändert durch das Zweite Gesetz 
zur Änderung des Außenwirtschaftsgesetzes vom 
23. Februar 1973 (Bundesgesetzbl. I S. 109), erlassen. 


Bonn, den 31. August 1973 


Der Bundesminister für Wirtschaft 
Frideric hs 
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Kapitel I 

Al] gemeine Vorschriften 

§ 1 

Antragsrecht 

Anträge auf Erteilung einer Genehmigung können, 
wenn .im folgenden nichts anderes bestimmt ist, von 
jedem gestellt werden, der das genehmigungs¬ 
bedürf lige Rechtsgeschäft oder die genehmignngs- 
bedürftige Handlung vornimmI. Anlragsberechtigt 
ist auch, derjenige, der einen Anspruch aus dem 
Rechtsgeschäft her leitet oder einen Anspruch auf 
Vornahrno der Handlung gellend macbI.. 

§ 2 

Sammelgenehmigungen 

Dem Antragsteller kann eine befristete Genehmi¬ 
gung für eine, unbestimmte Anzahl gleichartiger 
Rechtsgeschäfte oder Handlungen (Sammclgcnchmi- 
gung) erteilt werden, wenn dies wegen Ae r beab¬ 
sichtigten Wiederholung der Rechtsgeschäfte oder 
Handlungen zweckmäßig erscheint. 

§3 

Rückgabe von Genehmigungsbescheiden 

Ein Genehmigungsbescheid ist der Genehmigungs- 
steile unverzüglich zurückzugeben, wenn 

1. die erteilte Genehmigung ungültig wird, bevor 
sie ausgenutzt wurde, 

2. der Begünstigte die Absicht aufgibt, die Geneh¬ 
migung auszunutzen oder 

3. der Bescheid, der nach Verlust durch eine Zweit¬ 
ausfertigung ersetzt worden war, wieder aufge¬ 
funden wird. 

§4 

Warenwert, Wertgienzen 

(1) Wert einer Ware ist das dem Empfänger in 
Rechnung gestellte Entgelt, in Ermangelung eines 
Empfängers oder eines feststellbaren Entgelts der 
Grenzübergangswert im Sinne der Vorschriften über 
die Statistik des grenzüberschreitenden Waren¬ 
verkehrs. 

(2) Stellt sich ein Rechtsgeschäft oder eine Hand¬ 
lung als Teil eines einheitlichen wirtschaftlichen 
Gesamtvorganges dar, so ist bei Anwendung der 
Wertgrenzen dieser Verordnung der Wert des 
Gesamtvorganges zugrunde zu legen. 

Kapitel II 
Warenausfuhr 

1. Titel 

Beschränkungen 

§5 

Beschränkung nach § 7 Abs. 1 AWG 

(1) Die Ausfuhr der in Teil I Abschnitt A, B und C 
der Ausfuhrliste (Anlage AL) genannten Waren be¬ 
darf der Genehmigung. Das gleiche gilt für die 


Unterlagen zur Fertigung der Waren, die in Teil I 
Abschnitt A, B und C der Ausfuhrliste genannt sind. 

(2) Die in Teil I Abschnitt C der Ausfuhrliste ge¬ 
nannten Waren dürfen ohne Genehmigung ausge¬ 
führt werden, wenn das Verbrauchsland (§ 8 Abs. 5) 
ein Land der Länderlisten A oder B (Abschnitt II der 
Anlage zum Außenwirtschaftsgesetz) ist und wenn 
nach dem der Ausfuhr zugrunde liegenden Vertrag 
derartige Waren im Werte von nicht mehr als ein¬ 
tausend Deutsche Mark geliefert werden sollen. 

§ 5 a 

Beschränkung 

nach § 7 Abs. 1 Nr. 2 und 3 AWG 

Die Ausfuhr der in Teil I Abschnitt D der Aus¬ 
fuhrliste genannten Waren bedarf der Genehmigung, 
wenn Käufer- oder Verbrauchsland (§ 8 Abs. 4 und 5) 
Südrhodesien (Rhodesien) ist. 

§6 

Beschränkung nach § 8 Abs. 1 und 2 AWG 

(1) Die Ausfuhr der in Teil II Spalte 3 der Aus¬ 
fuhrliste mit B gekennzeichneten Waren bedarf der 
Genehmigung. 

(2) Die Ausfuhr der in Teil II Spalte 3 der Aus¬ 
fuhrliste mit B 1 gekennzeichneten Waren nach 
Ländern außerhalb der Europäischen Wirtschafts¬ 
gemeinschaft bedarf der Genehmigung. 

§6a 

Beschränkung 

nach den §§ 5 und 8 Abs. 1 und 2 AWG 

(1) Die Ausfuhr der in Teil II Spalte 3 der Aus¬ 
fuhrliste mit G gekennzeichneten Waren ist ohne 
Genehmigung nur zulässig, wenn die Waren den 
im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften ver¬ 
öffentlichten gemeinsamen Qualitätsnormen ent¬ 
sprechen, die auf Grund der Artikel 42 und 43 des 
Vertrages zur Gründung der Europäischen Wirt¬ 
schaftsgemeinschaft (Bundesgesetzbl. 1957 II S. 753, 
766) 

a) in der Verordnung Nr. 23 des Rates der Europäi¬ 
schen Wirtschaftsgemeinschaft vom 4. April 1962 
(Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 
S. 965) in der jeweils geltenden Fassung, 

b) in den auf Grund dieser Verordnung und auf 
Grund der Verordnung (EWG) Nr. 1035/72 des 
Rates vom 18. Mai 1972 über eine gemeinsame 
Marktorganisation für Obst und Gemüse (Amts¬ 
blatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 118 
S. 1) in der jeweils geltenden Fassung erlassenen 
Verordnungen der Kommission oder 

c) in den auf Grund der Verordnung (EWG) 
Nr. 234/68 des Rates vom 27. Februar 1968 (Amts¬ 
blatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 55 
S. 1) in der jeweils geltenden Fassung ergange¬ 
nen Verordnungen des Rates oder der Kommis¬ 
sion über Qualitätsnormen 

festgelegt sind. 

(2) Die Ausfuhr der in Teil II Spalte 3 der Aus» 
fuhrliste mit G 1 gekennzeichneten Waren nach 
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Landern außerhalb (ha Europa ischen Wirtschafts- 
gemeinscluil i. ist o!in(' Genehmigung nur zulässig, 
wenn. (I i ( - VVaien den in A b s a l.z 1 ß u dis I. übe c ge - 
nannten Onnii biisnonnen enl sprechen. und die auf 
Ci rund der Verordnung (EWG) Nt. 234/68 in der je- 
vv e i I s t) <'! I.< a i d e n j 1 a ss i m g durt.ii V o ro ui ru i ngen des 
Rates oder ha Kommission los lgeset.zt.cn Mindest¬ 
preise uieisi. un lersHi rii len sind. 

(3) Die Ausluiu der m Teil II Spalte 3 der Aus- 
iuhrIisl.e int! ( .i 3. gt 1 ktumzeit 1 1mt : It*n Ware n ndeh. Mi.1- 
g i i c• d.sl.a a i en der I a i rt>pä i st Iuai W i rI sc ha f l sgemeIli¬ 
sch all. heda 1 1 fita (.1 <aieI\iniguug. Geneilrnigimgen 
w e rc.l e n ohne : n < 1 n g e m n ä ß i g <' Beschrä nfcun g u n ter 
der Bedingung er! eil!, daß tiie Ausfuhrsendungen 
den Erfordernissen Ihr den Verkehr mit: Saat- und 
PlJan/.gu! entsprochen, die in den Richtlinien des 
Rates Nr. fifVJOO Ins 103/EWG vom 14. Juni 1966 
(Amtsblatt d o r I ü r o pä ische n (1 e m e i n sch alten 
S. 2290 ll,h Nt. ho/193 WO vom 9. April 1968 
(Amts bl alt Nt. L 935 S. io) und Nr. 69/208/EWG 
vorn 30. Juni 1969 (Amis hl alt Nr. L 169 S. 3) in der 
jeweils geltenden l assung lestgeleg!. sind. Die Aus- 
I uhr der mit (3 2 * ") gekenn■/.eichne1 1 *n öIsaalen, die 
unter die EWG-Mai klorganisal ton für Fette (Ver¬ 
ordnung Nr. 136/66/EWG vom 22. September 1966) 
fallen, nach Ländern au Bei halb der Europäischen 
Wi r t s c: h a 11. s g e n i < 1 i n schall i s 1 gone hin i gu n gs f r e i z u - 
lass i g. D i e Ausfuhr d e s ü bri g e n m i t G 2 ge kenn - 
zeichneten Saal- und Pflanzgutes nach Ländern 
a n ß e rh a I b d e r Kn r o j) ä 1 sehe n WI r t Schafts gerne in- 
schaft bedarf der Genehmigung. Genehmigungen 
werden erteilt, soweit dies unter Wahrung der in 
§ 8 Abs. 1 und 2 AWG genannten Belange möglich 
ist. 

§7 

(a ul gehoben) 


2. Titel 

V e r f a h re ns : und Melde vors ch r if t en 
nach den §§ 26 und 46 Abs. 3 AWG 

§ 8 

Begriffsbestimmungen. 

(1) Ausführer ist:, wer Wa ren nach fremden Wirt¬ 
schaftsgebieten verbringt oder verbringen läßt. 
Liegt der Ausfuhr ein Ausfuhr vor trag mit einem 
Gebietsfremden zugrunde, so ist nur der gebiets- 
ansässige Vor I;rags pa rIne r Ä u s1 ü h rer. Wer 1 ed i gl i ch 
als Spediteur oder Frachtführer oder in einer ähn¬ 
lichen Stellung bei dem Verbringen von Waren tätig 
wird, ist nicht: Aus Führer. 

( 2 ) Ausluiusemdung ist. die Warenmenge, die ein 
Au sfü h rer gleichzeitig über d i ese Ib e Au sgangszoll - 
stelle für dasselbe Kauf eil and nach demselben Ver¬ 
brauchs fand auslÜhrt. 

(3) Ausluhrsrheine sind di.e .A.usfuhrerk 1 ärung 
(Anlage A 1), soweit erforderlich mit Ergänzungs¬ 
blättern (Anlage A Erg Bl.) sowie bei Ausfuhrsen¬ 
dungen im Werte bis zu zweitausend Deutsche 
Ma rk d i o Klo i n - A u s f ufi rer k I ä r 1 i n g (Anlage A 2), so¬ 


weit erforderlich mit Ergänzungsblällern (An¬ 
lage A ErgBl.). Die Aus führe rklärung ist mit einer 
vorn Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft züge¬ 
le i 11 e n N 1.1 i n m e r v ersehen. 

(4) Käuferland ist das Land, in dem der Gebiets- 
fremcle ansässig ist, der von dem Gebietsansässigen 
die Waren erwirbt. I:m übrigen gilt als Käuferland 
d a s Verb ra u chs 1 and. 

(5) Verbrauchsland ist das Land, in dem die 
Waren gebraucht oder verbraucht, bearbeitet oder 
verarbeitet werden sollen; ist dieses Land nicht be¬ 
kannt, so gilt als Verbrauchsland das letzte bekannte 
Land, in das die Waren verbracht werden sollen. 

1. Untertitel 

Genehmig u ngsfreie Ausfuhr 
§9 

Gestellung und Anmeldung 

(1) Der Ausführer hat zur Ausfuhrabfertigung 
(zollamtliche Behandlung der Ansfuhrsendung) 

1. der Versandzollstelle jede Ausfuhrsendung unter 

Vorlage eines Ausfuhrscheins zu gestellen und 

2. der Ausgangszoll stelle den Ausfuhr schein abzu¬ 
geben und ihr die Ansfuhrsendung auf Verlangen 

zu gestellen. 

(2) Der Ausführer kann die Ausfuhr Sendung bei 
der Vcrsandzollstclle mit einem Vordruck nach An¬ 
lage A 6 unter Vorlage des Ausführscheins an mel¬ 
den, anstatt sie bei ihr zu gestellen. Die Anmeldung 
ist nur zulässig, wenn die Waren im Bezirk der nach 
§ 10 zuständigen Versandzollstelle verpackt oder 
verladen werden. Sie muß so rechtzeitig erfolgen, 
daß die zollamtliche Behandlung der Ausfuhrsen¬ 
dung möglich ist. 

(3) Die zollamtliche Behandlung durch die Ver¬ 
sandzolls teile ist bei Ausführsendungen im Werte 
bis zu zweitausend Deutsche Mark nicht erforder¬ 
lich. 

(4) Die zollamtliche Behandlung durch die Aus¬ 
gangszolls teile ist bei Versand durch die Post nicht 
erforderlich. 

§ 10 

Zuständige Zollsteilen 

(1) Versandzollstelle ist die Zollstelle, in deren Be¬ 
zirk. der Ausführer seinen Wohnsitz oder Sitz, eine 
Zweigniederlassung oder Betriebsstätte hat. Die 
Oberfinanzdirektion kann abweichend von Satz 1 
für einzelne Ausführcr allgemein oder für bestimmte 
Ausfuhr Sendungen eine andere Versandzoll stelle 
bestimmen. Die für den Ort des Verpackens oder 
Verladcns zuständige Zollstelle kann zulassen, daß 
die Ausfuhrsendung bei ihr gestellt oder angemel¬ 
det wird, wenn die Waren im Bezirk der nach Satz 1 
zuständigen Zollstelle nur unter besonderen Schwie¬ 
rigkeiten verpackt oder verladen werden können. 

(2) Ist der Ausführer Gebietsfremder, so ist Ver¬ 
sandzollstelle jede Zollstelle, in deren Bezirk sich 
die Waren befinden. 
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(3) Ausgiingszollsl.olJe ist die: nach den Zollvor¬ 
schriften für die 4 Gestellung bei der Ausfuhr zu¬ 
ständige Zoll stelle. Ausgangszoll.stelle ist auch die 
Grenzkonfrollstelle. Piii die seewärtige Ausfuhr 
über ein Zoll frei gebiet ist die Zol (stelle des Zollfrei- 
gebiels Ausganyszollsltdle; im Freihafen Mamburg 
gilt das Freilialenainl eis A usg an gsz oll stelle. 

Für Austu1 11 en im {jemeinsehnl11ichen Versandver¬ 
fall ron .nach der Verordnung (EWG) Nr. 542/69 des 
Rates vom 18. Marz 1989 über das genieinschaft- 
1 iche Versa 11 (I ver(aI i rc 4 n f Amtsbla1.1 der Europäischen 
Gemeinschaften Nr. I. 77 S. I) in der jeweils gelten- 
den 3 - a ss 11 n (f ist A n Kgm uj sz(> i I s I (VII e 

1. für WanTi, die im vavinlachlen gemeinschaft¬ 
lichen Versandvoriah ren für Warenbeförderun¬ 
gen. i in Lüsenbahn vor kehr nach der Verordnung 
(EWG) Nr. 304/71 der Kommission vom 11. Fe¬ 
bruar 1971 zur Vrreinlnchung des gemoinschaft- 
I i ch en Vers an d v ei hihi/ens ZU r W a renbef örderun- 
ge n i m E i s en bah n v e r k < 4 h r (A m tsb I a tt der Enropäi- 
sehen G e m c 4 in s c: h a I i. e. n N i. L 35 S. 31) in der je - 
weils gellende 4 ]] Fassung mit einem deutschen Be- 
förderungspapier nach einem Ausgangsbahnhof 
im Wirtschafl.sgehiel. oder nach einem Bahnhof in 
ei nom Seeh a I en oc i <? i Zoll freig ob i ct befördert 
w erd en, d i e den A li sga n g übe r wachende Zoll - 
s t e J.1 e oder Grenz ko.ni rollsl.e11 e, beim Ausgang 
über ein Zoll Ire igelüel nach See die Zollstelle des 
Zollfreigebieles, im Freihafen Hamburg das Frei¬ 
hafen a 771t, 

2. in den übrigen Fällen die Zollsteile, bei der das 
g eineinsch a f 11 i t :h e Versau d v e r 1 a 1 i ren begin nt ( Ab - 
gangszollstelle), jedoch bei der Ausfuhr im ver¬ 
einfachten g o m e i n s cf i a I Dich e n V e r s and v erlab ren 
für Warenbeföi de rangen im Eisenbahnverkehr, 
sofern das Belöt derungspapier der Äbgangszoll- 
steile nicht vorzulegen ist, die für den Versand¬ 
bahnhof zuständige Zoll stelle; 

die Befugnisse der in den Sätzen 1 bis 3 genannten 
Zollstellen zur Prüfung der Zulässigkeit der Aus¬ 
fuhr (§11 Abs. i) bleiben unberührt. 


§ 11 

Verfahren bei der zollamtlichen Behandlung 

(1) Die Zollstelle priit.1, die Zulässigkeit der Aus¬ 
fuhr. Sie kann zu diesem Zweck von dem Ausführer 
weitere Angaben und Beweismittel, insbesondere 
auch die Vorlage der Verladescheine verlangen. Für 
die zollamtliche Behandlung gelten im übrigen die 
Zollvorschriften über die Erfassung des Warenver- 
kehrs und die ZoIIbeimndIung sinngeraäß. 

(2) Die Aiisgangszollstelle lehnt die zollamtliche 
Behandlung ab, wenn die VersandzoJIstelle nicht die 
erforderliche zolIam1.1 iche Behandlung vorgenom¬ 
men hat. 

(3) Bei Versand durch die Post ist der Ausfuhr¬ 
schein der Einlieferungspostanstalt abzugeben. Die 
Postanslalt verweigert: die Annahme, wenn die Ver- 
sandzollslelle nicht die erforderliche zollamtliche 
Behandlung vorgenommen hat oder wenn Nämlich¬ 
keitsmittel verletzt sind. 


(4) Eine Ausfuhrsendung, deren Anmeldung die 
Versandzollstelle bescheinigt ha-t, darf von dem in 
der Anmeldung angegebenen Ort erst nach Ablauf 
der angegebenen Zeit, nach Zollbeschau oder mit 
Zustimmung der Zollstelle entfernt werden, 

§ 12 

Versand-Ausfuhrerklärung 

(1) Ein gebietsansässiger Ausführer kann stakt 
des Ausfuhrscheins eine Versand-Ausfuhrerklärung 
(Anlage A 3), die mit einer vom Bundesamt für ge¬ 
werbliche Wirtschaft zugeteilten Nummer versehen 
ist, soweit erforderlich mit Ergänzungsblättern (An¬ 
lage A ErgBl.) verwenden. 

(2) Im Falle des Absatzes 1 hat der Ausführer 
innerhalb von zehn Tagen nach Aufgabe der Ware 
zum Versand bei der nach § 10 Abs. 1 Satz 1 zu¬ 
ständigen Versandzollstelle einen Ausfuhrschein 
abzugeben. Er kann die Angaben mehrerer Versand- 
Ausfuhrerklärungen in einem Ausfuhrschein zusam¬ 
menfassen, wenn die Waren in einer Ausfuhrsen¬ 
dung ausgeführt worden sind. 

(3) Das Hauptzollamt kann einzelnen Ausführern 
für mehrere, im Laufe eines Kalendermonats nach 
demselben Verbrauchsland für dasselbe Käuferland 
ausgeführtc Sendungen die Abgabe eines Ausfuhr¬ 
scheins gestatten. Der Ausfuhrschein hat, alle Aus¬ 
fuhren zu umfassen, für welche die Versand-Aus¬ 
fuhrerklär ungen bis zum Monatsende an die Ver- 
sandzollstelle zurückgelangt sind. Er hat außerdem 
die Ausfuhren des Vormonats zu umfassen, für wel¬ 
che die Versand-Ausfuhrerklärungen nicht an die 
Versandzollstelle zurückgelangt sind. Der Ausfuhr¬ 
schein ist am zweiten Werktage des folgenden 
Monats abzugeben, wenn die Versandzollstelle 
nichts anderes bestimmt. Die Ausfuhren über 

1. Hamburg, 

2. Bremen und Bremerhaven sowie 

3. sonstige Ausgangszollstellen und sonstige Ein¬ 
lieferungspostanstalten 

sind jeweils in einem Ausfuhrschein zusammenzu¬ 
fassen. 

§ 13 

Versender 

(1) Wer auf Veranlassung eines Ausführers, dem 
er zur Lieferung verpflichtet ist, die Ware zur Erfül¬ 
lung eines Liefervertrages des Ausführers an dessen 
gebietsfremden Abnehmer liefert (Versender), kann 
an Stelle des Ausführers die zollamtliche Behand¬ 
lung vornehmen lassen; er hat dabei eine Versand- 
Ausfuhrerklärung zu verwenden. Die §§ 9 bis 11 
gelten für den Versender sinngemäß. 

(2) Der Versender hat dem Ausführer den Ver¬ 
sand der Waren und die Nummer der Versand- 
Ausführerklärung unverzüglich mitzuteilen. Die 
Pflichten des Ausführers nach § 12 Abs. 2 und 3 
bleiben unberührt. 

(3) Veranlaßt der Versender einen Dritten, die 
Ware an den gebictsfremden Abnehmer des Aus¬ 
führers zu liefern, so kann auch der Dritte die zoll¬ 
amtliche Behandlung mit Versand-Ausfuhrerklärung 
vornehmen lassen. Die für den Versender geltenden 
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Vorschriften linden auf den Dritten sinngemäß mit 
der Maßgabe Anwendung, daß 

1. in der Versand-Ausfuhrerklärung an Stelle des 

Ausführers der Versender anzugeben ist und 

2, der Versand der Ware und die Nummer der Ver¬ 
sand-Ausfuhrerklärung dem Versender mitzutei¬ 
len sind. 

Der Versender hat unverzüglich seiner Versandzoll¬ 
stelle eine weitere Versand-Ausfuhrerklärung abzu¬ 
geben, in welche die Angaben aus der Versand-Aus¬ 
fuhrerklärung des Dritten sowie Name, Anschrift 
und Versandzollstelle des Ausführers aufzunehmen 
sind, und dem Ausführer den Versand der Ware so¬ 
wie die Nummer der weiteren Versand-Ausfuhr- 
erklärung mitzuteilen. Die Pflichten des Ausführers 
nach § 12 Abs. 2 und 3 bleiben unberührt. 

(4) Sind die Waren nach Absatz 1 oder 3 zollamt¬ 
lich behandelt worden, so entfällt die Pflicht des 
Ausführers nach § 9. 

§ 14 

Zulieferer 

(1) Wer auf Grund eines Vertrages mit einem Ge¬ 
bietsfremden Waren an einen Ausführer liefert, der 
sie nach Be- oder Verarbeitung oder zusammen mit 
anderen Waren auf Grund eines selbständigen Ver¬ 
trages mit einem Gebietsfremden ausführt (Zuliefe¬ 
rer), hat die Waren, die er an den Ausführer liefert, 
der Versandzollstelie zu gestellen oder bei ihr anzu¬ 
melden. Cr hat eine Versand-Ausfuhrerklärung vor¬ 
zulegen und diese nach der zollamtlichen Behand¬ 
lung dem Ausfuhr er zu übersenden. 

(2) Der Ausführer hat im Ausfuhrschein an Stelle 
des Wertes der Austuhrsendung den Wert seiner 
eigenen Leistung anzugeben; er hat auf die Zuliefe¬ 
rung hinzu weisen und dabei die zugelieferte Ware, 
die Nummer der Versand-Ausfuhrerklärung des Zu¬ 
lieferers sowie dessen Namen und Anschrift anzu¬ 
geben. Cr hat die ihm nach Absatz 1 übersandte 
Versand-Ausfuhrerklärung bei der Versandzollstelle 
vorzulegen und bei der Ausgangszollstelle abzuge¬ 
ben In die Versand-Ausfuhrerklärung ist die Num¬ 
mer des Ausfuhrscheins einzutragen. 

(3) Der Ausführer hat dem Zulieferer den Versand 
der Waren unverzüglich mitzuteilen. Der Zulieferer 
hat innerhalb von zehn Tagen nach Versand der 
Ware einen Ausfuhrschein bei der Versandzollstelle 
abzugeben. Iin übrigen gilt § 12 Abs. 2 und 3 für den 
Zulieferer sinngemäß. 

(4) § 9 Abs. 3 findet keine Anwendung. 

§ 15 

Vorausanmeldung 

(1) Das Hauptzollamt kann auf Antrag gestatten, 
daß Waren, die innerhalb eines Monats zum Ver¬ 
sand kommen sollen, im voraus bei der Versand¬ 
zollstelle angemeldet werden. Im Antrag sind die 
auszuführenden Waren zu benennen; die Nummer 
des Warenverzeichnisses für die Außenhandelssta¬ 
tistik ist anzugeben. 


(2) Die Ausfuhrscheine müssen bei der Voraus- 
anmeldung Namen, Anschrift und Unterschrift des 
Ausführers enthalten. Die Versandzollstelle bestä¬ 
tigt die Vorausanmeldung im Ausfuhrschein; die 
übrigen Angaben sind vor Versand der Ware im 
Ausfuhrschein zu ergänzen. 

(3) In den Fällen der §§ 12 und 13 genügt in der 
Versand-Ausfuhrerklärung die Angabe des Namens 
des Antragstellers. Die für den Ausführer zuständige 
Versandzollstelle ist anzugeben, wenn sie bekannt 
ist. Die Versandzollstelle bestätigt die Vorausan¬ 
meldung in der Versand-Ausfuhrerklärung; die 
übrigen Angaben sind vor Versand der Ware in der 
Versand-Ausfuhrerklärung zu ergänzen. 

(4) Ort und Zeit des Verpackens oder Verladens 
der Waren sind der Versandzollstelle im voraus be¬ 
kanntzugeben; sie dürfen nur nach rechtzeitiger Be¬ 
nachrichtigung der Versandzollstelle geändert 
werden. 

(5) Die Ausfuhr ist in diesem Verfahren nur zu¬ 
lässig, wenn die Waren innerhalb eines Monats 
nach der Vorausanmeldung versandt werden. 

(6) Die Oberfinanzdirektion kann vertrauenswür¬ 
digen Ausführern, die ständig zahlreiche Sendungen 
ausführen, gestatten, im Verfahren der Vorausan¬ 
meldung an Stelle des Ausfuhrscheines eine Aus- 
fuhrkontrollmeldung (Anlage A 7) zu verwenden, 
wenn bei dem Ausführer die fortlaufende, vollstän¬ 
dige und richtige Erfassung der Ausfuhrsendungen 
nach der Art des betrieblichen Rechnungswesens, 
insbesondere mit Hilfe einer elektronischen Daten¬ 
verarbeitungsanlage, gewährleistet ist. Die Ausfuhr- 
kontrollmeldungen müssen bei der Vorausanmel¬ 
dung auch Angaben über die auszuführenden Waren 
enthalten. Ist bei Ausfuhren im gemeinschaftlichen 
Versandverfahren die Abgangszollstelle zugleich 
Versandzollstelle, so ist eine Ausfuhrkontrollmel- 
dung nicht erforderlich; bei Ausfuhren im verein¬ 
fachten gemeinschaftlichen Versandverfahren für 
Warenbeförderungen im Eisenbahnverkehr gilt dies 
jedoch nur, wenn der Abgangszollstelle das Beför¬ 
derungspapier vorzulegen ist. 

§ 16 

Vereinfachtes Verfahren 

(1) Die Oberfinanzdirektion kann, wenn die Über¬ 
wachung der Ausfuhr nicht beeinträchtigt wird, ein¬ 
zelne Ausführer oder Versender von der Pflicht 
nach § 9 Abs. 1 Nr. 1 befreien, sofern die Gestellung 
oder Anmeldung der Waren bei der Versandzoll¬ 
stelle nur unter besonderen Schwierigkeiten möglich 
ist. In diesen Fällen bedarf es auch keiner Anmel¬ 
dung der Waren. Die Versandzollstelle bestätigt die 
Befreiung im Ausfuhrschein oder in den Fällen der 
§§ 12 und 13 in der Versand-Ausfuhrerklärung. Bei 
Versand durch die Post werden Befreiungen nicht 
erteilt. 

(2) Die Oberfinanzdirektion kann, wenn die Über¬ 
wachung der Ausfuhr nicht beeinträchtigt wird, ein¬ 
zelnen Ausführern für die Ausfuhr von Massengü¬ 
tern gestatten, daß der Ausfuhrschein erst innerhalb 
einer von ihr zu bestimmenden Frist nach der Aus¬ 
fuhr abzugeben ist. 
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(3) Dio OberI inan/.di rek 1 ion kann, wenn die über- 
Yvachmig der ÄusJuhr nie bl. beeinträchtigt wird, ein¬ 
zelnen Ausiuhrern cjesl.aU.en, die zollamtliche Be¬ 
händ.] i mg der Aiisluhrsendung abweichend von den 
§ § 9 und 10 Abs. I bei. der für den Versender (§ 13 
Abs. 1) zuständigen Versandzollslelle vornehmen zu 
lassen, sofern der Ans!uhischein vom Versender als 
Vertreter des Aust (ihrers ausgestellt ist. 

(4) Die Oberlinanzdirektion kann, wenn die Über¬ 
wachung der Ausfuhr nicht beeinträchtigt wird, ge¬ 
statten, daß abweichend von den §§ 9 und 10 Abs. 1 
einzelne Unternehmern, die sich ausschließlich oder 
überwiegend mit der Verpack urig von Waren befas¬ 
sen (Verpackungsunternehmen), als Vertreter des 
Ausführers die zollamtliche Behandlung der Aus¬ 
fall rsendung bei der für sie zuständigen Zollstelle 
vornehmen lassen, wenn die Aiisluhrsendung im 
Bezi rk dieser Zolls tei le verpa ckt wird und wenn 
statt; des Ausfuhrscheines eine vom Verpackungs- 
imternehmen ausgestellt l.o Vemsand-Ausfuhrerklä¬ 
rung verwendet wird. § 13 Abs. 2 gilt entsprechend. 

2. Untertitel 

Genehmig ungsbedürftige Ausfuhr 

§ 17 

Ausfuhrgenehmigung 

(1) Die Ausfuhrgenehmigung ist auf einem Vor¬ 
druck nach Anlage Ä 5 zu beantragen und zu ertei¬ 
len. Antragsberechtigt ist nur der Ausführer. 

(2) Dem Antrag auf Genehmigung der Ausfuhr 
von Waren, die in Teil I Abschnitt A, B und C der 
Ausfuhrliste (Anlage AL) genannt sind, sind beizu¬ 
fügen 

1. eine Internationale Einfuhrbescheinigung („Inter¬ 
national Import Certificate") des Käuferlandes, 
wenn dieses in der Länderliste D (Anlage L) ge¬ 
nannt. ist oder 

2. eine Internationale Einfuhrbescheinigung („Inter¬ 
national Import Certificate") des Verbrauchslan¬ 
des, wenn nicht das Käuferland, aber das Ver¬ 
brauchsland in der Länderliste D genannt ist 
oder 

3. andere Unterlagen zum Nachweis des Verbleibs 
der Waren in dem im Antrag angegebenen Ver- 
brauchsland, wenn weder das Käufer- noch das 
brauchsland in der Länderliste D genannt ist. 

Die für die Erteilung der Ausfuhrgenehmigung zu¬ 
ständige Stelle kann in besonders gelagerten Fällen 
von dem Erfordernis befreien, die in den Nummern 
1 bis 3 bezeichnelen Unterlagen beizufügen, sofern 
hierdurch die in § 7 Abs. 1 des Außenwirtschafts¬ 
gesetzes genannten Belange nicht gefährdet wer¬ 
den, insbesondere die internationale Zusammen¬ 
arbeit bei der Durchführung einer gemeinsamen 
Ausfuhrkontrolle nicht beeinträchtigt wird. 

§ 18 

Besondere VerfahrensvorSchriften 

(1) Für die genehmigungsbedürftige Ausfuhr von 
Waren und für die Ausfuhr von Waren, für die im 
Rahmen der gemeinsamen Marktorganisationen der 


Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft Ausfuhr¬ 
lizenzen vorgeschrieben sind, gelten § 9 Abs. 1, 2 
und 4, die §§ 10 bis 14 und 16 Abs. 1, soweit nicht 
nachstehend oder durch unmittelbar geltende 
Rechtsvorschriften des Rates oder der Kommission 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft etwas 
anderes bestimmt ist. 

(2) Die Ausfuhrgenehmigung ist der Versandzoll¬ 
stelle des Ausführers mit dem Ausfuhrschein vorzu¬ 
legen; eine Durchschrift der Ausfuhrgenehmigung 
ist abzugeben. 

(3) Ist eine Befreiung nach § 16 Abs. 1 erteilt, so 
dürfen die Waren nur mit Versand-Ausfuhrerklä¬ 
rung ausgeführt werden. 

(4) Ausführer, denen für die genehmigungsfreie 

Ausfuhr die Verfahrenserleichterung nach § 15 

Abs. 6 gewährt worden ist, können für die genehmK 
gungsbedürftige Ausfuhr an Stelle des Ausfuhr¬ 
scheins eine Ausfuhrkontrollmeldung zur Ausfuhr¬ 
abfertigung nach § 9 Abs. 1 und 2 vorlegen. 

3. Titel 

Sonderregelungen 

§ 19 

Befreiungen 

(1) Die §§ 5, 5 a, 6, 6 a, 9, 10 Abs. 1 und 2, §§ 11 
bis 18 gelten nicht für die Ausfuhr von Waren in 
folgenden Fällen: 

1. a) Waren der gewerblichen Wirtschaft bis zu 

einem Wert von dreihundert Deutsche 
Mark*) je Ausfuhrsendung, 
b) Waren der Ernährung und Landwirtschaft 
bis zu einem Wert von fünfzig Deutsche 
Mark*) je Ausfuhrsendung; 

2. Drucksachen im Sinne der postalischen Vor¬ 
schriften; 

3. Akten, Geschäftspapiere, Urkunden, Korrektur¬ 
bogen, andere Schriftstücke sowie Manuskripte, 
die nicht als Handelsware ausgeführt werden; 

4. Tonträger und Datenträger, insbesondere Ton¬ 
bänder, Magnetbänder, Platten, Lochkarten und 
Lochstreifen, wenn sie nur Mitteilungen oder 
Daten enthalten, Fernsehbandaufzeichnungen 
sowie bespielte Tonträger und belichtete Filme, 
auch entwickelt, für Rundfunk- und Fernseh¬ 
anstalten, es sei denn, daß die bezeichneten 
Gegenstände als Handelsware ausgeführt wer¬ 
den ; 

4a. Umkehrfilme, die nach Entwicklung im Wirt¬ 
schaftsgebiet wieder ausgeführt werden; 

5. Entwürfe, technische Zeichnungen, Planpausen, 
Beschreibungen und ähnliche Unterlagen, die 
nicht als Handelsware ausgeführt werden; 

6. Geschenke bis zu einem Wert von fünfhundert 
Deutsche Mark je Ausfuhrsendung; 

7. Waren zum Verbrauch oder Gebrauch auf deut¬ 
schen Lotsendampfern oder Feuerschiffen 
außerhalb des Wirtschaftsgebiets, sowie auf 

*) Nummern 1 a und 1 b gelten ab 1. Januar 1974 
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Anlagen oder Vorrichtungen, die im Bereich des 
deutschen Festlandssockels zur Aufsuchung und 
Gewinnung von Bodenschätzen errichtet sind; 

8. BolTmlorungsmittel nebst Zubehör und Ladern it- 
tel, es sei denn, daß sie Handelsware sind; 

8fi. Liiltlahrzeugo, die im Rahmen eines zollbegün- 
stigl.cn VoredeUingsverkohrs zur Wartung oder 
Ausbesserung in .fremden Wirtschaftsgebieten 
oder nach Wartung oder Ausbesserung im Wirt- 
schaitsgebiel, ausgelührl. worden, Luftfahrzeuge 
und Luittahrzeugteile, die zur Wartung oder 
Ausbesserung ln einem Mitgliedstaat der Euro¬ 
päischem (RmiomschaMen oder nach Wartung 
oder Ausbesserung im Will schaftsgebiet in 
einen Mitglied Staat der Europäischen Gemein- 
scha.fl.eu im Rahmen von Wartungsverträgen 
ausgeIü h rl: werdon; 

8b. Luftfahrzeuge, die vorübergehend für Vorführ¬ 
zwecke in einen Mil.gliedst.aat der Europäischen 
Gemeinschaften ausgeführf werden; 

9. Teile von Eisenbahnfahrzeugen, Behältern und 
Ladern iflein, die zurück geliefert werden, sowie 
Ersat/sfücke für beschädigte Teile nach zwi¬ 
schenstaatlichem V e re i n b a r u n c je n; 

10. Waren, die auf Beförderungsmitteln mitgeführt 
werden und zu deren Ausrüstung, Betrieb, Un¬ 
terhaltung oder Ausbesserung, zur Behandlung 
der Ladung, zürn Gebrauch oder Verbrauch wäh¬ 
rend der Reise oder zum Verkauf an Reisende 
bestimmt sind; 

11. Gegenstände, die gehietsansässige Luftfahrt¬ 
unternehmen zur Ausbesserung ihrer Luftfahr¬ 
zeuge oder zur Durchführung des Flugverkehrs 
a usf üh ren; 

tla. Teile zur Ausbesserung von im Wirtschafts¬ 
gebiet zugolasscnen Kraftfahrzeugen, die wäh¬ 
rend der vorübergehenden Verwendung in 
fremden Wirtscbaftsgcbieten reparaturbedürftig 
geworden sind; 

12. Baubedarf, Betriebsmittel und andere Dienst¬ 
gegenstände für Anschlußstrecken und für vor¬ 
geschobene Eisenbahndienststellen, Zollstellen 
und Postanstalten in fremden Wirtschaftsgebie¬ 
ten; 

12a. Gegenstände im zwischenstaatlichen Amts- und 
Rechtshilfe verkehr; 

13. Gegenstände, die Behörden und Dienststellen 
der Bundesrepublik Deutschland zur Erledigung 
dienstlicher Aufgaben, zur eigenen dienstlichen 
Verwendung, zur Lagerung oder Ausbesserung 
ausführen; 

14. Geschenke, die Staatsoberhäupter, Regierungs- 
und Parlamentsmitglieder im Rahmen zwischen¬ 
staatlicher Beziehungen von amtlichen Stellen 
erhalten; 

15. Orden, Ehrengaben, Ehrenpreise, Denkmünzen 
und Erinnerungszeichen, die nicht zum Handel 
bestimmt sind; 

16. Waren, welche die im Wirtschaftsgebiet sta¬ 
tionierten ausländischen Truppen, die ihnen 
gleichgestellten Organisationen, das zivile Ge¬ 


folge sowie deren Mitglieder und Angehörige 
der Mitglieder im Besitz haben; 

17. Diplomaten- und Konsulargut.; 

18. Gegenstände nach dienstlicher Verwendung 
durch ausländische oder internationale Behör¬ 
den; 

19. Ersatzlieferungen für ausgeführte Waren, die 
in das Wirtschaftsgebiet zurückgesandt worden 
sind oder zurückgesandt werden sollen oder 
unter zollamtlicher Überwachung vernichtet 
worden sind, und handelsübliche Nachlieferun¬ 
gen zu bereits ausgeführten Waren; 

20. Ballast, der nicht als Handelsware ausgeführt 
wird; 

21. Waren, die vom gebietsansässigen Empfänger 
nicht angenommen werden oder die unbestell¬ 
bar sind, wenn sie im Gewahrsam der Zoll¬ 
behörde verblieben sind; Waren, die irrtümlich 
in das Wirtschaftsgebiet verbracht worden und 
im Gewahrsam des Beförderungsunternehmens 
verblieben sind; 

22. Heiratsgut, übersiedlungsgut und Erbschafts¬ 
gut; 

23. Gegenstände zum Ausbau, zum Erhalten oder 
Ausschmücken von Gräbern und Totengedenk- 
sfätten, wenn sie nicht als Handelsware ausge¬ 
führt werden; 

24. Brieftauben, die nicht als Handelsware ausge¬ 
führt werden; 

25. Briefmarken und Ganzsachen zu Tauschzwecken 
sowie die dazu gehörenden Alben; 

26. Werbegegenstände, die sich durch ihre Auf¬ 
machung, Beschaffenheit oder Menge von Wa¬ 
ren des üblichen Warenverkehrs unterscheiden, 
Werbedrucke, Gebrauchsanweisungen, Preisver¬ 
zeichnisse, Fahrpläne und Vordrucke, es sei 
denn, daß sie Handelsware sind; 

27. Kabel, die zur Herstellung oder Ausbesserung 
von Seekabelverbindungen ausgeführt werden, 
soweit die Arbeiten für Rechnung eines Ge¬ 
bietsansässigen vorgenommen werden; 

28. Waren, die auf Grund von internationalen Zoll¬ 
passierscheinheften ausgeführt werden; 

29. Umschließungen und Verpackungsmittel, Behäl¬ 
ter (Container) und sonstige Großraumbehält¬ 
nisse, die wie diese verwendet werden, Paletten, 
Druckbehälter für verdichtete oder flüssige 
Gase, Kabeltrommeln und Keltbäume, soweit 
diese nicht Gegenstand eines Handelsgeschäftes 
sind, sowie zum Frischhalten beigepacktes Eis; 

30. Waren zur Verwendung bei der Ersten Hilfe in 
Katastrophenfällen; 

31. Waren, die von Reisenden zum eigenen Ge¬ 
brauch oder Verbrauch oder üblicherweise zur 
Ausübung ihres Berufes mitgeführt oder ihnen 
zu diesen Zwecken vorausgesandt oder nach¬ 
gesandt werden-, Waren bis zu einem Wert von 
zweitausend Deutsche Mark, die gebietsansäs¬ 
sige Reisende als Geschenke mitführen; nicht 
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zu 11 } Hand('f be sI i in in I.e Wareu, dio gehiets- 
fiemde Reisende im Wirtsehaltsgebiet: erworben 
haben und bei der Ausreise mit führen; 

31a. Jagd- oder Sportwaffen und die dazugehörige 
Munition, die 

a) von gebietsansässigen Reisenden zum eige¬ 
nen Gebrauch milgeführt werden, wenn der 
Ausl obrer eine nach § 28 dos Waffengesetzes 
v o i n 19. Se j) 1 tun 1)e r 1972 (B u n d e sgcsetzbI. I 
S. 1797) ausgestellte W a t lenbesi l.zk arte mi t 
sich führt und erklärt, daß die Waffen in¬ 
nerhalb von drei Monaten wieder ein geführt 
werden sotten, 

b) von gebiel.sfreinden Reisenden bei der Ein¬ 
reise zum eigenen Gebrauch imtgoführt wor¬ 
den sind und von ihnen wieder ausgeführt 
werden; 

32. im Verkehr zwischen Personen, die in benach¬ 
barten, durch zwischenstaatliche Abkommen 
feslgclegten ZoIJgrenzzonen oder in benach- 
barten Zollgrenzbczirken ansässig sind (kleiner 
Grenz verkehr), 

a) von diesen Personen mitgeführte Waren, 
die nicht zum Handel bestimmt sind und 
deren Wert fünfhundert Deutsche Mark täg- 
1 i di n i di I: ü b e r s i. e i g t, 

b) Waren, die diesen Personen als Teil des 
Lohnes für innerhalb des Wirtschaftsgebiets 
geleistete Arbeit oder auf Grund von gesetz¬ 
lichen Unterhalts- oder Altenteils Verpflich¬ 
tungen gewährt werden; 

33. Tiere, Saatgut, DüngendIlei, Fahrzeuge, Maschi¬ 
nen und sonstige Waren, deren Ausfuhr durch 
die örtlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse 
in Zollgrenzzonen, oder Zollgrenzbezirken be¬ 
dingt ist und die nach zwischenstaatlichen Ver- 
t r ä g e n v on A u s f u h r b e s ch r ä n k ung en b e f r e i t 
sind; 

34. Erzeugnisse des Ackerbaus, der Viehzucht, des 
Gartenbaus und der Forstwirtschaft solcher 
gronzclurchschnittcner Betriebe, die von fremden 
Wirtschaftsgebieten aus bewirtschaftet werden; 

35. Fu 11or- iind.SI.reum i I,te3, die zur Fütterung und 
Wartung von mitgeführfen Tieren dienen, wenn 
sie nach Art und Menge dem üblichen und mut¬ 
maßlichen Bedarf für die Dauer der Beförderung 
entsprechen; 

36. elektrischer Strom, Wasser, Stadtgas, Ferngas 
und ähnliche Gase in Leitungen; 

37. Deputatkohle; 

38. Bau bedarf, Inslandsei zungs- und Betriebsmittel 
für Stauwerke, Kraftwerke, Brücken, Straßen 
und sonstige Bauten, die beiderseits der Grenze 
errichtet, betrieben oder benutzt werden; 

39. Waren zur Auslandslagerung; 

40. Waren zur Auslandsbeförderung; 

41a. Waren, die in das Wirtschaftsgebiet eingeführt 
worden sind und unverändert in das Versen- 
dungsland wieder ausgeführt werden, wenn sie 
noch nicht oder zur vorübergehenden Zollgut¬ 


verwendung einfuhrrechtlich abgefertigt wor¬ 
den sind; 

41b. Waren, die unter den sonstigen in Buchstabe a 
bezeichneten Voraussetzungen in ein anderes 
als das Versendungsland wieder ausgeführt 
werden; 

42. gebrauchte Kleidungsstücke, die nicht zum Han¬ 
del bestimmt sind. 

(2) Die Ausfuhrsendung ist der Ausgangszollstelle 
zu gestehen, wenn diese die Gestellung verlangt.. 
Der Ausführer oder Versender (§13 Abs. 1) hat bei 
der Ausfuhr der Ausgangszollstelle oder bei Ver¬ 
sand durch die Post der Postanstalt schriftlich zu 
erklären, daß ein Fall des Absatzes 1 vorliegt. Die 
Erklärung ist der Ausfuhrsendung beizufügen; sie 
kann auch auf einem Begleitpapier oder dem Pack¬ 
stück abgegeben werden. Die Sätze 2 und 3 gelten 
nicht, 

1. w r enn sich die Voraussetzungen für die Anwen¬ 
dung des Absatzes 1 aus der Art der Ausfuhr¬ 
sendung oder aus sonstigen Umständen ergeben 
oder 

2. wenn Waren der in Absatz 1 Nr. 10 genannten 
Art auf Schiffe in Seehäfen verbracht werden. 

(3) Absatz 1 Nr. 1 bis 4, 6, 17 bis 20, 22, 26 bis 28, 
31, 32, 38, 39 und 41 Buchstabe b findet keine An¬ 
wendung auf die in Teil I Abschnitt A, B und C der 
Ausfuhrliste (Anlage AL) genannten Waren. Für die 
Ausfuhr von Unterlagen zur Fertigung dieser Wa¬ 
ren gilt das Genehmigungserfordernis des § 5 Abs. 1 
Satz 2. 

(4) Absatz 1 Nr. 10 gilt nicht für Waren einer ge¬ 
meinsamen Marktorganisation der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft, für die, wenn sie als 
Schiffs- oder Luftfahrzeugbedarf geliefert werden, 
eine Ausfuhrlizenz vorgeschrieben. ist; die Vorlage 
eines Ausfuhrscheines ist: in diesen Fällen nicht er¬ 
forderlich. 

Absatz 1 Nr. 19 gilt nicht für Waren, auf die eine 
gemeinsame Marktorganisation der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft, die Handelsregelung der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft für be¬ 
stimmte, aus landwirtschaftlichen Erzeugnissen her- 
gestellte Waren oder die Handclsregelung der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft für Eieralbu- 
min und Milchalbumin (gemeinsame Marktorganisa¬ 
tion oder Handelsregelung) Anwendung findet oder 
die in Teil II Spalte 3 der Ausfuhrliste mit G, G 1 
oder G 2 gekennzeichnet sind. Absatz 1 Nr. 41b gilt 
nicht für Waren einer gemeinsamen Marktorganisa¬ 
tion der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft, für 
die eine Ausfuhrlizenz vorgeschrieben ist. 

§ 20 

Kohleausfuhr 

(1) Feste Brennstoffe der Nummern 2701 11, 

2701 19, 2701 50, 2702 10, 2702 50, 2704 19 und 

2704 60 des Warenverzeichnisses für die Außen¬ 
handelsstatistik sind der Versandzollstelle weder 
zu gestehen noch anzumelden. 

(2) Die Oberfinanzdirektion kann vertrauens¬ 
würdigen Ausführern, die ständig zahlreiche Sen¬ 
dungen der in Absatz 1 genannten festen Brenn- 



1078 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1973, Teil I 


Stoffe ausführen, gestalten, an Stelle des Ausfuhr- 
Scheines eine Auslührkontrollmcldung für Kohle 
(Anlage A 4) zu verwenden, wenn die fortlaufende, 
vollständige und richtige Erfassung der Ausfuhr¬ 
sendungen nach der Art des betrieblichen Rech¬ 
nungswesens, insbesondere mit Hilfe einer elektro¬ 
nisch en Da teil vera rbei tun gsa n I age, gewährleistet 
ist. Soweit die Überwachung der Ausfuhr nicht 
beeinträchtig! wird, kann die Oberfinanzdirektion 
auch von der Vorlage der Aus(uh rkont.ro! !meldung 
für Kohle befreien. Diese Erleichterungen können 
unter den genannten Voraussetzungen auch auf 
Sendungen ausgedehnt worden, für die der Begün¬ 
stigte als Versender (§ 13 Abs. 1) tätig wird. 

§ 20 a 

Ausfuhr von Obsl und Gemüse 

(1) Bei der zollamtlichen Behandlung (§§ 9 bis 11) 
von Irischem Obst und Gemüse, das in Teil II, Kapi¬ 
tel 07 und 08 der Ausfuhrliste mit. G gekennzeich¬ 
net ist, ist der Versand- oder Ausgangszollstelle 
bei der genehmigungsfreien Ausfuhr vorzulegen 

1. eine Kontrollbescheinigung nach Anhang II der 
Verordnung (EWG) Nr. 2638/69 der Kommission 
vom 24. Dezember 1969 über zusätzliche Bestim¬ 
mungen bezüglich der Qualitätskontrolle von 
Obst und Gemüse, das innerhalb der Gemein¬ 
schaft in den Verkehr gebracht wird (Amtsblatt 
der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 327 S. 33), 
in der jeweils gellenden Fassung oder eine Emp¬ 
fangsbestätigung nach Anhang III der genannten 
Verordnung, wenn die Waren nach einem Mit¬ 
gliedstaat der Europäischen Wirtschaftsgemein¬ 
schaft ausgeführl: werden und das Eigengewicht 
der Sendung vier Tonnen und mehr beträgt, 

2. eine Kontrollbescheinigung nach Anhang II der 
Verordnung (EWG) Nr. 496/70 der Kommission 
vom 17. März 1970 mit ersten Vorschriften zur 
Qualitätskontrolle von nach Drittländern ausge- 
führlem Obst und Gemüse (Amtsblatt der Europä¬ 
ischen Gemeinschaften Nr. L 62 S. 11) in der je¬ 
weils geltenden Fassung, wenn die Waren nach 
einem Land außerhalb der Europäischen Wirt¬ 
schaftsgemeinschaft ausgeführt werden. 

(2) Bei der genehmigungsfreien Ausfuhr der in 
Absatz 1 bezeiebneten Waren im vereinfachten ge¬ 
meinschaftlichen Versandverfahren für Warenbeför¬ 
derungen im Eisenbahnverkehr nach der Verordnung 
(EWG) Nr. 304/71 in der jeweils geltenden Fassung 
oder unter Inanspruchnahme der Erleichterungen bei 
der Abgangszollstelle für Warenbeförderungen im 
gemeinschaftlichen Versand verfahren nach der Ver¬ 
ordnung (EWG) Nr. 1226/71 der Kommission vom 
11. Juni 1971 zur Vereinfachung der Förmlichkeiten 
bei den Abgangs- und Bestimmungszollstellen für 
die im gemeinschaftlichen Versandverfahren beför¬ 
derten Waren (Amtsblatt der Europäischen Gemein¬ 
schaften Nr. L 129 S. 1) in der jeweils geltenden Fas¬ 
sung kann der Ausgangszoll stelle an Stelle der Kon¬ 
trollbescheinigung oder der Empfangsbestätigung 
eine Durchschrift dieser Bescheinigungen zusammen 
mit dem Ausfuhrschein oder der Versand-Ausfuhr¬ 
erklärung vorgelegt werden. 


(3) Eine Kontrollbescheinigung oder Empfangs¬ 
bestätigung ist nicht erforderlich, soweit für die 
Ausfuhr der Ware die Befreiungen nach § 19 gelten. 

§ 20 b 

(aufgehoben) 

§ 20 c*) 

Vorschriften nach den §§ 5 und 26 AWG 
zur Durchführung des 

Internationalen Kaffee-Übereinkommens 1968 

(1) Die Ausfuhr der in Teil II Spalte 3 der Aus¬ 
fuhrliste mit K gekennzeichneten Waren (Kaffee der 
Nummern 0901 11 bis 0901 25, 2102 12 und 2102 13 
des Warenverzeichnisses für die Außenhandelssta¬ 
tistik) bedarf der Genehmigung, sofern nicht der 
Ausgangszollstelle 

a) bei Ausfuhren nach Mitgliedstaaten des Inter¬ 
nationalen Kaffee-Übereinkommens 1968 ein im 
Wirtschaftsgebiet ausgestelltes Wiederausfuhr¬ 
zeugnis nach Absatz 2 vorgelegt wird, 

b) bei Ausfuhren nach Nicht-Mitgliedstaaten eine 
Bescheinigung der Industrie- und Handelskam¬ 
mer vorgelegt wird, aus der sich ergibt, daß sie 
das von ihr ausgestellte Wiederausfuhrzeugnis 
nach Absatz 2 zur Weiterleitung an die Inter¬ 
nationale Kaffee-Organisation einbehalten hat. 

(2) Das Wiederausfuhrzeugnis muß den vom Inter¬ 
nationalen Kaffee-Rat beschlossenen Anweisungen 
für das Kontrollsystem der Internationalen Kaffee- 
Organisation (Entschließung Nr. 193 vom 18. Dezem¬ 
ber 1968, bekanntgemacht im Bundesanzeiger Nr. 65 
vom 3. April 1969) in ihrer jeweils geltenden Fas¬ 
sung entsprechen. Änderungen dieser Anweisungen 
werden, soweit sie die Bundesrepublik Deutschland 
betreffen, gemäß Artikel 2 des Gesetzes zu dem 
Internationalen Kaffee-Übereinkommen 1968 vom 
25. Juli 1968 (Bundesgesetzbl. II S. 665) jeweils im 
Bundesanzeiger bekanntgemacht. 

(3) Eine Ausfuhrgenehmigung und ein Wieder¬ 
ausfuhrzeugnis sind nicht erforderlich 

1. bei der Ausfuhr von Kaffee, der einfuhrrechtlich 
nicht abgefertigt worden ist (§ 35 b Abs. 3 Nr. 3); 

2. bei der Ausfuhr von Rohkaffee bis zu 60 kg, ge¬ 
röstetem Kaffee bis zu 252 kg sowie löslichem 
oder flüssigem Kaffee bis zu 100 kg Reingewicht 
je Ausfuhrsendung; 

3. in den in § 19 Abs. 1 Nr. 6, 7, 10, 14, 16, 17, 21, 
30, 31, 32, 39 und 40 genannten Fällen. 

(4) § 21 findet keine Anwendung. 

§ 21 

Warenbegleitschein 

Ist für das Verbringen einer Ware aus dem Wirt¬ 
schaftsgebiet ein Warenbegleitschein auf Grund 
der Interzonenhandelsverordnung vom 18. Juli 1951 
(Bundesgesetzbl. I S. 463) ausgestellt worden, so 
bedarf es für die Dauer der Gültigkeit des Waren¬ 
begleitscheines keiner Ausfuhrgenehmigung. 

*) Aufgehoben mit Wirkung vom 1. Oktober 1973 
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Kapitel III 
Wareneinfuhr 

1. Titel 

Beschränk imgen 
§ 22 

Beschränkung nach §11 AWG 

(1) Bei der ge rieh migungs freien Einfuhr bedarf die 
Vereinbarung oder Inanspruchnahme einer Liefer¬ 
frist der Genehmigung, wenn 

1. die für den Bezug der Ware aus dem betreffenden 
Eink a u I sland h a nxielsiibI iche Li eferfrist, 

2. eine Lieferfrist von vierundzwanzig Monaten 
nach VerI.rogssdiluß, 

3. eine Liefert! ist, die in der Einfuhrliste für den 
Bezug einzelner Waren vorgesehen ist, 

4. im Falle der gemeinschaftlichen Überwachung 
(§ 28 a Abs. I) der vom Rat oder der Kommission 
festgelegte Zeitraum für die Verwendung des 
Einfuhrdokuments zur Einfuhrabfertigung 

oder 

5. bei dem Bezug von Wären, die in Spalte 5 der 
Einfuhrliste (Abschnitt III der Anlage zum Außen¬ 
wirtschaftsgesetz) mit den Buchstaben „EE" ge¬ 
kennzeichnet; sind, eine Lieferfrist von sechs Mo¬ 
naten, 

überschritten wird. 

(2) Absatz 1 gilt nicht für die Einfuhr von 

1. Waren aus dem freien Verkehr eines Mitglied¬ 
staates der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
(Artikel 9 Abs. 2 EWG-Vertrag) mit Ausnahme 
von Waren der Warennummer 271191 der Ein¬ 
fuhrliste, 

2. Waren, auf die eine gemeinsame Marktorganisa¬ 
tion oder Handelsregelung (§ 19 Abs. 4) Anwen¬ 
dung findet, 

3. Vorstoffen von Nichteisenmetallen der Waren¬ 
nummern 2601 31, 2601 35, 2601 37, 2601 43, 

2601 47, 2601 73, 2601 75, 7401 10, 7401 20, 7501 10 
und 7801 11 der Einfuhrliste, 

4. elektrischem Strom. 

2. Titel 

Verfahrens- und Meldevorschriften 
nach § 26 AWG 

§ 23 

Begriffsbestimmungen 

(1) Einführer ist, wer Waren in das Wirtschafts¬ 
gebiet verbringt oder verbringen läßt. Liegt der 
Einfuhr ein Vertrag mit einem Gebietsfremden über 
den. Erwerb von Waren zum Zwecke der Einfuhr 
(Einfuhrvertrag) zugrunde, so ist nur der gebiets- 
ansässige Vertragspartner Einführer. Wer lediglich 
als Spediteur oder Frachtführer oder in einer ähn¬ 
lichen Stellung bei dem Verbringen der Waren tätig 
wird, ist nicht Einführer. 


(2) Einfuhrsendung ist die Warenmenge, die an 
demselben Tage von demselben Lieferer an den¬ 
selben Einführer abgesandt worden ist und von der¬ 
selben Zoilstelle abgefertigt wird. 

(3) Der Begriff „freier Verkehr" bestimmt sich 
nach § 5 Abs. 4 des Zollgesetzes in der jeweils gel¬ 
tenden Fassung. 

1. Untertitel 

Genehmigungsfreie Einfuhr 

§ 24 

Abgabe der Einfuhrerklärung 

(1) Der Einführer hat vor der Einfuhr bei der 
Deutschen Bundesbank (Landeszentralbank, Haupt¬ 
stelle oder Zweigstelle) eine Einfuhrerklärung auf 
einem Vordruck nach Anlage E 1 abzugeben. Die 
Abgabe einer Einfuhrerklärung ist nicht erforderlich 
bei der Einfuhr von Waren, die in Spalte 4 der Ein¬ 
fuhrliste (Abschnitt III der Anlage zum Außenwirt¬ 
schaftsgesetz) mit einem Kreis (o) oder in Spalte 5 
der Einfuhrliste mit „GMO" gekennzeichnet sind. 
Satz 2 gilt nicht für Saatgut. 

(2) Die Einfuhrerklärung ist, wenn der Einfuhr 
ein Einfuhrvertrag zugrunde liegt, binnen vierzehn 
Tagen nach Vertragsschluß abzugeben. Sie kann be¬ 
reits vor Vertragsschluß abgegeben werden, wenn 

1. Waren bis zu einem Entgelt von fünftausend 
Deutsche Mark, 

2. leicht verderbliche Waren der Ernährung und 
Landwirtschaft oder 

3. a) Zubehör, Teile und Werkzeuge für Maschinen, 

Apparate, Geräte und Fahrzeuge, 

b) Waren zum Bau, Umbau oder Ausbessern von 
Luftfahrzeugen, 

c) Uhren und Uhrenteile, 

d) Waren des Buchhandels oder 

e) Laborchemikalien 
eingeführt werden sollen. 

Die für die Erteilung von Einfuhrgenehmigungen 
zuständigen Stellen können vertrauenswürdigen 
Einführern, die nach Art und Umfang ihres Gewer¬ 
bes ständig bestimmte Waren in zahlreichen Sen¬ 
dungen einführen, gestatten, Einfuhrerklärungen für 
einen begrenzten Zeitraum vor Abschluß der Ein- 
fuhrverträge, aber nicht über sechs Monate hinaus, 
abzugeben. 

(3) An Stelle des Einführers kann ein Gebiets¬ 
ansässiger im eigenen Namen die Einfuhrerklärung 
für Waren abgeben, die auf Grund eines Einfuhr¬ 
vertrages geliefert werden, wenn er 

1. als Handelsvertreter des gebietsfremden Ver¬ 
tragspartners am Abschluß des Einfuhrvertrages 
mitgewirkt hat oder 

2. in Ausübung seines Gewerbes auf Grund eines 
Vertrages mit dem gebietsfremden Vertrags¬ 
partner 

a) an der Beförderung der Waren mitwirkt 
oder 
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I)) den 7.oI hm! rag auf Abfertigung der Waren 
ziuu Ireden Vorkehr sie Mt. 

Ist eine Ein!uhrerklümng nach Satz I abgegeben, 
so enllälll. die PÜirhl dos bin führe rs nach den Ab¬ 
sätzen 1 und 7. 

(4) tune Vertretung durch. Gebiets!remde ist bei 
der Abgabe der Emfiihrcnk länmg unzulässig. 

§ 25 

Angaben in der Ein (uh rer klär ung 

(1) In einer Einiuhrerk iünmg können Angaben 
über versdiiedenürtige Waren oder mehrere Ver¬ 
träge zu summe n gefaßt werden, wenn 

1. die Waren zu demselben Zuständigkeitsbereich 
(Spalte 3 der Einfuhrliste) gehören, 

2. die Waren aus demselben Ursprungsland stam¬ 
men und 

3. ihr Einkau Island dasselbe Land ist. 

Angaben über Waren, die in § 24 Abs. 2 Satz 2 
Nr. 3 genannt sind, können auch dann in einer Ein¬ 
fuhrerklärung zusammengefaßt werden, wenn die 
Waren nicht, zu demselben Zuständigkeitsbereich 
gehören. 

(2) In der Einfuhrei klännig ist der in § 28 Abs. 3 
bezeichnete Endtermin für die Einfuhrabfertigung 
anzugeben. 

§ 26 

Abstempelung der Ein fuhr erk lärung 

(1) Die Deutsche Bundesbank (§ 24 Abs. 1) stem¬ 
pelt beide Ausfertigungen der Einfuhrerklärung ab 
und gibt eine Ausfertigung zurück. Die Abstempe¬ 
lung ist keine Bestätigung, daß die Einfuhr geneh¬ 
migungsfrei oder ohne die nach den Bestimmungen 
des § 28 a erforderliche Einfuhrerkläning zulässig 
ist. 

(2) Die Abstempelung ist abzulehnen, wenn er¬ 
sichtlich ist, daß der Einfuhr er Gebietsfremder ist, 
oder wenn die Ausfertigungen nicht iibereinstim- 
m e n d a u s g e f ii 111. s i n d. 

(3) Die Ausfertigung der Einfuhrerklärung ist 
unverzüglich der Deutschen Bundesbank zurück¬ 
zugeben, wenn 

1. die Angaben über die Benennung der Ware, die 
Nummer des Warenverzeichnisses für die Außen¬ 
handelsstatistik, das Einkaufs 1 and, das Ursprungs¬ 
land oder über die besonderen in der Einfuhr- 
Liste für die Einluhr der Ware bestimmten Vor¬ 
aussetzungen nicht mehr zu treffen oder 

2. der Einführor die Absicht aufgibt, die Ware ein- 
z erführen. 

§ 27 

Antrag auf Einfuhrabfertigung 

(1) Der Eint (ihrer hat die Einfuhrabfertigung bei 
einer Zoll stelle zu beantragen. Die nach § 24 erfor¬ 
derliche Einfuhrerkläning ist abgestempelt (§ 26) 
vorzulegen; bei der Einluhr von Saatgut entfällt 
die Vorlage der Einfuhrerklärung. Hat eine der in 
§ 24 Abs. 3 genannten Personen die Einfuhrerklä- 
rung abgegeben, so hat sic die Einfuhrabfertigung 


zu beantragen. Bei der Einfuhr in den Freihafen 
Hamburg kann der Antrag beim Freihafenamt Ham¬ 
burg gestellt werden; das Freihafenamt Hamburg 
gilt als Zollstelle im Sinne dieses Kapitels, 

(2) Bei der Einfuhrabfertigung sind vorzulegen 

1. die Rechnung oder sonstige Unterlagen, aus 
denen das Einkaufs- oder Versendungsland und 
das Ursprungsland der Waren ersichtlich sind, 

2. ein Ursprungszeugnis, wenn die Waren in 
Spalte 5 der Einfuhrlisle mit „U“ gekennzeichnet 
sind, 

3. eine Einfuhrkontrollmeldung nach Maßgabe des 
§ 27 a und 

4. in den Fällen des Absatzes 5 eine Einfuhrlizenz. 

(3) Der Antrag auf Einfuhrabfertigung ist zu stel¬ 
len 

1. mit dem Zollantrag auf Abfertigung zum freien 
Verkehr, zum aktiven Veredelungsverkehr, zum 
Umwandlungsverkehr oder zur Zollgutverwen¬ 
dung, 

2. mit der Zollanmeldung, wenn sie Waren aus 
mehreren Gestellungen umfaßt: oder für Waren 
abgegeben wird, die von der Gestellung befreit 
sind, 

3. für Waren, die von dem Lagerinhaber aus einem 
offenen Zollager durch Anschreibung in einen 
ihm bewilligten aktiven Veredelungsverkehr 
oder Umwandlungsverkehr oder eine ihm bewil¬ 
ligte Zollgutverwendung übergeführt worden 
sind, mit der Abgabe der Zollanmeldung, 

4. für Waren, die zur vorübergehenden Zollgut¬ 
verwendung eingeführt worden sind, sobald diese 
Waren als in den freien Verkehr entnommen 
gelten, 

5. vor Gebrauch, Verbrauch, Bearbeitung oder Ver¬ 
arbeitung der Waren in einem Freihafen oder 
auf der Insel Helgoland oder 

6. vor Wiederausfuhr von Waren, für die eine Ein- 
fuhrerklärung abgegeben worden ist. 

(4) Mit dem Zollantrag auf Abfertigung zum 
Zollgutversand oder zur Zollgutlagerung und wäh¬ 
rend der Zollgutlagerung in Zollniederlagen oder 
Zollverschlußlagern kann der Antrag auf Einfuhr¬ 
abfertigung nur gestellt werden, wenn ein dringen¬ 
des wirtschaftliches Bedürfnis dargetan wird und 
zwingende dienstliche Gründe nicht entgegenstehen. 
Bei der Einlagerung und während der Lagerung in 
einem Freihafen kann der Antrag nur gestellt wer¬ 
den, wenn die Waren dort überwacht werden 
können. 

(5) Ist für die Einfuhr einer Ware im Rahmen 
einer gemeinsamen Marktorganisation (§ 19 Abs. 4) 
eine Einfuhrlizenz vorgeschrieben, so kann abwei¬ 
chend von den Absätzen 3 und 4 der Antrag auf 
Einfuhrabfertigung nur gestellt werden 

1. zusammen mit dem Zollantrag auf Abfertigung 
zum freien Verkehr oder zur Zoll- oder Abschöp¬ 
fungsgut Verwendung, 

2. mit der Zollanmeldung, wenn sie Waren aus 
mehreren Gestellungen umfaßt oder für Waren 
abgegeben wird, die von der Gestellung befreit 
sind, 
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3. für Waren, die von dem Lagerinhaber aus einem 
offenen Zollager durch Anschreibung in eine ihm 
bewilligte bleibende Zoll- oder Abschöpfungsgut- 
verwendung ühergeführ1 worden sind, mit der 
Abgabe der Zollanmeldung, 

4. iiir Waren, die aus einem offenen Zollager in den 
freien Vorkehr entnommen werden, bei der Aus¬ 
lagerung oder mit der Abgabe der Zollanmel¬ 
dung, 

5. für Erzeugnisse, die aus einem aktiven Ver- 
odelungsverkehr nicht gestellt werden, mit der 
A b r eeh mm g d c s V c: red e I u n g s v erh eb rs, 

6. für Rinderfjel i ierHeisdi der Warennummern 
0201 42 bis 0201 49 der Einfuhrliste, für das ein 
Umwandlimgsverkelir bewilligt ist, auch mit dem 
Zoliantrag auf Abfertigung zu diesem Verkehr. 

{(>) Bei der Einfuhr von Wasser, elektrischem 
Strom sowie Stadtgas, Ferngas und ähnlichen Gasen 
in Leitungen enl.fälll die fünf ührahferligung. 

§ 27 a 

Einfuhrkontrollmeldung 

(1) Die Eintuhrko.nl rollmeldung (§ 27 Abs. 2 Nr. 3) 
ist vorzuJegen, wenn 

1. a) die Waren in Spalte 3 der Einfuhrliste mit 

00, 01,02 oder 03, 

h) Waren des Kapitels 24 in Spalte 3 der Ein¬ 
fuhr] i sie mit 14 und in Spalte 5 mit GMO, 

c) Waren des Kapitels 27 in Spalte 3 der Einfuhr¬ 
liste rnil 08 

oder 

d) Waren der Kapitel 54 und 57 in Spalte 3 der 
Einfuhr! i sie mit 09 oder 11 und in Spalte 5 mit 
GMO 

geken nzoi chn et s i nd 
oder 

2. das Ursprungsland der Ware in den Länderlisten 
A oder B (Abschnitt II der Anlage zum Außen¬ 
wirts ch a ftsgosetz) n i ch I. gen annt ist. 

(2) Die Vorlage einer Einfuhrkontrollmeldung ist 
nicht erforderlich, wenn der Wert der Einfuhr¬ 
sendung bei Waren, die in Spalte 3 der Einfuhrliste 
mit 00 gekennzeichnet sind, fünfzig Deutsche Mark, 
bei anderen Waren dreihundert Deutsche Mark*) 
nicht übersteigt. Dies gilt nicht bei der Einfuhr von 
Saatgut. 

(3) Zu. verwenden sind 

1. bei der Abfertigung zum freien Verkehr von 

a) n i c:h I. de in Wert zol 1 u n lerl i egenden entgeltl i ch 
e i ng e I ii h r I.e n W ; a r en d e r V ord ru ck E 2 a oder 
E 2 b, s o w eil e r {o rd er I i ch m i t. Erg änzung sblatt 
E 2 (:, 

b) Waren mit einem Wert je Sendung bis ein¬ 
schließlich 800 DM der Vordruck E 2 d, soweit 
erforderlich mit Ergänzungsblatt E 2 c, 

c) Waren, bei denen für die Ermittlung des Zoll- 
werl.es ein Mittelwort gilt, der Vordruck E 2 e, 


*) ClilL ab 1. Junihii 1974 


2. bei der unmittelbaren Einfuhr in den freien Ver¬ 
kehr im Sammelzollanmcldeverfahren oder An¬ 
schreibeverfahren von entgeltlich eingeführten 
Waren, die für zum Vorsteuerabzug berechtigte 
Unternehmen eingeführt werden, der Vordruck 
E 2 f, E 2 f (Sp) oder E 2 g,. 

3. in allen sonstigen Fällen der Vordruck E 2, soweit 
erforderlich mit Ergänzungsblatt E 2 c. 

Angaben, die im Vordruck nach Anlage E 2 nicht 
vorgesehen sind, gelten auch in den anderen Vor¬ 
drucken der Einfuhrkontrollmeldung als nicht gefor¬ 
dert. 

§ 28 

Verfahren bei der Einfuhrabfertigung 

(1) Die Zollstelle prüft die Zulässigkeit der Ein¬ 
fuhr. Sie lehnt die Einfuhrabfertigung ab, wenn eine 
für die Einfuhr erforderliche Einfuhrgenehmigung 
oder Einfuhrlizenz nicht vorliegt oder wenn die 
Waren nicht den Angaben in den nach § 27 Abs. 1 
und 2 vorzuiegenden Unterlagen entsprechen. 

(2) Die Zoll stelle fertigt Mehrlieferungen bis zu 
zehn vom Hundert des in der Einfuhrerklärung an¬ 
gegebenen Warenwertes ab. überschreitet die Mehr¬ 
lieferung diesen Hundertsatz, so ist der Zollstelle 
eine zusätzliche Einfuhrerklärung über die gesamte 
Mehrlieferung vorzulegen. 

(3) Die Einführabfertigung darf nur bis zwei Mo¬ 
nate nach Ablauf der gemäß § 22 zulässigen oder 
genehmigten Lieferfrist vorgenommen werden. Wird 
eine Einfuhrerklärung vor Vertragsschluß abge¬ 
geben (§ 24 Abs. 2), so darf die Einfuhrabfertigung 
bis zum Ablauf von sechs Monaten nach dem Aus¬ 
stellungstag der Einfuhrerklärung vorgenommen 
werden. 

(4) Für die Einfuhrabfertigung gelten im übrigen 
die Zollvorschriften über die Erfassung des Waren¬ 
verkehrs und die Zollbehandlung sinngemäß. 

(5) Die Zollstelle vermerkt die Einfuhrabfertigung 
im Zollbefund. 

§ 28 a 

Verwendung der Einfuhrerklärung 
zur Einfuhrüberwadning 

(1) Hat der Rat oder die Kommission durch Ver¬ 
ordnung die Einfuhr einer Ware der gemeinschaft¬ 
lichen Überwachung unterstellt, so wird als Einfuhr¬ 
dokument nach Titel III der Verordnung (EWG) 
Nr. 1025/70 des Rates vom 25. Mai 1970 zur Fest¬ 
legung einer gemeinsamen Regelung für die Einfuhr 
aus dritten Ländern (Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften Nr. L 124 S. 6) oder nach Titel III 
der Verordnung (EWG) Nr. 109/70 des Rates vom 
19. Dezember 1969 zur Festlegung einer gemein¬ 
samen Regelung für die Einfuhr aus Staatshandels- 
ländern (Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaf¬ 
ten Nr. L 19 S. 1) in der jeweils geltenden Fassung 
bei der genehmigungsfreien Einfuhr die Einführ¬ 
erklärung auf einem Vordruck nach Anlage E 1 nach 
Maßgabe der folgenden Vorschriften verwendet. 
§ 24 Abs. 1 bis 3, §§ 25, 26 und 28 Abs. 2 und 3 fin¬ 
den keine Anwendung. 
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(2) Absatz 1 gilt nicht für Waren, die aus dem 
freien Verkehr eines Mitgliedstaates der Europä¬ 
ischen Gemeinschaften eingeführt werden. 

(3) Der Einführer hat in den Fällen des Absatzes 1 
vor der Einfuhr von Waren, die in Spalte 3 der 
Einfuhrliste mit „00" gekennzeichnet sind, dem Bun¬ 
desamt für Ernährung und Forstwirtschaft, von 
sonstigen Waren dem Bundesamt für gewerbliche 
Wirtschaft eine Einfuhrerklärung abzugeben. Die 
Zusammenfassung verschiedenartiger Waren, ver¬ 
schiedener Einkaufsländer oder verschiedener 
Ursprungsländer in einer Einfuhrerklärung ist nicht 
zulässig. 

(4) Das Bundesamt versieht die erste Ausfertigung 
der Einfuhrerklärung mit Tagesstempel, Dienstsiegel 
und Unterschrift, trägt in Spalte 13 (Endtermin für 
die Einfuhrabfertigung) den Endtermin des Zeitrau¬ 
mes ein, in dem die Einfuhrerklärung zur Einfuhr¬ 
abfertigung verwendet werden darf, vermerkt in 
Spalte 14 (besondere Bestimmungen) den Vom-Hun- 
dert-Satz, um den der in Spalte 5 angegebene Ge¬ 
samtwert oder die in Spalte 6 angegebene Menge 
in handelsüblichen Einheiten bei der Einfuhrabferti¬ 
gung überschritten werden darf, und gibt dem Ein¬ 
führer die Ausfertigung zurück. Der genannte Zeit¬ 
raum entspricht der nach § 22 Abs. 1 Nr. 4 geneh¬ 
migungsfreien Lieferfrist; Anfangstermin ist der aus 
dem Tagesstempel des Bundesamts ersichtliche Tag 
der Abstempelung. Als zulässige Überschreitung 
werden 5 vom Hundert oder der von der Kommis¬ 
sion durch Verordnung festgelegte Satz vermerkt, 

(5) Der Einführer hat. die vom Bundesamt zurück¬ 
gegebene Einfuhrerklärung und die Rechnung der 
Zollstelle bei der Einfuhrabfertigung vorzulegen. 
Die Zollstelle vermerkt auf der Einfuhrerklärung 
den Wert oder die Menge der abgefertigten Waren. 

(6) Die Zollstelle lehnt die Einfuhrabfertigung ab, 
wenn 

a) der Antrag auf Einfuhrabfertigung später als an 
dem in Spalte 13 eingetragenen Endtermin ge¬ 
stellt wird, 

b) der Rechnungspreis niedriger ist als der in 
Spalte 7 angegebene Preis oder 

c) soweit der in Spalte 5 angegebene Gesamtwert 
oder die in Spalte 6 angegebene Menge um mehr 
als den in Spalte 14 vermerkten Vom-Hundert- 
Satz überschritten wird. 

(7) Absatz 1 Satz 2, Absatz 3, Absatz 4 Satz 1 so¬ 
wie die Absätze 5 und 6 finden entsprechende An¬ 
wendung bei der Einfuhr von Waren, die in Spalte 5 
der Einfuhrliste (Abschnitt III der Anlage zum 
Außenwirtschaftsgesetz) mit den Buchstaben „EE" 
gekennzeichnet sind. Der nach Absatz 4 Satz 1 einzu¬ 
tragende Zeitraum beträgt 6 Monate; Anfangstermin 
ist der aus dem Tagesstempel des Bundesamts er¬ 
sichtliche Tag der Abstempelung. Die nach Absatz 4 
Satz 1 zu vermerkende zulässige Überschreitung be¬ 
trägt 5 vom Hundert. 

§ 29 

Ursprungszeugnis 

(1) Bei der Einfuhrabfertigung von Waren, die in 
Spalte 5 der Einfuhrliste mit „U" gekennzeichnet 
sind, ist ein Ursprungszeugnis nicht vorzulegen, 


wenn der Wert der in der Einfuhrsendung enthalte¬ 
nen Waren, für die ein Ursprungszeugnis vorge¬ 
schrieben ist, zweitausend Deutsche Mark nicht über¬ 
steigt. Dies gilt nicht für Textilien, deren Ursprungs¬ 
land Hongkong oder Macau ist. 

(2) Das Ursprungszeugnis muß von einer berech¬ 
tigten Stelle des Ursprungslandes ausgestellt sein. 
Der Bundesminister für Wirtschaft macht die berech¬ 
tigten Stellen im Bundesanzeiger bekannt. Ist das 
Versendungsland nicht das Ursprungsland, so genügt 
die Vorlage eines Ursprungszeugnisses einer berech¬ 
tigten Stelle des Versendungslandes, wenn Ur¬ 
sprungs- und Versendungsland dem Internationalen 
Abkommen zur Vereinfachung der Zollförmlichkei¬ 
ten vom 3. November 1923 (Reichsgesetzbl. 1925 II 
S. 672) angehören. Gehört nur das Versendungsland 
dem Abkommen an, so genügt ein von einer berech¬ 
tigten Stelle dieses Landes ausgestelltes Ursprungs¬ 
zeugnis, wenn darin bescheinigt wird, daß ein von 
einer berechtigten Stelle des Ursprungslandes aus¬ 
gestelltes Ursprungszeugnis Vorgelegen hat. 

2. Untertitel 

Genehmigungsbedürftige Einfuhr 

§ 30 

Einfuhrgenehmigung 

(1) Die Einfuhrgenehmigung ist auf einem Vor¬ 
druck nach Anlage E 3 zu beantragen und zu ertei¬ 
len. Antragsberechtigt ist nur der Einführer, 

(2) Auf einem Vordruck können Anträge für ver¬ 
schiedenartige Waren gestellt werden, wenn 

1. sie in derselben Ausschreibung genannt sind, 

2. sie zu demselben Zuständigkeitsbereich nach 

Spalte 3 der Einfuhrliste gehören und 

3. ihr Einkaufsland dasselbe Land ist. 

(3) Die für die Erteilung von Einfuhrgenehmigun¬ 
gen zuständigen Stellen können verlangen, daß für 
bestimmte Waren oder Warengruppen getrennte An¬ 
träge gestellt werden, soweit es zur Überwachung 
der Einfuhr, zur Beschleunigung des Genehmigungs¬ 
verfahrens oder zur Wahrung sonstiger durch das 
Außenwirtschaftsgesetz geschützter Belange erfor¬ 
derlich ist. Falls getrennte Anträge verlangt werden, 
soll darauf in der Ausschreibung hingewiesen wer¬ 
den. 

(4) Die Genehmigungsstellen sollen Anträge, die 
innerhalb einer angemessenen Frist nach der Aus¬ 
schreibung bei ihnen eingehen, als gleichzeitig ge¬ 
stellt behandeln. Die Frist soll in der Ausschreibung 
bekanntgegeben werden. 

§ 31 

Einfuhrabfertigung 

(1) Für die genehmigungsbedürftige Einfuhr gel¬ 
ten die §§ 27, 27 a Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 und 3, § 28 
Abs. 1, 4 und 5 und § 29 Abs. 2 mit der Maßgabe, 
daß an die Stelle der Einfuhrerklärung die Einfuhr¬ 
genehmigung tritt und daß ein Ursprungszeugnis 
dann vorzulegen ist, wenn dies in der Einfuhrgeneh¬ 
migung vorgeschrieben ist. 
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(2) Die Zollslelle vermerkt auf der Einfuhrgeneh¬ 
migung den Wert oder die Menge der abgefertigten 
Waren. 

3. Titel 

Sonderregelungen 
nach § 10 Abs. 5 und § 26 AWG 

§ 32 

Erleichtertes Verfahren 

(1) Gebiotsansässige und Gebietsfremde dürfen 
ohn e 0infuhrgenehm ig ung einführen 

1. Waren des Buchhandels und Erzeugnisse des 
graphischen Gewerbes sowie Mikrofilme bis zu 
einem Wert von eintausend Deutsche Mark je 
Einfuhrsendung, wenn Einkaufs-, Ursprungs- 
und Versendungsland in den Länderlisten A 
oder B (Abschnitt II der Anlage zum Außenwirt¬ 
schaftsgesetz) genannt sind; 

2. belichtete und entwickelte kinematographische 
Filme und die dazugehörenden Tonträger; 

3. a) Waren der gewerblichen Wirtschaft (Waren, 

die in Spalte 3 der Einfuhr liste mit 01 bis 19 
gekennzeichnet sind) bis zu einem Grenz¬ 
übergangs wert von achthundert Deutsche 
Mark je Einfuhrsendung, 
b) Waren der Ernährung und Landwirtschaft 
(Waren, die in Spalte 3 der Einfuhrliste mit 
00 gekennzeichnet sind), ausgenommen Saat¬ 
gut, bis zu einem Grenzübergangswert von 
zweihundertvierzig Deutsche Mark je Ein- 
f uhrsendung; 

das erleichterte Verfahren gilt nicht für die Ein¬ 
fuhr aus einem Zollfreigebiet oder einem Zoll¬ 
verkehr sowie für die genehmigungsbedürftige 
Einfuhr von Waren, die zum Handel oder zu 
einer anderen gewerblichen Verwendung be¬ 
stimmt sind; 

4. Muster lind Proben für einschlägige Handels¬ 
unternehmen oder Verarbeitungsbetriebe 

a) von Waren der gewerblichen Wirtschaft bis 
zu einem Grenzübergangswert von dreihun¬ 
dert Deutsche Mark*) je Einfuhrsendung, 

b) von Erzeugnissen der Ernährung und Land¬ 
wirtschaft bis zu einem Grenzübergangswert 
von einhundert Deutsche Mark je Einfuhr¬ 
sendung, ausgenommen Saatgut; 

5. Geschenke bis zu einem Wert von fünfhundert 
Deutsche Mark je Einfuhrsendung; 

6. Briefmarken und Ganzsachen sowie die dazu¬ 
gehörenden Alben; 

7. Drucksachen im Sinne der postalischen Vor¬ 
schriften; 

8. Kunstgegenstände, die von Gebietsansässigen 
während eines vorübergehenden Aufenthaltes 
in fremden Wirtschaftsgebieten geschaffen wor¬ 
den sind; 


*} Gilt ab 1. Januar 1974 


9. Akten, Geschäftspapiere, Urkunden, Korrektur¬ 
bogen, andere Schriftstücke sowie Manuskripte, 
die nicht als Handelsware eingeführt werden; 

10. Fernsehbandaufzeichnungen; 

11. Waren zu wissenschaftlichen, erzieherischen 
oder kulturellen Zwecken, wenn für ihre Be¬ 
schaffung UNESCO-Coupons ausgegeben wor¬ 
den sind und der Zollstelle eine Bescheinigung 
der Ausgabestelle über den Verwendungszweck 
der Coupons vorgelegt wird; 

11a. Teile zur Ausbesserung von in fremden Wirt¬ 
schaftsgebieten zugelassenen Kraftfahrzeugen, 
die während der vorübergehenden Verwendung 
im Wirtschaftsgebiet reparaturbedürftig gewor¬ 
den sind; 

1 lb. Luftfahrzeuge und Luftfahrzeugteile, die zur 
Wartung oder Ausbesserung im Wirtschafts¬ 
gebiet oder nach Wartung oder Ausbesserung 
in fremden Wirtschaftsgebieten im Rahmen von 
Wartungsverträgen eingeführt werden; 

11c. Luftfahrzeuge, die vorübergehend für Vorführ¬ 
zwecke ausgeführt worden sind; 

12. Bunkerkohle und sonstige Betriebsstoffe für 
Schiffe und Luftfahrzeuge zur zollfreien Verwen¬ 
dung unter zollamtlicher Überwachung; Treib¬ 
stoffe, die Landkraftfahrzeuge in den dafür ein¬ 
gebauten Behältern zum Eigenbetrieb mitführen; 

12a. Waren, die von einem Gebietsfremden auf 
eigene Rechnung einem Gebietsansässigen zum 
Ausbessern von Schiffen zur Verfügung gestellt 
werden, wenn das Schiff in einem Freihafen 
oder unter zollamtlicher Überwachung für Rech¬ 
nung des Gebietsfremden ausgebessert wird; 

12b. gebrauchte Kleidungsstücke, die nicht zum Han¬ 
del bestimmt sind; 

13. Waren, die Aussteller zum unmittelbaren Ver¬ 
zehr als Kostproben auf internationalen Messen 
oder Ausstellungen einführen, wenn der Wert 
der in einem Kapitel der Warenliste zusammen¬ 
gefaßten Waren zweitausend Deutsche Mark je 
Messe oder Ausstellung nicht übersteigt; hier¬ 
bei ist der Wert der Waren mehrerer Aussteller, 
die sich durch dieselbe Person vertreten lassen, 
zusammenzurechnen; 

14. Seetang, Seegras, Steine und andere Waren mit 
Ausnahme der in Nummer 33 Buchstaben r und s 
genannten, die Gebietsansässige auf hoher See 
sowie im schweizerischen Teil des Untersees 
und des Rheins von deutschen Schiffen aus ge¬ 
winnen und unmittelbar in das Wirtschafts¬ 
gebiet verbringen; 

15. Waren bis zu einem Grenzübergangswert von 
zehntausend Deutsche Mark, die von deutschen 
Schiffen aus einem an den Küsten des Wirt¬ 
schaftsgebiets gestrandeten Schiff geborgen oder 
aus einem auf hoher See beschädigten Schiff ge¬ 
rettet und unmittelbar in das Wirtschaftsgebiet 
verbracht werden; von deutschen Schiffen auf¬ 
gefischtes und an Land gebrachtes seetriftiges 
Gut; 
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16. Waren, welche die; im Wirtschaftsgebiet statio¬ 
nierten ausländischen Truppen, die ihnen gleich¬ 
gestellten Organisationen, das zivile Gefolge 
sowie deren Mitglieder und Angehörige der 
Mitglieder zu ihrer eigenen Verwendung ein- 
tü Irren; 

17. Waren zur Lieferung an die im Wirtschafts¬ 
gebiet s ta I i o n i e r len a u s I änd i sch e rx Truppen, die 
i h mm gleie hgesI.e 11 Ion Org a nisaI:ionen, das ziviIe 
Gefolge sowie an ihre Mitglieder und die An¬ 
gehörigen der Mitglieder, wenn nach zwischen¬ 
staatlichen Verträgen oder den Vorschriften des 
' ITuppenzo 11 g e s e t/ es 7 o JI f rei heit g ewährt wird; 

18. Zollgut aus dem .Besitz den: im Wirtschaftsgebiet 
s l:a Li on i er teil au s 1 and i sch on Tr u pp en, der ihnen 
gl e i ch ges te Ilten Org a n i sa I i onen, des zivilen Ge¬ 
folges sowie aus dem Besitz der Mitglieder und 
der Angehörigen der Mi tgli oder; 

19. Abfälle, die im Wirtschaftsgebiet bei der Be¬ 
arbeitung, Verarbeitung oder Ausbesserung 
von eiligeführten und zur Wiederausfuhr be¬ 
stimmten Waren an fallen, wenn für die Über¬ 
lassung der Abfälle kein Entgelt gewährt wird; 

20. Abfälle, heg sei und zum ursprünglichen Zweck 
nicht mehr verwendbare Waren, die in Häfen, 
Zollagern oder in einem sonstigen Zollverkehr 
iin Wi rtschaft.sgebieI: anI aHon; 

21. Waren, die zum vorübergehenden Gebrauch in 
ein Zoll frei gebiet oder zur vorübergehenden 
Zollgut Verwendung in das Wirtschaftsgebiet 
verbracht worden sind und zum ursprünglichen 
Zweck nicht mehr verwendet werden können, 
oder Teile davon, die bei der Ausbesserung im 
Wi r 1:s ch a f tsgeb i e l anfa 11 e n; 

22. Ersatzlieferungen für eingeführte Waren, die in 
fremde Wirtschaftsgebiete zurückgesandt wor¬ 
den sind oder zurückgesandt werden sollen oder 
unter zollamtlicher Überwachung vernichtet, 
worden sind, und handelsübliche Nachlieferun¬ 
gen zu bereits eingeführten Waren; 

23. Ballast, der nicht als Handelsware eingeführt 
wird; 

24. Brieftauben, die nicht als Handelsware einge¬ 
führt werden; 

25. Waren zur Verwendung bei der Ersten Hilfe in 
Katastrophenfällen; 

26. Eis zum Frischhallen von Waren bei der Ein¬ 
fuhr; 

27. Reisegerät, Reiseverzehr, Reisemitbringsel und 
besonderes Reisegerät der Verkehrsunterneh¬ 
men, wenn außertarifliche Zollfreiheit gewährt 
wird-, nicht zum Handel bestimmte Waren bis 
zu einem Wert von eintausend Deutsche Mark, 
die Reisende milführen; 

28. im Verkehr zwischen Personen, die in benach¬ 
barten, durch zwischenstaatliche Abkommen 
festgelegten Zollgrenzzonen oder in benachbar¬ 
ten Zoll grenzbezirken ansässig sind (kleiner 
Grenzverkehr), 

a) von diesen Personen mitgeführte Waren, die 
nicht zum Handel bestimmt sind und deren 


Wert fünfhundert Deutsche Mark täglich 
nicht übersteigt, 

b) Waren, die diesen Personen als Teil des Loh¬ 
nes oder auf Grund von gesetzlichen Unter¬ 
halts- oder Altenteilsverpflichtungen ge¬ 
währt werden; 

29. Tiere, Saatgut, Düngemittel, Fahrzeuge, Maschi¬ 
nen und sonstige Waren, deren Einfuhr durch 
die örtlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse 
in Zollgrenzzonen oder Zoligrenzbezirken be¬ 
dingt. ist und die nach zwischenstaatlichen Ver¬ 
trägen von Einfuhrbeschränkungen befreit sind; 

30. Erzeugnisse des Ackerbaus, der Viehzucht, des 
Gartenbaus und der Forstwirtschaft solcher 
grenzdurchschnittener Betriebe, die vom Wirt¬ 
schaftsgebiet aus bewirtschaftet werden, wenn 
für diese Erzeugnisse außertarifliche Zollfreiheit 
gewährt wird; 

31. Deputatkohle; 

32. Baubedarf, Instandsetzungs- und Betriebsmittel 
für Stauwerke, Kraftwerke, Brücken, Straßen 
und sonstige Bauten, die beiderseits der Grenze 
errichtet, betrieben oder benutzt werden; 

33. Waren, wenn für sie außertarifliche Zollfreiheit 
nach den §§ 32 bis 42, 44, 50, 52, 53, 55 bis 58 
und 61 bis 71 der Allgemeinen Zollordnung vom 
29. November 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 1937) 
in der jeweils geltenden Fassung gewährt wird, 
insbesondere 

a) Amtsschilder, 

b) Abzüge von Lichtbildern, Ton- und Daten¬ 
träger, Drucke, 

c) Werbemittel, Gebrauchsanweisungen, 

d) Warenmuster und -proben, Erprobungs- und 
Untersuchungsware; Vorbilder, 

e) Verteidigungsgut, 

f) Gegenstände für öffentliche Sammlungen; 
Forschungs- und Bildungsmittel, 

g) Beweisstücke, Dienstgegenstände, 

h) Gegenstände zum Ausbau, zum Erhalten oder 
Ausschmücken von Gräbern und Toten¬ 
gedenkstätten, 

i) Heiratsgut, Ubersiedlungsgut, Erbschaftsgut, 

k) . 

l) Mund- und Schiffsvorrat, 

m) Futter für Tiere, 

n) Geschenke im öffentlichen Interesse, 

o) Liebesgaben für Bedürftige, 

p) Waren nach Auslandsbeförderung und Aus¬ 
landslagerung, 

q) Rückwaren, 

r) Fänge gebietsansässiger Fischer, 

s) Fische, die im schweizerischen Teil des Un¬ 
tersees und des Rheins gefangen werden; in 
diesen Gebieten erlegtes Wild, 

t) Waren, die im Wirtschaftsgebiet unter zoll¬ 
amtlicher Überwachung vorübergehend ver¬ 
wendet und danach wieder ausgeführt wer¬ 
den, wie Beförderungsmittel, Baugerät, Mu¬ 
ster, Ausstellungsgut; dies gilt für Säcke und 
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Beutel zu Verpack ungsz wecken aus Jute so- 
w i e für i > i eht undl o ch I.ene u n d nicht umhüllte 
Ge trank ei lasch en nur, wenn Einkaufs- und 
Ursprungsland in den Länderlisten A oder B 
(Abschnitt 11 der Anlage zürn Außenwirt- 
s c:h a J Ls g e s o I z) c.j en ann! sind, 

u) Speise wagen Vorräte*, Bord Vorräte der Luft¬ 
fahrzeuge, 

v) Waren für fremde Siaal.soberhäupter; Diplo- 
m <; i l e n - i. 1 n ( I K o n s u t a r g u I; , 

w) Bciubfidar■(', Bel .riebs.iniU.el und andere Dienst- 
gegenstände f'ür ausländische Dienststellen; 
A u s s I. a 1.1 u n g sg eg e i i s I ä n d e für ö f fent I iche kuh 

I.urolle (>(Iei wissensc:ha 11:1 ichc Einrichtungen 
a u s I än d i sch e r Staaten , 

x) Be l.ri e b ss !.oU e fii r La n dk rat tfah rzeuge und 
Schienen I ah rzeuge ; Troibs!offc für Kühlan- 
I a ge n i n L an d f ah rzeug en und Großbehältern; 

33a. Umschließungen und Verpackungsmittel, Behäl¬ 
ter (Container) und sonstige Großraumbehält¬ 
nisse, die wie diese verwendet werden, Paletten, 
Druckbehälter für verdichtete oder flüssige 
Gase, Kabeltrommeln und Kettbäume, soweit 
di ese nicht G ogcn st an d e ine s Hande 1 sg eschäftes 
sind, sowie zum Frischh allen bei gepacktes Eis; 

34. Waren in Zoll frei gebiete unter den Vorausset¬ 
zungen und Bedingungen, unter denen sie nach 
Nummer 27 und Nummer 33 im erleichterten 
Verfaß ren eingeluh r 1: werden k önnen; 

35. Waren, die der Bundesminister der Verteidi¬ 
gung, seine nach geordneten Behörden und 
Dienststellen im Rahmen des Abkommens zwi¬ 
schen der Bundesrepublik. Deutschland und den 
Vereinigten Staaten von Amerika über gegen¬ 
seitige Verteidigungshilfe vom 30. Juni 1955 
(Bundesgesetzbl.il S. 1049) oder nach Lagerung, 
Ausbesserung oder dienstlichem Gebrauch in 
fremden Wirtschaftsgebieten einführen; 

36. Waren, für die außertarifliche Zollfreiheit ge¬ 
währt wird nach den Beilrittsgesetzen zu zwi¬ 
schenstaatlichen Verträgen sowie nach Rechts¬ 
verordnungen der Bundesregierung auf Grund 
von Artikel 3 des Gesetzes vom 22, Juni 1954 
über den Beitritt der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land zum Abkommen über die Vorrechte und Be¬ 
freiungen der Sonderorganisationen der Verein¬ 
ten Nationen vom 21, November 1947 und über 
die Gewährung von Vorrechten und Befreiungen 
ein andere zwischenstaatliche Organisationen 
(BundesgeselzbL 1954 II S. 639) in der Fassung 
des Zweiten Änderungsgesetzes vom 28. Fe¬ 
bruar 1964 (Bundesgesetzbl. II S. 187). 

(2) Die §§ 22, 24 bis 31 gelten nicht für die in Ab¬ 
satz 1 genannten Einfuhren. Ein Ursprungszeugnis 
nach Spalte 5 der Einfuhrliste ist nicht erforderlich. 
Der Einführer oder die in § 24 Abs. 3 genannte Per¬ 
son hat die Waren einer Zolls teile zu gestehen oder 
bei ihr anzumelden. Für den Zeitpunkt der Gestel¬ 
lung oder Anmeldung gilt § 27 Abs. 3 sinngemäß. 
Der Einführer hat der Zollstelle auf Verlangen nach¬ 
zuweisen, daß die Voraussetzungen des Absatzes 1 
vorliegen. Die Sätze 3 bis 5 gelten nicht für Waren, 
die nach den Zollvorschriften von der Gestellung 
und Anmeldung befreit sind. 


§ 32 a 

Lagerung in Freihäfen oder Zollagern 

(1) Gebietsansässige und Gebietsfremde dürfen 
ohne Einfuhrgenehmigung und ohne Einfuhr erklä- 
rung Waren zur Lagerung in Freihäfen oder Zoll- 
Jagern einführen. Die Einfuhrgenehmigung oder die 
Einfuhrerklärung sowie die Einfuhrabfertigung sind 
in diesen Fällen erst erforderlich, wenn die Waren 
in den freien Verkehr verbracht werden. Dem Ver¬ 
bringen der Waren in den freien Verkehr stehen in¬ 
soweit die Abfertigung der Waren zum aktiven 
Eigenveredelungsverkehr, zum Umwandlungsver¬ 
kehr oder zur bleibenden Zoll gut Verwendung sowie 
der Gebrauch, der Verbrauch und die Bearbeitung 
oder die Verarbeitung für Rechnung eines Gebiets¬ 
ansässigen in einem Freihafen oder auf der Insel. 
Helgoland gleich. 

(2) Absatz 1 findet keine Anwendung, wenn 
Waren eingelagert werden, deren Ursprungsland 
Südrhodesien (Rhodesien) ist. 

§ 32b 

Lagerung im freien Verkehr 

(1) Sollen eingangsabgabenfreie Waren, deren 
Einfuhr genehmigungsfrei ist, zur Lagerung für 
Rechnung eines Gebietsfremden im freien Verkehr 
eingeführt werden, so ist in der Einfuhrerklärung 
„Lagerung im freien Verkehr" anzugeben. Eine Ein¬ 
fuhrerklärung kann die Angaben für alle Waren um¬ 
fassen, die voraussichtlich innerhalb eines Jahres 
nach Ausstellung der Einfuhrerklärung eingelagert 
werden; § 25 Abs. 1 bleibt unberührt. 

(2) Sollen eingangsabgabenfreie Waren, deren 
Einfuhr der Genehmigung bedarf und deren spätere 
Verwendung ungewiß ist, in den freien Verkehr zur 
Lagerung eingoführt werden, so ist im Antrag auf 
Einfuhrgenehmigung „Lagerung im freien Verkehr" 
anzugeben. Die Einfuhrgenehmigung kann unter der 
Auflage erteilt werden, daß die Waren ohne Zustim¬ 
mung der Genehmigungsstelle nur zur Ausfuhr aus¬ 
gelagert werden dürfen. 

§ 33 

Aktive Lohnveredelung im zollrechtlichen 
Veredelungsverkehr oder in den Freihäfen 

(1) Gebietsansässige dürfen Waren zur aktiven 
Lohnveredelung ohne Einfuhrgenehmigung und 
ohne Einfuhrerklärung einführen, wenn die Waren 

1. zur Zollgutveredelung abgefertigt werden, 

2. a) zur Freigutveredelung abgefertigt werden, 

b) als Nachholgut im Rahmen einer Freigutver¬ 
edelung zum freien Verkehr abgefertigt wer¬ 
den, 

3. in einem Freihafen für Rechnung eines Gebiets¬ 
fremden bearbeitet oder verarbeitet werden. 

Die Einfuhrabfertigung kann mündlich beantragt 
werden; eine Einfuhrkontrollmeldung, ein Ur¬ 
sprungszeugnis und andere Nachweise über das Ur¬ 
sprungsland und das Einkaufsland der Waren brau¬ 
chen nicht vorgelegt zu werden. 
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(2) Sollen, die nach Absatz 1 Satz 1 Nr, 1 oder 3 
eingciühi'I.en Waren oder die veredelten Waren in 
den freien Verkehr verbracht werden oder gelten 
sie als in den freien Verkehr entnommen, so ist eine 
Einfuhrgenehmigung oder eine Einfuhrerklärung so¬ 
wie die Ein!Librabferfigvmg erforderlich. Dem Ver¬ 
bringen der Waren in den freien Verkehr stehen in¬ 
soweit die Abfertigung der Waren zum aktiven 
E i g o n v e r e d e 1 l in g s v e r k e b r, zum U in w andlu n g s ve r- 
kehr oder /.ui bleibenden Zollgutverwendung sowie 
der Gebrauch, der Verbrauch und die Bearbeitung 
oder die Verarbeitung für Rechnung eines Gebiets- 
ansässigen in einem Freihafen oder auf der Insei 
Helgoland gleich. Gelangen die zur Freigutverede- 
lung nach Absatz 1 Nr. 2 Buchstabe a eingeführten 
Waren oder die veredelten Waren in den freien 
Verkehr, so ist eine Einfuhrgenehmigung oder eine 
Einfuhrerklärung sowie die Einfuhr Abfertigung nur 
erforderlich, wenn das Ersatzgut. nicht innerhalb der 
zollamtlich festgesetzten Frist gestellt wird. 

(3) Die Absätze 1 und 2 gelten nicht für die Ein¬ 
fuhr von Baum wo II ge 1 weben der Warennummern 
5509 02 bis 5509 99 und von Geweben aus syn¬ 
thetischen oder künstlichen Spinnfasern der Waren¬ 
nummern 5607 01 bis 5607 94 der Ein fuhr liste. Sollen 
diese Gewebe zur aktiven Lohnveredelung im zoll¬ 
amtlich überwachten Verkehr oder im Freihafen 
eingeführt werden, so ist in der Einfuhrerklärung 
oder in dem Antrag auf Einfuhrgenehmigung „Ein¬ 
fuhr zur Lohnveredelung" und als Einkaufsland das 
Land anzugeben, in dem der gebietsfremde Vertrags¬ 
partner ansässig ist. Sind andere Gewebe und Ge¬ 
wirke aus den Kapiteln 50 bis 60 der Einfuhr liste, 
deren Einfuhr nach § 10 AWG und der Einfuhrliste 
der Genehmigung bedarf, nach Absatz 1 eingeführt 
worden, so bedarf es einer Einfuhrgenehmigung, 
wenn die veredelten Waren in den freien Verkehr 
verbracht werden oder als in den freien Verkehr 
entnommen gelten. 

(4) Die Absätze 1 und 2 gelten ferner nicht für die 
Einfuhr von Waren, wenn Ursprungsland Südrhode¬ 
sien (Rhodesien) ist. 

§ 33 a 

Aktive Lohnveredelung 
im freien Verkehr 

Sollen Waren zur aktiven Lohnveredelung im 
freien Verkehr eingeführt werden, so sind in der 
Einfuhrerklärung oder in dem Antrag auf Einfuhr¬ 
genehmigung „Lohnveredelung im freien Verkehr", 
in dem Antrag auf Einfuhrgenehmigung außerdem 
der voraussichtliche Zeitpunkt der Ausfuhr anzu¬ 
geben. Als Einkaufsland ist das Land anzugeben, in 
dem der gebietsfremde Vertragspartner ansässig ist. 

§ 33 b 

Einfuhr nach passiver Lohnveredelung 

(1) Sollen Waren, die aus dem freien Verkehr des 
Wirtschaftsgebiets zur Bearbeitung, Verarbeitung 
oder Ausbesserung in fremde Wirtschaftsgebiete 
verbracht worden sind, nach Bearbeitung, Verarbei¬ 
tung oder Ausbesserung wieder eingeführt werden, 
so ist die nach § 24 oder § 28 a erforderliche Ein¬ 


fuhrerklärung, die nach Maßgabe der Einfuhrlistc 
erforderliche Einfuhrgenehmigung oder die nach 
EWG-Recht erforderliche Einfuhrlizenz bei der Ein¬ 
fuhrabfertigung vorzulegen. In der Einfuhrerklärung 
oder in dem Antrag auf Einfuhrgenehmigung ist zu 
vermerken „Einfuhr nach Lohnveredelung" und an 
Stelle des Einkaufslandes ist das Versendungsland 
anzugeben. 

(2) Sollen Waren, die ein Gebietsansässiger in 
fremden Wirtschaftsgebieten erworben hat, erst 
nach Bearbeitung, Verarbeitung oder Ausbesserung 
eingeführt werden, so ist in der Einfuhrerklärung 
oder in dem Antrag auf Einfuhrgenehmigung als 
Einkaufsland das Land anzugeben, in dem der Ge¬ 
bietsfremde ansässig ist, von dem die unveredelte 
Ware erworben wurde, und zu vermerken „Einfuhr 
nach Bearbeitung, Verarbeitung oder Ausbesse¬ 
rung". 

§ 34 

Saar-Einfuhr 

(1) Für die abgabenbegünstigte Einfuhr von 
Waren nach Artikel 63 des Saar Vertrages vom 
27. Oktober 1956 (Bundesgesetzbl. II S. 1587) in Ver¬ 
bindung mit Artikel 1 Buchstaben b und c der An¬ 
lage 20 des Saarvertrages durch saarländische Ein¬ 
führer gelten die Vorschriften für die genehmigungs¬ 
bedürftige Einfuhr mit der Maßgabe, daß an die 
Stelle der Einfuhrgenehmigung der Saar-Einfuhr¬ 
schein nach Anlage E 4 tritt. An Stelle des saarlän¬ 
dischen Einführers kann ein im Saarland ansässiger 
Handelsvertreter des gebietsfremden Vertragspart¬ 
ners den Saar-Einfuhrschein im eigenen Namen be¬ 
antragen, wenn er den Einfuhrvertrag abschließt 
oder vermittelt. § 27 Abs. 3 und 4 findet keine An¬ 
wendung. Die Einfuhrabfertigung darf nur gleich¬ 
zeitig mit dem Zollantrag auf Abfertigung zum freien 
Verkehr, zum aktiven Eigenveredelungsverkehr 
oder zur Zollgutverwendung bei einer Zollstelle im 
Saarland beantragt werden. Bei der Einfuhrabferti¬ 
gung ist eine Einfuhrkontrollmeldung vorzulegen. 
Ist einem Handelsvertreter nach Satz 2 ein Saar- 
Einfuhrschein erteilt worden, so hat er die Einfuhr¬ 
abfertigung zu beantragen. 

(2) Die abgabenbegünstigte Einfuhr handwerk¬ 
licher und landwirtschaftlicher Erzeugnisse mit Aus¬ 
nahme der in Anlage 21 des Saarvertrages genann¬ 
ten Waren aus Frankreich in das Saarland bedarf 
keines Saar-Einfuhrscheines, keiner Einfuhrgeneh¬ 
migung, Einfuhrerklärung, Einfuhrkontrollmeldung 
und keines Ursprungszeugnisses, wenn der Zollstelle 
im Saarland ein Berechtigungsschein der Dienst¬ 
stelle „Services d'Expansion Economique" in Saar¬ 
brücken vorgelegt wird. Die Zollstelle vermerkt auf 
dem Berechtigungsschein den Wert der eingeführten 
Waren. 

(3) Die abgabenbegünstigte Einfuhr von Waren 
nach Artikel 1 Buchstabe a der Anlage 20 des Saar¬ 
vertrages im Zollstellenverfahren durch saarländi¬ 
sche Einführer bedarf keiner Einfuhrgenehmigung 
und keiner Einfuhrerklärung. Bei der Einfuhrabferti¬ 
gung ist. eine Einfuhrkontrollmeldung vorzulegen; 
sie entfällt bei der Einfuhr von Wein. 

(4) In den Fällen der Absätze 2 und 3 kann die 
Einfuhrabfertigung mündlich beantragt werden. 
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§ 35 

Schrotteinfuhr 

Ist bei der Einfuhr von Eisen- und Stahlschrott 
(Warennummern 7303 01 bis 7303 59 der Einfuhr¬ 
liste), von Abfallblöcken (Schrottblöcken) aus le¬ 
giertem Stahl (Warennummer 7371 20) sowie von 
gebrauchten Schienen von mehr als 2,50 Meter Länge, 
nicht gerichtet oder mit angestückten Teilen, und 
von gebrauchten Schienen bis zu 2,50 Meter Länge 
(aus Warennummer 7316 17) das europäische Gebiet 
eines Mitgliedstaates der Europäischen Gemein¬ 
schaft für Kohle und Stahl Versendungsland, so hat 
der Einführer dem Bundesamt für gewerbliche Wirt¬ 
schaft vor der Einfuhr eine Kontrollbescheinigung 
für die Schrot teinfuhr auf einem Vordruck nach An¬ 
lage E 5 vorzulegen. Das Bundesamt versieht die 
Kontrollbescheinigung mit einem Sichtvermerk. Der 
Einführer hat dem Bundesamt die Zollabfertigung 
der Waren zum freien Verkehr durch eine Beschei¬ 
nigung der Zollstelle auf einer Ausfertigung der 
Kontrollbescheinigung innerhalb von vier Monaten 
nach Erteilung des Sichtvermerks nachzuweisen. 
Die Zollstelle stellt die Bescheinigung nur aus, wenn 
ihr mit der Kontrollbescheinigung die Freiverkehrs¬ 
bescheinigung (Sonderbescheinigung für Schrott 
und gebrauchte Schienen) vorgelegt wird. 

§ 35 a 

Einfuhr von Gartenbauerzeugnissen 

(1) Bei der Einfuhr von Gartenbauerzeugnissen, 
für die Qualitätsnormen in der Verordnung Nr. 23 
des Rates der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
vom 4. April 1962 über die schrittweise Errichtung 
einer gemeinsamen Marktorganisation für Obst und 
Gemüse (Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaf¬ 
ten S. 965), auf Grund dieser Verordnung und der 
Verordnung (EWG) Nr. 1035/72 des Rates oder der 
Verordnung (EWG) Nr. 234/68 des Rates vom 27. Fe¬ 
bruar 1968 über die Errichtung einer gemeinsamen 
Marktorganisation Für lebende Pflanzen und Waren 
des Blumenhandels (Amtsblatt der Europäischen Ge¬ 
meinschaften Nr. L 55 S. 1) festgelegt worden sind, 
prüft das Bundesamt für Ernährung und Forstwirt¬ 
schaft vor der Einfuhrabfertigung, ob die Waren die¬ 
sen Qualitätsnormen entsprechen. 

(2) Bei der genehmigungsfreien Einfuhr von Obst 
und Gemüse, für das der Rat oder die Kommission 
in der Verordnung Nr. 23 des Rates der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft oder auf Grund dieser Ver¬ 
ordnung und der Verordnung (EWG) Nr. 1035/72 
des Rates in der jeweils geltenden Fassung Quali¬ 
tätsnormen festgelegt hat, ist der Zollstelle bei der 
Einfuhrabfertigung eine Kontrollbescheinigung nach 
Anhang II der Verordnung (EWG) Nr. 2638/69 
(§ 20 a Abs. 1 Nr. 1) vorzulegen, wenn die Ware aus 
dem freien Verkehr eines Mitgliedstaates der Euro¬ 
päischen Gemeinschaften (§ 22 Abs. 2 Nr. 1) einge¬ 
führt wird. An Stelle der Kontrollbescheinigung 
kann eine Empfangsbestätigung (§ 20 a Abs, 1 Nr. 1) 
vorgelegt werden. 

(3) Eine Kontrollbescheinigung oder Empfangsbe¬ 
stätigung ist nicht erforderlich, soweit für die Ein¬ 
fuhr der Ware das erleichterte Verfahren nach § 32 
gilt. 


§ 35 b *) 

Vorschriften nach den §§ 5 und 26 AWG 
zur Durchführung des 

Internationalen Kaffee-Übereinkommens 1968 

(1) Bei der Einfuhr von Kaffee (Warennummern 
0901 11 bis 0901 25 der Einfuhrliste), von Auszügen 
oder Essenzen aus Kaffee ohne Zusatz von Kaffee¬ 
mitteln sowie von Zubereitungen auf der Grundlage 
solcher Auszüge oder Essenzen (Warennummern 
2102 12 und 2102 13) ist der Zollstelle mit dem An¬ 
trag auf Einfuhrabfertigung ein Ursprungs-, Wieder¬ 
ausfuhr- oder Transitzeugnis (Kaffeezeugnis) nach 
Absatz 2 vorzulegen. Wird ein solches Kaffeezeug¬ 
nis nicht vorgelegt, so bedarf die Einfuhr der Ge¬ 
nehmigung. 

(2) Das Kaffeezeugnis muß den in § 20 c Abs. 2 ge¬ 
nannten Anweisungen des Internationalen Kaffee- 
Rates für das Kontrollsystem der Internationalen 
Kaffee-Organisation in ihrer jeweils geltenden Fas¬ 
sung entsprechen. 

(3) Eine Einfuhrgenehmigung und ein Kaffeezeug¬ 
nis sind nicht erforderlich 

1. bei der Einfuhr von Rohkaffee bis zu 60 kg, Kaf¬ 
feefrüchten (Kaffeekirschen) bis zu 120 kg, nicht- 
enthülstem Kaffee bis zu 75 kg, geröstetem Kaf¬ 
fee mit Ursprung in einem Einfuhr-Mitgliedstaat 
bis zu 252 kg, in einem sonstigen Land bis zu 
50,4 kg, sowie löslichem oder flüssigem Kaffee 
mit Ursprung in einem Einfuhr-Mitgliedstaat bis 
zu 100 kg, in einem sonstigen Land bis zu 20 kg 
Reingewicht je Einfuhrsendung; 

2. bei Einfuhren im erleichterten Verfahren nach 
§ 32 Abs. 1 Nr. 5, 13, 15, 16, 18 bis 20, 25, 27, 28, 
33 Buchstaben 1, n bis p, u undv, Nr. 34 und Abs. 2; 

3. bei der Einfuhr zur Lagerung in Freihäfen und 
Zollagern ohne Einfuhrabfertigung nach § 32 a 
Abs, 1 Satz 1. 

Eine Einfuhrgenehmigung oder ein Kaffeezeugnis 
nach Absatz 2 ist jedoch erforderlich, wenn die Ein¬ 
fuhr die Voraussetzungen einer der sonstigen auf 
Grund des § 10 Abs. 5 AWG erlassenen Vorschriften 
dieses Titels erfüllt, insbesondere bei der Einfuhr 
zur aktiven Lohnveredelung und nach passiver Lohn¬ 
veredelung. 

(4) § 29 findet keine Anwendung. 

§ 36 

Zwangsvollstreckung 

Soll eine Zwangsvollstreckung in Waren vorge¬ 
nommen werden, die sich in einem Freihafen oder 
einem Zollager befinden, so kann der Gläubiger 
eine Einfuhrerklärung abgeben oder eine Einfuhr¬ 
genehmigung sowie die Einfuhrabfertigung beantra¬ 
gen. In der Einfuhrerklärung oder im Antrag auf 
Einfuhrgenehmigung ist zu vermerken: „Zwangs¬ 
vollstreckung". 

§ 37 

Wiedereinfuhr bestimmter Waren 

Die Wiedereinfuhr von Waren nach Artikel 91 
Abs. 2 des Vertrages zur Gründung der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft bedarf keiner Einfuhrge¬ 
nehmigung. In der Einfuhrerklärung ist zu vermer¬ 
ken: „Einfuhr nach Artikel 91 Abs. 2 EWG-Vertrag". 

*) Aufgehoben mit Wirkung vom 1. Oktober 1973 
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Kapitel IV 

Sonstiger Warenverkehr 
1. Titel 

Wü rend urdduhr 
§ 38 

Beschränkung nach § 7 Abs. 1 AWG 

(1.) Die Durchfuhr der in Teil I Abschnitt A, B und 
C. der Ausluhi lisl.o (Anlncjo AL) genannten Waren 
ist verboten, wenn die Waren 

1. niehl in ein Land der Landerlisten A oder B (Ab¬ 
schnitt II der Anlage zürn Außenwirtschaftsgesetz) 
als Verbrauchsland verbracht werden sollen, 

2. aus einem in der LänderJiste E (Anlage L) auf» 
gel'tiIrrten Land oder für Rechnung einer in einem 
dieser Länder ansässigen Person versandt wor¬ 
den sind, 

3. im Wirtschaftsgebiet umgeladen oder gelagert 
werden und 

4. nicht 

a) von einer Bescheinigung des Versendungslan¬ 
des, daß die Waren ausgeführt werden dürfen 
(I )u reih füll rberech f.i gungsschein) f oder 

b) im Falle der Versendung aus Schweden oder 
der Schweiz von einer beglaubigten Abschrift 
der Ausfuhrgenehmigung des Versendungs¬ 
landes 

begleitet werden. 

(2) Die Durchfuhr von Waren auf dem Landweg 
bedarf, soweit sie nicht bereits nach Absatz 1 ver¬ 
boten ist, der Genehmigung, wenn 

1. Ursprungs- oder Empfangsland Südrhodesien 
(Rhodesien) ist, 

2. die Einfuhr oder die Ausfuhr einer Genehmigung 
bedürfte und 

3. die Waren im Wirtschaftsgebiet umgeladen oder 
gelagert werden. 

(3) Empfangsland ist das Land, in das die Waren 
verbracht werden sollen, ohne daß sie in Durchfuhr¬ 
ländern anderen als den mit der Beförderung zusam¬ 
menhängenden Aufenthalten oder Rechtsgeschäften 
unterworfen werden sollen. Ist dieses Land nicht be¬ 
kannt, so gilt als EmpfangsIand das letzte bekannte 
Land, mich dem die Waren abgesandt werden. 

§ 39 

Durchfuhr verfahren 

(!) Die Ausgan.gszoHst.clle prüft beim Ausgang der 
Waren aus dem Wirl sch altsgebiet die Zulässigkeit 
der Du ich fuhr. Sie kann zu diesem Zweck von dem 
Wa ren fü hrer ode i von den Vertugungsberechtigten 
weitere Angaben und Beweismittel, insbesondere 
auch die Vorlage der Verladescheine verlangen. Im 
übrigen gellen die Zollvorschriften über die Erfas¬ 
sung des Warenverkehrs und die Zollbehandlung 
sinngemäß. 

(2) Dureihfuhrbcrechtigungsscheine müssen durch 
die in der Länder!isie E (Anlage L) aufgeführten Be¬ 


hörden ausgestellt sein. Durchfuhrberechtigungs¬ 
scheine und beglaubigte Abschriften der Ausfuhr¬ 
genehmigung werden vier Monate nach dem Aus¬ 
gang der Ware aus dem Versendungsland nicht mehr 
anerkannt. 

(3) Die Ausgangszollstelle vermerkt den Ausgang 
der Waren auf dem Durch!uhrberecMigungsschein 
oder auf der beglaubigten Abschrift der Ausfuhr¬ 
genehmigung. 

(4) § 10 Abs. 3 gilt entsprechend. 

2. Titel 
Transithandel 

§ 40 

Beschränkung nach § 7 Abs. 1 AWG 

(1) Die Veräußerung der in Teil I Abschnitt A, B 
und C der Ausfuhrliste (Anlage AL) genannten Wa¬ 
ren im Rahmen eines Transithandelsgeschäftes be¬ 
darf der Genehmigung, wenn das Käufer- oder Ver¬ 
brauchsland in der Länderliste C (Anlage L) auf- 
geführt ist. Die Genehmigung ist nicht erforderlich, 
wenn die Ware im Rahmen des Transithandels¬ 
geschäftes ausgefübrt wird und die Ausfuhr nach 
§ 5 einer Ausfuhrgenehmigung bedarf. 

(2) Transithandelsgcschäfte sind Geschäfte, bei 
denen außerhalb des Wirtschaftsgebiets befindliche 
Waren oder in das Wirtschaftsgebiet verbrachte, je¬ 
doch einfuhrrechtlich noch nicht abgefertigte Waren 
durch Gebietsansässige von Gebietsfremden erwor¬ 
ben und an Gebietsfremde veräußert werden; ihnen 
stehen Rechtsgeschäfte gleich, bei denen diese Wa¬ 
ren vor der Veräußerung an Gebietsfremde an an¬ 
dere Gebietsansässige veräußert werden. 

§ 41 

Beschränkung nach § 14 AWG 

Die Veräußerung von Nadelrohholz (Nummern 
4403 10, 4403 20, 4403 30, 4403 33 und 4403 41 des 
Warenverzeichnisses für die Außenhandelsstatistik) 
im Rahmen eines Transithandelsgeschäftes bedarf 
der Genehmigung, wenn Ursprungsland der Ware 
Österreich ist. 

§ 42 

Beschränkung nach § 6 Abs. 2 AWG 

Rechtsgeschäfte über die Lieferung von Waren, 
die in einem Land der Länderliste C (Anlage L) ihren 
Ursprung haben, in ein Land der Länderliste A oder 
B (Abschnitt II der Anlage zum Außenwirtschafts¬ 
gesetz) im Rahmen eines Transithandelsgeschäftes 
sind verboten, es sei denn, daß in Angebot und Rech¬ 
nung das Ursprungsland der Waren angegeben ist 
oder die Waren als Transithandelswaren bezeichnet 
sind. 

§ 43 

Transithandelsgenehmigung 

Die Transithandelsgenehmigung ist auf einem 
Vordruck nach Anlage T 1 zu beantragen und zu 
erteilen. 
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3. Ti leJ 

Son s I icj() i W d re n v e rkohr 

§ 48a 

fa ul gehoben) 

§ 43 h 

Beschränkung 

iicidi § 7 Abs. i Nr. 2 umi 3 AWG 

f!) 'Koch I sgoschü f l.e /.w iseben Gei)ie!sansdssigen 
sind Gebielslrenulon über den Erwerb von Waren 
bedürfen der Genolmiigimg, wenn Ursprungsland 
Südrliodesion (Rhodesien) isi. $32 Abs. 1 gilt ent¬ 
sprechend. 

(2) Die Veiüußemncj der in teil [ der Ausfuhrliste 
(Anlage AL) genannten Waren im Rahmen eines 
Fransi 11 i andelsgesdläf les !»( 1 d u \ | der Genebmigung, 
wenn Käufer- odor Verbra uchsland Südrhodesien 
(Rhodesien) isi. Dies gilt nicht, wenn Waren im 
Rahmen des T ra ns i t h a nde I sg eschä f tos ausgeführt 
werden und die Ausfuhr nach § 5 oder § 5a einer 
Ausfubrgenehmigunq bedari. § 19 Abs. ] und 3 gilt 
entspreche n d. 

(3) Die Mitwirkung von Gobiolsansässigen als 
Stell Vertreter, Vermi tl ler oder in ähnlicher W eise 
bei Abschluß oder Erl Übu ng von Rechtsgeschäften 
zwischen Gebieisfremden über den Erwerb oder die 
Veräußerung von Waren bedarf der Genehmigung; 
wenn Ursprungs-, Käufer- oder Verbrauchsland der 
Waren Südrhodesien (Rhodesien) ist. 

Kapitel V 

Dienstleistungsverkehr 

1. Titel 

Be s chrän kungen 

des aktive n 13 i e n s11 e i stu ngs v e rke h rs 
§ 44 

Beschränkung nach den §§ 6 und 7 Abs. 1 AWG 

(1) Das Vor chartern von Seeschiffen, welche die 
Bundesflagge führen, bedarf der Genehmigung, 
wenn der Chartervertrag mit eim.Mii Gebietsfremden 
abgeschlossen wird, den: in einem Land der Länder¬ 
liste C (Anlage L) ansässig ist. 

(2) Die Mi (Wirkung von Gebi eisansässigen als 
Stellvertreter, Vermittler oder in ähnlicher Weise 
beim Abschluß von Fracht vertragen zur Beförderung 
einzelner Güter (Stückgüter) durch Seeschiffe fr ein- 
der F1 agge zwisthen einern CIebietsf reniden, der nieilt 
in einem Land der Ländern sie F 1 oder F 2 (Anlage L) 
ansässig ist, und einem winteren Gebieisfremden be¬ 
darf der Genehmigung, wenn das Entgelt für die 
Be f ö r d e r u n g e i n I au s on d D o 11 1 seht' M a r k üb eis te i g t. 

$ 44 a 

Beschränkung nach § 7 Abs. 1 Nr. 2 und 3 AWG 

(1) Das Vor chartern oder Vermieten von Seeschif¬ 
fen, welche die ßundosi lagge führen, und von Luft¬ 
fahrzeugen, die in das Verzeichnis der deutschen 
Lu fff ahrzeug e (Ln (! Ja b rze u g roll e) eingetragen sind, 


bedarf der Genehmigung, wenn der Vertrag mit 
einem Gebiotsfremden abgeschlossen wird, der in 
Südrhodesien (Rhodesien) ansässig ist. 

(2) Die Beförderung von Waren durch Seeschiffe, 
welche die Bundesflagge führen, oder durch Luft¬ 
fahrzeuge, die in das Verzeichnis der deutschen Luft¬ 
fahrzeuge (Luftfahrzeugrolle) eingetragen sind, so¬ 
wie durch andere von Gebi ets ansässigen gecharterte 
oder gemietete Seeschiffe oder Luftfahrzeuge bedarf 
der Genehmigung; wenn Südrhodesien (Rhodesien) 
Empfangsland oder Ursprungsland der Ware ist. 

§ 44b 

Beschränkung nach § 6 Abs. 1 AWG 

Der Abschluß von Verträgen zwischen gebiets- 
ansassigen und gebietsfremden Seeschiffahrtsunter- 
nehmen bedarf insoweit der Genehmigung, als die 
Verträge Bestimmungen über die Aufteilung von 
Ladungen und Frachten enthalten. 

§ 45 

Beschränkung nach § 7 Abs. 1 AWG 

(1) Der Einbau von in Teil I Abschnitt A, B und C 
der Ausfuhriiste (Anlage AL) genannten Waren in 
Schiffe oder Luftfahrzeuge von Gebietsfremden, die 
in einem Land der Länderliste C (Anlage L) ansässig 
sind, bedarf der Genehmigung. 

(2) Die Weitergabe von nicht allgemein zugäng¬ 
lichen Kenntnissen über gewerbliche Schutzrechte, 
Erfindungen, Herstellungsverfahren und Erfahrun¬ 
gen in bezug auf die Fertigung der in Teil I Ab¬ 
schnitt A, B und C der Ausfuhrliste genannten Wa¬ 
ren an Gebietsfremde, die in einem Land der Länder¬ 
liste C ansässig sind, bedarf der Genehmigung. 

2. Titel 

Beschränkungen 

des passiven Dienstleistungsverkehrs 

§ 46 

Beschränkung nach § 18 AWG 

(1) Der Abschluß von Frachtverträgen zur Beförde¬ 
rung einzelner Güter (Stückgüter) durch Seeschiffe 
fremder Flagge zwischen Gebietsansässigen und Ge- 
bietsfremden, die nicht in einem Land der Länder¬ 
liste Fl oder F2 (Anlage L) ansässig sind, bedarf 
der Genehmigung, wenn das Entgelt für die Dienst¬ 
leistung eintausend Deutsche Mark übersteigt. 

(2) Das Chartern von Seeschiffen fremder Flagge 
bedarf der Genehmigung, wenn der Chartervertrag 
zwischen Gebietsansässigen und Gebietsfremden, 
die nicht in einem Land der Länderliste F2 ansässig 
sind, geschlossen wird. 

§ 47 

Beschränkung nach § 20 AWG 

(l) Rechtsgeschäfte zwischen Gebietsansässigen 
und Gebietsfremden, die 

1. das Mieten von Binnenschiffen, die nicht in einem 

Binnenschiffsregister im Wirtschaftsgebiet einge¬ 
tragen sind, 

2. die Beförderung von Gütern mit solchen Binnen¬ 
schiffen oder 
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3. das Schleppen durch solche Binnenschiffe 

im Chiiervei kehr innerhalb des Wirtschaftsgebiets 

zum Gegenstand haben, bedürfen der Genehmigung. 

(2) Die Genehmigung ist nicht erforderlich für 
Rechlsgesdüift.e mich Absatz I, die eine Verwendung 
des Binnenschiffs nur 

1. im Verkehr mit Beginn und Ende im Rheinstrom¬ 
gebiet oder 

2. im Wechsel verkehr zwischen dem Rheinstrom- 
gebiet und den Häfen des westdeutschen Kanal- 
g eb i e l;s b i s D (j r I rn u n d u n d 11a m m 

vor sehen. 

§ 48 

Beschränkung nach § 6 Abs. 2 und § 17 AWG 

R e ch I, s g e s eh ä f 1 e ü b e r 

1. den Erwerb von Vorfuhrungs- oder Senderechten 
an Spielfilmen von Gebietsfremden oder 

2. die Herstellung von Filmen in Gemeinschaftspro¬ 
duktion mit Gebietsfremden 

bedürfen der Genehmigung, wenn die Filme im Wirt¬ 
schaftsgebiet in deutscher Sprache vorgeführt oder 
gesendet werden sollen. 

§ 49 

Beschränkung nach § 21 AWG 

(1) Rechtsgeschäfte zwischen Gebietsansässigen 
und Versichere!ngsimternehmen mit. Sitz in einem 
fremden Wirtschaftsgebiet über 

1. Schiffskasko- und Schiffshaftpflichtversicherun¬ 
gen, 

2. Luftfahrtversicherungen, ausgenommen Verkehrs¬ 
fluggast-Unfallversicherungen oder 

3. sonstige Transportversicherungen, wenn sie unter 
Mitwirkung einer gebietsansässigen Niederlas¬ 
sung oder Agentur des Versicherungsunterneh¬ 
mens vorgenommen werden, 

bedürfen der Genehmigung. 

(2) Eine Genehmigung ist nicht erforderlich, wenn 
das Versicherungsunternehmen 

1. bei Versicherungen nach Absatz 1 Nr. 1 und 3 in 
einem Land der Länder liste G 1 (Anlage L), 

2. bei Versicherungen nach Absatz 1 Nr. 2 in einem 
Land der Länderliste G 2 (Anlage L) 

seinen Sitz hat. 

(3) Eine Genehmigung ist ferner nicht erforderlich, 
wenn das Rechtsgeschäft unter Mitwirkung einer 
Niederlassung oder Agentur vorgenommen wird, die 
ihre Tätigkeit auf Grund einer Genehmigung nach 
dem Gesetz über die Beaufsichtigung der privaten 
Versicherungsunternehmungen und Bausparkassen 
vom 6. Juni 1931 (Reichsgesetzbl. I S. 315) ausübt. 

3. Titel 

Meldevorschriften nach § 26 AWG 
§ 50 

Meldungen im Seeverkehr 

(1) Gebielsansüssige, die ein Seeschiffahrtsunter¬ 
nehmen betreiben, haben 

1. a) den Abschluß von Charter- und Frachtverträ¬ 
gen mit Gebietsfremden alsbald nach Vertrags¬ 
schluß, 


b) die Durchführung von Charter- und Frachtver¬ 
trägen mit Gebietsansässigen im Seeverkehr 
mit fremden Wirtschaftsgebieten alsbald nach 
Beginn der Durchführung des Vertrages 

mit Vordruck „Aktive Dienstleistungen im See¬ 
verkehr" (Anlage S 1), 

2. die Aufnahme von Schiffahrtsverbindungen in 
einem bestimmten Fahrtgebiet mit regelmäßigen 
Abfahrten (Linienverkehr), deren Änderung oder 
Einstellung formlos alsbald nach der Aufnahme, 
Änderung oder Einstellung 

zu melden. Nummer 1 gilt nicht für Frachtverträge 
im Linienverkehr, für Zeitcharterverträge sowie für 
Charterverträge, die mit der Maßgabe abgeschlossen 
werden, daß der Charterer die Schiffsbesatzung stellt, 
(bare-boat-charter). 

(2) Gebietsansässige haben den Abschluß von 
Charter- und Frachtverträgen mit Gebietsfremden 
zur Beförderung von Gütern durch Seeschiffe frem¬ 
der Flagge außerhalb des Linienverkehrs mit Vor¬ 
druck „Passive Dienstleistungen im Seeverkehr" 
(Anlage S 2) alsbald nach Vertragsschluß zu melden. 
Das gilt auch für den Abschluß von Frachtverträgen 
im Linienverkehr, wenn der gebietsfremde Vertrags¬ 
partner in einem Land der Länderliste C (Anlage L) 
ansässig ist. 

(3) Gebietsansässige haben den Abschluß von 
Frachtverträgen zwischen Gebietsfremden, bei dem 
sie als Stellvertreter, Vermittler oder in ähnlicher 
Weise mitgewirkt haben, alsbald nach Vertrags¬ 
schluß zu melden, wenn die Frachtverträge die Be¬ 
förderung von Gütern durch Seeschiffe fremder 
Flagge im Linienverkehr zum Gegenstand haben und 
der Verfrachter in einem Land der Länderliste C (An¬ 
lage L) ansässig ist. In den Meldungen sind der Ver¬ 
frachter, der Name und die Flagge des Schiffes, das 
Abfahrtsdatum, der Lade- und Löschhafen, die Art 
und Menge der Ladung und das vereinbarte Beför¬ 
derungsentgelt je Maß-, Gewichts- oder Mengen¬ 
einheit anzugeben. 

(4) Die Meldungen sind, wenn der Meldepflichtige 
seinen Wohnsitz oder Sitz in den Ländern Bremen, 
Niedersachsen oder Nordrhein-Westfalen hat, bei 
der Wasser- und Schiffahrtsdirektion Bremen, in den 
übrigen Fällen bei der Wasser- und Schiffahrtsdirek¬ 
tion Hamburg einzureichen. 

§ 50 a 

Meldungen der Filmwirtschalt 

(1) Gebietsansässige haben den Abschluß von Ver¬ 
trägen, in denen sie Gebietsfremden Vorführungs¬ 
oder Senderechte an Filmen einräumen, zu melden. 
Dies gilt nicht für Werbefilme. 

(2) In den Meldungen sind der Lizenznehmer, Titel 
und Art des Films, sein Ursprungsland und Herstel¬ 
lungsjahr sowie das Auswertungsgebiet und die ver¬ 
einbarte Lizenzgebühr anzugeben. Die Meldungen 
sind innerhalb zweier Wochen nach Abschluß des 
Vertrages beim Bundesamt für gewerbliche Wirt¬ 
schaft einzureichen. 
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§ 50 b 

Meldungen des Braugewerbes 

(J) Gobietscinsüssige haben den Abschluß von Ver¬ 
trägen zu melden, in denen sie Gebietsfremden das 
Recht einräumen, Bier, das in einem fremden Wirt¬ 
schaftsgebiet. b erg es teilt ist, mit einer Bezeichnung 
oder Ausstattung zu vertreiben, die mit einer von 
den Gebiets ansässig en zur Kennzeichnung des Ur¬ 
sprungs ihrer Erzeugnisse benutzten Bezeichnung 
oder Ausstattung übereinstimmt oder verwechselt 
werden kann. Das gleiche gilt für das Einbringen 
solcher Vertriebsrechte in ein Unternehmen in einem 
fremden Wirtsehu 11sg ebi o I. 

(2) In den Meldungen sind die Person, der das 
Vertriebsrecht eingoräumt wird, das Ursprungsland, 
das Verbrauchsland und die voraussichtliche Ver¬ 
triebsmenge des Bieres sowie die Bezeichnungen 
oder Ausstattungen anzugeben, mit denen das Bier 
vertrieben werden soll. Die Meldungen sind inner¬ 
halb zweier Wochen nach Abschluß des Vertrages 
bei der obersten Landesbehörde iur Wirtschaft ein¬ 
zureichen, in deren Bereich der Meldepflichtige an¬ 
sässig ist. 


Kapitel VI 
Kapitalverkehr 


1. Titel 

Beschränkungen 
§ 51 

Beschränkung nach § 5 AWG zur Erfüllung 
des Abkommens über deutsche Auslandsschulden 

(1) Einem Schuldner ist die Bewirkung von Zah¬ 
lungen und sonstigen Leistungen verboten, wenn sie 

1. die Erfüllung einer Schuld im Sinne des Abkom¬ 
mens vom 27. Februar 1953 über deutsche Aus¬ 
landsschulden (Bundesgesetzbl.il S. 331) zum Ge¬ 
genstand haben, die Schuld aber nicht geregelt, ist; 

2. die Erfüllung einer geregelten Schuld im Sinne 
des Abkommens zum Gegenstand haben, sich 
aber nicht innerhalb der Grenzen der festgesetz¬ 
ten Zahlungs- und sonstigen Bedingungen halten; 

3. die Erfüllung von Verbindlichkeiten zum Gegen¬ 
stand haben, die in nichtdeutscher Währung zahl¬ 
bar sind oder waren und die zwar den Voraus¬ 
setzungen des Artikels 4 Abs. 1 und 2 des Ab¬ 
kommens entsprechen, aber die Voraussetzungen 
des Artikels 4 Abs. 3 Buchstabe a oder b des Ab¬ 
kommens hinsichtlich der Person des Gläubigers 
nicht erfüllen, es sei denn, daß es sich um Ver¬ 
bindlichkeiten aus marktfähigen Wertpapieren 
handelt, die in einem Gläubigerland zahlbar sind. 

(2) Die in Artikel 3 des Abkommens enthaltenen 
Begriffsbestimmungen gelten auch für den Absatz 1. 


§ 51 a 

Beschränkung des Kapitalverkehrs mit Südrhodesien 
(Rhodesien) nach § 7 Abs. 1 Nr. 2 und 3 AWG 

(1) Rechtsgeschäfte zwischen Gebietsansässigen 
und Gebietsfremden bedürfen der Genehmigung, 
wenn sie 

1. den entgeltlichen Erwerb von Grundstücken in 
Südrhodesien (Rhodesien) oder von Rechten an 
solchen Grundstücken durch Gebietsansässige, 

2. den entgeltlichen Erwerb von Wertpapieren, die 
von einem in Südrhodesien (Rhodesien) ansässi¬ 
gen Gebietsfremden ausgegeben worden sind, 
durch Gebietsansässige, 

3. den entgeltlichen Erwerb von Wechseln, die ein 
in Südrhodesien (Rhodesien) ansässiger Gebiets¬ 
fremder ausgestellt oder angenommen hat, durch 
Gebietsansässige, 

4. den entgeltlichen Erwerb von Unternehmen mit 
Sitz in Südrhodesien (Rhodesien) oder Beteili¬ 
gungen an solchen Unternehmen durch Gebiets¬ 
ansässige oder 

5. die Gewährung von Darlehen und sonstigen Kre¬ 
diten oder die Gewährung von Zahlungsfristen an 
in Südrhodesien (Rhodesien) ansässige Gebiets¬ 
fremde 

zum Gegenstand haben. 

(2) a) Die Gründung von Unternehmen mit Sitz 

Südrhodesien (Rhodesien) durch Gebiets¬ 
ansässige oder die Beteiligung Gebietsan¬ 
sässiger an der Gründung solcher Unter¬ 
nehmen oder 

b) die Ausstattung von Unternehmen, Zweig¬ 
niederlassungen oder Betriebsstätten in 

Südrhodesien (Rhodesien) mit Vermögens¬ 
werten (Betriebsmittel oder Anlage werte) 
durch Gebietsansässige 
bedürfen der Genehmigung. 

§ 52 

Beschränkung nach § 23 Abs. 1 Nr. 4 bis 6 
und Abs. 2 Nr. 2 AWG 

(1) Rechtsgeschäfte, die 

1. den entgeltlichen Erwerb inländischer, auf 

Deutsche Mark lautender 

a) Schatzwecbsel, 

b) unverzinslicher Schatzanweisungen, 

c) Vorratsstellenwechsel 

durch Gebietsfremde von Gebietsansässigen, 

2. den entgeltlichen Erwerb inländischer, auf 

Deutsche Mark lautender 

a) bankgirierter Wechsel, die auf einen Gebiets¬ 
ansässigen gezogen und im Wirtschaftsgebiet 
zahlbar sind, sowie bankgirierter eigener 
Wechsel, die ein Gebietsansässiger ausgestellt 
hat, 

b) Wechsel, die ein Gebietsansässiger ausgestellt 
und ein gebietsansässiges Kreditinstitut ange¬ 
nommen hat, 

durch Gebietsfremde von Gebietsansässigen zur 
Geldanlage, 
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3. den en!.gell.lichon Erwerb inländischer Wert¬ 
papiere durch Oebielsfremde von Gebielsansässi- 
gej), 

4. die unmittelbare oder mittelbare Aufnahme von 
Darlehen und sonstige]} Krediten durch Gebiets- 
ansassige hei Gebiets! reimlen 

oder 

5. (hin entgeh liehen Erwerb von Forderungen gegen¬ 
über Gebielsansässigen durch Gebietsfremde von 
Gobiei sansiissigen 

zum Gegenstand haben, bedürlen der Genehmigung. 

(2) Absatz J Nh. 4 linde! keine Anwendung, wenn 

1. die nach dem 4. Februar 1973 entstandenen Ver¬ 
bind lieh keilen aus Darlehen und sonstigen Kredi¬ 
ten zu keinem Zeitpunkt den Betrag von insge¬ 
samt fünfzig tausend Deutsche Mark überschreiten, 

2. die Darlehen und. sonstigen Kredite durch ein 
Kreditinstitut au {genommen werden und die dar¬ 
aus entstehenden Verbindlichkeiten von der De¬ 
pot})!] icht gemäß § 691) Ähs. 1 Nr. 7 bis 10 oder 
gemaß § ha Abs. 2 des Außenwirtschaftsgesetzes 
a usg enorn m en s i n d, 

3. es sich bei den sonstigen Krediten um handels¬ 
übliche Zablimgs/iele für Warenlieferungen oder 
Dienstleistungen handelt, die von Gebietsfremden 
an einen Gebietsansassigen erbracht worden sind, 

4. die Kredite an bestimmte Warenlieferungen oder 
Dienstleistungen der in Nummer 3 genannten Art 
gebunden sind und ihre Laufzeit dem handels¬ 
üblichen Zahlungsziel für die Warenlieferung 
oder Dienstleistung entspricht; dies gilt auch, 
wenn die K redite bereits vor Erbringung der Wa¬ 
renlieferungen und der hierfür erforderlichen 
Dienstleistungen aufgenommen werden, soweit 
sie in handelsüblicher Weise für die an den Ge- 
bietsfremden während der Herstellung der Wa¬ 
ren zu erbringenden Zahlungen verwendet, wer¬ 
den und ihre Laufzeit spätestens mit dem handels¬ 
üblichen Zahlungsziel endet 

oder 

5. es sich bei den sonstigen Krediten um handels¬ 
übliche Vorauszahlungen für bestimmte Waren¬ 
lieferungen oder Dienstleistungen handelt, die 
von einem Gebietsansässigon an Gebiets!remde 
zu erbringen sind. 

(3) Absatz 1 Nr. 5 findet keine Anwendung, wenn 
die von dem Gebietsansässigen in einem Kalender¬ 
jahr entgeltlich, veräußerten Forderungen den Be¬ 
trag von insgesamt fünfzig tausend Deutsche Mark 
n i ch t üb e r s ch reiten. 

(4) Die Ausstattung von Unternehmen, Zweig¬ 
niederlassungen und Betriebsstätten im Wirt¬ 
schaftsgebiet; mit Vermögenswerten (Betriebsmittel 
und Anlage werte») durch Gebietsfremde bedarf der 
Genehmigung. Das gilt nicht, wenn die nach dem 
4. Februar 1973 vorgenommenen Ausstattungen bei 
dem Unternehmen, der Zweigniederlassung oder der 
Betriebsstätte zu keinem Zeitpunkt, insgesamt den 
Betrag von fünfhunderttausend Deutsche Mark über¬ 
schreiten. 


§ 53 

Beschränkung nach § 23 Abs. 1 Nr. 7 AWG 

Die Verzinsung von Guthaben auf Konten Gebiets¬ 
fremder bei Geldinstituten im Wirtschaftsgebiet be¬ 
darf der Genehmigung. Dies gilt für die Verzinsung 
von Guthaben auf Sparkonten natürlicher Personen 
nur insoweit, als die Guthaben den Betrag von 
50 000,— Deutsche Mark überschreiten. 

§ 54 

Befreiung 

Die Beschränkungen der §§52 und 53 finden keine 
Anwendung, wenn der Gebietsfremde 

1. ein deutscher Staatsangehöriger ist. dem eine Be¬ 
hörde in der Bundesrepublik Deutschland die Er¬ 
füllung einer Aufgabe in einem fremden Wirt¬ 
schaftsgebiet übertragen hat, 

2. ein deutscher Staatsangehöriger ist, der im Dienst 
einer zwischenstaatlichen Organisation, deren 
Mitglied die Bundesrepublik ist, oder der Verein¬ 
ten Nationen steht. 

oder 

3. als Angehöriger im Sinne des § 383 Abs. 1 Nr. 1 
bis 3 der Zivilprozeßordnung mit einer unter 
Nummer 1 oder 2 genannten Person in Haus¬ 
gemeinschaft lebt. 

2. Titel 

Meldevorschriften nach § 26 AWG 
§ 55 

Vermögensanlagen Gebietsansässiger 
in fremden Wirtschaftsgebieten 

(1) Leistungen Gebietsansässiger, welche die An¬ 
lage von Vermögen in fremden Wirtschaftsgebieten 
zur Schaffung dauerhafter Wirtschaftsverbindungen 
in folgenden Formen bezwecken, sind nach § 56 zu 
melden: 

1. Gründung oder Erwerb von Unternehmen, 

2. Errichtung oder Erwerb von Zweigniederlassun¬ 
gen, 

3. Errichtung oder Erwerb von Betriebsstätten, 

4. Erwerb von Beteiligungen an Unternehmen, 

5. Ausstattung dieser Unternehmen, Zweignieder¬ 
lassungen oder Betriebsstätten mit Anlagemitteln 
oder Zuschüssen, 

6. Gewährung von Darlehen an Unternehmen, die 
dem gebietsansässigen Darlehnsgeber gehören 
oder an denen er unmittelbar oder mittelbar be¬ 
teiligt ist oder auf deren Geschäftsführung er in¬ 
folge der Gewährung des Darlehens erheblichen 
Einfluß hat. 

Die Meldepflicht nach Satz 1 besieht auch dann, 
wenn sich der Gebietsansässige beim Erbringen sei¬ 
ner Leistung eines Gebietsfremden, insbesondere 
eines von ihm abhängigen Unternehmens, bedient. 

(2) Ferner sind nach § 56 zu melden 

I. die Veräußerung von Unternehmen, Zweignieder¬ 
lassungen, Betriebsstätten oder Beteiligungen, 
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2. die Auflösung von Unlernehmen sowie die Auf¬ 
hebung von Zweigniederlassungen oder Betriebs- 
sl.ci Lien, 

3. die Entgegennahme der Dai lehnsmckzahlung, 

wenn diese sich auf Vmmögeusanlagen im Sinne des 
Absatzes 1 beziehen. 

(3) Die Meldepflicht besiehi in den Fällen des Ab¬ 
satzes 1 und des Absatzes 2 Nr. 3 nur, wenn die 
erb rn (h Len oder e n 1 gege nge n o tn inencm Lei stungen 
im Kalenderjahr den Wert von /(Eintausend Deut¬ 
sche Mark übersteigen. 

(4) Die Meidevoischrillen der §§ 59 bis 69 bleiben 
unberuh 1 1. 

§ 56 

Abgabe der Meldungen nach § 55 

(1) .Meldepflichtig ist der Gebietsansässige, dem 
die Vermögensanlage zusl.ehl oder in den Fällen des 
§ 55 Abs. 2 zu stand. 

(2) Die Meldungen, sind, wenn ihr Gegenstand im 
Einzelfall den Wert von zehntausend Deutsche Mark 
übersteigt, bis zum fünflon l äge des auf den melde- 
pf] ich Li gen Vorgang folgenden Monats, in anderen 
Fällen bis zum 5. Februar des folgenden Jahres der 
Deutschen Bundesbank mit dem Vordruck „Ver¬ 
mögensanlagen Gebietsansässiger in fremden Wirt¬ 
schaftsgebieten' 1 (Anlage KJ) in fünffacher Ausfer¬ 
tigung zu erstaifen. Sie sind bei der Landeszentral¬ 
bank. cinzureichen, in deren Bereich der Meldepflicht - 
tige ansässig ist. Die Deutsche Bundesbank über¬ 
sendet. je eine Ausfertigung der Meldungen dem 
Bundesminister für Wirtschaft über das Bundesamt 
für gewerbliche Wirtschaft, dem Auswärtigen Amt 
und der örtlich zuständigen obersten Landesbehörde 
für Wirtschaft oder der von dieser bestimmten 
Stelle. 

§ 57 

Vermögensanlagen Gebietsfremder 
im Wirtschaftsgebiet 

(1) Leistungen Gebietsfremder, welche die Anlage 
von Vermögen im Wirtschaftsgebiet zur Schaffung 
dauerhafter Wirtschafts Verbindungen in folgenden 
Formen bezwecken, sind nach § 58 zu melden: 

1. Gründung oder Erwerb von Unternehmen, 

2. Errichtung oder Erwerb von Zweigniederlassun¬ 
gen, 

3. Errichtung oder Erwerb von Betriebs Stätten, 

4. Erwerb von Beteiligungen an Unternehmen, 

5. Ausstattung dieser Unternehmen, Zweignieder¬ 
lassungen oder Betriebsstätten mit Anlagemitteln 
oder Zuschüssen, 

6. Gewährung von Darlehen an Unternehmen, die 
dem gebiotsfremden Darlehnsgeber gehören oder 
an denen er unmittelbar oder mittelbar beteiligt 
ist oder auf deren Geschäftsführung er infolge 
der Gewährung des Darlehens erheblichen Einfluß 
hat. 


(2) Ferner sind nach § 58 zu melden 

L die Veräußerung von Unternehmen, Zweignieder¬ 
lassungen, Betriebsstätten oder Beteiligungen, 

2. die Auflösung von Unternehmen sowie die Auf¬ 
hebung von Zweigniederlassungen oder Betriebs¬ 
stätten, 

3. die Rückzahlung von Darlehen, 

wenn diese sich auf Vermögensanlagen im Sinne des 
Absatzes 1 beziehen. 

(3) Die Meldepflicht besteht in den Fällen des Ab¬ 
satzes 1 und des Absatzes 2 Nr. 3 nur, wenn die ent¬ 
gegen genommenen oder erbrachten Leistungen im 
Kalenderjahr den Wert von zehntausend Deutsche 
Mark übersteigen. 

(4) Die Melde Vorschriften der §§59 bis 69 bleiben 
unberührt. 

§ 58 

Abgabe der Meldungen nach § 57 

(1) Meldepflichtig ist 

1. in den Fällen dos § 57 Abs. 1 der Gebietsansäs¬ 
sige, der die Leistung entgegennimint, 

2. in den Fällen des § 57 Abs. 2 Nr. 1 der Gebiets¬ 
ansässige, der die Vermögensanlage erwirbt, 

3. in den Fällen des § 57 Abs. 2 Nr. 2 bei Auflösung 
eines Unternehmens der Gebietsansässige, der 
die Abwicklung durchführt, und bei Aufhebung 
einer Zweigniederlassung oder Betriebsstätte der 
Gebietsansässige, der bis zur Aufhebung die 
Zweigniederlassung oder Betriebsstätte geleitet 
hat, 

4. in den Fällen des § 57 Abs. 2 Nr. 3 der Gebiets¬ 
ansässige, der die Leistung erbringt. 

(2) Die Meldungen sind mit dem Vordruck „Ver¬ 
mögensanlagen Gebietsfremder im Wirtschafts¬ 
gebiet" (Anlage K2) zu erstatten. Im übrigen gilt 
§ 56 Abs. 2 entsprechend. 

Kapitel VII 
Zahlungsverkehr 

1. Titel 

Beschränkungen 

§ 58 a 

Beschränkung nach § 7 Abs. 1 Nr. 2 und 3 AWG 

Die Leistung von Zahlungen durch Gebietsansäs¬ 
sige an Gebietsfremde, die in Südrhodesien (Rhode¬ 
sien) ansässig sind, bedarf der Genehmigung; aus¬ 
genommen sind Zahlungen, die ausschließlich für 
Rcntenleistungen, für medizinische, humanitäre oder 
erzieherische Zwecke, für die Versorgung mit In¬ 
formationsmaterial oder zur Durchführung sonsti¬ 
ger, genehmigter oder nach § 32 ohne Genehmigung 
zulässiger Rechtsgeschäfte oder Handlungen be¬ 
stimmt sind. 
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2. Titel 

'MeldeVorschriften nach § 26 AWG 

1. Untertitel 

Allgemeine Vorschriften 

§ 59 

Meldepflicht ftir Zahlungen 

(1) Gebietsansässige haben Zahlungen, die sie 

1. von Cebietstrcmden oder für deren Rechnung von 
Gebietsansässigen entgegennehmen (eingehende 
Zahlungen) oder 

2. an GebiotsfreiTido oder für deren Rechnung an 
Gebietsansässige leisten (ausgehende Zahlungen), 

zu melden. 

(2) Absatz 1 findet keine Anwendung auf 

1. Zahlungen, die den Betrag von fünfhundert Deut¬ 
sche Mark oder den Gegenwert in ausländischer 
Währung nicht übersteigen, 

2. Ausfuhrerlöse, 

3. Zahlungen im Zusammenhang mit Krediten mit 
einer Laufzeit bis zu zwölf Monaten, 

4. Zahlungen natürlicher Personen für den Bezug 
von Waren zum persönlichen Gebrauch und für 
die Inanspruchnahme von Dienstleistungen zu 
persönlichen Zwecken. 

(3) Zahlung im Sinne dieses Kapitels ist auch die 
Aufrechnung und die Verrechnung. Als Zahlung gilt 
ferner das Einbringen von Sachen und Rechten in 
Unternehmen, Zweigniederlassungen und Betriebs- 
stätten. 

§ 60 

Form der Meldung 

(1) Ausgehende Zahlungen, die über ein gebiets¬ 
ansässiges Geldinstitut oder eine Postanstalt im 
Wirtschaftsgebiet geleistet werden, sind mit dem 
Vordruck „Zahlungsauftrag im Außenwirtschaftsver¬ 
kehr " (Anlage Z 1) zu melden. 

(2) Eingehende und ausgehende Zahlungen außer¬ 
halb des Warenverkehrs, die über ein Konto bei 
einem gebietsfremden Geldinstitut entgegengenom¬ 
men oder geleistet, werden, sind in doppelter Aus¬ 
fertigung zu melden, und zwar 

1. eingehende Zahlungen mit dem Vordruck „Aus¬ 
landskontenmeldung (Eingänge)" (Anlage Z2), 

2. ausgehende Zahlungen mit dem Vordruck „Aus¬ 
landskontenmeldung (Ausgänge)" (Anlage Z 3). 

(3) Eingehende und ausgehende Zahlungen, die 
nicht nach Absatz 1 und 2 gemeldet werden müssen, 
sind mit dem Vordruck „Zahlungen im Außenwirt¬ 
schaftsverkehr" (Anlage Z 4) in doppelter Ausferti¬ 
gung zu melden. Für den Warenverkehr und für den 
übrigen Außenwirtschaftsverkehr sind getrennte 
Meldungen einzureichen. 

(4) In den Meldungen sind die Kennzahlen des 
Leistungsverzeichnisses (Anlage LV) anzugeben. 

(5) Bei abgabenbegünstigten Lieferungen und Lei¬ 
stungen an im Wirtschaftsgebiet stationierte aus¬ 


ländische Truppen sowie an das zivile Gefolge kann 
abweichend von Absatz 3 Satz 1 die Meldung auch 
durch Abgabe einer Durchschrift der Empfangsbestä¬ 
tigung der Truppen oder des zivilen Gefolges nach 
dem auf Grund der Abgabenvorschriften vorge- 
schriebenen Muster gemeldet werden. 

§ 61 

Meldefrist 

Die Meldungen sind abzugeben 

1. bei Zahlungen nach § 60 Abs. 1 

mit der Erteilung des Auftrags an das Geldinstitut 
oder die Postanstalt; 

2. bei Zahlungen nach § 60 Abs. 2 

a) von Kontoinhabern, die im Handels- oder Ge- 
nosscnschaftsregister eingetragen sind, monat¬ 
lich bis zum siebenten Tage des auf die Lei¬ 
stung oder Entgegennahme der Zahlungen fol¬ 
genden Monats, wenn der Gesamtbetrag der 
nach § 59 Abs. 1 zu meldenden Zahlungen im 
Kalendermonat fünftausend Deutsche Mark 
übersteigt, 

b) in den übrigen Fällen halbjährlich bis zum 
zehnten Tage des auf den Ablauf des Kalen¬ 
derhalbjahres folgenden Monats; 

3. bei Zahlungen nach § 60 Abs. 3 

bis zum siebenten Tage des auf die Leistung oder 
Entgegennahme der Zahlungen folgenden Monats; 
Sammelmeldungen sind zulässig. 

§ 62 

Meldung der Forderungen und Verbindlichkeiten 

(1) Gebietsansässige, ausgenommen Geldinstitute, 
haben monatlich bis zum zehnten Tage des folgen¬ 
den Monats 

1. bei gebietsfremden Geldinstituten unterhaltene 
Guthaben, 

2. Forderungen aus Darlehen und sonstigen Kredi¬ 
ten, die sie Gebietsfremden gewährt haben, 

3. Verbindlichkeiten aus Darlehen und sonstigen 
Krediten, die sie bei Gebietsfremden aufgenom¬ 
men haben, 

nach dem Stand des letzten Werktages des Vor¬ 
monats mit dem Vordruck „Forderungen und Ver¬ 
bindlichkeiten aus Finanzbeziehungen mit Gebiets¬ 
fremden" (Anlage Z 5 Blatt 1 und Blatt 2) in doppel¬ 
ter Ausfertigung zu melden. 

(2) Absatz 1 gilt nicht für Forderungen und Ver¬ 
bindlichkeiten aus Warenlieferungen und Dienst¬ 
leistungen sowie aus geleisteten und entgegen¬ 
genommenen Vorauszahlungen im Waren- und 
Dienstleistungsverkehr. 

(3) Meldepflichtig sind nur Gebietsansässige, de¬ 
ren Guthaben und Forderungen zusammengerechnet 
oder deren Verbindlichkeiten bei Ablauf des Monats 
jeweils mehr als einhunderttausend Deutsche Mark 
betragen, sowie Gebietsansässige, die durch über¬ 
schreiten der vorstehenden Betragsgrenze an einem 
der vorangegangenen 12 Meldestichtage meldepflich¬ 
tig waren. 
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(4) Gebietsansassige, die nach den Absätzen 1 bis 3 
meldcpfhchtig sind, haben monatlich bis zum zwan¬ 
zigsten Tage des folgenden Monats jeweils ihre For¬ 
derungen und Verbindlichkeiten aus dem Waren- 
und Dienstleistungsverkehr mit Gebietsfremden ein¬ 
schließlich der geleisteten und entgegengenomme¬ 
nen Vorauszahlungen nach dem Stand des letzten 
Werktages des Vormonats mit dem Vordruck „For¬ 
derungen und Verbindlichkeiten gegenüber Gebiets¬ 
fremden aus dem Waren- und Dienstleistungsver¬ 
kehr" (Anlage Z 5 a) in doppelter Ausfertigung zu 
melden. 

§ 63 

Meldestellen 

(1) Die Meldungen sind der Deutschen Bundesbank 
zu erstatten. Sie sind bei der Landeszentralbank, 
Hauptstelle oder Zweigstelle, einzureichen, in deren 
Bereich der Meldepflichtige ansässig ist. 

(2) In den Fällen des § 60 Abs. 1 ist die Meldung 
bei dem beauftragten Geldinstitut oder der beauf¬ 
tragten Postanstalt zur Weiterleitung an die Deut¬ 
sche Bundesbank einzureichen. 

§ 64 

Ausnahmen 

Die Deutsche Bundesbank kann für einzelne 
Meldepflichtige oder für Gruppen von Meldepflich- 
tigen vereinfachte Meldungen oder Abweichungen 
von Meldefristen oder Vordrucken zulassen oder 
einzelne Meldepflichtige oder Gruppen von Melde¬ 
pflichtigen befristet oder widerruflich von einer 
Meldepflicht freistellon, soweit dafür besondere 
Gründe vorliegen und der Zweck der Meldevor¬ 
schriften nicht beeinträchtigt wird. 

2. Untertitel 

Ergänzende Meldevorschriften 

§ 65 

Zahlungen bei Ausfuhren 

(1) Ausfuhrförderungen, die innerhalb dreier Mo¬ 
nate nach dem vereinbarten Fälligkeitsmonat nicht 
eingegangen sind, sind bis zum zehnten Tage des 
folgenden Monats und bis zu ihrem Eingang jeweils 
bis zum zehnten Tage jedes weiteren Monats mit 
dem Vordruck „überfällige Ausfuhrförderungen" 
(Anlage Z 6) zu melden, wenn der noch ausstehende 
Betrag zwanzigtausend Deutsche Mark je Forderung 
übersteigt. Uneinbringlich gewordene Forderungen 
sind nicht zu melden. 

(2) Zahlungen für Ausfuhren, die vor Lieferung 
der Ware entgegengenommen werden, sind mit dem 
Vordruck „Vorauszahlungen bei Ausfuhren" (An¬ 
lage Z 7) monatlich bis zum zehnten Tage des auf 
die Entgegennahme der Zahlungen folgenden Monats 
zu melden, wenn die Ware bis zum Monatsende 
nicht geliefert worden ist. Die Vorauszahlungen 
sind weiterhin bis zur Lieferung der Ware jeweils 
bis zum zehnten Tage jedes weiteren Monats zu 
melden. Die Meldepflicht besteht nur, wenn die ein¬ 
zelne Zahlung zehntausend Deutsche Mark über¬ 
steigt. 

(3) § 63 Abs. 1 und § 64 finden Anwendung. 


§ 66 

Zahlungen im Transithandel 

(1) Für Zahlungen im Transithandel gelten die 
§§ 59 bis 61, 63 und 64. Ist die Ware bei Abgabe der 
Meldung bereits an einen Gebietsfremden weiter¬ 
veräußert, so ist der Zahlungseingang zusammen mit 
dem Zahlungsausgang zu melden. Ist die Zahlung 
des gebietsfremden Erwerbers im Zeitpunkt des Zah¬ 
lungsausgangs noch nicht eingegangen, so ist der 
vereinbarte Betrag der Zahlung zu melden. 

(2) Wer eine ausgehende Zahlung im Transithan¬ 
del gemeldet hat und die Transithandelsware danach 
einfuhrrechtlich abfertigen läßt, hat dies formlos bis 
zum zehnten Tage des auf die Einfuhrabfertigung 
folgenden Monats unter Angabe des gemeldeten Be¬ 
trages, des Zeitpunktes der Zahlung, der Nummer 
der Einfuhrgenehmigung, der Einfuhrerklärung oder 
des Saar-Einfuhrscheins mit dem Zusatz „Umstel¬ 
lung von Transithandel auf Wareneinfuhr" zu mel¬ 
den. 

(3) Wer eine ausgehende Zahlung als Zahlung für 
eine Wareneinfuhr gemeldet hat und die Ware da¬ 
nach an einen Gebietsfremden veräußert, ohne daß 
diese einfuhrrechtlich abgefertigt worden ist, hat 
dies formlos bis zum zehnten Tage des auf die Ver¬ 
äußerung folgenden Monats unter Angabe des Be¬ 
trages und der Nummer der Einfuhrgenehmigung, 
der Einfuhrerklärung oder des Saar-Einfuhrscheins 
mit dem Zusatz „Umstellung von Wareneinfuhr auf 
Transithandel" zu melden. 

(4) In den Fällen der Absätze 2 und 3 sind ferner 
die Benennung der Ware, die Nummer des Waren¬ 
verzeichnisses für die Außenhandelsstatistik, das 
Einkaufsland und die Währung, in der die Zahlung 
geleistet worden ist, anzugeben. 

§ 67 

Zahlungen der Seeschiffahrtsunternehmen 

Gebietsansässige, die ein Seeschiffahrtsunterneh¬ 
men betreiben, haben abweichend von den §§ 59 
bis 61 Zahlungen, die sie im Zusammenhang mit 
dem Betrieb der Seeschiffahrt entgegennehmen oder 
leisten, mit dem Vordruck „Einnahmen und Aus¬ 
gaben der Seeschiffahrt" (Anlage Z 8) monatlich bis 
zum siebenten Tage des auf die Zahlung folgenden 
Monats der zuständigen Landeszentralbank in vier¬ 
facher Ausfertigung zu melden. Die Landeszentral¬ 
bank übersendet je eine Ausfertigung dem Bundes¬ 
minister für Verkehr und der zuständigen obersten 
Landesbehörde für Wirtschaft oder der von dieser 
bestimmten Stelle. 

§ 68 

Meldungen der Reisebüros 
über Ankauf und Verkauf von Zahlungsmitteln 

Gebietsansässige, die ein Reisebüro betreiben, 
haben die von ihnen im Rahmen ihres Unternehmens 
angekauften und verkauften, auf ausländische Wäh¬ 
rung lautenden Zahlungsmittel mit dem Vordruck 
„Meldungen der Reisebüros" (Anlage Z 9) monatlich 
bis zum fünften Tage des auf den An- oder Verkauf 
folgenden Monats zu melden. § 63 Abs. 1 und § 64 
finden Anwendung. 
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3. Untertitel 

Melde Vorschriften für Geldinstitute 

§ 69 

Meldungen der Geldinstitute 

(1) Soweit Zahlungen nach Absatz 2 zu melden 
sind, finden die §§ 59 bis 64 keine Anwendung. 

(2) Gebietsansässige Geldinstitute haben zu mel¬ 
den 

1. eingehende und ausgehende Zahlungen für die 
Veräußerung oder den Erwerb von Wertpapieren, 
die das Geldinstitut für eigene oder fremde Rech¬ 
nung an Gebietsfremde verkauft oder von Ge¬ 
bietsfremden kauft, sowie ausgehende Zahlungen, 
die das Geldinstitut im Zusammenhang mit der 
Einlösung inländischer Wertpapiere leistet, 

mit dem Vordruck „Wertpapiergeschäfte im Außen¬ 
wirtschaftsverkehr" (Anlage Z 10) in doppelter 
Ausfertigung; statt dieses Vordrucks kann eine 
Durchschrift der Wertpapierabrechnung des Geld¬ 
instituts eingereicht werden, wenn sie die im Vor¬ 
druck vorgesehenen Angaben enthält; 

2. Zins- und Dividendenzahlungen an Gebietsfremde 
auf inländische Wertpapiere, die sie im Auftrag 
eines Gebietsfremden einziehen, 

mit dem Vordruck „Wertpapier-Erträge im 
Außenwirtschaftsverkehr" (Anlage Zll); 

3. eingehende und ausgehende Zinszahlungen im 
Kontokorrent- und Sparverkehr, die sie für eigene 
Rechnung von Gebietsfremden entgegennehmen 
oder an Gebietsfremde leisten, 

mit dem Vordruck „Zahlungen im Außenwirt¬ 
schaftsverkehr" (Anlage Z 4); 

4. im Zusammenhang mit dem Reiseverkehr und der 
Personenbeförderung 

a) eingehende Zahlungen einschließlich des Ge¬ 
genwertes der in fremde Wirtschaftsgebiete 
versandten auf Deutsche Mark lautenden 
Noten und Münzen 

mit dem Vordruck „Zahlungseingänge im akti¬ 
ven Reiseverkehr" (Anlage Z 12); 

b) ausgehende Zahlungen einschließlich des Ge¬ 
genwertes der aus fremden Wirtschaftsgebie¬ 
ten eingegangenen auf Deutsche Mark lauten¬ 
den Noten und Münzen 

mit dem Vordruck „Zahlungsausgänge im pas¬ 
siven Reiseverkehr" (Anlage Z 13). 

(3) Absatz 2 Nr. 1 findet keine Anwendung auf 
Zahlungen, die den Betrag von fünfhundert Deutsche 
Mark oder den Gegenwert in ausländischer Wäh¬ 
rung nicht übersteigen. 

(4) Bei Meldungen nach Absatz 2 Nr. 1 bis 3 sind 
die Kennzahlen des Leistungsverzeichnisses (An¬ 
lage LV) anzugeben. 

(5) Es sind zu erstatten 

1. Meldungen nach Absatz 2 Nr. 1, 2 und 4 monat¬ 
lich bis zum fünften Tage des auf den meldepflich¬ 
tigen Vorgang folgenden Monats, 

2. Meldungen nach Absatz 2 Nr. 3 halbjährlich bis 
zum dreißigsten Tage nach Ablauf eines Kalender¬ 
halbjahres. 


(6) Die Meldungen sind der Deutschen Bundes¬ 
bank zu erstatten. Sie sind bei der Landeszentral¬ 
bank, Hauptstelle oder Zweigstelle, einzureichen, in 
deren Bereich der Meldepflichtige ansässig ist. 

(7) Die Deutsche Bundesbank kann für einzelne 
Meldepflichtige vereinfachte Meldungen oder Ab¬ 
weichungen von den Meldefristen oder Vordrucken 
zulassen, soweit dafür besondere Gründe vorliegen 
und der Zweck der Meldevorschriften nicht beein¬ 
trächtigt wird. 

Kapitel VII a 

Sonstiger Geld- und Kapitalverkehr 

1. Titel 

Depotpflicht 

§ 69 a 

Depotpflicht nach § 6 a AWG 

(1) Gebietsansässige unterliegen der Depotpflicht. 

(2) Die Deutsche Bundesbank wird ermächtigt, die 
Höhe des Depotsatzes im Einvernehmen mit dem 
zuständigen Bundesminister durch Rechtsverordnung 
festzulegen. 

(3) Der Depotbetrag ist für die Dauer des über¬ 
nächsten auf den jeweiligen Bezugsmonat folgenden 
Kalendermonats (Depotmonat) auf einem Sonder¬ 
konto bei der Deutschen Bundesbank zu halten. Be¬ 
zugsmonat ist jeweils der Kalendermonat, in dem 
die depotpflichtigen Verbindlichkeiten bestehen. Be¬ 
träge, die für die Dauer des Bezugsmonats oder des 
auf ihn folgenden Kalendermonats auf dem Sonder¬ 
konto bei der Deutschen Bundesbank im voraus ge¬ 
halten werden, sind auf den nach Satz 1 zu halten¬ 
den Depotbetrag anzurechnen. 

(4) Der Depotbetrag ergibt sich durch Anwendung 
des für den Bezugsmonat geltenden Depotsatzes auf 
den um einen Freibetrag verminderten Monatsdurch¬ 
schnitt der depotpflichtigen Verbindlichkeiten. Der 
Monatsdurchschnitt der depotpflichtigen Verbind¬ 
lichkeiten ist aus den Endständen dieser Verbind¬ 
lichkeiten an allen Kalendertagen des Bezugsmonats 
zu errechnen. Der Freibetrag beträgt fünfzigtausend 
Deutsche Mark. 

(5) Wird der Depotbetrag nicht rechtzeitig oder 
während des Depotmonats nicht in voller Höhe ge¬ 
halten, so bleibt die Depotpflicht so lange bestehen, 
bis der Depotbetrag oder der fehlende Teil des Be¬ 
trages für die Dauer eines dem Depotmonats ent¬ 
sprechenden Zeitraums gehalten worden ist. 

§ 69 b 

Ausnahmen von der Depotpflicht 

(1) Ausgenommen von der Depotpflicht sind Ver¬ 
bindlichkeiten 

1. a) aus der Inanspruchnahme handelsüblicher 
Zahlungsziele für Warenlieferungen oder 
Dienstleistungen, die von Gebietsfremden an 
einen Gebietsansässigen erbracht worden 
sind, 
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!>) aus Kimlii.cn, die an beslimmtc Warenlieie- 
umge-n oder Die»Istleistungen der in Buch- 
sLibe a iioirmiil.cn All gebunden sind und 
deren 1 ..mf/oil dem handelsüblichen. Zah¬ 
lungs/i ei lur die Warenlieferung oder Dienst- 
feisiung eitisgi irlii; dies gilt auch, wenn die 
Kfeflitv ix n i!s vor Erbringung der Waren¬ 
lieferungen und dei hierfür erforderlichen 
Dienst Nisi migen am'genommen werden, so¬ 
weit sie in T.f?n< 1 <' 1 si j l>li<*1 i or Weise für die an 
den Gebiet siiemden wahrend der Herstel¬ 
lung dm Wa ren /u erb rin gen den Zahlungen 
verwendet werden und ihre Laufzeit späte¬ 
stens mit dem handelsüblichen. Zahlungsziet 
ende;; 

2. aus den Entgegennahme handelsüblicher Voraus- 
*/ahhingen ihr bestimmte Warenlieferungen oder 
Dienstleistungen, die von einem Gebietsansässi¬ 
gen an Gebiets!remde zu tu bringen sind; 

3. aus Krediten, soweit sie der Anlage von Ver¬ 
mögen in fremden. Wirtschaftsgebieten zur Sdiaf- 
1 u n g d ü ii e rf'.a Met W i r 1 s rh a f t s v e rb indung en i n 
folgenden .Formen dienen: 

a) Gründung oder; Erwerb von Unternehmen, 

b) Errichtung oder Erwerb von Zweigniederlas¬ 
sungen oder Betriebsstütten, 

c) Ausstattung dieser Unternehmen, Zweignie¬ 
derlassungen oder Betriebsstätten mit An- 
1 ugemiile!n oder Zuschüssen, 

d) Erwerb von Beteiligungen an Unternehmen; 

4. a) aus den im Inland, ausgestellten Inhaber- und 

Orderschuld Verschreibungen, die ihrer Art 
nach zirm amtlichen Handel an einer deut¬ 
schen Börse geeignet, sind, 

b) aus Eintragungen in Schuldbüchern des Bun¬ 
des, seiner Sonder vermögen oder eines Lan¬ 
des, die an Stelle der Ausgabe von ihrer Art 
nach zum amtlichen Handel an einer deut¬ 
schen Börse geeigneten Inhaber- oder Order- 
s diu 1 d v e r s d > r e ibungo n v o r g en om men wer¬ 
den ; 

5. aus Darlehen der Europäischen Investitionsbank, 
der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und 
Stahl sowie des W ledereingiiadernngsfonds des 
Europarats; 

6. aus Krediten, soweit sie dazu dienen, die bei der 
Durchführung des Flug- und Schiffsverkehrs in 
fremden Wirtschaftsgebieten dort entstehenden 
Kosten zu docken; 

7. von Kreditinstituten, so lern, die Verbindlichkei¬ 
ten in den VIindestreservebestimmungen der 
Deutschen Bundesbank zur Kompensation zuge¬ 
lassen oder ausdrücklich von der Mindest- 
rescrvchaltung frei gestellt, sind, mit Ausnahme 
der freigaste 11 ten Vertundlichkeilen aus 

a) befristeten Einlagen und Spareinlagen mit 
einer Laufzeit oder Kündigungsfrist, von 
vier .fahren und darüber, 

b) der Aufnahme zweckgebundener Gelder, 

c) Global da rieben, zu deren Sicherung ein 
Namenspfandbrief übereignet ist, 


d) der Aufnahme von Geldern, sofern diese aus¬ 
schließlich. zur Finanzierung eigener Waren¬ 
oder Dienstleistungsgeschäfte des Kredit¬ 
instituts dienen; 

8. von Kreditinstituten mit einer Befristung von 
vier Jahren und darüber, sofern die Verbindlich¬ 
keiten im Geschäftsbereich einer gebietsfremden 
Zweigniederlassung des Kreditinstituts begrün¬ 
det wurden und in den Büchern der Zweignieder¬ 
lassung noch geführt werden und soweit den 
Verbindlichkeiten Forderungen aus Darlehen 
oder sonstigen Krediten an gebietsfremde natür¬ 
liche oder juristische Personen gegenüberstehen, 
die ebenfalls im Geschäftsbereich der gebiets¬ 
fremden Zweigniederlassung des Kreditinstituts 
begründet wurden und dort noch geführt wer¬ 
den; 

9. aus vermogenswirksamen Anlagen von Gebiets¬ 
fremden nach den Vorschriften zur Förderung 
der Vermögensbildung der Arbeitnehmer; 

10. von Bausparkassen aus Bauspareinlagen natür¬ 
licher Personen bis zur Höhe von zweihundert¬ 
tausend Deutsche Mark je Bausparer ; 

11. aus der von einem gebietsansässigen Aussteller 
eines Wechsels gegenüber einem gebietsfremden 
Wechselakzeptanten eingegangenen Verpflich¬ 
tung, die Wechselsumme für den Akzeptanten 
bei Verfall zu zahlen. 

(2) Ausgenommen von der DepoLpflicht sind ferner 
die vor dem 1. März 1972 entstandenen Verbindlich¬ 
keiten insoweit, als sie auf einem vor dem 1. Januar 
1972 eingegangenen Rechtsgeschäft beruhen. Bei der 
Verlängerung der Laufzeit von Krediten ist statt des 
Zeitpunkts der Vornahme des Rechtsgeschäfts der 
Zeitpunkt der Verlängerung maßgebend. 

(3) Stehen dem Gebietsansässigen Forderungen 
aus Warenlieferungen oder Dienstleistungen zu, die 
er an Gebietsfremde erbracht, hat, so kann er von 
dem Monatsdurchschnitt seiner depotpflichtigen Ver¬ 
bindlichkeiten (§ 69 a Abs, 4) jeweils einen Betrag 
abziehen, der zwanzig vom Hundert des Standes die¬ 
ser Forderungen zu Beginn des ersten Kalendertages 
des Bezugsmonats entspricht. Der Abzug vermindert 
sich um den Betrag der zu Beginn des ersten Kalen¬ 
dertages des Bezugsmonats bestehenden Verbind¬ 
lichkeiten des Gebietsansässigen, die nach Absatz 2 
von der Depotpflicht ausgenommen und nicht zu¬ 
gleich in Absatz 1 Nr. 1 und 2 genannt sind. 

2. Titel 

Meldepflicht nach § 26 AWG 
§ 69 c 

Meldungen für Depotbeträge 

(1) Gebietsansässige, deren Verbindlichkeiten nach 
§ 6 a Abs. 1 und 2 des Außenwirtschaftsgesetzes im 
Durchschnitt eines Kalendermonats den Betrag von 
fünfzigtausend Deutsche Mark übersteigen, sind 
verpflichtet, die für die Berechnung des Depotbetra¬ 
ges nach § 69 a Abs. 4 und § 69 b erforderlichen An¬ 
gaben sowie die Höhe des hiernach errechneten De- 
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polbet rag es bis spätestens zum zwanzigsten Tage 
des aut den Bezugsmonat folgenden Kalendermonats 
mit dem Vordruck „Depothaltung für Auslandsver- 
b 1 n d I i ch k e i t;en" (A n 1 a g e D 1) z u m e 1 den. 

(2) § 63 Abs. 1 und § 64 finden Anwendung. 

Kapitel VIII 

Straf- und Buß ge Id Vorschriften 

§ 70 

Straftaten 

(1) Nach § 34 Abs. 1 Satz 1 des Außenwirlsdiafls- 
gesetzes wird bestraft, wer vorsätzlich 

1. ohne die nach § 5 erforderliche Genehmigung 
Waren aus führ 1, 

2. entgegen dein Verbot des § 38 Abs. 1 Waren 
du r ch das Wirts ch a ft s g e b i e t d ur chf ühr t, 

3. ohne die nach § 40 Abs. 1 erforderliche Genehmi¬ 
gung Waren im Rahmen eines Transithandels¬ 
geschäftes veräußert, 

4. ohne die nach § 45 Abs. 1 erforderliche Genehmi¬ 
gung Waren in Schiffe oder Luftfahrzeuge von 
Gebiets fremden einbaut 

oder 

5. ohne die nach § 45 Abs. 2 erforderliche Genehmi¬ 
gung Kenntnisse über gewerbliche Schutzrechte, 
Erfindungen, Herstellungsverfahren und Erfah¬ 
rungen weitergibt. 

Der Versuch ist strafbar. 

(2) Nach § 34 Abs. 2 des Außenwirtschaftsgesetzes 
wird bestraft, wer eine der in Absatz 1 Satz 1 be¬ 
zeichne ten Handlungen fahrlässig begeht. 

§ 71 

Ordnungs Widrigkeiten 

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 33 Abs. 2 des 
Außenwirtschaftsgesetzes handelt, wer vorsätzlich 
oder fahrlässig 

1. ohne die nach den §§ 5 a, 6, 6 a oder § 20 c erfor¬ 
derliche Genehmigung Waren ausführt. 

2. ohne die nach § 38 Abs. 2 erforderliche Geneh¬ 
migung Waren durch das Wirtschaftsgebiet 
durchführt:, 

3. ohne die nach § 41 oder § 43 b Abs. 2 erforder¬ 
liche Genehmigung Waren im Rahmen eines 
Transithandelsgeschäftes veräußert oder ohne 
die nach § 43 b Abs. 3 erforderliche Genehmi¬ 
gung hierbei mitwirkt, 

4. entgegen dem Verbot des § 42 ein Rechtsge¬ 
schäft über die Lieferung von Waren im Rah¬ 
men eines Transithandelsgeschäftes vornimmt, 

4a. ohne die nach § 43 b Abs. 1 erforderliche Geneh¬ 
migung ein Rechtsgeschäft mit einem Gebiets¬ 
fremden über den Erwerb von Waren vor nimmt 
oder ohne die nach § 43 b Abs. 3 erforderliche 
Genehmigung hierbei mit wirkt, 

5. ohne die nach den §§ 44, 44 a Abs. 1, §§45 a, 46 
bis 49 erforderliche Genehmigung ein Rechts-, 
geschält des Dienstleistungsverkehrs vornimmt 


oder ohne die nach § 44 a Abs. 2 erforderliche 
Genehmigung Waren befördert. 

6. entgegen dem Verbot des § 51 eine Zahlung 
oder sonstige Leistung bewirkt, 

7. ohne die nach § 51 a Abs. 1 erforderliche Geneh¬ 
migung ein Rechtsgeschäft im Rahmen des Kapi¬ 
talverkehrs vor nimmt, 

8. ohne die nach § 51 a Abs. 2 erforderliche Geneh¬ 
migung ein Unternehmen gründet, sich an der 
Gründung eines Unternehmens beteiligt oder 
eine Ausstattung mit Vermögenswerten vor¬ 
nimmt, 

8a. ohne die nach § 52 erforderliche Genehmigung 
ein Rechtsgeschäft über den Erwerb von Wert¬ 
papieren, Wechseln oder Forderungen oder über 
die unmittelbare oder mittelbare Aufnahme von 
Darlehen und sonstigen Krediten vornimmt 
oder Unternehmen, Zweigniederlassungen oder 
Betriebsstätten mit Vermögenswerten ausstat¬ 
tet, 

8b. ohne die nach § 53 erforderliche Genehmigung 
Zinsen gewährt, 

9. ohne die nach § 58 a erforderliche Genehmigung 
Zahlungen an Gebietsfremde leistet, die in Süd¬ 
rhodesien (Rhodesien) ansässig sind oder 

10. einer nach den §§ 69 a, 69 b angeordneten Depot¬ 
pflicht nicht, nicht vollständig oder nicht recht¬ 
zeitig nachkommt. 

(2) Ordnungswidrig im Sinne des § 33 Abs. 4 Nr. 2 
des Außenwirtschaftsgesetzes handelt, wer vorsätz¬ 
lich 

1. als Ausführer Waren ohne die nach dieser Ver¬ 
ordnung erforderliche zollamtliche Behandlung 
nach einem fremden Wirtschaftsgebiet verbringt 
oder verbringen läßt, 

2. als Ausführer, als Versender oder als Dritter 
(§ 13 Abs. 3) der Vorschrift des § 11 Abs. 4 zu¬ 
widerhandelt, 

3. als Ausführer entgegen den §§ 9, 12 Abs. 2 und 
§ 14 Abs. 2 einen Ausfuhrschein nicht, unrichtig, 
nicht vollständig oder nicht fristgemäß abgibt 
oder an Stelle des Ausfuhrscheines eine Ver¬ 
sand-Ausfuhrerklärung nach § 12 Abs. 1 oder 
eine Ausfuhrkontrollmeldung nach § 15 Abs. 6 
oder § 18 Abs. 4 unrichtig oder nicht vollständig 
abgibt, 

4. als Versender eine Versand-Ausfuhrerklärung, 
die er nach § 13 Abs. 1 abgibt, unrichtig oder 
nicht vollständig abgibt, oder entgegen § 13 
Abs. 3 Satz 3 eine Versand-Ausfuhrerklärung 
nicht, unrichtig, nicht vollständig oder nicht frist¬ 
gemäß abgibt, 

4a. als Vertreter des Ausführers unter der Voraus¬ 
setzung des § 16 Abs. 3 oder 4 einen Ausfuhr¬ 
schein unrichtig oder nicht vollständig abgibt, 

5. als Dritter eine Versand-Ausfuhrerklärung, die 
er nach § 13 Abs. 3 Satz 2 abgibt, unrichtig oder 
nicht vollständig abgibt, 

6. als Zulieferer entgegen § 14 Abs. 1 eine Ver¬ 
sand-Ausfuhrerklärung nicht, unrichtig oder 
nicht vollständig abgibt, 
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7. als Ausführer oder Versender die in § 19 Abs. 2 
vorgeschriebene Erklärung nicht, unrichtig oder 
nicht vollständig abgibt, 

7a. als Auslüh rer oder Versender eine Ausfuhr- 
konl.rollmeld.ung für Kohle nach § 20 Abs. 2 
unrichtig oder nicht vollständig abgibt, 

8. als Einführer entgegen § 24 Abs. 1 Satz 1 und 
Abs. 2 Satz I oder § 28 a Abs. 3 oder 7 Satz 1 
in Verbindung mit Absatz 3 eine Einfuhrerklä¬ 
rung nicht, unrichtig, nicht vollständig oder nicht 
f r i s tg e m äß ab g i b 1:, 

9. ('ine Einführerklärung, die er iin Namen des 
Einführers oder nach § 24 Abs. 3 an Si.e'N des 
Einführers abgibt, unrichtig oder nicht vollstän¬ 
dig abgibt oder 

10. als Meldepflicht! gor eine in den §§ 50, 50 a, 50 b, 
55 bis 63, 65 bis 69 oder § 69c vorgeschriebene 
Meldung nicht, unrichtig, nicht vollständig oder 
nicht fristgemäß erstattet. 

(3) Jm Falle des Absatzes 1 Nr, 1 kann auch der 
Versuch der vorsätzlichen Ordnungswidrigkeit ge¬ 
ahndet werden. 

Kapitel IX 

Übergangs- und Schlußvorschrilten 

§§ 72 bis 76 
(aufgehoben) 


§ 77 

Berlin-Klausel 

Diese Verordnung gilt mit Ausnahme des § 32 
Abs. 1 Nr. 33 Buchstabe e und Nr. 35 sowie der §§ 38 
und 39 nach § 14 des Dritten Uberleitungsgesetzes 
vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) in Ver¬ 
bindung mit § 51 Abs. 4 des Außenwirtschaftsgeset¬ 
zes auch im Land Berlin. § 5 Abs. 1 und 2, §§ 40 und 
45 sowie die §§ 32, 32 a, 33 und 37, soweit diese auf 
§ 10 des Außenwirtschaftsgesetzes beruhen, finden 
im Land Berlin keine Anwendung, soweit sie sich 
auf Rechtsgeschäfte und Handlungen beziehen, die 
nach dem Gesetz Nr. 43 des Kontrollrats vom 20. De¬ 
zember 1946 oder nach sonstigem in Berlin gelten¬ 
den Recht verboten sind oder der Genehmigung be¬ 
dürfen. 

§ 78 *) 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am 1. September 1961 in 
Kraft. 


*) Am 1. September 1961 ist die Verordnung in ihrer ursprünglichen 
Fassung in Kraft getreten. Der Zeitpunkt des Inkrafttretens der 
Änderungen, ergibt sich aus den in der vorangestclltcn Bekannt¬ 
machung näher bczeichnctcn Änderungsverordiumgen, 
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Anlage L 

zur Auf!enwirLscfusfisverordming 


Landcrlistc C 

All xi iiitai 
Bulgarien 
Korea, Nord- 
Kuba 

Mon c| o I i s rli e V o I k s i op u b I i k 

Polen 

Ru man ien 

Sowjetunion 

Ts che du >s1 o vv a k o i 

Un gar n 

Vietnam, Noul- 
Vo I )< s repubI j k (.!h i n <i 


i 

i! 


Land 


i__ 

| Australischer Bund 


i 

| Belgien 


Bolivien 


Lcinderliste D 

Belgien 

Brasilien 

Dänemark 

Frankreich 

Ghana 

Griechen tand 

Großbritannien und Nordirland; 

A n L i (j ua; Balia niaj n sei n; He rrn u d a; B r i t i sch-Hond u ras; 
Britische Salomoninseln; Britische Jungferninseln; 
- Brunei; Falklandinseln; Fidschi; Gibraltar; Gilbert- und 
Ellice-lnseln; Hongkong 4 ); Montserrat; Seychellen; 
St. Helena; St. Kitts; St. Lucia; St. Vincent; Wind¬ 
ward-Inseln 
Irland!) 

Italien 

Japan 

Jugoslawien -) 

Kanada 

Luxemburg 

Malaysia (Malaiischer Bund, Sabah, Sarawak) 

Mauritius 

Marokko 

Niederlande 

Nigeria 

Norwegen 

Österreich 

Portugal; Angola; Mac:au; Mosambik 
Rhodesien, Süd- (Rhodesien) 

Singapur 
Spanien 3 ) 

Südafrika, Republik J 
Südjemen 

S d i w e i z; L i e ch 1 e n s l e i n 
Taiwan (Formosa) 

Türkei 

Tunesien 


Bundesrepublik 

Deutschland 


Chile 


Dänemark 


Frankreich 


Griechenland 


Großbritannien 
und Nord Irland 


| Gibraltar 

i 


Hongkong 


Italien 


Vereinigte Staaten und zugehörige Gebiete: 

Panainakana 1 -Zooe; Puerto Rico; Amerikanische Jung- 
ferninsoln; Riukiu-Inseln ohne nördliche Gruppe; 
Ozeu n i e n, Am e r i k an i sch - ; A meri k an isch -Samo a, Guam; 
Karolinen, Marianen, Marshall insein 
Vietnam, Süd- 


Japan 


Kanada 


Länderliste E 


Aus stellende Behörde 


Department of Trade and 
Custojns 

Canberra 

Office Central des Contingents 
et Licences 
B r u x e 11 e s 
Banco Central 
L a P a 7 . 

Bundesamt für gewerbliche 
Wirtschaft 
F rankfurt a. M. 

Departamento del Cobre Jefe, 
Division Comercial 
Santiago 

Handelsministeriets 
Licenskontor 
Kopenhagen K 

Ministern de TEconomie et des 
Finances Direcüon Generale des 
Douanes et Droits Indirects 
Division G — Autorisations 
Commerciales 
Paris 

Bank ol Greece 
Athen 

The Controller 
Export. Licensing Branch 
Board of Trade 
L o n d o n E.C. 4 

The Controller of Civil Supplies 
Colonial Secrei.arial 
G i b r a 11 a r 

Director of Commerce and 
Indus try 
I f ong Kong 

Ministern delle Finanze 
Direzione Generale delle 
Dogane 
Roma 

Minis try of International Trade 
and Indus try Export Licensing 
Office 
Tokyo 

Chief Export and Import Permits 
Section 

Department of Trade and Com¬ 
merce 
Ottawa 


I) ; : Und Uso C’ur l ificciU* 

2} • ; EndveiblHUsbosliitiqinuj 

3 ) -= Vnrlil('ihsl>csdu:iiii<iiLur; der sti-misdion diplomüt, jschen Verlre- 

4 ) liinfulu([OiHilirnitjuruj 


Luxemburg Ministere des Affaires Etran- 

geres 

Office des Licences 
Luxembourg 
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Land Auss Le) lende Behörde 


l)ii ec Lion du Commerce, 

Service du Commerce Exterieur, 
Bureau des Importations et Ap- 
provision ncments Generaux 
R a 1) (i I 

Controller of Customs 
W c i I i n g I o n 

Centrale Dienst vom In- en 
U i Lvocr 
D e n II a a g 

Ha ndcJsdcpa rtemen tet 
Direktoratet, lor cksporl- og 
importregulering 
Oslo 

Minister io de Hacienda y Co- 
mercio 

Direcciön General de Comercio 
Departamento de Expörtaciones 
L i m a 

Export. Control Committee 
Department ol Commerce and 
Industry 
M a n i 1 a 

Minislerio da Economia 
Direcga-General do Comercio 
Repartigao do Licenciamento do 
Comercio Externo 
Lisboa 

Federal Ministry of Commerce 
and Industry 
S a 1 i s b u i y 

State Trade and Industry Com¬ 
mission 

Stockholm 

Eid g enössisches Volksdeparte- 
ment 

Handel sab teil ung 
Sektion für Ein- und Ausfuhr 
B e r n 

Südafrika, Republik Department of Commerce and 
Industries 
P r e t o r i a 

Ministry of Commerce 
Department of Foreign Com¬ 
merce 
An k a r a 

Direction des Finances 
Service des Finances 
Exterieur es 
Tunis 

United States Department of 
Commerce 

Office of Export Control 
W a shin g t o n 25 D.C. 


*1 Bei Schweden und der Schweiz tritt an die Sielte des Durchfuhr- 
berechligungssdieins eine beglaubigte Abschrift der Ausfuhrgeneh¬ 
migung. 


Länderiiste F 1 

Albanien 

Bulgarien 

Ceylon 

Chile 

Ecuador 

Kolumbien 

Korea, Nord- 

Kuba 

Liberia 

Mongolische Volksrepublik 

Panama ohne Kanalzone 

Polen 

Rumänien 

Sowjetunion 

Syrien 

Tschechoslowakei 

Ungarn 

Vereinigte Arabische Republik (Ägypten) 
Vietnam, Nord 
Volksrepublik China 


Länderliste F 2 

Afghanistan 

Algerien 

Andorra 

Angola 

Argentinien 

Aruba 

Äthiopien 

Australischer Bund; Papua; Neuguinea; Norfolkinsel; 

Kokosinseln 

Bahrain 

Barbados 

Belgien-Luxemburg 

Bhutan 

Bolivien 

Botsuana. 

Brunei 
Burundi 
Costa Rica 

Curacao, einschl. Bonaire, Saba, St. Eustatius u. südl. Teil 
St. Martin; Les Santes,* Desirade und Marie-Galante 
Dahome 

Dänemark und Färöer, Grönland 

Dominikanische Republik 

Elfenbeinküste 

El Salvador 

Falklandinseln 

Finnland 

Frankreich mit Monaco 
Franz. Alar- und Issagebiel. 

Gabun 

Gambia 

Ghana 

Gibraltar 

Griechenland 

Großbritannien und Nordiiland 

Guadeloupe, einschl. St. Bartholemy; nördl. Teil von 
St. Martin-, Les Santes; Desirade und Marie-Galante 
Guatemala 
Guayana 

Guayana, Französisch - 

Guinea, Portugiesisch-; Kapverdische Inseln; 

Sao Tome und Principe 
Guinea 

Guinea, Äquatorial- 

Haiti 

Honduras 


Marokko 

Neuseeland 

Niederlande 

Norwegen 

Peru 

Philippinen 

Portugal 

Rhodesien, Süd- 
(Rhodesien) 

Schweden *) 

Schweiz *) 


Türkei 


Tunesien 


Vereinigte Staaten 
von Amerika 


2 
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Honduras, Britisch-; ßahamainseln; Bermuda 

Hongkong 

Indien 

Irak 

Iran 

Irland 

Island 

1 srael 

Italien mit Sein Marino 

Jamaika 

Japan 

.lernen 

Jordanien 

Jugoslawien 

Kambodscha 

Kamerun 

Kanada 

Kanarische Inseln 

Katar 

Kenia 

Komoren 

Kongo (Brazzaville) 

Kongo (Kinshasa) 

Korea, Süd- 

Kuwait 

Laos 

Lesotho 

Libanon 

Libyen 

Macau 

Madagaskar 

Malawi 

Malaysia (Malaiischer Bund; Sabah; Sarawak) 

Malediven 

Mali 

Malta 

Marokko 

Martinique 

Maskat und Oman; Arabische Vertragsstaaten 

Mauretanien 

Mauritius 

Mosambik 

Mexiko 

Nauru 

Nepal 

Neukaledonien; Wallis und Futuna 

Neuseeland; Cookinseln; Niue-Insel; Tokelau-Inseln 

Nicaragua 

Niederlande 

Niger 

Nigeria 

Nordafrika, Spanisch- 
Norwegen, Spitzbergen 
Obervolta 
Österreich 

Ozeanien, Britisch-; Britische Salomoninseln; Fidschi; Gil¬ 
bert- und Elice-Inseln ; Canlön und Enderbury; Tonga? 
Neue Hebriden 
Pakistan 
Paraguay 
Peru 

Philippinen 

Polynesien, Franzosisch- 

Portugal einschl. Azoren und Madeira 

Reunion 

Ruanda 

Sambia 

Saudi-Arabien 

Schweden 

Schweiz; Liechtenstein 
Senegal 

Seychellen, St. Helena 


Sierra Leone 

Sikkim 

Singapur 

Somalia 

Spanien 

St. Pierre und Miquelon 
Sudan 

Südafrika, Republik; Südwestafrika 

Süd j emen 

Surinam 

Swasiland 

Taiwan (Formosa) 

Tansania 
Thailand (Siam) 

Timor, Portugiesisch- 
Togo 

Trinidad und Tobago 

Tschad 

Türkei 

Tunesien 

Uganda 

Vatikanstadt 

Vereinigte Staaten und zugehörige Gebiete: 

Panamakanal-Zone; Puerto Rico; Amerikanische Jung¬ 
ferninseln; Riukiu-Inseln ohne nördliche Gruppe; 
Ozeanien, Amerikanisch-; Amerikanisch-Samoa, Guam, 
Karolinen, Marianen, Marshallinseln 
Vietnam, Süd- 
Westafrika, Spanisch- 
Westindien 
Westsamoa 

Zentralafrikanische Republik 
Zypern 

Länderliste G 1 

Afghanistan 

Andorra 

Angola 

Aruba 

Äthiopien 

Australischer Bund; Papua; Neuguinea; Norfolkinsel; 

Kokosinseln 

Bahrain 

Belgien-Luxemburg 

Bhutan 

Birma 

Botsuana 

Brunei 

Burundi 

Ceylon 

Costa Rica 

Curacao einschl. Bon ah e? Saba, St. Eustatius und südl, 
Teil von St. Martin 
Dabome 

Dänemark und Färöer, Grönland 

Dominikanische Republik 

Elfenbeinküste 

El Salvador 

Falklandinseln 

Finnland 

Frankreich 

Französisches Afar- und Issagebiet 

Gabun 

Gambia 

Ghana 

Gibraltar 

Griechenland 

Großbritannien und Nordirland 

Guatemala 

Guayana 

Guayana, Französisch- 
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Guinea, Portugiesisch-; Kapverdische insein; 

Sau Tome und Principe 
Guinea 

Guinea, Äquatorial- 
Haiti 

Honduras 

Honduras, ßnlisch-; Hahamainseln; Bermuda 

JJon gk on q 

Irland 

Island 

Israel 

Italien 

Jamaika 

Japan 

Jemen 

Jordanien 

Kambodscha 

Kamen’un 

Kanada 

Kanarische Inseln 
Kala r 
Kenia 
Komoren 

K o i j g o (B r a / /. a v i 11 1 •} 

Kongo (Kinshasa) 

Korea, Süd- 
Kuwai I: 

Laos 

Lesotho 

Libanon 

Liberia 

Libyen 

Macau 

Madagaskar 

Malawi 

Malaysia (Malaiischer Bund, Sa bah, Sarawak) 

Malediven 

Mali 

Malta 

Maskat und Oman, Arabische Vertrags Staaten 

Mauretanien 

Mauritius 

Mosambik 

Nauru 

Nepal 

Neuk.a.1 edon i e n; W a 11 i s u n d F u t u n a 

Neuseeland; C o o k i r i s e l n; Niuo -1 nsc• I; TokcIau-1nscln 

Nicaragua 

Niederlande 

Niger 

Nigeria 

N o r d a f r i k a, Sp a n i s di - 
Norwegen, Spitzbergen 
Obervolta 
Österreich *) 

Ozeanien, Britisch-; Britische Salomoninseln; Fidschi; Gil¬ 
bert- und Ellice-lnseln; Canl.on. und Enderbury; Tonga; 
Neue Hebriden 
Pan am a o h n cj K a n a I z. o n e 
Paraguay 
Peru 

Philippinen 

Polynesien, Franzos i sch- 

Por tug a 1 e i. n s c:h 1. Azoren u n d M a d oi ra *) 

Reunion 

Ruanda 

Sambia 

Saudi-Arabien 
Sch weden *) 

S ch. w e i z; L i c ch t e n s f ein 


*J Nur bei VersieluM imrli § -<!?) Alis. 1 Ni 1 . 3. 


Senegal 

Seychellen, St. Helena 

Sierra Leone 

Sikkim 

Singapur 

Somalia 

Spanien *) 

St. Pierre und Miquelon 
Sudan 

Südafrika, Republik; Südwestafrika 

Süd Jemen 

Surinam 

Swasiland 

Taiwan (Formosa) 

Tansania 
Thailand (Siam) 

Timor, Portugiesisch- 
Togo 

Trinidad und Tobago 

Tschad 

Türkei 

Tunesien 

Uganda 

Uruguay 

Vatikans tadt 

Vereinigte Staaten und zugehörige Gebiete: 

Panamakanal-Zone; Puerto Rico; Amerikanische Jung¬ 
ferninsein; Riukiu-Inseln ohne nördliche Gruppe; 
Ozeanien, Amerikanisch-; Amerikanisch-Samoa, Guam, 
Karolinen, Marianen, Marshallinseln 
Vietnam, Süd- 
Westafrika, Spanisch- 
Westindien 
Westsamoa 

Zentralafrikanische Republik 
Zypern 

Länderliste G 2 

Afghanistan 

Andorra 

Angola 

Argentinien 

Aruba 

Äthiopien 

Australischer Bund; Papua; Neuguinea; Norfolkinsel; 

Kokosinseln 

Bahrain 

Belgien-Luxemburg 

Bhutan 

Birma 

Bolivien 

Botsuana 

Brasilien 

Brunei 

Burundi 

Ceylon 

Chile 

Costa Rica 

Curacao einschl. Bonaire; Saba, St. Eustatius und südl. 

Teil von St. Martin 
Dahome 

Dänemark und Färöer, Grönland 

Dominikanische Republik 

Ecuador 

Elfenbeinküste 

El Salvador 

Falklandinseln 

Finnland 

Frankreich 

Franz. Afar- und Issagebiet 
Gabun 
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Gambia 
Ghana 
Gib ml t:a r 
Griechen Land 

Großbritannien und Nordirland 
Guatoma la 
Guaya nn 

Guayana, ITanzösi.sch- 

Guinea, Portugiesisch-; Kapverdische Inseln; Sao Tome 
und Principe 
Gui neu 

Guinea, AquatoriaI- 
Haiti. 

Honduras 

Honduras, BriLisch-; ßahumainsein; Bermuda 
Hongkong 
I n dien 
1 ndonesien. 

Irak 

I ran 

Irland 

Isla n d 

Israel 

! I.a Lien 

J am ci i k a 

Japan 

J firnen 

Jordanien 

Kambodscha 

Kamerun 

Kanada. 

Kana rische Inseln 

Katar 

Kenia 

Kolumbien 

Komoren 

Kon go (Bra zz a v i 11 e) 

Kongo (Kinshasa) 

Korea, Siid- 
Kuwai I. 

Laos 

Lesotho 

Libanon 

Liberia 

Libyen 

Mac au 

Madagaskar 

Malawi 

Malaysia (Malaiischer Bund, Sa bah, Sarawak) 

Malediven 

Mali. 

Malta 

Marokko 

Maskat und Oman, Ara bis die Vertrages taaten 

Mauretanien 

Mauritius 

Mexiko 

Mosam liik 

Nauru 

Nepal 


Neukalodomen, Wallis und Futuna 

Neuseeland; Cookinseln; Niue-Insel; Tokelau-Inseln 

Nicaragua 

Niederlande 

Niger 

Nigeria 

Nordafrika, Spa irisch - 
N'orwegen, Spitzbergen 
Obervolta 

Ozeanien, Britisch-; Britische Salomoninseln; Fidsdii; Gil¬ 
bert und ElUce-Inseln; Canton und Enderbury; Tonga; 
Neue Hebriden 
Pakistan 

Panama ohne Kanalzone 

Paraguay 

Peru . 

Philippinen 

Poly nesien, Französisch- 

Portugal einschl. Azoren und Madeira 

Reunion 

Ruanda 

Sambia 

Saudi-Arabien 

Schweden 

Schweiz; Liechtenstein 
Senegal 

Seychellen, St. Helena 

Sierra Leone 

Sikkim 

Singapur 

Somalia 

St. Pierre und Miquelon 
Sudan 

Südafrika, Republik; Südwestafrika 

Südj e men 

Surinam 

Swasiland 

Taiwan (Formosa) 

Tansania 
Thailand (Siam) 

Timor, Portugi esisch- 
Togo 

Trinidad und Tobago 

Tschad 

Türkei 

Tunesien 

Uganda 

Uruguay 

Vatikan st.adt 

Venezuela 

Vereinigte Staaten, und zugehörige Gebiete: 

Panamakanal-Zone; Puerto Rico; Amerikanische Jung¬ 
ferninseln; Riukiu-Inseln ohne nördliche Gruppe; 
Ozeanien, Amerikanisch-; Amerikanisch-Samoa, Guam, 
Karolinen, Marianen, Marshallinseln 
Vietnam, Siid- 
.Westafrika, Spanisch- 
Westsamoa 

Zentralafrikan ische Republik 
Zypern 
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Anlage AL 

zur Außen Wirtschafts Verordnung 


Ausfuhrliste 

Eine Neufassung der Ausfuhrliste ist mit der 

Einundzwanzigsten Verordnung zur Änderung der 
Ausfuhrliste — Anlage AL zur Außenwirtschafts¬ 
verordnung — 

als Beilage zum Bundesanzeiger Nr. 153 vom 21. Au¬ 
gust 1970 bekanntgemacht worden. Diese Neufas¬ 
sung gilt zur Zeit in der Fassung der 

Sechsundzwanzigsten Verordnung zur Änderung 
der Ausfuhrliste —* Anlage AL zur Außenwirt¬ 
schaftsverordnung - (Bundesanzeiger Nr. 47 vom 
8. März 1973). 
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Anmerkungen: 

ln Gr Und ruck: Die Ecken recht* oben und recht s unten; die Wörter „zugleich Ausfuhranmeldung " und „Ausfertigung für Statistisches Bundes¬ 
amt fi2 Wiesbaden, Postfach UMl". 

tu Rot druck: Der Kasten in der rechten oberen Ecke mit den Wörtern „Rotumrandete Felder nicht auslüllen!"; die Wörter „Bitte Erläuterun¬ 
gen auf der Rückseite der Durchschrift der Ausiuhrcrklätung beachten" die Kästen am Ende der Felder Nr. 12, 13, 25, 26, 38, 39, 45 und 4b. 

Die vom Bundesamt für gr'weibliche Wirtschaft y.ugcteitte Nummer ('s, § 8 Abs. 3 AWVj ist in dem Feld über Feld Nr. 5 anzubringen. 
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Blatt 1 (Rückseite} 


1. Eintragungen der Versandzollstelte 

(nicht erforderlich für Ausfuhr.Sendungen, die im gemeinschaftlichen Versandverfahren befördert werden sollen, wenn die Versand¬ 
zollstelle zugleich Ahgangszollstelle für das Versandverfahren ist) 


a) Gestellungs- 
Anmelde- 


bestätigung *) 


Zur zollamtlichen Behandlung der Ausfuhrsendung gestelit/angemeldet *) 

Die Ausfuhr ist zulässig 

Zur Vorausanmeldung zugelassen. *) 


Datum 


Ort und Datum 


Uhrzeit. 


: Dienststempei 


b) Befund 


Ort und Datum 


Dienststempei: 


2. Eintragungen der Abgangs-/Ausgangszollstelle/Grenzkontroilstelle/Post 

Die Nämlichkeit der vorgeführten Waren mit den Angaben im Befund ist — nicht — geprüft worden.*) 

Die Ausfuhr Sendung ist 

a) zum gemeinschaftlichen Versand verfahren abgefertigt worden,*) 

b) ausgeführt worden,*) 

t?) von der Post zur Beförderung in das Ausland übernommen worden.*) .•'* 

• Dienststempei 

Ort und Datum 


*) Nichtzutreffendes zu streichen. Stat.AnmSt.Nr.; 


Allgemeine Hinweise 

1. Dieser Vordruck ist „Ausfuhrerklärung" nach den Vorschriften der Außenwirtschaftsverordnung vom 22. August 196J (Bundesgesetzbl I S, 1381) und als „Aus- 
fuhranmcldung" zugleich statistischer Aimeldcsdiein für die Außenhandelsstatistik der Bundesrepublik Deutschland, Rechtsgrundlage für die Außenhandelssta- 
tistik ist das Gesetz übel die Statistik des grenzüberschreitenden Warenverkehrs vom 1. Mai 1957 (Bundesgesetzbl. 1 S. 413). Außer den Angaben, die nach 
diesen Vorschriften gefordert werden (.ingorasterte Felder), können in diesem Vordruck auch die Angaben eingetragen werden, die aufgrund der Verordnung 
(EWG) Nr, 542/69 des Rates vom 18 Marz 1969 über das gemeinschaftliche Versandverfahren (ABlEurGem, L77/1) in den Versandanmeldungen TI oder T2 ge- 
iorderl werden (gerasterte Felder) Hierdurch ist es möglich, im Durchschreibeverfahren gleichzeitig mit der „Ausfuhrerklärung zugleich Ausfuhranmeldung“ auch 
die Versandanmeidungen T l oder T 2 auszufüllen, Die Numerierung der Felder in der «Ausfuhrerklärung zugleich Ausfuhranmeldung“ ist der Numerierung 
in den Vorsandunmeldungeh TI oder T2 angepaßt. Die Felder mit Kursivschrift sind in den Versandanmeldungen TI oder T2 nicht enthalten; die in diese 
Felder cinzutragcnden Angaben brauchen deshalb auf die Versandanmeldungen T 1 oder T 2 nicht durchgeschrieben zu werden. 

Bei Ausfuhrsendungen, die nicht im gemeinschaftlichen Versandverfahren ausgeführt werden, bedarf es nur der Ausfüllung der ungcrasterten Felder. 

2. Erläuterungen zum Ausfüllen der ungcrasterten Felder sind auf der Rückseite der „Durchschrift der Ausfuhrerklärung'’ abgedruckt. Bei Ausfuhren im gemein¬ 
schaftlichen Versandverfahren ist auch das Merkblatt zu diesem Verfahren zu beachten. 


Sofern der Name des Auskunttspflicbtigen nicht bekanntgegeben wird, dürfen die Ergebnisse der Außenhandelsstatistik nach Warenarten, nach fremden Ländern 
und nach Bundesländern gegliedert veröffentlicht und Einzeiangaben für den Dienstgebrauch an die fachlich zuständigen obersten Bundes- und Landesbehörden wei 
tergcleitet werden. 
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Anmerkungen: 

In RoId ruck : Die r.chrn recht* oben und rechts unten; die Wörter „Durchschrift der" und „Verbleibt beim Auslührer". 

Die vom Bundesamt fiir (jewetkHehe Wirtschaft '/ugciviltc Nummer (s. § 8 Abs. 3 AWV) ist in clcm Feld über Feld Nr. 5 anzubringen. 
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Blatt l (Vorderseite) 


(§ 8 Abs. 3 der Außenwirtschaftsverordnung) 

Ausfuhr: Ausfuhrarten: 

aus dem freien Verkehr A 

aus einem offenen Zollager A/OZL 

aus Lager (sonst Zollager. Fre.hafenlager u a) 8 


(Nur für Sendungen im Werte bis einschl. 2000 DM) 


Anlage A 2 zur AWV 

Muster 4 a dar AuBenhandelaatatl 


nach Eigenveredelung 
nach Lohnveredelung 
zur paaa. Veredelung 


Jnur zollamtlich be*itligle 
I oder in Zollfreigebielen 

trugel«m»»ne Veredelung 


Ausfertigung für Statistisches Bundesamt 
<2 W l—bad en, Postfach 628 


B l*.o Erlautorunqi*-' auf dc-t Rucksciti» dt'r* 
Durchschrift der Klein Ausf >'e'klarung beachte 


2 Anlagen 

3 Vorangegangenes ZoHA 


4 Anzahl der bei- 5 Ausfuhrgenehmigung vom 
gefügten Er- 


AbgangwoHateffe 
Versandschein ausgestefit am 
unter Nr. 


gult'g b»s 

6 -fiusgeführt mit Versand-AE Nr. 


7 Aus führer (Name, Postleitzahl. Wohnort, Postfach/Straße und Hausnummer) 


tch versichere die Richtigkeit meiner Angaben 
Ort und Datum 


Stempel Unterschrift 

Stat. AnmSt. Nrc 


fl Bei Ausgang über einen deutschen Seehafen oder rhemabwärts 

a) - vom Ausfuhr er zutreffenden Hafen ankreuzen - 

Hamburg I 1 Bremen und I 1 Sonstiger I 

[_| Bremerhaven [_f [_ 

b) - ggf. vom Waren führet zu ergtnzen - 
Schiffsname. Vertadetag und Ausfadehafen 


Unterschrift und Firmenste . 


t0 VEftSAtt&AJtM&LOUMQ; -----,----------:---—--- 

vertraten durch . ......... . .....*. .. — . .. . 

verpflichtet sich, die unten betefchneteft Waren »nnerhalb der vorgeschriebenen Frist unverändert der 

BeshmmungezcttStetfa—,, ... ..■■■■■,,,- ---- zu gestehen 

(Ort) ..,. . ..— den-,—__—.—_-- 

UnterechrHt... , 



1 2 Ausfuhrart (tutrettende Buchstaben », 
tfem Vordruckkopf emtragen) 


16 entgeltlich □ unentgeltlich ü 
zutreffendes ankreuzen 


30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packslücke 
(bei unverpackten Waren Beförderungsmittel mit Nr oder Namen! 


13 Anlaß der Ausfuhr (t 8 Veikau) noder »sch wrlschaitheher lohnvetedebng,nach zoMami 
bewilligter Lohnveredelung) 


25 Verbrauchs /Bestimmungsland Lande-> 


31 Warenbezeichnung (bei Veredelung auch Veredelungssrbe.t angebent 



38 Warennummer 


I 39 Ursprungsland 


35 Veraendungaland 

—T—- L 

1 40 Stück,Liter,Gramm usw. 


36 Rohgewicht in vollen kg 
| 41 Eigengewicht üt^oHen kg 


j 42 Grenzubergangswert in vollen DU 



Eingang in die 
Gemeinschaft 


Beladung/ 

Umladung 


Umladung/ 

Entladung 


Ausgang aus der! 
Gemeinschaft 


Verkehrszweig GV Kennz. des Beförd-mitlels C 


Nahonalität/Flagge 51 Letztes Versendungsland 


! 52 Erstes Bestimmungsland 


A/imerAungcn: 

In Gründruck: Die Ecken rechts oben und rechts unten; die Wörter „zugleich Klcin-Ausluhranmeidung " und „ Ausfertigung iiir Sfafis/tsdics 
Bundesamt 62 Wiesbaden, Postfach 828". 

ln Rotdruck: Der Kasten in der rediten oberen Ecke mit den Wörtern „ Rotumrandctc Felder nicht ausfüllcn !’'; der durchbrochene Balken 
links oben; die Wörter *Bitte Erläuterungen auf der Rückseite der Durcfiscftri// der Kfe/n-Aus/u/irerfc/ärung beachten"; die Kästen am Ende der 
Felder Nr. 12, 13, 25, 38, 39, 45 und 46. 
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Blutl. 1 (Rückseite) 


1. Eintragungen der Versandzollstelle 

(nicht criordorlich für rjiinelimicjumjsfmL’ Sendungen und für Ausfuhrsendungen, die im gemeinschaftlichen Versandverfahren befördert 
werden sollen, wenn die Versandzoll stelle zugleich Abgangszollstelle für das Versandverfahren ist) 


a) Gestellungs- 
Anmelde- 


bestätigung*) 


Zur zollamtlichen Behandlung der Aus fuhr Sendung gestellt/an gemeldet *) 

Die Ausfuhr ist zulässig 

Zur Vorausanmeldung zugelassen. *) 


Öd und Datum 


Datum 


Uhrzeit. 


i Dienststempel ■ 


b) Befund 


Ort uikJ Da tunt 


: Dieuststempel: 


2. Eintragungen der Abgangs-/Ausgangszollstelle/Grenzkontrollstelle/Post 

Die Nämlichkeit der vorgeführten Waren mit den Angaben im Be Fund ist — nicht — geprüft worden.*) 

Die Ausfuhrsendung ist 

a) zum gemeinschaftlichen Versand verfahren abgefertigt worden,*) 

b) ausgeführt worden,*) 

c) von der Post zur Beförderung in das Ausland übernommen worden.*) 

j Dienststempel: 

Oi l und Dal um 


*1 Nichtzutreffendes zu streichen. Stat.AnmSt.Nr.: 


Allgemeine Hinweise 

1. Dieser Vordruck ist „K!rm-AiiKruh]eiklärung ,r nach den Vorschriften der AußenwirtseihaftsVerordnung vom 22. August 1961 (Bundesgesctzbl. I S. 1381) und als 
„Klein-Auslulnunmddmig" zugleich statistischer Anmeldeschein für die Außenhandelsstalistik der Bundesrepublik Deutschland. Rechtsgrundlage für die Außen- 
hiindidsstiil islik ist das (leset/, über die Stal istik des grenzüberschreitenden Warenverkehrs vom 1. Mai 1957 (Bundesgesetzbl. I S. 413). Außer den Angaben, 
die nach diesen Vorschriften yehmloit worden (ungcraslcrte Felder), können in diesem Vordruck auch die Angaben eingetragen werden, die aufgrund der Ver¬ 
ordnung (BVG) Nr. 5'12'ÖÜ des Rates vom 18. Mürz 1969 über das gemeinschaftliche Versandverfahren (ABIEurGem. L 77/1) in den Versandanmeldungen TI oder 
T 2 gofonloit. werden (gm asUnle Fcdriei]. Hierdurch ist es möglich, im Durchschreibeverfahren gleichzeitig mit der „Klein-Ausfuhrerklärung zugleich Klein- 
Ausfuliraiiniolduiig" auch die Vorsamhinmddungi’u TI oder T2 auszufüllen. Die Numerierung der Felder in der „Klein-Ausfuhrerklärung zugleich Klein-Ausfuhr- 
ainuclduny“ ist dei Numerierung in dem VorsandanmeUIungen TI oder T2 anejepaßt. Die Felder mit Kursivschrift sind in den Versandanmeldungen TI oder 
T2 nidil enthalten; die in diese beider oinzutrngendcn Angaben brauchen deshalb auf die Versandanmeldungen. TI oder T2 nicht durchgeschrieben zu werden. 
Bei Ausfuhr Sendungen, die nicht im gemeinschaftlichen Versandver fahren avisgeführt werden, bedarf es nur der Ausfüllung der ungerasterten Felder. 

2. Erläuterungen zum Ausfüllen der urige; visierten Felder sind auf der Rückseite der „Durchschrift der Klein-Ausfuhrerklärung" abgedruckt, Bei Ausfuhren im 
gemeinschaftlichen Versand verfahren ist auch das Merkblatt zu diesem Verfahren zu beachten. 


Sofern der Name des Auskunllspfliditigcn nicht bckannlgegeben wird, dürfen die Ergebnisse der Außenhandelsstatistik nach Warenarten, nadr fremden Ländern 
und nach Bundesländern gegliedert veröffentlicht und Einzelangabcn für den Dienstgebrauch an die fachlich zuständigen obersten Bundes- und Landesbehörden wei- 
tergelcitet worden. 
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Durchschrift der Klein-Ausfuhrerklärung 

{§ 8 Abs. 3 der Außenwirtschaftsverordnung) (Nur für Sendungen im Werte bis einschl.2000 DM) 

Ausfuhr: Ausfuhrarten: 

aus dem freien Verkehr A Sicherheit 

aus einem offenen Zollager A/OZL 

aus Lager (sonst. Zollager. F reihrjfcnlager u a I B 


Anlage A 2 zur AWV 


nach Eigenveredelung Lu zollamtlich bewilligte C 
nach Lohnveredelung \odot m ZoUlroirjebieten D 

zu r pass Veredelung Iziigriasr.one Veredelung E 


Verbtefbt beim Ausführer 


3 Vorartgegangenea Zollverfahren 4 Anzahl der bei- 5 Ausfuhrgenehmigung vom 
gefügten Er- 
giinzungsblätter AL 

gültig bis 

6 Ausgeführt mit Versand-AE Nr. 


7 AusführcrfName, Postfcit/ahf, Wohnort, Postfach/Straße und Hausnummer) 



Abgangszollsteife 
Vensahdscbetn ausgestellt am 
unter Nr. 

.Stempel Unterschrift v: -i 

Stat. AnmSt. Nr.: 


8 Öer Ausgang über einen deutschen Seehafen oder rhetnabwärts 

a) - vom Ausführer zutreffenden Hafen an kreuzen - 

Hamburg I J Bremen und I 1 Sonstiger ! ‘ 

|_j Bremerhaven \ j ' |_ 

b) - ggf. vom Waren führ er zu ergänzen - 
Schüfsname, Verladetag und Ausladehafen 


10 VEftSANDANMELDUNOt ...... . ,.—__ 

vertreten durch ... ; ...i ____ __................. ■ 

verpflichtet sich, öie unten berechneten Waren innerhalb der vorgeschriebenen Frist/ unverändert der 

Beelimmungszoltstelle_,____^,, ., : ——, __-zu gesteffen. 

(Ort) ——-— -—. dtm--^- 2 - 

Unterschrift : •• 7 ’ : : ■'. : : 


1 2 Ausfuhrart (mtfeilende Bin 
dem Vordwckkopt eint tagen) 


1 3 Anlaß der Ausfuhr (zB. Verkauf, zu oder nach wirtschaftlicherLohnvcrcdeking,nabhznliam 
bewilligter tohnvcredching) 


16 entgeltlich Li unentgeltlich' 
zutreffendes ankreuzen 


30 Anzahl, Art. Zeichen und Nummern der Packstücke 31 Warenbezeichnung (bei Veredelung auch Vercdclungsarbeit angeben) 

(bei unverpackten Waren. Bi.-'ordeuinysmiUe! m.l Nr. oder Namen) 


38 Warennummer 


39 Ursprungsland 


35 Versendungsland 

—i- 

40 Stück, Liter, Gramm usw 


36 Rohgewicht n vollen kg 
r 41 Eigengewicht in vollen kg 


42 Grenzöborgangsweri in vo Wen DM 


30 Anzahl. Art, Zeichen und Nun 
(bei unverpackten Waren UHiv<:er 

im.fim der Pack stücke 
jrgvicltel mit Ni.udm Nai-ier) 

31 Warenbezeichnung ( bei Veredelung auch 

Veredelungsarbeit angeben} 


32 

35 Versendungsland 

•1 j 

36 Rohgewicht in vollen kg 

37 Preis 

38 Warennummer 

J 39 Ursprungsland 

1 40 Stück.Liter,Grammusw. 

| 41 Eigengewicht in vollen kg 

1 42 Grenzübergang 


45 Vorgesehene 
Grenz Übergang 
stellen (u. Land) 

46 Benutzte 
Grenz Übergang ■ 
stellen (u. Land) 


Eingang in die 
Gemeinschaft 




Verkehrszweig j GVI Kennz. des Beförd mittels [ C 1 .. Nahonalilät/Flaggo | 51 Letztes Vercendungslanc 


| 52 Erstes öestimmungslahd 


Ausgang aus den 
Gemeinschaft I 


Anmerkungen: 

In Rot druck: Die Reken rech Is oben und rechts u/?/cn; die Wärter „Durchschrift der " und „Verbleibt beim Ausiiihrcr". 
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Blatt 1 (Vonh rst'itt } 


Versand-Ausfuhrerklärung 

(§ 12 Abs. 1 der Außenwirtschaflsvorordnung) 


Anlage A 3 zur AWV 


Ausfuhr: 


Ausfuhrarten: 


N§|||| 

aus dem freien Verkehr 


A 

1 Stchfiffheil 



aus einem offenen Zollager 


A/OZL 



aus Lager (sonst. Zollager. Kieih.iiir. 


8 



nach Eigcnvcredelunu (.< .mium! 

ich l 

«•«lil.yl- C 



nach Lohnver edetung < . <i«-■ ..■ /.. 

(rn.l) 

.-1. D 



zur pass. Veredelung l • .■■■,< i.< • t 

[• Vf 

f...\v.,u A E_J 



Von der Abgangs - A isgang' zollsti l 

U’/C 

in.,,/“"” 

fArrichritt der ZollsteHe des Agntuluers} 

Abgartgszollsteüo 

k.ontrolls lei Ic/Postaris lall an Haupt/ 

ullan 

if/Zollamt 


2 Aolagon 


Yersanrischbin ausgestellt cm 


3 Vorangag angenes Zollverfahren 


4 Anzahl der boi- 

gefugten Er- 


Bitte Erläuterungen auf der Rückseite der 
Durchschrift der Versand'Ausfuhrerklärung beachten 


7 Ausfuhrcr (Name, Postleitzahl, Wu^/i 
7 a Versender (Name, Poi.ne-Uiilii. W»ht 
Ort und Dutum 


Stempel. 


Stat. AninSt Nr. 


8 Bei Ausgang über einen deutscher. Seehafen oder rheinabwärts 
n) - vom Aestührer zutreffender Hefen an kreuzen - 

Hamburg [ i Bremen und i ~ 1 ! 

Bremerhaven [_j 

b) - ggf. vom Warenfiihrer zu e> ganzen ~ 

Sch i'fsn amt, Verl an etag und Ausladebafen 


Sonstig! 


-u 


Unte rstft iridEirmenstem oci _ l Frrmensfcmpe/ 

10 VEHSANDANMGLDUNß: _________________ 

vodföten durch —--v,- - -;--- : _ J_-i _—.....,. : . : : __ : :f __<__ 


verpflichtet sich, di« unten b«/«ichrictcp Waren, irmorhalb der vorgeschriebenen F bst i 

Beetimmungszoiteteüe . 

unverändert der 

— zu gestehen. 

11 Empfänger 

Unterschrift • _ 


12 Ausfuhrarr (zutroltende öuchstabc'. nur. 
dem VordrunkkopIHrlragtirt) 

25 Vertv. Li .'8v* , 1in‘’T>rpg*\ifd lii'idt'-' Nc 

_i_ 



30 Anzahl. Art. Zeichen und Nummern der Packstücke 
!be> unv*rp«ir_Mßn Wttitri Etof 0 fdt» p d^&m»|iel Ni.ude: Namen i 

31 Warenbezeichnung ib<p Veredelung auch VeredeliingscVbrni ar-geben] 

32 

35 VerSendungaland 

36 Rohgewicht vnl!*n kg 

37 Preis 

38 Warennummer 

39 Ursprungsland 

40 Stück. Liter, Gramm usw. 

41 Eigengewicht in vo:''e-. Kg j 

I 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 
(bei unverpackten Waren. 8(jtoröf'tungsr»nStel tml Ni udm harnen; 

31 Warenbezeichnung ''ce; Veredelung auch Veredelung sarbei’ anceben) 

32 

35 Versendungaland 

36 Rohgewicht m vollen kg 

37 Preis '-/'i'i'iifh 

38 Warennummer 

39 UrsprungitanrS 

40 Steck, L iter. Gramm usw. 

41, Eigengewicht .« vfär ry 


45 Vorgesehene 
Grenzubergang¬ 
stelien (u. Land} 


stellen (u, Land) 




50 

Ort 

Verkehrszweig 

GV 

Kenn/, des Beförd.mittels 

C 

Nationalität/Flagge 

51 Letztes Versendungsland 

Eingang in die 
Gemeinschaft 

j. 

. 1 




1 

^ : : 

Beladung/ 

Umladung 

• 

_L . 

■ 

. .. ' “ ‘ 


1 


Umladung 

—j- 

L..I.._ 


1- . ' ■■ ■ - ..... :■ ' 


■ 1 ■ 1 


Umladung/ 

Entladung 

| 






[ 52 Erstes 9e-sttntmuftg«tend : , 

Ausgang aus der 
Gemeinschaft 

~~~~. : ... . j .1 

. I > • 



"'Fi 

■■.J 

r " ^ | 

t ■ •• ■ . • t J 

i jil 


Aflliirrkunyrn : 

In S c /iw o r z d t » c k : Dit Erken rechts oben und rechts unten. 

In Hol dr uck : Dir Wörter „ Bitte Erläuterungen auf der Rückseite der Durchschrift der Verband-Ausfuhrerklärung beachten". 

Die vom Bundesamt für gewi'ibtichr Wirtschaft /ugeteilte Nummer (s. § 12 Abs. 1 AWV) ist in dem Feld über Feld Nr. 5 anzubringen. 
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ßkjff I fRtkk.st t(<'J 


1. Eintragungen der Versandzollstelle 

(nicht erforderlich fOr Ausfuhrsendungen, die im gemeinschaftlichen Versandverfahren befördert werden sollen, wenn die 
Versandzollstelle zugleich Abgangszollstelle für das Versandverfahren ist) 


*) Datum_Uhrzeit . 

Zur zollamtlichen Behandlung der Ausfuhrsendung gestellt / angemeldet*) 

Die Ausfuhr ist zulässig. 

Zur Vorausanmeldung zugelassen.*) 

\ 

/ \ 

_____ j Dienststempel 

Ort und Datum 

b) Befund 



____ _ _ i Dlenststempet 

Ort und Datum \ 


. 2. Eintragungun der Abgangs- / Ausgangszollstelle / Grenzkontrollstelle / Post 

Die Nämlichkeit der vorgeführten Waren mit den Angaben im Befund ist — nicht — geprüft worden.*) 

Die Ausfuhrsendung ist 

a) zum gemeinschaftlichen Versandverfahren abgefertigt worden, *) 

b) ausgeführt worden, *) 

c) von der Post zur Beförderung in das Ausland übernommen worden.*) 


_ _ __ ( Dienststempel 

Ort und Datum 


*) Nichtzutreffende« zu streichen. Stal. AnmSt. Nr.: 


Allgemeine Hinweise 

t. ln diesem Vordruck können euch die Angaben eingetragen werden, die aufgrund der Verordnung (EWG) Nr. 542 69 des Rates vom 18. Marz 1969 über 
das gemeinschaftliche Versandverfahren (ABIEurGem. L 77/1) in den Versandanmeldungen TI oder T2 gefordert werden (gerasterte felder). Hierdurch 
Ist es möglich, im Durchschreibeverfahren gleichzeitig mit der „Versand-Ausfuhrerklärung* auch die Versendanmeldungen T 1 oder T 2 euszufflllen. Die 
Numerierung der Felder In der „Versand-Ausfuhrerklarung* ist der Numerierung in den Versandanmeldungen T 1 oder T 2 angepaöt. Die Felder mit 
Kursivschrift sind ln den Versendanmeldungen T 1 oder T 2 nicht enthalten, die in diese Felder einzutragenoen Angaben brauchen deshalb auf die Ver- 
aandanmeldungen T 1 oder T 2 nicht durchgeschrieben zu werden, 

Bel Auafuhraendungen, dl# nicht Im gemeinschaftlichen Versand verfahren ausgeführt werden, bedarf ea nur der Ausfüllung der ungeraeterten Felder, 

2 Erwiderungen zum Ausfüllen der ungeraeterten Felder sind auf der Rückseite der .Durchschrift der Versand-Ausfuhrerklörung" abgedruckt. Bei Aus¬ 
fuhren Im gemeinschaftlichen Versandverfahren ist auch das Merkblatt zu diesem Verfahren zu beechten. 


Die Veraand-Ausfuhrerklärung wird der Ausfuhranmeldung / Klein-Ausfuhranmeldung engeheftet und dem Statistischen Bundesemt, Wiesbaden, Post¬ 
fach 628. Übersandt (§ 17 Abs. 1 AHStatDV). 
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Blatt 2 


Durchschrift der Versand-Ausfuhrerklärung 

{§ 12 Abs. 1 der Außenwirtschaftsverordnung) 


Anlage A 3 zur AWV 


Ausfuhr: Ausfuhrarien: 

aus dem freien Verkehr A 

aus einem offenen Zollager A/OZL 

aus Lager (sonst. Zollager. Freifiafeniagtu u. a.) B 

nach Eigenverodelung (nur sulinmiin.li bowiii.gie C 

nach Lohnveredelung < <>d<» m ZoiHrtrir ( «bi«;irn D 

zur pass. Veredelung t/ngoU-isenc Veredelung E . 

1 Sicherheit V 

(Anschrift der Zollstclle dcsAusiührcrr,) 

Hauptzolfamt Zollamt 

t 


3 Vorangogangen^s Zollverfahren 

4 Anzahl der bei 
gefugten Fr- 
gän zungsblätter 

5 A ustuhrgenehnngung vom 

Nr. 

Stempel 

Verbleibt beim Ausführer/Versender 



AbgangsioHstefte 
V@teand$Ch«*n ausgestellt am 
enter Nf, 


Stet AnmStHr.: 


7 Ausführer (Name, Postleitzahl, Wohnort, PosPuch/SltaBe und Hausnummer) 


3 Bei Ausgang über einen deutschen Seehalen oder rheinabwärts 

a) - vom Ausführer zutreffenden Hafen ankreuzen - 

Hamburg I I Bremen und I I 

|_S Bremerhaven j_| 

b) - ggf. vom Waren führer zu ergänzen ~ 

Schiffüname, Verladetug und Ausladehafen 


Sonstiger 


□ 


_ j _ Flr men Stempel 

10 VERSANDANMELOUHG: -------—-----1---------------- . •— 

vertraten durch _— --------r,,,,,,, .— — ..... , . ■ ;■■■ - .. 


verpflichtet sich, die unten bezpichneten Waren, innerhalb der vorgeschriebenen Frist. 

Bestimmungszoilsteiifj__— -----;—--->---—--— 

unverändert der 

zu gesteffen. 

11 Empfänger 

Unterschrift .—--<- 


12 Ausfuhr art (ruIrcttendr.Biir.hstahrrnius 
chm Vordruckkopt eintrngrrn) 

25 Verbrauchs-/Brei rvriungslarid Lar Iler Nr. 

! 

1 _ 


30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packslucke 

(bei unverpackten Waren: Uclurclci■j , if)::iTiil1ei n rl Nr. uöci Namen) 

31 Warenbezeichnung ibe- Veredelurg auch Veredelungsa-beil sr-geben) 

p 1 

35 Versenduogslaifl 

36 Rohgewicht m voller, kg 

3? Preis 

38 Warennummer 1 39 Ursprungsland 

40 Sfücfc, Liter, Gramm usw. 

41 Eigengewicht ,n sotten kg 

I 


30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packsliicke | 31 Warenbezeichnung (bei Veredelung auch Veredelung saibct angebenj 


l,bei unverpackten War er.: Bi-Iordniungsmincl «ii: Ni oder N .irr. er) 



Anmerkungen: 

in Rota ruck: Die F.ek<n roch/« oben und rechts unten } die Wörter „Durchschrift der " und „Verbleibt beim Ausfuhrer/Versender". 
Die vom Bundesamt int gewerbliche Wiitschaft zuyclcillc Nummer (s. § 12 Abs. 1 vAWVJ ist in dem Feld über Fehl Nr. 5 arizubringen. 
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Ergänzungsblatt *) 

zur Ausfuhrerklärung 
zugleich Ausiiihranmcldung 

AE Nr. 

Ausfertigung für Statistisches Bundesamt 

62 Wiesbaden, Postfach 828 

Anlage A ErgBl. zur AWV 

Anlage zu Muster 4 b der AHStal 

ABGANGSZOLLSTELLE 

Ergänzungsblau zur Versandanmeldung T 1 / T 2 / T 3 vom BIatl Nr> 

Nr, 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern dt"- Pack stucke 

!li.'i I,i,c<-rp4ikl<'ii Wiri-n ' H,I.-mMi;,,-,r N, ,„1,., W.irriin; 

3 1 Wir r<■ n b Czeid 111Ung lM-: Vrr,■ tlr- : i; i;<; dtI,h \V re (1l-I 11 HgsarU-i 1 ^r.Hi‘!«■ n: 

32 


35 Versendungsland 

36 Rohgewicht ir. v ; vi o; , 

37 Preis 

38 Ware/rmunmei 

I. 

39 Ursprungsland 

1 

40 «Sflick, Liter, Gramm ustv. 

41 Eigengewicht in ivi/m kg 

42 Grcn/.übergangswerl in vollen DM 

30 Anzahl, Art, Zeichen und N'rniimein dei Puchstücke 

(lii'i l.l.verjMticli.'ii VV.iroA IJ«'rJi■ r 11 niJsnii 1 lt?| mil Ni «di'T N’-fn.vhl 

31 Waronbezeichnung Pic-i V.rt'ii'-.r*; midi VwtfidungH-ri.cU .ing<'k-i> 

32 

35 Versendungsland 

36 Rohgewidit m vo:f,>ri *g 

37 Preis 

38 Warenmimmcr 

1 

39 Ursprungsland 

1 

40 Stück, Liter, Gramm tisw. 

41 Eigengewicht ir voller, f.g 

42 Grenzübergangswert in vollen DM 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packst ticke 

find irnvofjxtfkf^rt Witrr»» ; ü*- f r<l«-r;*fui 1 («-( mil Nr. nrlm Njiehti. 1 

31 W avenbezeidmilll g (lu*i WT-jitt’lmii; .m:!i Vr-rrdiUiiiig5;irlipilaiiSJi'U::i! 

*2 

55 Vbi senduagsland 

36 Rohgewidit in i-oll«n kg 

37 Preis 

38 Warvnnummei 

_1_ 

39 Ursprungsland 

i 

40 Stück, Liter, Gramm usw. 

41 Eigengewicht in vollen ks 

42 Grenzübergangswerl in vollen DM 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packslücke 
(bei u.',vi.-rp,nklf:i Wini-n ■ I , -i-ftji'li> r -:ni>!:ini'lrl mit N- »rl,-: M.mii j.) 

31 Warenbezeichnung ll«i Vrtoddung audi Vv redelungsarl.icit angrtim) 

32 


35 Versendtmgslaad 

■ fc: : 

36 Rohgewidit m volle» kg 

37 Preis 

38 Waren (firm mp r 


39 Ursprungsland 


40 Stück, Liter, Gramm usw. 

41 Eigengewicht irtwllftka 

42 Grenzübergangswert in vollen DM 

30 Anzahl, Art, Zeichen mul Nummern der Packstücfce 

(hei u:iv(!rp>1'kb'ii W.in-ri ri. fC.:'{>-rut>v?'.:ii>‘<i-l mil Nr. H.imcn) 

31 \\ urenbozeidmung (bei Wredclyng nudi Wn-ck-tungsadie: t ar geben j 

32 ; 

33 Versertdungsland 

36 Rohgewicht ir. volle» kg 

37 Preis 

38 Waren numm er 


39 Ursprungsland 


40 Stück, Liter, Gramm usw. 

41 Eigengewicht in voller, kg 

42 Grenzübergangswert in vollen DM. 


Ausfiihrer. Versender (Name und vollständige Ansdiriftj 


(Ort) ------ den 


*) Das Ergänzungsblatt ist auch lür die Vordrudcsätzc „Klein-AusJuhrerklärung 2 ugleidi Klein-Ausfuhranmeldung", Versand-Ausfuhrcrklärung" zu verwenden. Es 
brauchen jedoch nur die Felder ausgefüllt zu werden, die auch ira Hauptblaü auszufüllen sind. Ergänzungsblätter sind für jede Ausfertigung des Vordrucksatzes 
heim Versand von mehr als zwei Warenarten zu verwenden; sic sind jeweils fest mit dem dazugehörigen Hauptblatt zu verbinden. 











1116 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1973, Teil I 


Anlage A 4 zur AWV 


Ausfuhrkontrollmeldung für Kohle 

(§ 20 Abs, 2 der Außen wMschaftsverordnung) 


7 Aus führe r (Name und Anschrift) 


8 Versender (Name und Anschrift) 

Ich versichere die Richtigkeit meiner Angaben 


Ort und Datum 


Firmenstempel und Unterschrift 


10 VERSANDANMELDUNG: ... 

vertreten durch ........,.. 

verpflichtet »ich, die unten bc: zeichneten Waren innerhalb der vorgeschriebenen Frist unverändert der 

BestimnumgszoU.slelle .. . . .. zu gestehen. 

(Ort) .., den . 

Unterschrift.. 


11 Empfänger 




1 


30 Anzahl, Art, Zeichen nml Nummern der Pack stücke 

(l,*ä urtvi-ryiiihm-n Wüten: U.-ioulmlei mit Mr, oder N«imcn) 

31 Warenbezeichnung 



36 Gewieft* 



Zur Verfahrenserleichterung nach § 20 Abs. 2 AWV zugelassen, 


Hinweise : 

1. Die Ausfuhrkonlrollmeldung darf nur verwendet werden, wenn die Verfahrenserleichterung nach § 20 Abs. 2 AWV gewährt werden ist. 

2. Die Numerierung der Felder in der „Ausfuhrkontrollmeldung für Kohle" ist der Numerierung in den Versandanmeldungen TI oder T2 angepaßt. 

3. Bei AusfuhiSendungen, die nicht im gemeinschaftlichen Versandverfahrcn ausgeführt werden, bedarf es nur der Ausfüllung der ungeraslerten 
Felder. 


(Originalgröße: 210 X 297 mm) 
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Anlage A 5, Blatt 1 (Vorderseite) 

Vor Ausfüllung Rückseite beachten! Anlage \ r, zur uw 

Antrag auf Ausfuhrgenehmigung 

(§17 Abs. 1 der Außenwirtschaftsveroi dnung) 


An das Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft oder das Bun¬ 
desamt für Ernährung und Forstwirtschaft, Frankfurt am Main 


Name und Anschliff, des An trag Stellers: 


Nur für amtliche Vermerke 



den 

Genehmigungs-Nr.: 

Gültig 

bis 


Geschäfls-Nr. des Antragstellers: .. 

.. den .19' 

Fernruf / Fernschreiber 


1. Nr. des Warenverz. f. d. 
An Bei »Iran d et ss l.u li sli k : . 

2. Benennung der Waie(u) 

riitdi der Aiisfuhiiislo: , 


3. Genaue Beschreibung der Ware(n): . 

(möglichst. Vorwendmigs/^cic und technische Orden) 


Werksl.off -Nr. bzw. Analyse: . 

4. Menge: Si'iick, lfm, gm usw.: .. 

(Erläuterung Nr. 4 beachten H 

Reintjcw.itht kg: . in Worten kg: 


5. Grenzübergangs wert: ... 

6. Käuferland:. 

7. Käufer:. 

8. Verbrauchsland: .. 

9. Empfänger je ad verbleib): . 

10. Ablauf der vorgesehenen Lieferfrist am: . 

11. Für das obige Ausfuhrgeschäft ist noch kein Antrag auf Ausfuhrgenehmigung gestellt 


Firmenstempel und Unterschrift des Antragstellers 


| Code-Zeichen: 



Anmerkungen: 

In Hot druck; d:e Wörter „Vor Ausiullung Rückseite beachten!", „(Erläuterung Nr. 4 beachten!)“. 
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Erläuterungen 

1. Der Vordrucksul/ ist vom Arilraqsteller in Maschinenschrift auszu- 
füHun. Die Einliagungen dürfen, nicht geändert, gestrichen oder 
radiert; werden. Nicht ordriungsqomäß ausge füllte Anträge werden 
zu rückgew ieson. 

2. Ist die Ware im Warenverzeichnis für die Außenhandclsslatistik mit 

mehreren Nummern bezeichnet* so sind all«.' Nummern anzugeben, 
die sich auf die betreffende» Ware beziehen. 

3. Die Wate ist ausführlich, möglichst mit charakteristischen Angaben, 
zu beschreiben. Die Abmessung, die Waieuzusammensetzung und 
der Verwendungszweck sind ari/ugeben. 

Beispiel: Bei Freilonnschmiedesiticken und Teilen von Geraten der 
Verwendungszweck; bei Dieselmotoren die PS- und Um¬ 
drehungszahl; hei Drehbänken die Spitzenhöhe und-weite; 
bei Kugel lagern der innere Durchmesser; bei Chemikalien 
die Zusammensetzung, sofern es sich um Gemische, Ge¬ 
menge oder zusammengesetzte Waren handelt (bei dienli¬ 
chen Erzeugnissen Angaben der Ein/elmengen, der Zu¬ 
sammensetzung uxw. nicht, ei forderlich, wohl aber der 
Ha uplanteile}. 

Reichi. der Raum irn Vordruck liir diese Angaben nicht aus, so sind 
weitere Angaben zu jedem BlaII des Vordrucks auf einer besonde¬ 
ren Anlage zu machen. 

4. Die Menge der Ware; ist genau nach Stückzahl, nach laufenden 

Metern, Kubikmetern und nach ihrem Gewicht, bei Massengütern 
nur nach ihrem Gewicht, zu bezeichnen. Ungenaue Angaben, wie 
„ca," oder „etwa" genügen nicht. Brancheübliche Gewichtstoleranzen 
können der zur Ausfuhr vorgesehenen Menge zugeschlagen werden. 
Beispiel: vorgesehene Menge: 1000 kg 

Toleranz: 100 kg 

es sind daher an/ugeben 1000 bis 1100 kg 

5. Grenzübergangsw’eif ist bei der Ausfuhr der Preis der Ware, der 
unter den Bedingungen des freien Wettbewerbs zwischen voneinan¬ 
der unabhängigen Vertragspartnern im Ausfuhrgeschäft, erzielt wer¬ 
den kann und alle Kosten für den Verkauf und für die Lieferung 
der Walen (Verl.i iebskoslen) 

im Landverkehr, Luftverkehr und Binnenschiflsverkehr; frei 
Grenze, 

im Seeverkehr: lob deutscher Seehafen, 
im Postverkehr: frei EinlieferiiiuispostcUisUilL, 
bei Lieferung als Schilfs- und Lullfahrzeugbodarf: 
frei an Bord des Fahrzeugs 

enthält, ohne Rücksicht (laraul, ob diese Kosten tatsächlich ent¬ 
stehen und wer sie trägt. Zum Grenzübergangswert. gehören nicht die 
in den Währungsgebieten der DM-Osl anfallenden Vertriebskosten. 
Bei der Bildung ries Gion/.überrjangswertcs sind die Vorschriften 
über die Bemessung des Zollwert.es entsprechend anzuwenden. 

Als Grenziil)ergiingswert. gilt 

1. bei der Ausfuhr nach Lohnveiedolung der bei der Einfuhr an- 
gemcldete Grenzübergaitgswerl. der unveredelten Waren zuzüg¬ 
lich aller im Wirtschaftsgebiet für die Veredelung und für die 
Beförderung der Waren entstandenen Kosten, einschließlich des 
Wertes der Zutaten und des auf die veredelten Waren entfallen¬ 
den Werlos verwendeter Vorlagen des Auftraggebers; 

2. bei der Ausfuhr von Waren, die im Zusammenhang mit dem 
voiangegangenen Einfuhrgeschäft. zurückgesandt werden (zurück- 
gesandte Waren), der beim vorangeganqenen Grenzüborgang an¬ 
gemeldete Grenziibergangswerl. 

Beispiele: G reu/.Übergangs weil bei Lieferbedingung 
„frei Grenze" oder 

„lob Bremen" Rechnungspreis; 

„ah Weik" Rechnungspreis zuzüglich der 

Fracht-, Versicherungs- und son¬ 
stigen Kosten bis zum Grenzort; 
„cif Bombay" - Rechnungspreis abzüglich der 

Fracht-, Versicherungs- und son¬ 
stigen Kosten vom Grenzorl bis 
Bombay. 

Fohlt eine Giimdlage für die Berechnung des Grenzübergangswer¬ 
tes, so ist ci zu schätzen und mit. dem Zusatz „gesell." zu kenn¬ 
zeichnen. 

6. Käuferland ist das Land, in dem die außerhalb des Wirtschafts¬ 
gebietes ansässige Person, die von dem Gebietsansässigen die zur 
Ausfuhr bestimmten Waren erwirbt, ihren Sitz oder gewöhnlichen 
Aufenthalt hat. In allen übrigen Fällen gilt als Käuferland das 
Empfangsland. 

7. Der Käufer und der Empfänger der Ware brauchen nur angegeben 
zu werden, wenn die Ausfuhrgenehmigung für eine Ware beantragt 
wird, die in Teil I der Ausl uhrliste aut geführt ist. 

8. Verbrauchsland ist das Land, in dem die Waren gebraucht oder 
verbraucht, bearbeitet oder verarbeitet weiden sollen. 

Als Verbrauchsliind gilt: 

1. bei der Veräußerung von Seeschiffen das Land, in dessen Schiffs¬ 
register das Schiff eingetragen werden soll, sonst das Land, 
dessen Flagge das Schiff nach seiner Ablieferung führen soll, 

2. bei Waren, deren Verb tau ärsland nicht bekannt ist, das Emp- 
fangslaml, 

9. Empfänger ist der gobiotshemde Abnehmei, bei dem die Waren 
geh raucht oder yo/braiichl, bearbeitet oder verarbeitet werden sol¬ 
len. 


Anlage A 5, Blaff ? fRückseifeJ 


Hinweise: 

1. Die Ausfuhrgenehmigung wild im allgemeinen auf sechs Monate 
befristet. In begründeten Fällen kann eine längere Frist bewilligt 
werden. 

2. Ein Genehmigungsbescheid ist der Genehmigungsstelle unverzüglich 
zurückzugeben, wenn 

1. die erteilte Genehmigung ungültig wird, bevor sie ausgenutzt 
wurde, 

2. der Begünstigte die Absicht aufgibt, die Genehmigung auszu¬ 
nutzen, oder 

3. der Bescheid, der nach Verlust durch eine Zweitausfertigung er¬ 
setzt worden war, wieder auf gefunden wird. 

3. Der Antragsteller hat seine Unterschrift nur auf dem Antragsvor¬ 
druck zu leisten. 
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Anlage A 5. Blatt 2 (Vorderseite) 


Anlage 4 5 /uv AWV 

Ausfuhrgenehmigung 

(§ 17 Abs. 1 der Außenwirtschaftsverordnung) 
zusammen mit dem Ausfuhrschein der VersandzoHstelle vorzulegen 


NICHT ÜBERTRAGBAR 


Name und Anschrift des Antragstellers: 


| Nur für amtliche Vermerke } 


den 

Genehmigungs-Nr.: 

Gültig 

bis 


Gesdiäfts-Nr. des Antragstellers: . 

.. . den . 19 1 

Fern ruf / Fernschreiber 


1. Nr. des Warenver/. I. <L 
A.n J:i e u h ei n tl e 1 ss I: aI. i s I. i k: , 

2. Benennung der Ware(n) 

na di der Ausfuhr liste: . 


3. Genaue Beschreibung der Warcfn): . 

(möglichst Verwendungszweck und fethnisdie Daten) 


Wei ksl.olf-N i.. I y/. w. Analyse: 


|Code-Zeidien: 


4. M enge: Stück, lim, r j m i \ s vv.: . 

(Erläuterung Nr. 4 beachten!} 

Reingewicht kg: . in Worten kg: 


5. Gren/.üheigangswerl: . 

6. Käuferland: . 

7. Käufer:. 

8. Verhraudisland: .. 

9. Empfänger (End verbleib): . 

10. Ablauf der vorgesehenen Lieferfrist am: 


Die Ausfuhr wird genehmigt. Ditsso Genehmigung befreit nur von der Ausfuhrhcsdiränkung des 
Außen wirfst.hilfisgesofzos und der auf Cf und dieses Gesetzes erlassenen Rech Is Verordnungen. 
Andere Verbote und Beschränkungen bleiben unberührt. 


Dienstsiegel 


Bedingungen, Befristungen, Auflagen, 
Widerrufsvorbehalt 


Rechtsbehelfsbelehrung ist beigefügt 


Anmerkungen: 

Aul Wasserzcidienixipier, holzfrei, reageir/.lähig, Farbe hellblau. In Rotdiack: die Wörter „NICHT ÜBERTRAGBAR", 
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Anlage A 5, Blatt 2 (Rüdiseile) 


Für zollamtliche Eintragungen 



Nuimncr des 






Ausiiihrsdicuis 


Menge de 

;r Waren 


I au dc't 

oder der 




Dienststempel 

Abdels reihung 

Versand- 

W.ireunuinnieT 



der Versandzollstelle 


Ausfuhr- 


Stück, lfm, 

Reingewicht 



oiklärunci 


qm usw. 

kg 


1 

2 

3 

4 

' 5 

6 


genehmigt sind: 
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Anloge A 5, Blalt 3 (Vorderseite) 


Anlage A 5 zur VWV 

Durchschrift der Ausfuhrgenehmigung 

(§ 17 Abs. 1 der Außenwirtschafts Verordnung) 


Zusammen mil der Ausfuhrgenehmigung 
der Versand/onstclle vvrzulegen 



| Nur für amtliche Vermerke \ 


den 

Gen eh m igungs- Nr.: 

Gültig 

bis 


Gesell öfts-Nr. des Antragstellers: . 

.,.. den .. 39' 


Fernruf / Fernschreiber 


!. Ni. des Warenverz. t. d. 
A u ft e n handclsstaltsti k: , 

2. Benennung der Warc(n) 

nach der A us t ul u liste: . 


3. Genaue Beschreibung der Ware(n): . 

(.möglichst Veivveiidungs'/vveck und ledmisdie- Daten) 


Werks! off-Nr. bzw. Analyse: . 

4 Menge: Stück, Ihn, gm visvv.: . 

(Erläuterung Nr.'4 beachten!) 

Reingewicht kg: . in Worten kg 


| Code-Zeichen: 


Bedingungen, Befristungen, Auflagen, 
Widerrufs Vorbehalt 


5. Grenzübergangsweit: . 

6. Käuferland: . 

7. Käufer:.. 

H. Verbrauchs fand: . 

9. Empfänger (lindverbleib): . 

10. Ablauf der vorgesehenen Lieferfrist am: 


Die Ausfuhr wird genehmigt. Diese Genehmigung befreit nur von der Ausfuhrbeschränkung des 
Äußenwirtscbiillsgesetzes und der auf Grund dieses Gesetzes erlassenen Rechts Verordnungen. 
Andere Verbote und Beschränkungen bleiben unberührt. 


Rechtsbehiilfshelehrung ist beigefügt 











































Für zollamtliche Eintragungen 





Nr. 72 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 1. September 1.973 


H23 


Anlage A 5, Blatt 4 


Anlage I 5 zur AWV 

Durchschrift des Antrages auf Ausfuhrgenehmigung 

(§ 17 Abs. 1 der Außenwirtschaftsverordnung) 


Zum 'Verbleib beim Antragsteller 



| Nur für amtliche Vermerke f 


den 

Genehmigungs-Nr.: 

Gültig 

bis 


Gesdmfts-Nr, des Antragstellers: . 

..., den . 19 

Fernruf / Fernschreiber 


1. Nr. des Warenverz. i. d. 
AufionhandolsKlatisUk: . 

2. Benennung der Ware(n) 

mich der AusfuhrlisU': . 


3. Genaue Beschreibung der Ware(n): . 

(möglichst Verwendungszweck und technische Daten) 


Werkslofl-Nr. b/w. Analyse: . |Code-Zeichen: 

4. Menge: Stück, Ilm, qm visw.: ... 

(Erläuterung Nr. 4 beachten 1 .) 

Reingewicht kg: . in Worten kg: . 


5. Greu zübergangswerl: . 

6. Käuferland: . 

7. Käufer: . 

8. Verbrauchsland: 

9. Empfänger (End verbleib): 

10. Ablauf der vorgesehenen Lieferfrist am: 
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Anlage A 6 


Anlage A 6 zur AWV 


Anmeldung zur zollamtlichen Behandlung der Ausfuhrsendung 

(§ 9 Abs. 2 der AußenwirtsdiaftsVerordnung) 


{Bei der Versa nd Zolls Lei Je zusammen mit dem Ausfuhrschein/ 
der Versand-Ausfuhrerklürung abzugeben, wenn die Ausfuhr- 
Sendung nicht unmittelbar bei der Zo.Ilstel.le gestellt wird.) 


ln meinen Geschäftsräumen / meiner Wohnung: 


Orl, Strafte, Hausnummer, 'Gebäudeteil 


wird werden am 


von . Uhr bis 


Uhr 


z. B. Maschinen, Spiel waren usw. 


verpackt oder verladen werden. 


Firmenstempel und Unterschrift 


Die Anmeldung ist rechtzeitig, spätestens zwei Stunden vor Dienstschluß am Tage vor Beginn des 
Verpackens oder, bei offen zu verladenden Waren, vor Beginn des Verladens abzugeben. 











Nr. 72 Tug der Ausgabe: Bonn, den 1. September 1973 




Ausfuhrgenehmigung 

Nr. 

vom . 

. 19. 

Höchstmenge . 


gültig bis . 

. 19. 


Dienst- *. 


Stempel ■ 


.'A • 


Anlage A 1 (Vorderseite) 


Anlage A 7 zur AWV 


Vor Ausfüllung Rückseite beachten! 

Ausfuhrkontrollmeldung 

(§ 15 Abs. 6 der Außenwirtschaftsverordnung) 
An Ausgangszollstelle / Postanstalt 


1, Ausführer 


2. Verbrauchsland 


Wohnort / Sitz 


Straße und Hausnummer 


Zeichen und j Zahl und 

Nummern I Art 

der Pack stücke 
(hei unverpocfe.len Ware 11 : 
i h • f 6 rd e m 11 g s n i i t l.e ] mit Nt, 
oder Nmuen) 


Benennung der Waren 


Nummer dos 
Waren- 

Verzeichnisses Rohgewicht 


Ich versichere, daß die Angaben richtig sind. 


für die 

Außenhandeis¬ 

statistik 


in vollen 

kg 


Reingewicht 
in vollen kg, 
Stück, Liter, 
lfd. Meter, 
Kubikmeter 
usw. 



8. Zur Verfahrenserleichterung nach § 15 Abs. 6 AWV 
zugelassen, 

Vfg. OFD .. vom . Az. 

9. Zur zollamtlichen Behandlung der Ausfuhrsendung 

V es \fl*,\ am . um . Uhr. 

angemeldet") 

Die Ausfuhr ist zulässig. 

*) Nichtzutreffendes streichen. 


Finna und Unterschrift 


; Dienststempei; 
\ der Versand- j 
\ zollsteile ; 


Die Spaltenbreite der Nrn. 3 bis 7 des Vordrucks kann mit Zustimmung der Oberfinanzdirek¬ 
tion den internationalen Beförderungspapieren oder den Erfordernissen des betrieblichen 
Rechnungswesens angepaßt werden. 


ä 


Anmerkungen: 

In Rraundruck: Umrandung oben und linkst die rechte untere Ecke des Vordrucks; die Wörter ,Vor Ausfüllung Rückseite beachten! m 
und A n A us g er n ns ?. o! i s teil ei Pos tu ns hilf". 
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Anlage A 7 (KiickseiteJ 


Beschaubefund der Versandzollstelle 


Zeidion und 
Nummern 

dei Puck stück 

Zahl und 
Art 

V 

Benennung der Waren 

Mei 

roh 

kg 

ige 

rein 

kg 

Art der 

Nämlichkeitssicherung 


\ 






/ Dienst- 
\ Stempel ■ 
’• der Versand- ■ 
\ zoll stelle / 


Tag 


Bei Ausfuhr durch die Post 


Die Sendung ist — nach Abnahme des unverletzt befundenen Nämlichkeitsmittels — von der Post zur 
Beförderung in das Ausland übernommen worden. 



/ Tagesstempel • 
i der Post- : 
dienst stelle : 


Erläuterungen 

1. Die Ausfuhrkonlrollmeldung darf nur von Ausführcrn verwendet werden, denen die Verfahrenserleich¬ 
terung nach § 15 Abs. 6 AWV gewährt worden ist. 

2. Bei genehmigungsfreien Ausfuhren braudien die Nrn. 2, 5, 7 und 9 des Vordrucks nicht ausgefüllt 
zu werden, die Angaben über die Ausfuhrgenehmigung entfallen; als Warenbenennung (Nr, 4 des Vor¬ 
drucks) genügt die Angabe einer Sammelbezeichnung. 

3. Bei genehmigungsbedürftigen Ausfuhren ist in Nr. 4 des V ordrucks eine genaue Beschreibung 
der Waren anzugeben. 








Nr. 72 — Tag der Ausgabe; Bonn, den 1. September 1973 


1127 


Anlage E 1, Blatt l 


Auf dev £. Ausfertigung durc 




Vor Ausfüllung Erläuterungen auf der Rückseite (ter 2. Ausfertigung beachten! 

Anlage E 1 zur AWV 

Einfuhrerklärung 

(§ 24 Abs, 1 der Au ßenwirtschafts Verordnung) 


f. Ausfertigung 

Für Einführer zur JSinffulirabfertig»ng 


Ich/Wir ... 

Name oder Firma Beruf oder Gewerbe 

Anschrift Fernruf / Fernschreiber 

a) beabsichtige^), folgende Warc(n) einzuführen; *) 

b) gcbe(n) diese Einfuhrerklärung für folgende Ware(n) als Beteiligte(r) nach § 24 
Abs. 3 Außenwirtschaftsverordnung ab: *) 

*} Nichtzutreffendes streichen/ 

1 . .. ... ... ... ... .. .......... 

Benennung der Warc(n) mit ihrer handelsüblichen Bezeichnung 


2 . ..... .. ... .............. 

Benennung der Warc(n) nach dem Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik 


3. . .. .. 4. ..... 

Ni(ii). des Warenverzeichnisses für die Außenhandelsstatistik Zuständigkeitsbereich 

5. Gesamtwert in DM 


a. . 


. 7. .... 


8. 


9. 

Menge in handelsüblichen Einheiten 

l 

10. 

Preis für die handelsübliche Einheit 

... 11. . 

Lieferbedingungen (z. B. fob, cif) 


Einkaufs! and 

Ursprungsland 


Versendungsland 


12. Endtermin für 13. Endtermin für die 

die Zahlung: Einfuhrabfertigung: 

14. Besondere Bestimmungen nach der Einfuhrliste: 

Ursprungszeugnis erforderlich: 

ja i nein — Zutreffendes umtragen 


Ort und Tag Firmenstempel und Unterschrift 


Die Verlängerung der Lieferfrist wird genehmigt. Die 
Einfuhrabfertigung ist bis zum .. zulässig. 



•. V , .- . ... . . - . • .. 

Anmerkungen: 

In violettem Druck . Ihuittiulung oben mit den Wörtern „Auf der 2. Ausfertigung durchschreiben !“; Umrandung links und unten; die Wörter 
.Vor Ausfüllung Erläuterungen auf der Rückseite dar 2. Ausfertigung beuchten!", „l. Ausfertigung", „Bür Einführer zur Hin/u/irab/erfigu/ig . 
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Anlage F 1, Blull 2 (Vorderseite) 


Einfuhrerklärung 

(§ 24 Abs. 1 der Außenwirtsdiaftsverordiumg) 
2. Ausfertigung 

über die Deutsche Bundesbank an 
das Bundesamt für gewerbl. Wirtschaft 
oder 

das Bundesamt für 
Ernährung und Forstwirtschaft 


Anlage E 1 zur AWV 


Name oder Firma 


Beruf oder Gewerbe 


Fernruf / Fernschreiber 


a) beabsichtige(n), folgende Ware(n) einzuführen: *) 

b) gebe(n) diese Einfuhrerklärung für folgende Ware(n) als Beteiligte(r) nach § 24 
Abs. 3 Außenwirtschaftsverordnung ab: *) 


) Nichtzutreffendes streichen. 


Benennung der Ware(n) mit ihrer handelsüblichen Bezeichnung 


Benennung der Warc(n) nach dem Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik 


Nr{n). des Warenverzeichnisses für die Außenhandelsstatistik 


Zuständigkeitsbereich 


s- Gesamtwert in DM 


Menge in handelsüblichen Einheiten 


Preis für die handelsübliche Einheit 


Lieferbedingungen (z. B. fob, cifj 


Versendungsland 


12. Endtermin für 
die Zahlung; 


13. Endtermin für die 
Einfuhrabfertigung: 


14. Besondere Bestimmungen nach der Einfuhrliste: 
Ursprungszeugnis erforderlich: . 


ja / nein — Zutreffendes eintragen 


Firmenstempel und Unterschrift 

Die Verlängerung der Lieferfrist wird genehmigt. Die 
Einfuhrabfertigung ist bis zum ... zulässig. 


: ; y ; V;:; : 

Anmerkungen: 

ln Gr Und ruck. Umrandung oben, links und unten; die "Wörter „2. Ausfertigung“, „über die Deutsche Bundesbank cm das Bundesamt für 
gewerbl. Wirtschaft oder das Bundesamt für Ernährung und Forstwirtschaft''. 
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Anlage E Blatt 2 (Rückseite) 


Erläuterungen 


1. Die Einli.iliii‘i kliirung |EE) isl Ihm der Deutschen Bundes¬ 
bank fl_.il ndeszeiii rd Ihauk. I l<mpl stellt: oder Zweigstelle:) 

I ui qenelimi(|unqsiieie Einiuhren ab/.mjebeii. Für die in den 

22, 32 dSdl/ 1, 33 Alts. 1 und § 34 Alts, 2 und 3 

A uBenwii'lschatlsv ei ordtiung [AWV] qmmfin* cn Ei n l ull reu 
isf die Abgabe einei U12 nichl <■ i forderlich. 

2. Beide Aiudci I iqiuiqeii der 1:11 sind in deulsdier Sprache mii 
Maschinen- cidec Druck schrill übereinstimmend auszulüllen. 
Die Einl Tagungen (Int len nidti geaudei i. gesl liehen oder 
r.idierl wei'deit. 

Reicht der Raum im V < j i < 1 1 u < k lüi die nol .wo ndigen An- 
gaben nielii .ui.-,, so sind die Angaben aul einer Anlage zu 
machen, die mil dem Fi Miienslcmgel oder der LJnlcrsch n I i 
zu versehen ittnl iniI der Uli lesl zu verbinden is 1 . 

3. Die I Li isl vom Einiüliiei abzugelien. 

Anstelle dos Einführers kann midi eine der in. § 24 Alts. 3 
AWV genannleu Personen dir' 11111 iin eit]eiten Mimen ab¬ 
geben. 

Einführer is!, wer Waren in des Wirtschaftsgebiet verbring! 
odet vi't bringen läßt. Liegl der Einfuhr ein Vertrag mit 
einem Gebicl sfremden über den Erwerb von Waren zum 
Zwecke der liinlulu (Einlulirverfragl zugrunde, so isl nur 
der gebiolsunsüssigo Vorl ragspa rluer Eiriltihrer. Wer ledig- 
ll(,h als Spediieu» oder Etiichl fülltet oder in einer ähnlichen 
Stellung hei dem Wiblingen der Waren liidrj wird, is!. 
nidil Hin füll rer. 

4. Die EE isl. von einet der in Nt. 3 genannleu Peisoncn oder 
von deren Mevolliuäcliüglen zu unterschreiben. Die Unlei- 
.schritl kann uni der 2. Aluiffo I iguiiq rhmhqoschrieben wen¬ 
den. 

U. Die li 1.1 isl sh is vor der Einfuhr abztitjehen. Liegt der Ein- 
fnlir ein I.inlultt vei J.rag ziujrunde, so isl. sie spätestens 
binnen 14 Lagen nach Veiliagsschlull abzugeben. Sie kann 
bereils vor Vei li iitjsschlub abgegeben werden, wenn 

1. Wurm bis zu einem Enlgell von DM 5 000.—, 

2. h idtl. Veidet Itlit he Waren der Ernährung und Land- 
wir! sei ui fl 

oder 

3. ui /.uholiüi, iVile und Werkzeuge Iiir Maschinen, 

Appaiuio, (leime und I ahrzeuge, 
b) Waren /.lim Bau, Umbau oder Ausbessern von 
l uf Hahr/eugeii, 
e.l Ubren und ( Mi retdei In, 

d) Waren des ßuehhafldeU oder 

e) LuboichomikaIint 
eincjeliilul werden sollen. 

0. In einei LJ.“ können Angaben über versdiindennrliqe Waren 
oder mehrere Veil tage zusamraengefallt werden, wenn die 
Waren zu demselben Zijslümligkoilsboniidi (Nr. 8) ge¬ 
hören, weint sic* ans demselben Ursprungsland stammen 
und wenn das h.iiikuuIsland aller Waren dasselbe Land ist. 
Zttbc'hot, feile und Werkzeuge tiir Maschinen, Apparate, 
(b'rälc' und I abr/euge, Waten zum Bau, Umbau oder Aus- 
bc'ssern von Lull labrzenqeu, Uhren und Uhrenl.oile, Waren 
des Buchhandels oder La borchein ikalien können auch daun 
in einer EE znsamim ngefaßl weiden, wenn sie nicht zu 
dem sc Ilten Zu--. I <: n< Ii n k ei i sbn i enii gehören. 

/. Wird die LI.: nncli Abschluß eines Verliages nwl einem 
(iebielsfremclen oder Gebinlsaiisnssigon abgegeben, so 
Itraudtl Nr. 7 des Vnrdiucks nur ausgcdcilll zu werden, 
wenn der l’teis liir die handeUübliche- Einhoil jui Vertrag 
lrsl.gele.qt wurden i -l. 

Wird l itte Lu.: vor Verh agssrhluß odnt übei eine .Einfuhr 
ohne LuisI litte) eines Ibilgells aixjucieben, so brauchen die 
Nm. (i bis 8 des Vordrucks mrh! ausgefii III zu werden. 

fk Det Zustiindigkeilsheieicl» r-i liii die einzelne Ware. i:i 
Spalte 3 det Wanmlisb- (Ahsrhnill IJI der lZinluJirlislo 
Anlage ztitu AWG| mil dun Zillurn 00 bis 10 angegeben. 

0. (lesamlwei I isl diu Summe dm Weile der in der LG be¬ 
zeichn cd eit Waten. 

Wert einer Wate is: das dem Empfänger in Rechnung ge¬ 
sellte Enlguli; lc.:h]i im Zeitpunkt der Abgabe der EL ein 
lusl.sfullbares Entgeh, so is! Weil, einer Ware der Grenz- 
übr rgangsworl im Sinne der Vorschi ilten über die Statistik 
des grenz.überschreitoudem Wa rrn Verkehrs. 


Als Grcnzübergangswerl. gilt bei der Einfuhr rtadt nassiver 
Lolinveredelung der bei der Ausfuhr angemeldete Grenz- 
übergangswort der unveredulleu Ware zuzüglich aller im 
Ausland für die Veredelung und für die Beförderung der 
Ware entstandenen Kosten einschließlich des Wertes der 
Zutaten. 

Bei der Ijrnrccri nung ausländischer Währungen in Deutsche 
Mark isl die Purilal. oder - sofern eine solche nicht fest¬ 
gesetzt. isl ■■ ■ der nm-Iich notieite Mtiielkuts zugrunde zu 
legen. 

In. Einkaufsland ist das Land, in clmn der Gebiel.sfremde an- 
-ciss'c; ist, von dein der (iehieisansasstge die Waren er¬ 
wirbt. Diese* Land gilt auch dann als Einkaufsland, wenn 
die Waren an einen anderen Gebietsansassigen weiterver¬ 
äußert werden. Lieg! kein Rechtsgeschäft über den Erwerb 
von Waren /wischen einem Gebictsfmsassigcn und einem 
Gebietsfremden vor, so gilt als Einkaufsland das Land, in 
dem die vnrliigungsbercdildgte Person, die die Waren in 
das W'irisch all »gebiet verbring! oder verbringen läßt, an¬ 
sässig isf. 

11. Ursprungsland ist das Land, in dem die Ware gewonnen 
oder hergestel.lt. worden ist; als Gewonnen gilt auch das 
Sammeln von Aitwarcn und Abfällen. Auf hoher See von 
Schiffen aus gewonnene oder auf Schiffen hergestellf.e 
Waren haben ihren Ursprung in dem Land, dessen Flagge 
das Schiff führ!. 

Sind an der Herstellung einer Ware mehrere Lander be¬ 
leihe'.. so ist als Ursprungsland das Land air/usehen. in 
dem die Ware zulelzl wir!schafUicfi sinnvoll so bearbeitet 
worden isl, daß sich ihre Beschaffenheit wesentlich ver¬ 
ändert hat. Dabei können im Zweifel auch Werterhöhungen 
als Nachweis für eine wesentliche Veränderung der Be¬ 
schaffenheit angesehen werden. 

Den in einem Lande gewonnenen odet h erg es teil km Waren 
stehen Waren gleich. die in dieses Land eingelühil., dort m 
den freien Verkehr gelang; und anschließend so verwen¬ 
de 1 . worden sind, daß sie der Wircschafl dieses Landes zu- 
zurechnen sind. 

Für Kunslgegensiande, Sumitihingsslütke und Antiquitäten 
gilt das Versendungslatid als Ursprungsland. 

Ursptungsbegründende Handlungen bleiben nabet ücksich- 
Ügt, soweit sie nur dem Zweck dienen, eine günstigere 
EiufuhrbehandUutg der Waren herbe izu füll Mn, 

12. Versendungsland isf das Land, aus dem die Ware nach dem 
Wirtschaftsgebiet versendet wird, ohne in einem Durch¬ 
fuhrland anderen als mit der Beförderung zusammenhän¬ 
genden Au len Hut 11 cm oder RechlsgeschäÜeti unterworfen zu 
werden. 

13. Als Endtermin Cür die Zahlung ist der vertraglich verein¬ 
barte letzte Zahlungstermin anzugeben. isl die Ware bei 
Abgabe der LE bereits in voller Höhe bezahlt, so ist anzu¬ 
geben: „Bereits bezahlt". Stellt der Endtermin für die Zah¬ 
lung bei Abgabe der CE noch niehl lest, so isl der voraus¬ 
sichtliche Ziihlirngslerinin einzusetzen. Bei Einfuhren ohne 
Leistung eines Entgelts ist üir/ugeben: ..Ohne Entgelt“. 

1 I Als Endtermin iür die Einfuhrabieitigung isl die verein- 
barle Lieferfrist uni er Hinzurechnung von 2 Monaten an- 
zugeben; die Lieleilrist muß nach § 22 AWV zulässig oder 
genehmigt sein. Wird die EE vor Vertragsschluß abge¬ 
geben. so ist als Endtermin der Zeit [tunkt anzugeben, der 
sich durch Hinzurechnung von (i Monaten zum Ausstellungs¬ 
tag ergibt. Bei Einfuhren ohne Leistung eines Entgelts 
braucht .Nr. 13 dos Vordrucks nicht ausgotüll! zu werden. 

15 Ein Ursprungszeugnis isl. bei der Einfuhrabfertigung der 
Waren erforderlich, die in Spalte 5 der Warenliste mit „U" 
gekennzeichnet sind, wenn clor in Nr. 5 der EE angegebene 
Gesamtwert den Betrag von DM 1 000,— übersteigt. Bei 
der Einfuhr der mit „U“ gekennzeichneten Textilien, deren 
Ursprungsland Hongkong oder Macau. ist, ist. ein Ur¬ 
sprungszeugnis immer ei forderlich. 


Hinweis 

Der Einführer oder die in Nr. 3 Abs. 2 genannte Person hat 
die Richtigkeit der Angaben über Einkaufs- und Ursprungs¬ 
land bei der Einfuhrabfertigung nachzuweisen (§ 27 Abs. 2 
Nr. 1 und § 28 Abs. 1 Satz 2 AWV). Der Einführer hat die¬ 
sen Nachweis auch zu führen, wenn er die Ware von einem 
Gebietsansassigen erworben hat. 
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I. Einfuhrverfahren 

a) Einfuhrerklärung (EE) vom. 

(laut Tagesstempel der Landeszentralbank) 

b) Einfuhrgenehmigung (EG) vom. 

Ausschreibung.?' ) 

Verfahrens- / J>r * . 

Lfd. Nr. Je Ausschreibung 

oder Verfahren ... 

c) Erleichtertes Verfahren 

nach § . AWV 

d) Gesamtwert der EE oder 
Gesamtwert oder -menge der EG 


Einfuhrkontrollmeldung 

(§ 27 Abs. 2 Nr. 3 der Au Ben wir tschalts Verordnung) 
Einfuhr: Einfuhrarten: 


in den freien Verkehr (A) 

in ein offenes Zollager (A/OZL) 

auf Lager (sonst. Zollager, Freihafenlager u, a.) (B) 

zur Eigenveredelung j nur zollamtlich bewilligte (C) 
zur Lohnveredelung \ oder in Zollfreigcbieten (D) 

nach pass. Veredelung* zugelassene Veredelung 
über Zollstelle 


an Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft*) 
oder 

Bundesamt für Ernährung und Forstwirtschaft*) 

*) Nichtzutreffendes streichen 


Anlage E2 zur AWV 


II. Rechnungspreis der angegebenen 
Wuiei\ in vereinbarter Währung 


(bei unentgeltlicher Einfuhr „unentgelt¬ 
lich“ ein tragen) 


1. Einführer 


Name 


Postleitzahl Wohnort/Sitz Postfadi/Straße und Hausnummer 


3. Einfuhiart (zutreffenden Buchstaben aus dem Vordruck köpf eintragen) 

4. Anlaß der Einfuhr (z. B. Kauf, Kommission, Ersatzlieferung, zu oder 
nach wirtschaftlicher Lohnvcrcdelung, zur oder nach zollamtlich bewillig¬ 
ter aktiver oder passiver Veredelung; Lagerung für ausländische Rech¬ 
nung; Anlaß der Rücksendung) 

5. Lieferbedingung { z . n. ab Werk Lyon, fob Bombay, frei Grenze, 
cif Bremen, frei München) 


8. Ursprungsland 

9. Einkaufsland 


10. 

11. 

iz | iäi 

14. 


Benennung der Waren 
mit genauen Angaben über 
die Warenart 

(bei Einfuhr zur Eigenveredelung, zur 
Lohnveredclung oder nach passiver Ver¬ 
edelung auch Veredelungsarbeiten «niyeben) 

Warennummer 

(Nummer des Waren¬ 
verzeichnisses für die 
Außcnhandelsstatistik) 

Menge 

Grenz¬ 

übergangswert 

in vollen DM 

Stüde, Liter, 
Gramm usw. 

(soweit im Wa ; 
renverzeidinis 
noch ein anderer 
Maßstab als kg 
vorgesehen ist) 

Elgengewidit 
in vollen 

kg 

0) 

Für jede Warennummer besondere Zeile und besondere Angaben 






(2) Nicht ^ 

ausfüllen 




. | . . j . . 

. | . . | . . ■ 








(3) Nicht ^ 

ausfüllen 

_.-.... 

. . . | . 



. 1 . • 1 ■ ■ 

.i. . 

] l 






(4) Nicht * 

ausfülten 

. . . 1 - 




■ ! • ■ I •.• 

] j 






lll 

|!i I |i| | i !| i| ; II | | Nirfit * 

j |!| | | | !; | i! |||! «füllen 

• • • 1 * 




■ 1 • ■ 1 ■. ■. 

■ 1 • • ! ■ • 


Efnfuhrhestätigung der Zollstelle 

Die Einfuhr der Waren wird bestätigt. 


Abgegeben am.. 19. / 

Vorbuch ... • Dienststempel 


Ort und Datum 



Anmerkungen: 

ln Rot druck : Der svnkrr eitle Strich neben dem Raum für den Die.nststernpef; die rechte untere Ecke und der davorUcgenclc Strich; die Wörter 
„Über Zollstelle an Bunde samt für gewerbliche Wirtschaft*) oder Bundesamt tür Ernährung und Forstwirtschaft *)", „*) Nichtzutreffendes streichen“ 
und „Für jede Wnrennununet besondere Zeile und besondere Angaben". 
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Anlage E 2 a zur AWV 


I. Einfuhrverfahren nach der AWV, 
statistische Behandlung 

a) Einfuhrerkläning (EE) i 

vom.zu Sp. 14 Nr. . 

und . .. .... zu Sp. 14 Nr. .. 

b) Einfuhrgenehmigung (EG) 

vom..und .. 

Ausschreibungs- \ M 

Verfahrens- / iNr . 

und .. 

Lfd. Nr. Je Ausschreibung 

Zollantrag und 

Zollanmeldung / Einfohranmeldung 

für die Abfertigung zum freien Verkehr 
von entgeltlich eingeführten Waren, die nicht 
dem Wertzoll unterliegen 

2. Ausfertigung — Einfuhrkontrollmeldung —■ 

Vom Zoll an das Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft/Ernährung und Forstwirtschaft 1 ) 

Diese 2. Ausfertigung darf nur bei gleichzeitigem Antrag auf Einfuhrabfertigung nach § 27 
oder 31 AWV abgegeben und weitergeieiiet werden. 

und .... .. 

zu Sp. 14 Nr.und.. 

,c) AWV § 32 Abs. 1 Nr. . ... 

II. Ich beantrage für die nachstehend angemeldeten Waren die Abfertigung zum freien Ver¬ 
kehr. Ich bin hinsichtlich dieser Waren — nicht —■ nicht in vollem Umfang — zum Vor¬ 
steuerabzug (§ 15 UStG) berechtigt. ‘) 

Die Waren sind für das/die Unternehmen .. 

d) Gesamtwert 
der EE in DM 

Gesamtwert in DM 
oder -menge der EG 



bestimmt Der/Die Unternehmer ist/sind. 



hinsichtlich dieser Waren zum Vorsteuerabzug berechtigt. J j 

Zusätze: ... 

e) Statistisch anqcmcldet — s. Vorpapier — 

noch nicht (üj Buchstaben 

*)<= Finfi.hr .■...n.wr rn micryiaoen 

als Einfuhr zur Eiqcnvcr 
als Einfuhr zur Lohnven 
Wäre des freien Verkehr 

edeluhg (EV) CjnIrafle " 

edetunq (LV) 

1, Absender Name und AnsdHift 

(Lieferer) 

s(Fod. F/OZL) ' 


2. Einführer Name Postleitzahl Wohnort/Sitz Postfadi/Straße und Hausnummer 


4. Anlaß der Einfuhr (z. B. Kauf, Kommission) 


a) Waggon-LKW-Nr., Schiffsname 
6, b) Zahl, Art, Zeichen u. Nrn. 
der Packstiicke 


7. Lieferbedingung (WcrUtciiung, z. b. 
frei Grenze, cif Bremen, frei München) 


9. Rohgewicht der Sendung 

in vollen kg 


/ HV 

□ 

S ) 

5. 

Nachholgut j LV 

1 -: 

! _ 




zu Spalte 14 lfd. Nr. 1 


Datum des Kaufvertrages 


zu Spalte 14 lfd. Nr. 2 


8. Herste llung^^ 
Urspnmgs- 
10, Einkaufsland 


Lander>Nr. ’) 

l _ 

Länder-Nr. l ) 


/ 


11, Erster inländischer Bestimmungsort 


12, Preisnachlässe 


13. Umrechnungskurs (zu Sp. 22 a) 6 } 


14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 


22, 

Lfd. 

Nr. 

Benennung der Waren 
(Art und Beschaffenheit mit Angabe 
der Sorlenb «Zeichnung und der 
besonderen Bewerte nqsmeikmale) 
Angabe falls ECKS-, EWG- od, EAG- 
Waren 

Warennummer 
(Nummer des 
Warenverzeichnisses 
für die 

Außenbandeisstatistik) 

Bes. Maßstab 
(Stüde, Liier, 
Gramm usw,) 
e) *), b) •) 

Eigengewicht 

in vollen 

kg 

Grenz¬ 
übergangswert 
in vollen DM 


a) Rechnungspreis 6 ) 

b) Beförderungsk. ö ) 7 ) 

c) sonstige Kosten 6 ) 6 ) 

d) Abzugsbeträge 1 } 

DM ) Pf 

Für jede Warenart (Warcnnummer und Tarifstellc) besondere Zeile und besondere Angaben 






a) 



■ ■ 

a) 


1 





bl 



Hl 

b) 

c) 













Nicht 

ausfüllcn 

• _• • 1 V 




• i.. i.. 

• 1 • • 1 - • 

1 

d) 







a) 



II 

a) 


2 





b) 



| 

b) 



-► 

Nidit 

ausfüllen 

. • • I • 

L 



• 1 • • 1 • 1 

l ■ •_ 

mm 

d) 



J ) Nichtzutreffendes streichen. 

*) Ggf. Zu t reifen des a nkrcuzen. 

*) Nach dem Länderverzeichnis für die Außenhandclsstatistik — soweit bekannt —•. 
*) Angeben, soweit für die Abgabenerhebung bedeutsam. 

4 ) Angeben, soweit im AllSlatWvz ein anderer Maßstab als kg vorgesehen ist. 

®) Ausländ, Werte sind nach dem im Bundoszollblatt veröffentlichten geltenden 


Einfuhrbestütigung der Anmeldestelle 

Die Einfuhr der Waren wird bestätigt. 

Abgegeben am ... 19. 


Vorbuch/Belegsammlung 


■ Dienslstempel 


Umredinungskurs umzurechnen; für dort nicht aufgenommene 'Währungen ist 
der letzte Briefkurs anzusetzen. 

’) Bis zum ersten inländ. Bestimmungsort, soweit im Rechnungspreis nicht enthalten. 
*) Einschließlich sonstiger Leistungen bzw. Aufwendungen. 

*) Im Rechnungspreis enthaltene Eingangsabgaben, Beförderungskosten ab erstem 
inländischem Bestimmungsort und dergleichen. 


Ich versichere, daß ich die Angaben nach bestem Wissen und Ge¬ 
wissen gemacht habe. Ich weiß, daß unrichtige Angaben in dieser 
Steuererklärung als Steuervergehen strafbar sein können. 

Ort und Datum .... 


Firmenstempel und Unterschrift 
(Die Unterschrift darf nicht durdigeschrieben werden) 


Anmerkungen: 

Papier färbe: rosa 

ln Rotdruck: Die Wörter: „2. Ausfertigung — Einfuhrkontrollmeldung —" „Vom Zoll an das Bundesamt für gewerbliche Wirt¬ 
schaft / Ernährung und Forstwirtschaft l)" „Diese 2. Ausfertigung darf nur bei gleichzeitigem Antrag auf Einfuhrabfertigung nach §27 
oder 31 AWV abgegeben und weitergeleilct werden." „Für jede Warenart (Warennummer und Tarifstelle) besondere Zeile und beson¬ 
dere Angaben" 
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Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1973, Teil 1 


Anl«Hjc* E 2b zur AWV 


I. Einfuhrverfahren na di Orr AWV, 
statistische Belm ml Jung 
ü) Eiufulnrerklüninrj (EE) 

vom. 

und . 

b) Einfuhrgenehmigung (EG) 

vom. und. 

Ausschreibung*)- \ K , 

Verfahrens- f . 

und .. 

I,fd. Nr. )e Ausschreibung 

oder Verlaine« . 


Zollantrag und 

Zollanmeldung / Einfuhranmeldung 

für die Abfertigung zum freien Verkehr 
von entgeltlich eingeführten Waren, die nicht 
dem Wertzoll unterliegen 


2. Ausfertigung — Einfuhrkontrollmeldung — 

Vom Zoll an das Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft/Ernährung und Forstwirtschaft 5 ) 
Diese 2. Ausfertigung darf nur bei gleidizeitigem Antrag auf Einfuhrabfertigung nach § 27 
oder 31 AWV abgegeben und weitergeleitet werden. 


und 


c} AWV § 32 Abs. 1 Nr. 

d) Gesamtwert I Ge::>nnlv. 

der EE in DM oder -i:i< 


c) Statistisch r.mjemoldct — Voip.inier 
noch nicht (Qj 
als Einfuhr auf Lager (I.) 
als Hin fuhr ;■ a r legen Veredelung (!■ V) 
als Einfuhr zur Lnbiivc'reileniug 
Ware des freien VoikcdiiK (t'od! IVC)/S.) 


1 in DM 
:• (lei ÜG 


l 1 . • i i Ti'-t .iber» 
eiiiliarjen 


If. Ich bin hinsichtlidi der nachstehend angemeldelen Waren — nicht — nicht in vollem Um¬ 
fang — zum Vorsteuerabzug (§15 UStG) berechtigt. *) (Name und Anschrift) 

Die Waren sind für das/die Unternehmen. 

.bestimmt. Der/Die Unternehmer ist/sind 

hinsichtlich dieser Waren zum Vorsteuerabzug berechtigt. 1 ) 

Zusätze: ..;. 

1. Absender Nanu: und Anschrift 

(Lieferer) 


2. Einführer 


Name 


Postleitzahl Wohnort/Sita PosIfach/Straße und Mausmimmer 


4. Anlaß der Einfuhr |z. u. Kaut, Knii'm.'vduii) 


ß, a) W«i<ig oji-LK.VV-N r., Stil i ffsn.imu 
b| Zahl, Ail, Zeichen u. Nm. 
der I'iifkstiiiko 


7. Lieferbedingung (WV: tsidiuny, •/. H. 
fiui Gienze, cif J5;»•lucn, l'ic-i Mündn'ii) 

9. Rohgewicht der Sendung 

in vollen kg 

11. Erster inländischer Bestimmungsort 



KT , , , 1 EV 


') 

5. Datum des Kaufvertrages 


Nachhol gut s 





0 Herstellungs-^^ Länder-Nr,*) 

Ursprungs- / 


10. Einkaufsland Ländm -Nr.») 


12, Preisnachlässe 


13. Umrechnungskurs (zu Sp. 22a)°) 


14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 


22. 

Lfd. 

Nr. 

Benennung der Waren 

(Alt und üosUkilGnlioit mit. Angabe 
der Sorte nbuKcicImuiig und de r 
ljesondureri Bowci Uinepimorkmü 1 (>1 
Angabe falls EGKS-, EWG- od. EAG- 
War im 

Warcnnummer 

(Nummer des 
\V aron Verzeichnisses 
für die 

Au ß eiili i i n d i : i ss t a ti s tik) 

Bes. M aßstab 
(Stück, Liier. 
Gramm usw.) 
a) 4 ), b) s ) 

Eigengewicht 
in vollen 

tg 

Grenz¬ 

übergangswert 

in vollen DM 

a) Rechnungspreis - : ) 

b) Befördernngsk. ‘ 1 r ! 

c) sonstige Kosten i: ) t ‘j 
dj Abzugsheträge ”J 

DM | Pf 


Für jede Warenart (Warcnnummer und Tarifstelle) besondere Zeile und besondere Angaben 




a) 




.0 



b) 




b) 







c) 

-► 

Nicht 

ausfüllen. 




. I • • 1 ■ ‘ 

■ 1 • • ! • • 

• i • • 1 • • 


dl 


3 ) Nichtzutreffendes sl reichen. 

*) Ggf, Zutreffendes ankreuzen. 

*1 Nach dem Länderverzoichnis für die Außonhandelsstatislik — soweit bekannt —. 
0 Angehen, sov/eit fiir die Abgiibeiierliobiiiiy bedeutsam, 

*) Angeben, soweit im AllSlalWvz ein anderer MaJisUib als kg vorgesehen ist, 


Einfuhrbestätigung der Anmeldestelle 

Die Einfuhr der Waren wird bestätigt. . 

Abgegeben am .... 19. 

Vorblich/Belegsammlung . : Die ns [s lern pul ■ 



*) Ausländ. Werte sind nach dem irn BundeszollbfuM veröffentlich ton geltenden 
Umrechnungskurs unmirechrum ; für dort nicht iiufgenommcnn \V iilmirujen im 
der letzte Briefkurs unzuselzen. 


?) Bis zum ersten inland. Bestimmungsort, soweit im Rcuhmiiigsprois nicht enthalten. 
*) Einschließlich sonstiger Leis tun gen b/w. Aufwendungen. 

*) Im Rechnungspreis enlhiilt.ene Einciimcjsabgaijen, Belurderungskosmii uh erstem 
inländischem Bestimmungsort und "dergleichen. 


Ich versichere, daß ich die Angaben nach bestem Wissen und Ge¬ 
wissen gemacht habe. Ich weiß, daß unrichtige Angaben in dieser 
Steuererklärung als Steuervergehen strafbar sein können. 

Ort und Datum .. 


Firmenstempel und Unterschrift 
(Die Unterschrift darf nicht dutchtiesthrieben weiden) 


Anmerkungen: 

Papi er färbe: rosa 

In Rot. druck: Die Worlei: „2. Ausfei tiquriq —- Eiiifuhrkontiollnieldunc.) — “ „Vom Zoll an das Bundesamt für gewerbliche VV_ir t- 
sebaft / Ernährung und Forstwii Iscbafl i) J1 „Diese 2. Ausfertigung darf nur bei gleichzeitigem Antrag auf Einfuhrabfertigung nach §27 
oder 31 AWV abgegeben und weiten geleitet werden." „Für jede Warenart (Warcnnummer und Tarifstelle) besondere Zeile und beson¬ 
dere Angaben" 
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Ergänzungsblatt für 

Zollantrag und Zollanmeldung/Einfuhranmeldung 

2. Ausfertigung — Einfuhrkontrollmeldung — 

(fest mit dem Hauptblatt verbinden) 


Anlage E 2 c zur AWV 

Blatt Nr. 

vom. 


Postfach/Straße und Hausnummer] 


o) Wagqon-LK VV• Nr., 
SdiilfsnutiK: 
b) Zahl, Alt, Zeichen 
und Nr;i. der 
Packs tücko 


7,i.i Sfi. I-f Jfd. Nr. . 


zu Sp. !4 lfd. Nr. . 


ZU Sp< 14 Kd. Nr. 


Benennung der Waren 
(Art um! BcHthitirvnhoil mit Angabo 
der Sortftnbraisidmung und Our be* 
somicicn Ile werliiiigsntorkm.iloj 
Angabe Julis ECKS-, EWG- oder 
EAG-Waren 


16. 

17. 

18. 

19. 

Waronnummer 
(Nummer dos 

W.i reu Verzeichnisses 
für die 

AußenhandelsslaUsÜk) 

Bes. Maßstab 
[ (Sfiick, Liter, 
j Gramm usw.) 
a) *), b)») | 

Eigengewicht 
in vollen 

*-g 

Grenz- 

ubergangswert 
in vollen DM 


a) Rechnungspreis 0 ) 
b} BefSrderuugsk, 6 } 7 ) 

c) sonstige Kosten °) s ) 

d) Abzugsbeträge 0 ) 



3 c ) B ) 7 ) s ) n ) siehe Fußnoten auf dem ITauplblatt 




Anmerkungen: 

Papierfarbe: rosa 

In Rotdruck: Die Wörter: „ 2 . Ausfertigung — Einfuhrkontrollmeldung —" „(fest mit dem Hauptblatt verbinden)" „Für jede 
Warenart, (Warennummer und Tarifstelle) besondere Zeile und besondere Angaben" 

3 
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Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1973, Teil I 


Anlage E 2 d zur AWV 


I. Einfuhrverfahren nach der AWV, 
statistische Behandlung 
a) Einfuhrerklärung (EE) 

Zollantrag und 

Zollanmeldung/Einfuhranmeldung 6 ) 

für die Abfertigung zum freien Veikehr von Waren 
mit einem Wert je Sendung bis einschließlich 2 000 DM 

2. Ausfertigung — Einfuhrkontrollmeldung — 

Vom Zoll an das Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft / Ernährung und Forstwirtschaft 1 ) 

Diese 2. Ausfertigung darf nur bei gleichzeitigem Antrag auf Einfuhrabfertigung nach § 27 
oder 31 AWV abgegeben und weitergeleitet werden. 

b) Einfuhrgenehmigung (EG) 

vom . 

Ausschreibung*- \ x» r 

Verfahrens- / 1 .. 

Ltd. Nr. ]e Ausschreibung 

oder Verfahren .... 

zu lfd. Nr. (Sp. 10) . 

C) AWV § 32 Abs. 1 Nr. 

d) Gesamtwert 
der EK in DM 

Gesamtwert in DM 
oder -menge der EG 

II. Jch beantrage für die nachstehend angemeldeten Waren die Abfertigung zum freien Ver¬ 
kehr. Ich bin hinsichtlich dieser Waren — nicht — nicht in vollem Umfang — zum Vor¬ 
steuerabzug (§ 15 UStG) berechtigt.*) 

Die Waren sind für das/die Unternehmen.bestimmt. 

Der/Die Unternehmer ist/sind hinsichtlich dieser Waren zum Vorsteuerabzug berechtigt. 1 ) 



e) Statistisch angemeldct — siehe Vorpapier — - 

noch nicht (O) Buchstaben 

als Einfuhr aut Lager (L) einlragcn 

als Einfuhr zur Eigenv 
als Einfuhr zur Loiinvc 
Ware des freien Verkc 

crcrlemrig (EV) 
iredefuncj (LV) 

1. Absender Name und Aaschrift 

(Lieferer) 



2. EinfüLrer Name Postleitzahl Wohnort/Sitz Poslfach/Straße und Hausnummer 


3. Nur bei Eingang von See Schiffsnama Ankunftstag ausländischer Einladehafen deutscher Ausladehafen 

in einen deutschen Hofen 


4. Anlaß der Einfuhr (z. B. Kauf, Kommission, Geschenk, zu oder nach wirtschaftlicher Lohnveredelung) „ , , , (EV 

Nachholgut 


2 ) 

a) Waggon-LKW-Nr., Schiffsname 
5. b) Zahl, Art, Zeichen u. Nrn. 
der Padcstüdce 

zu Spalte 10 lfd. Nr. 1 

zu Spalte 10 lfd. Nr. 2 

6. Lieferbedingung (Wertstellung, z. b. 
frei Grenze, cif Bremen, frei München) 

_ Herstellungs-, , Länder-Nr. «J 

8. - - —— iand . 

■ Ursprungs- / 

7. Rohgewicht der Sendung 

in vollen kg 

9. Einkauisland Länder-Nr. *) 

/ 


10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

rjrn 

nn 

18. 


Benennung der Waren 
(Art und Besdiaffenheit mit Angabe 
der Sortenbezeichnung und der be¬ 
sonderen Bcwertungsmerkmalc) 


Bes. MaAstab 

(Stück, Liter, 
Gramm usw.) 
a) *), b) ‘) 


Grenz- 

Qbergangswert 
in vollen DM 

| Von der Zollstelle 1 
| auszufüllen \ 

a) Zollwert 

Lfd. 

Nr. 

(Nummer des 
Warenverzeichnisses 
für die 

Außenhandelsstatistik) 

Eigengewicht 

in vollen 

kg 

Tarifslelle 

i 

Zollsatz 

b) Beförderungsk. vom 
Ort d. Verbringen« 
bis erstem inländ. 
Bestimmungsort 

DM |Pf 



Beigefügte Unterlagen (ohne eine für die Zollstelle bestimmte Ver¬ 
vielfältigung der Rechnung) 

«) 

b) 


Ich bin mit dem Lieferer geschäftlich nicht verbunden. Die Zahlung 
des Rechnungspreises stellt die einzige tatsächliche Leistung für den 
Kauf der Ware dar 7 ). 

Ort und Datum 


c) 


Einfuhrbestätigung der Anmeldestelle 

Die Einfuhr der Ware wird bestätigt. 


Abgegeben am . 

Vorbuch / Belegsammlung 


/ "\ 

: Dionststempel j 



Firmenstempel und Unterschrift 
(Die Unterschrift darf nicht durchgesduieben werden] 


Nichtzutreffendes streichen, 

Ggf. Zutreffendes ankreuzen. 

Nach dem Länderverzeichnis für die Außenhandelsstatistik 
— soweit bekannt —. 

Angeben, soweit für die Abgabenerhebung bedeutsam. 
Angeben, soweit im AHStatWvz ein anderer Maßstab als 
kg vorgesehen ist. 

Beachten Sie bitte die Erläuterungen. 

Bei unentgeltlicher Lieferung streichen Sie bitte den letzten 
Satz und setzen dafür; „Zoilwert wurde geschätzt'. 



Anmerkungen: 

In Rot druck: Die Striche über und neben dem Raum für die Einluhrbestätigung der Anmeldestelle; die senkrecht zueinander stehenden 
Striche in der rechten unteren Ecke; die Wörter „2. Ausfertigung — Einfuhrkontrollmeldung —", „Vorn Zoll an das Bundesamt für gewerbliche 
WulschaWEinährung und Forstwirtschaft*)*, „Diese 2. Ausfertigung darf nur bei gleichzeitigem Antrag auf Einiuhrabfertigung nach § 27 oder 
31 AWV abgegeben und weitergelcitet werden." und „Für jede Warenart (Warennummer und Tarifstelle) besondere Zeile und besondere 
Angaben“. 
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Anlage ffi 8 e;®or AWV 


L Einfuhr verfahren nach der AWV, 
statistische Behandlung 
ö) Elnfuhrcrklärung (EE) 

vom.zu ifd. Nr. (Sp. 7). 

Zollantrag und 

Zollanmeldung / Einfuhranmeldung 
für die Abfertigung zum freien Verkehr 

Im MUtelwertverfahren 

b) Einfuhrgenehmigung (EG) 

Ausschreibung*- 1 kt_ 

-Verfahrens- / iNr .... 

Lid. Nr. ja Ausschreibung 

Vom Zoll an das Bundesamt für Ernährung und Forstwirtschaft 

ZU lfd. Nr. (Sp. 7)..... 

Diese 2. Ausfertigung darf weder abgegeben noch weitergeleitet werden, wenn bereits 
eine Einfuhrkontrollmeldung nach der Anlage E 2 zur AWV abgegeben wurde 

C) AWV § 32 Abs. 1 Nr.... 

d) Gesamtwert 
der EH in DM 

Gesamtwert in DM 
oder -menge der EG 

1 II. Ich beantraga für die nachstehend an gemeldeten Waren die 

Abfertigung zum freien Verkehr unter Verwiegung auf der Fuhrwerkswaage — Gleiswaage mit/ ohne 


i. s .. 

Rückverwiegung des leeren Waggons *) und 

Berechnung der Eingangjabgaben nach dem sngemeldeten Mittelwert, 

•) Statistisch noch nicht (O) ...*) 

als Einfuhr auf Lager (L) ...’) 

angemeldet — aieho Vorpapier —• 

Es handelt sich nicht um EWG-Waren *). Mir sind die Gründe bekannt, die den Widerruf der Vereinbarung 
über das MW-Verfahrea zur Folge haben können. 

Ich bin hinsichtlich dieser Waren — nicht — nicht in vollem Umfang *) — zum Vorsteuerabzug {$ 15 UStG) 
berechtigt. 

*) Buchstaben eintragon. 

*) Nichtzutreffendes streichen. 

1. Absender . 

2. Empfänger ..... . .. 

(Lieferer) 

Name und Anschrift 

I 

Name und Anschrift 

3. Einführer 


Name 

Postleitzahl Wohnort / Sitz Postfach / Straße und Hausnummer 

4 . Lieferbedingung (Wertsteilung, z, B. 

frei Grenze, eil Bremen, frei München) _____ _ _ ______ ___ 

5. Ursprungs- / Herstellungsland 


LSnder-Nr. 




Ländername 


6. Einkaufsland 


8 . 


9. 


11 . 


12 . 


13. 


14. 


15. 


tfd, 

Nr. 


a) Waggon- 
tKW-Nr. 

b) Zahl und Art. 
Zeichen und 
Nrn. der Pack¬ 
stücke oder der 
Behältnisse 


|Art und Beschaffenheit der Ware] 
{Benennung nach dem Zolltarif 
und dem Warenverz, f. d. 
AHStat mit Angabe der 
Sorten bezeichnung und der 
besond. Bewertungsmerkmale} 


Warennummer 

(Nummer des 
Warenverzeichnisses 
für die 

Außenhandehs- 

ßtaüstik) 


Gewicht ln kg 

a) 1t. Wiegekarte, 

b) lt. Rechnung, 

c) It. anderer Unterlagen 
(angeben welche) 
Rohgewicht I Eigengewicht! 


Mittelwert 
für 100 kg 
brutto / 
netto 
Packs tück 

DM 


Gesamt-Mittelwert 

a) für Zoll 

b) für EUSt 
(Grenzübergongs- 

wert) 


Von der Zollstelle 
auszUfüilea 


DM 


I Pf 


Tarifstelle 

(auch An¬ 
merkung) 


Für jede Warenart (Warennummer und Tarifstelle) besondere Zeile und besondere Angaben 


Nicht ausfüllen 


Nicht ausfüllen 


I - - i 


Nicht ausfüllen 


I » • I 


Nicht ausfüllen 


I • . 1 


Nicht ausfüllen 


■ - 1 


I . » 1 


Nicht ausfüllen 


Einfuhrbestätigung der Anmeldestelle 

Pie Einfuhr der Waren, wird bestätigt. 

Abgegeben am .. 19__ / \ 

Vorbuch / Belegsammlung ---- f(Dienststempel) ] 



Anmerkungen: 

ln Hotdruck ; Die Striche über und neben dem Raum für die Einiuhrbestäligung der Anmeldestelle ; die rechte untere Ecke und der davor¬ 
liegende Strich} die Wörter „2. Austertigung — Einfuhrkontrollmeldung „Vom Zoll an das Bundesamt für Ernährung und Forstwirtschaft und 
„Diese 2. Ausfertigung darl weder abgegeben noch weiteryeieilet werden, wenn bereits eine Einfuhrkontrollmeldung nach der Anlage E 2 zur 
AWV abgegeben wurde“. 





























Anlage E 2 f zur AWV 
Einführer__ 


(Name) 


(Anschrift) 


Monat -- 

Lfd. Nr. des Blattes: . 


Anschreibung 

Einfuhranmeldung/Zollanmeldung 

für die unmittelbare Einfuhr in den freien Verkehr von entgeltlich 
eingeführten Waren, die nur der EUSt unterliegen und für zum Vorsteuerabzug 
berechtigte Unternehmen eingeführt werden 
4. Ausfertigung — Einfuhrkontroltmeidung — 

Vom Zoll an das Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft / fiu«.,*,.«- 
Ernähruna und Forstwirtschaft!) Übertrag 


HJSt-Satz 


.Stat.AnmStNr. der überwachenden 
ZollsteHe:_„___ 


1 


6 


8 


10 


12 


Herstellungs-/ 

Ursprungsland 


Etnkaufsiand 


Benennung der Waren 


Warennummer 


Liefer¬ 

bedingung 


Menge 


Bes. Maßstab 
(Stück, Liter, 
Gramm usw.) 


Eigengewicht 
in vollen kg 


Grenzüber¬ 
gangswert 
in vollen DM 


Tarifstelle 


Zollsatz 


Ziel- 
(Bundes-)land 


Ort der 
Einfuhr 






i _ 













j 

.... ■_1 


- i - - L- 

• i • ■ i - . 

• i • • i - • 



□ 




Lfd. Nr. i Dat. der Anschreibung: Nr. der Belege: Rechnungspreis: 


i 














| 

■ 


- 1 . . 1 . . 






□ 

□ 


Lfd. Nr. / Dat. der Anschreibung: 

Nr. der Belege: 


Rechnungspreis: 





i 

_i 

1 

] 











□ 



- 1 V- . 


- 1... 

• i • • i • • 

• i • • i • 




□ 

| 


Lfd. Nr. /Dat. der Anschreibung: Nr. der Belege: Rechnungspreis: 


! 

I 


i 






! 

| 



□ 


_,_=_ 

• ■ ... 1- • 

. -. i 


- i - . 1.- - 

• i ... i..... 

-• i • • i .... 







Lfd.Nr. /Dat. der Anschreibung: Nr. der Belege: Rechnungspreis: 


i 











□ 

□ 



• . - 1 , 



• i- • • i ■ • 

• i i 

i • • i 



□ 

□ 



Lfd.Nr /Dat, der Anschreibung: Nr. der Belege: Rechnungspreis: 





i 








□ 

■ 


p— 

, . . 1 . 



. i ... ! • ■ 

- 1 ... . 1 V . 

...i ......i •.• 



□ 

□ 



Einfuhrbe 

istätigung der Anmeldestelle 

i 

Zu 

lfd. Nr. 

Einfuhr« 
vom | 

jrklärung/Einfuhrgenehmigung 

Nr. der Einfuhrgenehmigung 

Zwischen-/ 

Gesamtsumme 


jlch versichere, daß die Angaben richtig sind. 

Die Einfuhr der Waren von 
bis Blatt Nr. wird bf 

Abaeaeben am 

Blatt Nr . 

1 

■ 


i) Nichtzutreffendes slrsithen. 


»tätigt. Di.n.tstomp.1 

Ort und Dalum 


Firmenstempel und Unterschrift 
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Anlage E 2 f (Sp) zur AWV 



Einfuhrbestätigung der Anmeldestelle 

Die Einfuhr der Waren von Bi aff Nr. --- 

bis Blatt Nr.-wird bestätigt. 

Abgegeben am —_—. ____ 


!ch/Wir versichere(n).im Auftrag der Einführer, daß die Angaben richtig sind. 


Ort und Datum 


Firmenstempel und Unterschrift 


f) Nichtzutreffendes streichen 











Anlage E 2 g zur AWV 


Anschreibung / Einfuhranmeldung / Zollanmeldung 

für die unmittelbare Einfuhr in den freien Verkehr - auch in ein offenes Zollager - 
von entgeltlich eingeführten Waren, die Zöllen/Abschöpfungen unterliegen und 
für zum Vorsteuerabzug berechtigte Unternehmen eingeführt werden 

4. Ausfertigung - Einfuhrkontrolimeldung - 
Vom Zoll an das Bundesamt 

für gewerbliche Wirtschaft/Ernährung und Forstwirtschaft 4 ) 


Einfuhrart_EUSt-Satz % 

Einfuhr in den freien'Verkehr (A) 

Einfuhr in ein offenes Zollager (A/OZL) 

(zutr. Buchstaben eintragen, für jede Einfuhrart einen 
besonderen Vordruck verwenden) 


Lfd. Nr. des Biattes: . 


Staf. AnmSt Nr. der überwachenden/ 
abrechnenden ZoHsteile:_ 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

Herstellungs-/ 

Ursprungsland 

Einkaufsland 

Benennung der Waren 
(auch angeben, ob EG-, Assoziations* 
oder sonstige Präferenz-Ware) 

Warennummer 

Liefer¬ 

bedingung 

Bes. Maßstab 
(Stück, Liter, 
Gramm usw.) 
a} i). b) 2) 

a) Rohgewicht 

b) Eigengewicht 
in vollen kg 

Grenzüber¬ 
gangswert 
in vollen DM 

Tarifstelle 

Zollsatz 

Ziel- 

(Bundes-) 

land 

Ort 

der 

Einfuhr 


Dat. der Anschrbg. 


Nr. des Vorpapiers 


EG/Einfuhrliz. (Dat u. Nr.) 


Dat der Anschrbg. 


Nr. des Vorpapiers 


EG/Einfuhrliz. (Dat u. Nr.) 


Rechnungspreis 





Ich versichere, daS die Angaben richtig sind. 


Einfuhrbestätigung der Anmeldestelle 


Die Einfuhr der War.en von Blatt Nr. , Dienststempel 

bis Blatt Nr _wird bestätigt 

Abgegeben am____ 


Ort und Datum 


*) Angeben, soweit für di§ Abgabenerhebung bedeutsam. 

2 ) Angeben, soweit im AHStatWvz ein anderer -Maßstab als kg 
vorgesehen ist. 

3 ) Zutreffendes ankreuzen. 

4 ) Nichtzutreffendes streichen. 


Firmenstempel und Unterschrift 

(Die Unterschrift darf nicht durchgeschrieben werden) 
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Name Anschrift des Antragstellers: 


Anlage E 3, Rlatl 1 (Voiderseitej 


llüllii»« 


T 

Auf derfc.u. 3 . Aunfertlgungdurchsehreiben J Anlage E 3 zur AWV 

I. Antrag auf Einfuhrgenehmigung 


(§ 30 Abs, 1 der Außenwirtsdiafts- 
Verordnung) 


Auwwhrelbung*- 1 v _ 
oder Verfahren*- / l ^ r ‘ 


1. Ausfertigung 
Für Einführer 
zur Einfuhrabfertigung 


Beruf oder Gewerbe des Antragstellers 
Fernruf / Fernschreiber 


Benennung der Ware[n) mit ihrer handelsüblichen Bezeichnung 
Benennung der Ware{n) nach dem Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik 


3 . 


Nr(n). des Warenverzeichnisses für die Außcnhandelsstatistik 

6, Gesamtwert: a) ln DM . 


4 .... 5.1 . 

Zuständigkeitsbereich Preis für die handelsübliche Einheit 


7, Menge: 


b) ln ausländischer 
Währung *) 


in handelsüblichen Einheiten 


Einkaufsland 


8 . 9 . 

Ursprungsland 

11» Zahlung bis: ..... 12. Lieferung bis: 

vorgesehener Endtermin 

13. Besondere Angaben: .... 


10 . 


Vcrsendungsland 
vorgesehener Endtermin 


l ** 


Ort und Tag 

♦) Auszufüllen, wenn bereits bekannt 


Firmenstempel und Unterschrift 


II. Einfuhrgenehmigung Nicht überlragbar , 

(§ 30 Abs. 1 der Außenwirtschaftsverordnung) 


Nr. 


Aussdireibungs- I % T 
oder Verfahrens- / * 
Lfd. Nr. 

je Ausschreibung 
oder Verfahren 


l.Dem Antragstellerwird genehmigt, 


Benennung der Ware(n) und Nr(n). nach dem Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatisi.k 


bis zum Betrage im Gegenwert von DM - . - - ■ r - .: • ••; . v- 


bis zur Menge von : 


in Worten: 


einzuführen, wenn Einkaufs-, Ursprungs- und Versendungsland die unter den Nrn. 8 bis 10 des Antrags angegebenen Länder sind. 

2. Die Einfuhrgenehmigung wird am... . .. ungiiltig f wenn die Einfuhrabfertigung bis dahin nicht beantragt ist. 

3. Bedingungen, Auflagen, Widerrufsvorbehalt: 


m 

& 

r. 




Rechtsbehelfsbelehrung ist beigefügt. 

4. Diese Einfuhrgenehmigung befreit nur von der Einfuhrbe¬ 
schränkung des Außenwirtschaftsgesetzes und der auf Grund 
dieses Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen. Andere Ver¬ 
bote und Beschränkungen bleiben unberührt. 


Dienstsiegel 


Ort und Tag 
Im Auftrag 


Dienstsiegel 


Die Gültigkeit der Einfuhrgenehmigung 
für die Einfuhrabfertigung wird ver¬ 
längert bis zum 


Ort und Tag 
Im Auftrag 




Anmerkungen: 

Auf holy.freicm Schreibpapier. 

In violettem Druck: Umrandung mit den Wörtern „Teil II ist nicht vom Antragsteller auszufüllen!’; die Wörter r I. Ausfertigung*, „Für 
Einlührer zur Einlulnabicrtiyuny", „Nicht übertragbar!" 

















































Raum für zollamtliche Eintragungen 

Folgende Waren sind auf Grund dieser Einfuhrgenehmigung ein geführt worden: 



•) Nach jeder Abschreibung ist der Restbetrag / die Restmenge anzugeben. 
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Anlage E 3, Blatt 2 



Auf der*.u.3. Ausfertigung durchschreiben 

Anlage E3 zur AIVV 

I. Antrag auf Einfuhrgenehmigung 

(§ 30 Abs. 1 der Außenwirtschaits- 
verordnung) 

Ausschreibungs- | 
oder Verfahrens- f ^ r ‘ 

2. Ausfertigung 
Für Bundesamt für ge¬ 
werbl. Wirfschaft oder 
Bundesamt für Ernäh¬ 
rung und Forstwirt¬ 
schaft 


Beruf oder Gewerbe des Antragstellers 

Fernruf / Fernschreiber 


1 . 

2 . 


3. 


Benennung der Ware(n) mit ihrer handelsüblichen Bezeichnung 
Benennung der Ware(n) nach dem Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatisük 


Nr(n). des Warenverzeichnisses für die Außenhandels® tat ist ik 

6. Gesamtwert: a) in DM 


4,. 5/)... 

Zuständigkeitsbereich Preis für die handelsübliche Einheit 

7, Menge: 


b) in ausländischer 
Währung*). 


in handeis üblichen Einheiten 


9. 


10 . 


Ui sp ninqsl.iml 

11. Zahlung bis: 

13. Besondere Angaben: 


vorgesehener Endtermin 


Hinkaufsland 

12. Lieferung bis: 


Versendungsland 
vorgesehener Endtermin 


Ort Uml Tag 

*) Auszufüllcn, wenn bereits bekannt 


Firmenstempel und Unterschrift 


II. Einfuhrgenehmigung 

(§ 30 Abs. 1 der Außen Wirtschaftsverordnung) 


Nicht übertragbar! 


Ausschreibungs- l »> 
* T | oder Verfahrens-1 1 

Nr. ( Lfd. Nr. 


l.Dem Antragsteller wird genehmigt, 


Benennung der Ware(n) und Nr{n). nadi dem Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik 

bis zum Betrage im Gegenwert von DM . ■ "iE 7 "'bis zur Menge von 

in. Worten: ... 

einzuführen, wenn Einkaufs-, Ursprungs- und Versendungsland die unter den Nrn. 8 bis 10 des Antrags angegebenen Länder sind. 

2. Die Einfuhrgenehmigung wird am. ungültig, wenn die Einfuhrabfertigung bis dahin nicht beantragt ist. 

3. Bedingungen, Auflagen, Widerrufs Vorbehalt: 


Rechtsbehelfsbelehrung ist beigefügt. 

4. Diese Einfuhrgenehmigung befreit nur von der Einfuhrbe¬ 
schränkung des Außenwirtschaftsgesetzes und der auf Grund 
dieses Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen. Andere Ver¬ 
bote und Beschränkungen bleiben unberührt. 


Ort und Tag 
Im Auftrag 


Die Gültigkeit der Einfuhrgenehmigung 
für die Einfuhrabfertigung wird ver¬ 
längert bis zum 


Ort und Tag 
Im Auftrag 


' : : V' " ' V ''" . W- . ■. 5 ■:/ ■ : 

Anmerkungen: 

In G r ün d i uc k : Umrandung mit den Wörtern „Teil II Ist nicht vom Antragsteller auszufüllen !”; die Wörter „2. Ausfertigung", „Für Bundesamt 
lür gewerbl. Wirtschaft oder Bundesamt iür Ernährung und Forstwirtschaft", „Nicht übertragbar /". 
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Kam« und Anschrift des Antragstellers: 



Anlage E 3, Blatt 3 

. 1 

Auf derSS.u. 3. Ausfertigung durch schreiben 

Anlage ES cur AWV 

I. Antrag aut Einfuhrgenehmigung 

3. Ausfertigung 

(§ 30 Abs. 1 der Außenwirtschafts¬ 

Für die 

verordnung) 

Deutsche Bundesbank 

Ausschreibung«- 1». 

oder Verfahrens -1 ... 



Beruf oder Gewerbe des Antragstellers 

. .—. . . . ii Fernruf / Fernschreiber 

Benennung der Ware(n) mit ihref handelsüblichen Bezeichnung 
Benennung der Ware(n) nach dem Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik 


Nr(n), des Warenverzeichnisses für die Außenhandelsstatistik 

6. Gesamtwerl: a) in DM .. . .;. 


4..5.*)..... 

Zuständigkeitsbereich Preis für die handelsübliche Einheit 


7. Menge: 


b) ln ausländischer 
Wahrung *} 


Uis|)iunc|sl,inri 


Einkaufs! and 


11* Zahlung bis; . 12. Lieferung bis: 

vorgesehener Endtermin 

13. Besondere Angaben: ...... 


in handelsüblichen Einheiten 

Verscndungsland 

orgesehener Endtermin 


Ort und Tag 

*) Auszufüllen, wenn bereits bekannt 

II. Einfuhrgenehmigung 

(§ 30 Abs. 1 der Außenwirtschaftsverordnung) 


Firmenstempel und Unterschrift 

f Ausschreibungs- t 

oder Verfahrens-1 1 '.. 

Lfd. Nr. 

I je Ausschreibung 

oder Verfahren . 


1. Dem Antragsteller wird genehmigt, 


Benennung der Ware(n) und Nr(n). nach dem Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik 

bis zum Betrage im Gegenwert von DM ~~ .. „ bis zur Menge von 

in Worten: ........ 

einzuführen, wenn Einkaufs-, Ursprungs- und Versendungsland die unter den Nrn, 8 bis 10 des Antrags angegebenen Länder sind. 

2. Die Einfuhrgenehmigung wird am ... ungültig, wenn die Einfuhrabfertigung bis dahin nicht beantragt ist. 

3. Bedingungen, Auflagen, Widerrufsvor behalt: 


Rechtsbehelfsbelehrung ist beigefügt. 

4. Diese Einfuhrgenehmigung befreit nur von der Einfuhrbe¬ 
schränkung des Außenwirtschaftsgesetzes und der auf Grund 
dieses Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen. Andere Ver¬ 
bote und Beschränkungen bleiben unberührt. 


Ort und Tag 
Im Auftrag 


Die Gültigkeit der Einfuhrgenehmigung 
für die Einfuhrabfertigung wird ver¬ 
längert bis zum 


Ort und Tag 
Im Auftrag 


Unterschrift 


Anmerkungen: 

lr\ Braundruck: Umrandung mH den W örlern „Teil 11 ist nicht vom Antragsteller auszu/ti/len/"; die Wörter „3. Ausfertigung", „Für die 
Deutsche Bundesbank “, „Nicht übertragbar /". 
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Anlage B 4, Blatt 1 (Vorderseite) 



Aul <lcr3.li.3.Aiisf ertigu n £ tl u r<“ h s c h reibe n 


■ X .'4 

Anlage E 4 zur AWV 

1. Ausfertigung 

Für Ein führ er zur Einfuhr- 
und Zollabfertigung 


Antrag auf Erteilung eines Saar-Einfuhrscheines für die 
zollfreie Einf uhr nach Artikel 63 des Saarvertrages 

(§ 34 Abs. 1 der Außenwir(sdtaUsverordnung) 


Ausschreibungs-Nr... 


Beruf oder Gewerbe des Antragstellers 
Fe>wruf / Fernschreiber 


Benennung der Ware(n) mit ihrer handelsüblichen Bezeichnung 


Benennung derWarcfn) nach dem Zolltarif oder dem Warenverzeichnis für die Außenhandelsslaiistifc 


3. 


Nr. der Kontingents-Liste 

6. Gesamtwert: a) ln DM 

bj in ausländischer 
Währung f ) 


4. Ernährungsgüter *) 5* 2 ) 

Nr(n). des Zolltarifs oder des Waren* Waren der gewerb- Preis für die handelsübliche Einheit 

Verzeichnisses für die Außenhandelsstatistik liehen Wirtschaft *) 


7. Menge: 


in handelsüblichen Einheiten 


10 . 


Einkaufsland Ursprungsland 

11. Zahlung bis:. 12. Lieferung bis: 

vorgesehener Endtermin 

13. Besondere Angaben: . . ..... 


Versendungsland 
vorgesehener Endtermin 


Ort und Tag 

<) Nichtzutreffendes streichen *) Auszufüllen, wenn bereits bekannt 


Firmenstempel und Unterschrift 


II. Saar-Einfuhrsdiein (zugleich Kontingentschein) 

(§ 34 Abs. 1 der AußenwirtschaftsVerordnung) Nicht Übertragbar! 


Nr. 


Aussdireibungs-Nr. 


Lfd. Nr. 

je Ausschreibung 


1. Der Antragsteller ist berechtigt, 


Benennung der Ware(n) und Nr(n}. nach dem Warenverzeichnis für die Außenhandelstatistik 


bis zum Betrage im Gegenwert von DM 


ee~ bis zur Menge von 


in Worten: . zollfrei in das Saarland 

einzuführen, wenn Einkaufs-, Ursprungs* und Versendungsland zum Währungsgebiet des französischen Franken gehören. 

2. Der Saar-Einfuhrschein wird am....».ungültig, wenn die Einfuhr» und Zollabfertigung bis dahin nicht bean¬ 

tragt ist. 

3. Bedingungen, Auflagen, Widerrufsvoibehalt: 


Rechlsbelielfsbelehrung ist beigefügt. 


£ 4. Dieser Saar-Einfulirsdiein befreit nur von der Einfuhr¬ 

beschränkung des AulJcnwirtschaftsgesetzes und der auf 
“ Grund dieses Gesetzes erlassenen Rechtsvcrordnungen# An» 

: £ dere Verbote und Beschränkungen bleiben unberührt. 


Die Gültigkeit des Saar-Einfuhrscheiiies 
für die Einfuhr- und Zollabfertigung 
wird verlängert bis zum 

/ \ Ort und Tag 

/ \ 

Ort und Tag 

\ (Dienstsiegel): In * Auftrag 

1 Dienstsiegel * 

1m Auftrag 

fr, Unterschrift 


! Unterschrift 


/liunerku/igen.- 

Auf holzfreiem Schreibpapier. 

In violettem Druck: Umrandung mit den Wörtern „Teil II Ist nicht vom Antragsteller auszulüllen!" i die Wörter .i. Ausfertigung', ,Für Ein- 
lührer zur Einfuhr - und Zollabfertigung", „Nicht übertragbar!'’, 














































Raum für zollamtliche Eintragungen 

Folgende Waren sind auf Grund dieses Saar-Einfuhrscheines eingeführt worden: 


Tag 

Bezeichnung und Nr. 
des Zollpapiers 

3 1 4 

5 

6 

Warenbenennung und Nummer 

nach dem Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik 

Betrag in DM 

; oder Menge in ...*) 

Dienststempel 
der Zoiistelle 

Vor der 1. Abschreibung einzutragen 

Zur Einfuhr zugelassen: 








- 









.,. 






— 



























- 









- | 


■ 

1 






_i 


*) Nach jeder Abschreibung ist der Restbetrag / die Restmenge anzugeben, 



! 






* 


ÄJ 

C: 

3 * 

4 
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Auf dcr&.ii.tt'Ausfertigiiiigrturclischreiben 


Anlage E 4, Blatt 2 

'V v.-fl 

Anlage E 4 zur AWV 
2. Ausfertigung 
Für Bundesamt r. ge wer bl. 
Wirtschaft od. Bundesamt 
für Ernährung Und 
Forstwirtschaft 


Antrag auf Erteilung eines Saar-Einfuhrscheinesfürdie 
zollfreie Einfuhr nach Artikel 63 des Saarvertrages 

(§ 34 Abs. 1 der Außenwirtschaftsverordnung) 


Ausschreibungs-Nr.... 


Beruf oder Gewerbe des Antragstellers 
Fenn u l ! r eins di reih er 


!. 


Benennung der Ware(n) mit ihrer handelsüblichen Bezeichnung 


2 . 


Benennung der Ware(n) nach dem Zolltarif oder dem Warenverzeichnis für die Außenhandelsstalistik 


3,.... 

Nr. der Kontingents-histo 


4. Ernährungsgüter *)' 5« 2 ) .. 

Nr(n). des Zolltarifs oder des Waren- Waren der gewerb» Preis für die handelsttblidie Einheit 

Verzeichnisses für die Außenhandelsstatistik; liehen Wirtschaft *) 


6. Gesamtwert: a) in DM 

b} in ausländischer 
Währung *) 


7. Menge: ... 

in handelsüblldien Einheiten 


8. 

9. 


10. 



Einkuufbland 


Ursprungsland 


Versendungsland 


11. Zahlung bis: 

vorgesehener Endtermin 

. 12. lieferung bis: .. 


vorgesehener Endtermin 

— 


13. Besondere Angaben: 



Ort und Tag 

'} Nichtzutreffendes streichen *) Auszufüllen, wenn bereits bekannt 


II. Saar-Einfuhrschein (zugleidi Kontingentsdiein) 


Nr. 


(§ 34 Abs. 1 der Außenwirtschaftsverordnung) übertragbar! 


Firmenstempel und Unterschrift 

Aussdireib'ungs-Nr.. 

Lfd. Nr. 

je Ausschreibung .. 


1. Der Antragsteller ist berechtigt, 


Benennung der Ware(n) und Nr(n], nadi dem Warenverzeidinis für die Außenhandelsstatistik 
bis zum Betrage im Gegenwert von DM bis zur Menge von EU.. \ -~..TZZ " === 

in Worten: ... . zollfrei in das Saarland 

einzuführen, wenn Einkaufs-, Ursprungs- und Versendungsland zum Währungsgebiet des französischen Franken gehören. 

2. Der Saar-Einfuhrschein wird am..ungültig, wenn Jie Einfuhr- und Zollabfertigung bis dahin nidit bean¬ 

tragt ist, 

3. Bedingungen, Auflagen, Widerrufs Vorbehalt: 


;b. 


Rethlsbehelfsbelchrung ist beigefügt. 

4, Dieser Saar-Einfuhrschein befreit nur von der Einfuhr¬ 
beschränkung des Außenwirtschaftsgesetzes und der auf 
Grund dieses Gesetzes erlassenen Rechlsverordnungen, An¬ 
dere Verbote und Beschränkungen bleiben unberührt, 


Die Gültigkeit des Saar-Einfuhrscheines 
für die Einfuhr- und Zollabfertigung 
wird verlängert bis zum 


Ort und Tag 
Im Auftrag 


Ort und Tag 

Im Auftrag 


i;: 




Anmerkungen: 

In Gründruck; Umrandung mit den Wörtern „Teil li ist nicht vom Antragsteller auszufüllen!“; die Wörter „2. Ausfertigung", „Für Bundes¬ 
amt f. gewerbl. Wirtschaft 0(1. Bundesamt lür Ernährung und Forstwirtschaft", „Niehl übertragbar!" 












































i s t nicht v oin Antra grstel l c r ;i usiut ii I I en ! 
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Anlage E 4, Blalt 3 



| AnlagcE4*urAWV 

3. Ausfertigung 

Aufderfc.ii.S.AusfcrtiguHKdurchschreiben 

Deutsche Bundesbank 

Antrag auf Erteilung eines Saar-Einfuhrscheines für die 
zollfreie Einfuhr nadi Artikel 63 des Saarvertrages 

f§ 34 Abs. 1 der Außenwirtschafisverordnung) 

Auss direibungs-Nr. 


Beruf oder Gewerbe des Antragstellers 


Fernruf / Fernschreiber 


Benennung der Ware(n) .mit ihrer handelsüblichen Bezeichnung 


Benennung der Warefn} nach dem Zolltarif oder dem Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik. 


Nr. der Kontingenls-Uste 


6. Gesamtwert: a) in DM . 

b) In ausländischer 
Währung*} 


4. Ernährung sgüte r *) ^ 5 . 2 ) 

Nr{n). des Zolltarifs oder des Waren- Waren der gewerb- Preis für die handelsübliche Einheit 

Verzeichnisses für die Außenhandeisstalisük liehen Wirtschaft l ) 


7. Menge: 


in handelsüblichen Einheiten 


tt. Zahlurg bis:...... 12. iieferung bis: 

vorgesehener Endtermin 

13 . Besondere Angaben: ... 


Versendungsland 


vorgesehener Endtermin 


Ort und Tag 

*) Nichtzutreffendes streichen *) Auszufüllen', wenn bereits bekannt 


Firmenstempel und Unterschrift 


II. Saar-Einfuhrschein (zugleidi Kontingentschein) ) AuKdxreibungs-Nr. 

(§ 34 Abs. 1 der Außenwirtschaftsverordnung) Nicht Übertragbarl I £ A^r.ibu»,, 


.Der Antragsteller ist berechtigt, 


Benennung der Ware(n) und Nr(n], nach dem Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik 


bis zum Betrage im Gegenwert von DM 


• bis zur Menge von 


in Worten: .. zollfrei in das Saarland 

einzuführen, wenn Hink aufs-, Ursprungs- und Versendungsland 7,um Währungsgebiet des französischen Franken gehören. 

2. Der Saar-Ei 11 tuhrschein wird am.ungültig, wenn die Einfuhr- und Zollabfertigung bis dahin nicht bean- 


3.Bedingungen, Auflagen, Wulorrufsvorbehalt: 


Rechfsbcholfsbelehnirig ist beigefügt. 

4 . Dieser Saar-Einfuhrschein befreit nur von der Einfuhr¬ 
beschränkung dos Außenwirlschaftsgesetzes und der Auf 
Grund dieses Gesetzes erlassenen Rechts Verordnungen. An¬ 
dere Verbote und Beschränkungen bleiben unberührt. 


Die Gültigkeit des Saar-Einfuhrscheines 
für die Einfuhr- und Zollabfertigung 
wird verlängert bis zum 


Anmerkungen: 

ln Biaundruck: Umrandung mit den Wörtern „Teil 11 ist nidit vom Antragsteller «uszu/üile«/"; die Wörter „3. Ausfertigung", „Für die 
Deutsche Bundesbank“, „Nicht übertragharr. 
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Anlage E 5, Blatt 1 


An das 

Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft 


Anlage E 5 zur AWV 
1. Ausfertigung 


Kontrollbescheinigung für die Schrotteinfuhr 

(§ 35 Abs. 1 der Außenwirtschaftsverordnung) 


Der / Die Un lerzoi ebne Le (n) 

Name oder Iduna: ....... 

Beruf oder (’ewerbe: .... 

Wohnort: .. 

vollständige Ansduift 

erklärt / erklären, 

ans dein Vor'sendnngsland; .... 

von dem gehietsfremden Lieferer: .._..... 

genaue Anschrift 

nachstehend bezeietniefo Waren 

Handelsübliche Bezeichnung:.... 

Bezeichnung nach dem '/ollfniih.... 

Rohgewicht: ...„....... 

Grenz üb e t cj u ncj s w er l: ... 


ein führen zu wollen. Mir/Uns ist bekannt, daß nach § 35 Abs. 1 AWV bei der Zollabfertigung die Freiverkehrs- 
tiesdioinigung (Sondei Bescheinigung für Schrott und gebrauchte Schienen) vorzulegen ist und daß innerhalb von 
4 Monaten mich Krloilung dos Sichtvermerks die Zollabfertigung der Waren zum freien Verkehr nachzuweisen ist. 


Ort und Tag 


SICHTVERMERK der Genehmigungsstelle 


Ein ge gangen und eilige [ragen am ... unter Nr. 

., den .. 19. 


Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft 
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Anlage E 5, Blatt 2 


Für Einführer zur Weiterleitung 
an den gebietsfremden Vertragspartner 


Anlage E 5 zur AWV 


2. Ausfertigung 


Kontrollbescheinigung für die Schrotteinfuhr 

(§ 35 Abs. ! der Außenwirtschaftsverordnung) 


Der / Die UnterzeichiiGte(n} 

Name oder Firma;.... 

Beruf oder Gewerbe:... 

Wohnort; ......... 

erklärt / erklären, 

aus dem Versendungsland: ... . 

von dem gebielsfreraden Lieferer: ... 


nwurmmMfumitttt 


in um m«i o f mn i i >i imu »«■ »anm 


vollständige Anschrift 


genaue Anschrift 


nachstehend bezeidmete Waren 

Handelsübliche Bezeichnung;... 

Bezeichnung nach dem Zolltarif;. 

Rohgewicht: ... 

Grenzübergangswerl; 





emtühien zu wollen. Mir/Uns ist bekannt, daß nach § 35 Abs. 1 AWV bei der Zollabfertigung die Freiverkehrs- 
Bescheinigung (Sonderbescheinigung für Schrott und gebrauchte Schienen) vorzulegen ist und daß innerhalb von 
4 Monaten nach Erteilung des Sichtvermerks die Zollabfertigung der Waren zum freien Verkehr naebzu weisen ist 


Ort und Tag 


SICHTVERMERK der Genehmigungsstelle 

Bin gegangen und eingetragen am.... 


unter Nr. 
__ 19. 


Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft 
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Anlage E 5, Blatt 3 (Vorderseite) 


Für Einführer /ur Zollabfertigung 
und Rücksendung an das Bundesamt für 
gewerbliche Wirtschaft 


Anlage E 5 zur AWV 
3. Ausfertigung 


Kontrollbescheinigung für die Schrotteinfuhr 

(§ 35 Abs, \ der Außenwirtschaftsverordnung) 


Der / Die UnlcTzeichnelc(n) 

Name oder Firma: ...,.. 

Beruf oder Gewerbe: ........... 

Wohnort: ....... 

vollständige Anschrift 

erklärt / erklären, 

aus dem Vcrscndungsland: .. 

von dem gebielsfremdcn Lieferer: .... 

genaue Anschrift 

nachstehend bczeicbnele Waren 

Handelsübliche Bezeichnung;.... 

Bezeichnung nach dem Zolltarif:.. 

Rohgewicht: .... 

Grenz Übergangs wert: ..... 


r:inf(ihren zu wollen. Mir/Uns ist bekannt, daß nach § 35 Abs. 1 AWV bei der Zollabfertigung die Freiverkehrs- 
Bescheinigung (Sondcibescheinigung für Schrott und gebrauchte Schienen) vorzulegen ist und daß innerhalb von 
4 Monaten nach LHeilung des Sichtvermerks die Zollabfertigung der Waren zum freien Verkehr nachzuweisen ist. 


Ort und Taj/ 


Unterschrift 


SICHTVERMERK der Genehmigungsstelle 


Eingegangen und eingetragen am .... unter Nr. 

.-., den ..... 19 . 


Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft 





















Raum für zollamtliche Eintragungen 

Folgende Waren sind zum freien Verkehr abgefertigt worden: 


1 

2 

3 

4 I 5 

6 

7 

Tag 

Bezeichnung und Nr. 
des Zollpapiers 

Nr. der 
Ausfuhr¬ 
genehmigung i) 

Waren benennung und Nummer 

nach dem Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik ! 

1 

j Menge in kg 2 ) 

Dionststempel der Zollstelle 

Vor der !. Abschreibung einzutragen: Rohgewicht wie umseitig 

i 

i 



i 




- 



i 

i 

j 







- 







■ 



1 










B 










- 










- 










- 



i 

j 






- 


1) Die Nummer der Ausfuhrgenehmigung ist der Freiverkehrs-Bescheinigung {Sonderbescheinigung für 

Schrott und gebrauchte Schienen) zu entnehmen. 

2) Nach jeder Abschreibung ist die Restmcnge anzugeben. 








Ct 

1 

2 
«T 
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Anlage E 5, Mail 4 


Tür Einführer zum Verbleib 


Anlage E 5 zur AWV 


4. Ausfertigung 


Kontrollbescheinigung für die Schrotteinfuhr 

(§ 35 Abs. 1 der AuUenwirtsehaftsverordnung) 


Der / Die Unlerzekhnete(n) 

Beruf oder Gewerbe: .... 

vollständige Anschrift 

erklärt / erklären, 

aus dem Versendungslamlt .,........ 

von dem gebiefsfiomden. Lieferect ..-... 

genaue Anschrift 


nachsLebend bezeichneto Waren 

Handels übliche Bezeichnung:. 

Bezeichnung nach dem Zolltarif;.. 

Rohgewicht: ... 

Grenzübei ga n gswert: ...„ 


ein führen zu wollen. Mir/Uns ist bekannt, daß nach § 35 Abs. 1 AWV bei der Zollabfertigung die Freiverkehrs- 
BosthoinigtiiHj (Somlmbesduünigumj für Sduoll und gebrauchte Schienen) vorzulegen ist und daß innerhalb von 
4 Monafc*n nach Erteilung des Sichtvermerks die Zollabfertigung der Waren zum freien Verkehr nachzuweisen ist. 


Ort. und Tag 


Unterschrift 


SICHTVERMERK der Geiiehrnigungsstelle 

Eingegangen und eingetragen am .. 

... den ..—. 


unter Nr. .. 
_ 19. 


Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft 
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Anlage T 1, Blatt 1 (Vorderseite) 


Vor Antt&ülliing Rückseite beachten! AnlageT1 zutr AlVV 

Antrag auf Transithandelsgenehmigung 

(§ 43 der Au IJenwirtschafts Verordnung) 


An das Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft oder das Bundes¬ 
amt für Ernährung und Forstwirtschaft, Frankfurt a. Main 



Geschäfls-Nr. des Antragstellers. 


den 


19,. 


Fernruf / Fernschreiber 


I, Menge und Art der Warcfnjj 


2 . Nr. des Warenverzeichnisse» 

für die AußenhandelsstatlsÜk: ... 


3. Einkauf stand» . 


I. Ursprungsland» 


UMWiHUlMOIKtlUlllua 


6. Kaufpreis: DM 


• ... 


fl. Käuferland: 


IWPKIIU, u,l,.uU|Jli»muiMIUtllllMllSUU)U4ill/IJIUIIlMI<IIIUuai 


7. Verbraudtsland: 

(soweit bekannt)» .•.M,,i a iuui l i,ui,,i,uH,,M,i,iiiiu,u l in)UUHuutu>ii*t,iiHuii,iuMi 


8. Verkaufspreis: DM 


6. Vorgesehener Endtermin für die Zahlung smäülg© 
Abwicklung des Transitbandalsgesihäneu ... 

10. Bemerkungen» 


Hraenslwnpel und Untersirlft 


Raum für amtliche Vermerke 


Anmerkung-. 

In R o f ri r u c k ; die Wörter „Vor Ausfüllung Rückseite beachten!' 
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Anlage T 1, Blait 1 (Rückseite) 


Erläuterungen 


l inkiiufslund isi das Land, in dem der Gebietsfremde ansässig ist,- von dem der Ciebictsansässign die Ware 
ei wirbt. Dieses Land gilt auch dann als Einkaufsland, wenn die Waren an einen anderen Gebietsansässigen 
w i' i 1 1 m v cm Ü u Bei t werden. 

Ursprungsland ist das Land, in dem die Ware gewonnen oder hcrgestellt. worden ist. als Gewinnen gilt auch 
das Sammeln von Altwaren und Abfällen, Auf hoher See von Schiffen aus gewonnene oder auf Schiffen 
betgosfollle Waren haben ihren ''rsprung in dem Land, dessen Flagge das Schiff führt 

Sind an der Herstellung einer V. uro rnelirerere Länder beteiligt, so ist als Ursprungsland das Land anzusehen, 
in dem die Ware zuletzt wirtschaftlich sinnvoll so bearbeitet worden ist, daß sich ihre Beschaffenheit wesent¬ 
lich verändert hat Dabei können im Zweifel auch Werterhöhungen als Nachweis fiii eine wesentliche Ver- 
nmleiung der Beschaflenhoil angesehen werden. 

Den in einem Lande gewonnenen oder hergestelllen Waren stehen Waren gleich, die in dieses Land ein- 
grdiihif, «loj'l. in den freien Verkehr gelangt und anschließend so verwendet worden sind, daß sie der 
VVi 1 1 sühn fl dieses Landes zu zu rechnen sind. 

I iu Kimsl(jegmihlän(lr>, Sammlungsstücke und Antiquitäten gilt das Versendungsland als Ursprungsland. 

Käuferland ist d is Land, in dem der Gebietsfremde ansässig ist, der von dein Gebietsansässigen die Ware 
erwirbt. 

Verb rau chslaml ist das Land, in dem die Waren gebraucht oder verbraucht, bearbeitet oder verarbeitet 
werden sollen. 

Als Verbiauchsland gilt 

I. bei der Veräußerung von Seeschiffen das Land, in dessen Schiffsregister das Schiff eingetragen weiden soll, 
sonst das Land, dessen Flügge das Schiff nach seiner Ablieferung führen soll, 
a bei Waren, denen Verbiauchsland niebl bekannt ist, das Empfangsland. 


Hinweis 

Lin ( a'riulnnitjujrgsbuscheid ist der Genehmigungsstelle unverzüglich zurückzuejeben, wenn 
). die erleide Genehmigung ungültig wird, bevor sic* ausgenutzt wurde, 

:l der ßegimsligie die Absicht aufgibt, die Genehmigung auszunutzen, oder 

ß dm Bescheid, der nach Verlust durch eine ZweiLuisführung ('• setzt worden w«i, wieder aufgefunden wird. 
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Anlage T 1, Blatt 2 


Anlage T1 zur AlW 

Transithandelsgenehmigung Nr. 

(§ 43 der Außenwiitschaitsverordnung) 

NICHT ÜBERTRAGBAR 


Käme und Anschrift des Antragstellers: 


Gesdiäfts-Nr. des Antragstellers. 


den 


19 . 


Fernruf / Fernschreiber 


1. Menge und Art der Ware(n]i 


2. Nr. des Waren Verzeichnis sei 

tür die Außcnhandclsstatislik: 


3. Elnkaufsland: 


♦. Ursprungsland: . 


S. Kaufpreis: DM .....«......... 


6. Käuferland:. 


7. Verbraudisland: 

(soweit bekannt): 


t. Verkaufspreis: DM 


9. Vorgesehener Endtermin für die zahlungsmäßig® 
Abwicklung des Transithandelsgcsctiältes: . 


10. Bemerkungen: 


Die Veräußerung der Ware Im Rahmen des oben beschriebenen Translthandelsgeschäits wird geneh« 
migt. Diese Genehmigung befreit nur von der Beschränkung nach dem AuBenwirlschaitsgesetz und 
den auf Grund dieses Gesetzes erlassenen Rechts Verordnungen. 

Andere Verbote und Beschränkungen bleiben unberührt. 


Di CiL?! Siegel ; 


Bedingungen, Befristungen, Auflagen, 
Widerrufsvorbehalt 


Rechtsbehelfshelehrung Ist beigefügt. 


Anmerkungen: 

Auf Wasserzeichenpapier, hol/.lrei, reagenzlühig, Farbe h e 71 b 1 a u 
ln Rot druck: die Wörter „NICHT ÜBERTRAGBAR ". 



























Anlage S 1 zur AYVV 


Aktive Dienstleistungen im Seeverkehr 

Meldung nach § 50 Abs. 1 Nr. 1 der Außenwirtschaftsverordnung 

Name oder Firma des Meldepflichtigen 
Anschrift 

zur VVeiterleitung 

an den Bundesminister für Verkehr, Abt. Seeverkehr Fernruf . Hausapparat 


An die 

Wasser- und Schiffahrtsdirektion 




3 



■■m 

B 

9 

i? 

ii 

Schiffsname und 
.Reisenummer 

A 

z 

Tag 

bschluf 

aitpunk 

[es Vei 

Monat 

5- 

t 

träges 

Jahr 

Art 

Ml) 

E2) 

R e 

Ladehafen 

s e 

Löschhafen 

Be 

L 

Tag 

ginn d 
ege tag 

Monat 

e 

Jahr 

L a d u n 

Art 

Menge 

Frachtr 
(Basis 1 L 
1 Löschhf 

Währung 
und Betrag 

are 

ade-.' 

ifen) 

per 

(Einheit] 

Land des 
Vertrags¬ 
partners 
















Änderung (Tag der 1. Meldung..] 


1 

ilÜ 

1 

1 



1 

1 

1 


■ 





z 

to 


H 

ff 

CQ 

a* 

fD 


> 

ff 

cn 

CQ 

ff 

er 

ns 


to 

o 


ff 

ff 


ro 


ff 


in 

fD 

fD 

ff 

ff 


CD 

-tj 

CO 


Ort und Tag 

4 ) M = Mengenvertrag s ) E = Einzelpreise 


Unterschrift 


U» 


o 

«5 

o 

co 
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Anlage S 2 


Anlage S 2 zur AWV 


Passive Dienstleistungen im Seeverkehr 

Meldunn nach § 50 Abs, 2 der Außenwirtschaftsvo Ordnung 


An die 

Wasser« und Schiffahrtsdirektion 


Name oder Firma des Meldepflichtigen..... 


.... Anschrift 

zur Wciterleitung 

an den Bundesminister f. Vorkehr, Abt. Seeverkehr Fernruf ... 


1. Name und Anschrift des gebietsfremden Vertragspartners 


2. Datum und Art des Vertrages. .. 19.. / .. 

(E ■■■= Einzelreisc, K/. (Anzahl) — Konsekutive Reisen, M ~ Mengenvertrag, Z = Zeitcharter) 

3. Stli iffs merk male: Flagge ..... ...Name.. 


BRT 


tdw 


Art 


4. 


Lade- 

An liefen in gs- 


hafen 


Lösch- 


Rüddieferungs- 


ha ien 


6. Beginn der Liegetage 

bei langfristigen Verträgen: Vertragsdaucr von .. bis 

7. Art und Menge der Ladung 

(bei Zeitcharter: vorgesehenes Fahrtgebiet} 

8. Frachtrate (bei Zeitcharter: Chartermiete) 

(Währung und Betrag per Einheit, bei Frachtraten Basis 1 Lade-/ i Löschhafen) 

9. Nummer der Genehmigung zum Abschluß dieses Vertrages 

(nur im Falle der Genchmigungsbedürftigkeit ~ § 46 AWV — anzugebenj 

10. Änderung: 

Tag der 3. Meldung 
Änderung des Vertrages: 

Nr. der Zeile . ; 


Hausapparat 


Raum 

für 

amtliche 

Ein¬ 

tragungen 


Ort und Tag 


Unterschrift 
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Anlage K 1 IVonlerseilej 

Anlage K 1 zur AWV 


Vermögensanlagen Gebietsansässiger in fremden 
Wirtschaftsgebieten 


AiischfuHni('!<luncj zur Meldung vom 


An die Landos/.entraJbank 
Iiaup1.st.el] e/Zwc i cj s I oll o 


I'osUeUzuIif 


Land: . 

(fremdes Wirtschaf tsgebie 1} 


Ncuanlage 9 


Liquidierung 


□ ■> 


In fünffacher Ausfertigung 

zwei Ausfertigungen für die Deutsche Bundesbank 
eine Ausfertigung für den Bundesminister für Wirtschaft 
eine Ausfertigung für das Auswärtige Amt 
eine Ausfertigung für die oberste Landesbehörde für Wirtschaft 
oder die von ihr bestimmte Stelle 


Meldung 

nach §$ 55 und 56 der Außenwirtschaftsverordnung über Vermögensanlagen Gebietsansässiger 

in fremden Wirtschaftsgebieten 

für den Monat.. 19./ das Kalenderjahr 19 

A. Allgemeine Angaben 

I zur Person des Meldepflichtigen 

1. Firma (bei Gesellschaften auch Rechtsform) oder Vor- und Zuname . 


2 . Wirtschafts-, Gewerbezweig oder Beruf . 

Produktion *) Handel | | l ) 

3. Anschrift. 

Ort Straße 

IT. über das Unternehmen, die Zweigriederlassung oder Betriebsstätte im fremden Wirtschaftsgebiet 

Unternehmen *) Zweigniederlassung |[^] 9 Betriebsstätte 9 

4. Firma oder sonstige Bezeichnung (bei Gesellschaften auch Rechtsform) . 

5. Wirtschafts- oder Gewerbezweig . 

Produktion 9 Handel 1 ) 

6. Anschrift . . . 

Ort Straße 

7. Gesamtkapital (bei Zweigniederlassungen oder Betriebsstätten deren Buchwert) . 

TU. wenn der Meldepflichtige sich zum Erbringen seiner Leistung eines Gebietsfremden bedient 

(§ 55 Abs. 1 Satz 2 AW V): 

8. Land, in dem der Gebjetsfremde meinen gewöhnlichen Aufenthalt oder Wohnsitz, Sitz oder Ort der 

Leitung hat: . 


9. (Zur Vermeidung einer Doppelerfassung) Ist dm Zuweisung der Mittel für diese Leistung an den 
Gebietsfremden bereits einmal nach § 55 AWV gemeldet worden? ja / nein 7 ) 

B. Angaben über die Vermögensanlage im fremden Wirtschaftsgebiet 

Bei Gründung oder Beteiligung Im Berichtszeitraum 

an Unternehmen: aufgowendeter Betrag 3} 

Anteil am Gesamtkapital oder Wert der Leistung 

i . •/• DM 

I. Art der VennÖgensanlage 

10. Gründung oder Errichtung . 

11. Erwerb . 

12. Beteiligung . 

13. Ausstattung mit Anlagemitteln. . 

14. Gewährung eines Darlehens . 

15. Zuschüsse. 

16 . 

17. Falls die Vermögensanlage in Aktien, Urkunden über sonstige Anteilsrechte oder Schuldverschrei¬ 
bungen verbrieft ist: 

Nennbetrag oder Stückzahl 
(gesamt) 

a) Aktien . 

b) sonstige Anteilsrechte . 

c) Schuldverschreibungen . 


Anmerkungen siehe Rückseite 
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Anlage K 1 (Rückseite) 

Im Berichtszeitraum 
aufgewendeter Betrags) 
oder Wert der Leistung 

II. Art der Leistung Betrag DM 

18. Barzahlung, Überweisungen 2 ) . 

du runter uus Kreditaufnahmen in fremden Wirtschafts¬ 
gebieten ... 

19. Aufrechnung und Verrechnung von Forderungen aus: 

a) Kapitalerträgen . 

b) Darlehen . 

c) sonstigen Rechtsgeschäften . 

20. Einbringung von Sachen und Rechten: 

a) als Anlagevermögen eingebrachte Sachen, ausgenommen Wertpapiere 

b) Wertpapiere . 

Bezeichnung: . 

Nennbetrag: . 

c) Schutz rechte, Erfindungen... .. 

d) sonstige Sachen und Rechte .;. 

C. Angaben über die Liquidierung von Vermögensanlagen im Berichtszeitraum 

(§ 55 Abs. 2 AWV) 

Für die Vermögensanlage 
früher gemeldete Beträge 3) 4) 

DM 

21. Veräußerung des Unternehmens, der Zweigniederlassung / Betriebs- 
stätte / Beteiligung an 

a) Gebielsfremde . 

davon Übertrag auf eigene Holdingsgesellschaften 5 ) 6 ) . 


b) Gebietsansässige*) . 

22. Auflösung des Unternehmens . 

23. Aufhebung der Zweigniederlassung oder Betriebsstätte . 

24. Dariehensrückzahlung ..... 

25. 

26. Falls die Vermögensanlage in Aktien, Urkunden über sonstige Anteilsrechte oder Schuldverschrei¬ 
bungen verbrieft war: 

Nennbetrag oder Stückzahl 
(gesamt) 

a) Aktien . 

b) sonstige Anleilsrcchte . 

c) Schuldverschreibungen . 

27. Diese Vermögensanlage wurde gemeldet am . — bisher nicht gemeldet 7 ) —. 


!) Zutreffendes ankreuzen. 

2) Bei Teilzahlungen ist für jede Zahlung eine gesonderte K 1-Meldung zu erstatten. 

8 ) Wurde Fremdwährung aufgowendet, so ist der DM-Gegenweit im Zeitpunkt der Vermögensanlage anzugebon; ist die Vermögens- 
anlage vor dein 1. 1. 1952 vorgenommen worden, so ist der Betrag oder Wert der Gegenleistung oder der Buchwert im Zeitpunkt 
der Liquidierung anzugebon. 

4) Bei Icilweiscr Veräußerung, Auflösung, Aufhebung oder Rückzahlung ist jeweils nur der entsprechende Anteil des für die Ver- 
mögcnsanlage früher gemeldeten Betrages einzuselzen; der letzte Teilbetrag ist als solcher zu bezeichnen. 

ß) Einschließlich der Gesellschaften unter Kontrolle des Meldepflichtigen. 

8) Name oder Finna und Anschliff. 

7) Nichtzutreffendes streichen. 


Ort und Datum 


Unterschrift 
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Anlage K 2 (Vorderseite) 

Anlage K zur AWV 


Vermögensanlagen Gebietsfremder im Wirtschaftsgebiet 


Ansrhlußmolclumj zur Meldung vom 


Land: . 

(in dem der beteiligte Gebietsfremde ansässig ist) 


An die Ltiiidoszcnlfülbank Neuanlage I I 1 } Liquidierung I I 1 ) 

llmipi.sl.eJle/Zweigslelle — 1 

In fünffacher Ausfertigung 

zwei Ausfertigungen für die Deutsche Bundesbank 
eine Ausfertigung für den Bundesminister für Wirtschaft 

--- - — . - • ' eine Ausfertigung für das Auswärtige Amt 

Postleitzahl eine Ausfertigung für die oberste Landesbehörde für Wirtschaft 

oder die von ihr bestimmte Stelle 

Meldung 

nach §§ 57 und 58 der Außenwirtschaftsverordnung über Vermögensanlagen Gebietsfremder im Wirtschaftsgebiet für den 
Monat . 19. / das Kalenderjahr 19. 


A. Allgemeine Angaben 

I. Zur Person des gebietsansässigen Meldepflichtigen 
1. Firma (bei Gesellschaften auch Rechtsform) oder Vor- und Zuname . 


2. Anschrift . 

Ort Straße 

II. über das Unternehmen, die Zweigniederlassung oder Betriebsstätte im Wirtschaftsgebiet 

Unternehmen □ 9 Zweigniederlassung □ *} Betriebsstätte Q> 

3, Firma oder sonstige Bezeidmung (bei Gesellschaften auch Rechtsform) . 


4. Wirtsdiafts- oder Gewerbezweig . 

Produktion [ j 1 ) Handel | j 1 ) 

5. Anschrift . 

Ort Straße 

6. Gcsamlkapilal (bei Zweigniederlassungen oder Betriebsstätten deren Buchwert) . 

III. zur Person des gebietsfremden Beteiligten 

7. Firma (bei Gesellschaften auch Rechtsform) oder Vor- und Zuname. 


8. Wirtsdiafts-, Gewerbo/.weig oder Beruf ..... 

9. Anschrift ... 

Ort Straße 


B. Angaben über die Vermögensanlage im Wirtschaftsgebiet 

Bei Gründung von oder Be- Im Berichtszeitraum ent- 
teiligung an Unternehmen: gegengenommener Betrag 

Anteil am Gesamtkapital oder Wert der entgegen¬ 
genommenen Leistung 
% DM 

I. Art der Vermögensanlage 

10. Gründung oder Errichtung . ... 

11. Erwerb .. . 

VI. Beteiligung ..... 

13. Ausstattung mit Anlagemitteln . .. 

14. Gewährung eines Darlehns. .—-. 

15. Zusdiüsse . .- 


Anmerkungen siehe Rückseite 


Anmerkung: 

Papier färbe: zitronengelb 
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Anlage K 2 {Rückseite) 


Im Berichtszeitraum ent¬ 
gegengenommener Betrag 
oder Wert der entgegen¬ 
genommenen Leistung 
DM 

17. Falls die Vermögensaniage in Aktion, Urkunden über sonstige Anteilsrechte oder Schuld¬ 
verschreibungen. verbrieft ist: 

Nennbetrag in DM (gesamt) 

a) Aktien ... 

b) sonstige Anteilsrechte .„. 

c) Schuldverschreibungen ....... 

II. Art der Leistung 

18. Barzahlungen, Überweisungen .. . 

19. Aufrechnung und Verrechnung von Forderungen aus: 

a) Kapitalerträgen . . ... . 

b) Darlehen ....... 

c) sonstigen Rechtsgeschäften .. ... 

20. Einbringung von Sachen und Rechten: 

a) als Anlagevermögen eingebrachte Sachen, ausgenommen Wertpapiere .. . ..... 

b) Wertpapiere . 

Bezeichnung: ....... 

Nennbetrag: ....... 

c) Schutzrechte, Erfindungen.... 

d) sonstige Sachen und Rechte.. . , . . 

C. Angaben über die Liquidierung von Vermögensanlagen im Berichtszeitraum (§ 37 Abs. 2 AWV) 

Für die Vermögensanlage 
früher gemeldete Beträge^) 

DM 

21. Veräußerung des Unternehmens, der Zweigniederlassung/Betriebsstätte/Beteiligung 

an Gebiets ansässige .. , .. 

22. Auflösung des Unternehmens ... . 

23. Aufhebung der Zweigniederlassung oder Betriebsstätte .... 

24. Darlehensrückzahlung .. . 

25. 

26. Falls die Vermögensaniage in Aktien, Urkunden über sonstige Anteilsrechte oder Schuldverschreibungen verbrieft war: 

Nennbetrag in DM (gesamt) 

a) Aktien . 

b) sonstige Anteilsrechte ..... 

c) Schuldverschreibungen ..... 

27. Die Vermögensaniage ist gemäß § 67 Abs. 1 der Außenwirtschafts Verordnung — nicht — gemeldet worden am: . 


t) Zutreffendes ankreuzen. 

8) Be} teilweiser Veräußerung, Auflösung, Aufhebung oder Rückzahlung ist jeweils nur der entsprechende Anteil des für die Vermögens¬ 
anlage früher gemeldeten Betrages einzusetzen; der letzte Teilbetrag ist als solcher zu bezeichnen. Ist die Vermögensanlage vor dem. 1. 8. 81 
vorgenommen worden, so ist der Betrag oder Wert der Gegenleistung oder der Buchwert im Zeitpunkt der Liquidierung anzugeben. 
Nichtzutreffendes streichen. 


Ort und Dalum 


Unterschrift 















































Stark umrandete Felder sind vom Meldepflichtigen (Auftraggeber) nicht auszufüllen 


Nr. 72 Tag der Ausgabe: Bonn, den 1. September 1973 


.- .................... . 


(Vorderseite) 


Anlage Z 1 zur AWV 


Zahlungsauftrag im Außenwirtschaftsverkehr 

Meldung nach §59 der Außcnwirtsdiaftsverordnung 


(Anschrift dos beniiftrnglen Geldinstituts oder der PostanslaltJ 


Ortsstempel mit Nr. 


Meldepflichtiger (Auftraggeber): 

Name oder Firma: 


Anschrift: 



Hausapparat: 


Her schraffierte Raum steht für Angaben zur Verfügung, die das Geldinstitut 
:j: zur Ausführung des Zahlungsauftrages benötigt, : 


I. Warencinfuhr* 


], Einkaufsland 


2. Betrag in D-Mark 

(ohne Pfennige) 


II. Transilhandel (soweit zutreffend, nnfcrcuz.cn und Rückseite ausfiillen) 

III. Dienstlcistungs- und Kapitalverkehr, Sonstiges*) 


1. Kennzahl It. Leistungs Verzeichnis 


3. für Kapitalanlagen zusätzlich: 

Anlageland:. 


2, Land. LmhmmhJ Anlageland:..... LhmI 

(Land des Gläubigers) 

4, Nähere Angaben über den Zahlungszweck 

(Wichtigste Einzelheiten des Grundgnschiifts angeben z, B. Erwerb eines Grundstückes in.Darlchnsgewährung an ein Unternehmen In ,.,,, Rückzahlung 

eines in.... mifgenommcncn Kredits. Lizenzgebühr für ein ausländisches Patent.) 


*) Falls Raum nicht ausrcidit, Rückseite benutzen. 


Ort und Datum 


Anmerkungt 

ln R oldruck: Umrandung oben und rechts. 
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(Rückseite) 


Raum für weitere Angaben 


Transithandel 


Die umstehende Zahlung betrifft das/die Transithandelsgesdiäftfe): 


Art der Ware: 


Egt- 

Genehm.- 
Nr. 

Nr. d. Waren- 
Verz. f. d. 
Außenhandels¬ 
statistik 

Einkaufsland 

Betrag in D-Mark 

(ohne Pfennige) 








Sofern die Ware bereits veräußert ist (Durchgehandelte Transithandelsgesdiäfte): 


Eingang des 
Verkaufserlöses 
(Monat u. Jahr) 2 ) 

ggf- 

Genehm.- 
Nr, 

Nr. d. Waren- 
Verz. f. d. 
Außenhandels¬ 
statistik 

Käuferland 

Bezeichnung 

der 

empfangenen 

Währung 3 ) 

Verkaufspreis 
Betrag in D-Mark 
(ohne Pfennige} 











1) Bei Transithandclsgcschüflen, bei denen die Ware im Zeitpunkt der Bezahlung an den Lieferanten noch nicht veräußert ist, 
ist der Eingang der Verkaufserlöse mit Vordruck Anlage Z 4 zur AWV zu melden. 

2} Sofern der Verkaufserlös noch nicht eingegangen ist, voraussichtlichen Zeitpunkt des Eingangs des Verkaufserlöses angeben. 
3} Bei späterem Eingang des Verkaufserlöses die voraussichtlich zu erwartende Währung angeben. 
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Anlage Z 2 zur A W V 


In zweifacher Ausfertigung 


An die 

Landeszen trulbcink 
Hauptstell e/Z we i gs lei I e 


Postleitzahl 

zur Weilerleilung an die 
Deu tsche B un desb a nk 
Vs 73 

Frankfurt. (Main) 


Anlage Z 2 


Auslandskontenmeldung (Eingänge) 

Meldung nach § 59 der Außenwirtschaftsverordnung 
über eingehende Zahlungen aul Konten bei 
gebietsfremden Geldinstituten 
nur für Zahlungen außerhalb des Warenverkehrs - 



Oitsstempel mit Nr. Bereichs-Nr. 


Berichtszeitraum 

Name oder Firma des 
Meldepflichtigen . . 


Stark umrandete Felder 


□ 

nicht ausfüllen 


Gewerbe 


Anschrift. 

Fernruf . Hausapparat 


1 

2 

3 

4 

5 

0 

Kenn¬ 

zahl 

Eingehende Zahlungen (Gutschriften) 

Wäh- 

rungs- 

bczeidi- 

nung 

Währungs¬ 
betrag (ohne 
Dezimalstellen) 

DM-Gegenwert 

Zahlungszweck l) 

Land des Schuldners 










1) Wichtigste Einzelheiten des Gruiidgeschäfts angeben, bei Liquidation von Vermögensanlagen in fremden Wirtschaftsgebieten (Veräußerung aus¬ 
ländischer Wertpapiere, Beteiligungen, Grundstücke etc.) zusätzlich Anlageland. 


Ort und Datum 


Unterschrift 


Anmerkung: 

Papierfarbe der 2. Ausfertigung: rosa 
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Anlage Z 3 zur AWV 


In zweifacher Ausfertigung 


An die 

Landeszentrulbunk 
Hauptstelle/Z weigsl (die 


Postleitzahl 

zur Weiterleitung an die 
Deutsche Bundesbank 
Vs 73 

Frankfurt (Main) 


Auslandskontenmeldung (Ausgänge) 

Meldung nach § 59 der Außenwirtschaftsverordnung 
über ausgehende Zahlungen aus Konten bei 
gebietsfremden Geldinstituten 
nur für Zahlungen außerhalb des Warenverkehrs - 


Berichtszeitraum 

Name oder Firma des 
Meldepflichtigen.. 

Gewerbe .. 

Anschrift... 

Fernruf . Hausapparat 


Anlage Z 3 



Ortssteinpel mit Nr, Bereichs-Nr 


Stark umrandete Felder 


□ 

nicht ausfüllen 


1 

2 

3 


4 

1 5 

6 

Kenn¬ 

zahl 

Ausgehende Zahlungen (Lastschriften) 

Wäh- 

Währungs¬ 
betrag (ohne 
Dezimalstellen! 


Zahlungszwcck i) 

Land des Gläubigers, 

rungs- 

bezeich- 

nung 

DM-Gegenwert 










i) Wichtigste Einzelheiten des Grundgesdrüfts angeben, bei Vermögensanlagen in fremden Wirtschaftsgebieten (Erwerb ausländischer Wert¬ 
papiere, Beteiligungen, Grundstücke etc.) zusätzlich Anlageland. 


Ort und Datum 


Unterschrift 


Anmerkung: 

Papieriarbe der 2. Ausfertigung: rosa 
















Anmerkung: 

Auf 2. Ausfertigung in Rot druck : Umrandung oben und rechts. 


Anlage Z 4 zur AWV 
In zweifacher Ausfertigung 
An die 

Landeszentralbank 

Hauptstelle/Zweigstelle 


Postleitzahl 

zur Weiterleitung an die 
Deutsche Bundesbank 
Frankfurt (Main) 


Zahlungen im Außenwirtsdiaflsverkehr 11 

Meldung nach § 59 der Außenvvirtschaftsverordnung 

Name oder Firma des 
Meldepflichtigen .. . 

Gewerbe...... . 

Anschrift......... 

Fernruf... Hausapparat. 



Ortsstempel mit Nr. Bereichs-Nr. 
Stark umrandete Felder nicht ausfüllen 


1 

2 

3 

4 

5 

fe 

- 

Monat 

und 

Jahr 

Kennzahl 

1t. 

Leistungs¬ 

ver¬ 

zeichnis 

Bei Wareneinfubr, die Bezeichnung „E* 

bei TransithandelSj, die Bezeichnung „Tr* (u, ggf. Genehmigungsnummer) sowie 

Art der Ware und Nr. des Warenverzeichnisses f. d. AH Stat. 
bei Dienstleistungs- u. Kapitalverkehr, Sonstigem, wichtigste Einzelheiten des 
Grundgeschäfts; bei Vermöger.sanlagen außerhalb des Wirtschaftsgebietes 3) 
zusätzlich Anlageland; bei Lieferungen und Leistungen an ausländische 
Streitkräfte im Gebiet zusätzlich Beschaffungsstelle und Nr. des Warenver¬ 
zeichnisses f. d. AH Stat. 

Land 

Wareneinfuhr: Einkaufsland 4 ) 
Transithandel'. Käufer- oder 
Einkaufsland 

Sonst; Schuldner- oder 

Gläubigerland 

Eingehende Zahlungen 

Ausgehende Zahlungen 1 ) 

Bezeichnung 

der 

empfangenen 

oder 

gezahlten 
Währung e J 

Betrag in D-Mark 
(ohne Pfennige) 

Betrag in D-Mark 
(ohne Pfennige) 


Bei Meldung für a) Wareneinfuhr und Transithandel b) Dienstleistungs- und Kapitalverkehr, Sonstiges bitte getrennte Vordrucke verwenden 


i) Zahlung ist auch die Verrechnung und Aufrechnung. Als Zahlung gilt ferner das Einbringen von Sachen und Rechten in Unternehmen, Zweigniederlassungen und Betriebsstätten. —- 2) Für Transit¬ 
handel: Soweit bei einem Zahlungsausgang die Ware bereits veräußert, aber der Gegenwert noch nicht eingegangen ist, ist mit dem Zahlungsausgang auch bereits der zu erwartende Verkaufserlös 
zu melden. Hierbei ist in der Spalte „Monat und Jahr" das voraussichtliche Eingangsdatum, in der Spalte „Land" das Käuferland und in der Spalte „Eingehende Zahlungen" der vereinbarte Verkaufs¬ 
preis (in DM umgerechnet) einzusetzen. Transithandelsgeschäfte, die mit Vordruck Anlage Z 1 zur AWV zu melden sind, sind hier nicht noch einmal aufzuiühren, — 3) Erwerb oder Veräußerung 
ausländischer Wertpapiere, Beteiligungen, Grundstücke usw. ~ 4) Gegebenenfalls wie in der Einfuhrerklärung, Einfuhrgenehmigung oder im Saareinfuhrschein. — 5) Ausgehende Zahlungen, die mit dem 
Vordruck „Zahlungsauftrag im Außenwirtschaftsverkehr" (Anlage Z 1 zur AWV) zu melden sind (Zahlungen über Geldinstitute/Postanstalten an Gebietsfremde), sind in dieser Meldung nicht noch einmal 
aufzuführen. — 6) Anstelle dar Währungsbezeidinung ist bei Aufrechnungen und Verrechnungen der Buchstabe „V", bei Einbringung von Sachen und Rechten der Buchstabe „E" einzusetzen. 


{Ort und Datum) 


(Unterschrift) 
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Anlage Z 5 zur AWV 

Blatt 1 

In zweifacher Ausfertigung 
An 

Landeszentralbank,Hauptstelle/Zweigstelle 


Forderungen und Verbindlichkeiten 
aus Finanzbeziehungen mit Gebietsfremden 

Meldung nach § 62 Abs. 1 -3 der Außenwirtschaftsverordnung 


Monatliche Meldung nach dem Stand vom 
Name oder Firma 

des Meldepflichtigen _ 


zur Weiterleitung an die 
DEUTSCHE BUNDESBANK Vs 74 

Frankfurt cm Main 



Gewerbe 


A. Forderungen 


Ortsstempel mit Nr. 


Meldepflichtig sind nur Gebietsansässige r deren 
Forderungen oder Verbindlichkeiten bei Ablauf des 
Kalendermonats -jeweils zusammengerechnet- mehr 
als 100 000 DM betragen, sowie GebietsansöSsige, 
die durch Überschreiten dieser Betragsgrenze an 
einem der vorangegangenen 12 Meldestichtage 
meldepflichtig waren. 


- Beträge in TAUSEND DM angeben; fremde Währungen sind in DM umzurechnen - 


Land des Schuldners 

Währung, in der eine 
Forderung besteht 

Fo rderu ngen 

gegenüber 

gebietsfremden Geldinstituten 
- ohne in Wertpapieren 
verbriefte Forderungen - 

Forderungen 

- ohne Forderungen aus dem Waren- und Dienstleistungsverkehr - und 

- ohne in Wertpapieren verbriefte Forderungen - gegenüber 

gebietsfremden verbundenen Unternehmen 

sonstigen Gebietsfremden j 

mit Fristigkeiten 
bis zu 1 Jahr 

mit Fristigkeiten 
von mehr als 1 Jahr 

mit Fristigkeiten 
bis zu 1 Jahr 

mit Fristigkeiten 
von mehr als 1 Jahr 

mit Fristigkeiten 
bis zu 1 Jahr 

mit Fristigkeiten 
von mehr als 1 Jahr 

1 

2 

3 

4 

5 

6 





01 


02 


03 


04 


05 


06 






01 


02 


03 


04 


05 


06 






01 


02 


03 


04 


05 


06 






01 


02 


03 


04 


05 


06 






01 


02 


03 


04 


05 


06 






01 


02 


03 


04 


05 


06 



■ 



01 


02 


03 


04 


05 


06 



■ 


■ 

01 


02 


03 


04 


05 


06 



■ 



01 


02 




04 


05 


06 



■ 


1 

01 


02 


03 


04 


05 


06 



■ 


1 

°L 


02 


03 


04 


05 


06 


Gesamtstand 

999 


999 

a 




Qj 


04 


05 


06 



Fernruf 


Postleitzahl 


Ort und' Datum 


Hausapparat 


Unterschrift 
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Anlage Z 5 zur AWV 
Blatt 2 

In zweifacher Ausfertigung 


Forderungen und Verbindlichkeiten 
aus Finanzbeziehungen mit Gebietsfremden 


Monatliche Meldung nach dem Stand vom 


Crtsstempel mit Nr. 


Name oder Firma 
des Meldepflichtigen 



B. Verbindlichkeiten 

- Beträge in TAUSEND DM angeben; fremde Währungen sind in DM umzurechnen - 


Land des Gläubigers 

Währung, in der 
eine 

Verbindlichkeit 

besteht 

V 

erbindlichkeiten 

gegenüber 

gebietsfremden Geldinstituten 

- ohne in Wertpapieren 
verbriefte Verbindlichkeiten - 

- 

ohne Verbindlic 
ohne in Wertpap 

Verbindlichkeiten 

ikeiten aus dem Waren- und Dienstleistungsverkehr - und 
ieren verbriefte Forderungen - gegenüber 

Indossaments¬ 
verbindlichkeiten 
aus in fremden 
Wirtschafts¬ 
gebieten diskon¬ 
tierten Wechseln 

gebietsfremden verbundenen 
Unternehmen 

sonstigen Gebietsfremden 

mit Fristigkeiten 
bis zu 1 Jahr 

mit Fristigkeiten 
von mehr als 

1 Jahr 

mit Fristigkeiten 
bis zu 1 Jahr 

mit Fristigkeiten 
von mehr als 

1 Jahr 

mit Fristigkeiten 
bis zu 1 Jahr 

mit Fristigkeiten 
von mehr als 

1 Jahr 

7 

8 

9 

10 

ff 

12 

13 




m 





fl 


10 


n 


12 


13 





m 

fl 


1 


B 


10 


ii 


12 


13 





m 

l 


fl 


B 


10 


ii 


12 


13 



■ 


u 

07 


fl 


Bi 


10 


n 


12 


13 



■ 


u 

07 


08 


09 


10 


n 


12 


13 



1 


m 

07 


08 


09 


10 


ii 


12 


— 

13 



■ 


u 

07 




09 


10 


n 


12 


13 



■ 


■ 

07 




09 


10 


n 


12 


13 



■ 


■ 

E9 




09 


10 


n 


12 


13 






07 


B 


09 


10 


n 


12 


13 






07 


B 


fl 


10 


ii 


12 


13 


Gesamtstand 

999 


999 

Q 


B 


i 


B 


ii 

_ 


fl 


13 



2 


to 


Unterschrift 
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Anlage Z5a zur AWV Vor Ausfüllung Rückseite beachten 

Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber Gebietsfremden 

aus dem Waren-und Dienstleistungsverkehr _ 

In Zweifacher Ausfertigung Meldung nach § 62 AbS. 4 der AußenwirtSchaftSVerordnung Ortsstempel mit Nr. 

An 

Landeszentralbank, Hauptstelle/Zweigstelle Monatliche Meldung nach dem Stand vom ___________ 

Name oder Firma 

des Meldepflichtigen ____________________ 


zur Weiterleitung an die 
DEUTSCHE BUNDESBANK Vs 74 

Frankfurt qm Main 



Gewerbe 



Forderungen 

Betrag 

in Tausend DM 

Verbindlichkeiten 

Betrag 

in Tausend DM 

1 , Forderungen aus Warenlieferungen und Leistungen 



1 . Verbindlichkeiten aus Warenlieferungen und Leistungen 



o) an gebietsfremde verbundene Unternehmen 

21 


a) gegenüber gebietsfremden verbundenen Unternehmen 

25 


b) on sonstige Gebietsfremde 

22 


b) gegenüber sonstigen Gebiets fremden 

26 


2. Geleistete Anzahlungen (für Wareneinfuhr etc.) 



2. Empfangene Anzahlungen (für Warenausfuhr etc.) 



a) an gebietsfremde verbundene Unternehmen 

23 


a) von gebietsfremden verbundenen Unternehmen 

27 


b) an sonstige Gebiets fremde 

24 


b) von sonstigen Gebietsfremden 

1 _____- 

28 



Postl 


Ort und Datum 


Fernruf 


Hausapparat 


Unterschrift 


Anmerkung: 

Papierfarbe: hellgrün 
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Anlage 7, 6 


Anlage Z 6 7 ,ur AWV 

Ortsstempel mit Nr. Bereidis-Nr. 

Stark umrandete Felder nidbt ausfüllen 


An die 

Landeszenlr ul bank 
Ha upls tel lc/Z woi g s I e 11 c 


Überfällige Ausfuhrförderungen 

Meldung nach § 65 Abs. 1 
der Außenwirtschaftsverordnung 


Monatliche Meldung nach dem Stand vom 
Ende des Monats.... . 19 


/ 


Postleitzahl 

zur Weiterleitnruj an die 
Dcutsehe Bundcsbruik 
A 303 


Name oder Firma 
des Meldepflichtigen 

Gewerbe 


Fiankfui ' (Main) 


Anschrift 


1 

2 

9 

Käuferland 

Währungsbezeichnung 

Währungs b etr ag 

( 

| 

s 

U 






Oil. und Datum 


Unterschrift 















Orl und Dulnm 


Unterschrift 
















Anlage Z 8 zur AWV 


An die 

Landeszentralbank 

Hauptstelle/Zweigstelle 


Einnahmen und Ausgaben der Seeschiffahrt 

Meldung nach § 67 der Außen wirtschaf tsv er Ordnung 
für den Monat . 19. 


Postleitzahl 

In vierfacher Ausfertigung 

zwei Ausfertigungen für die Deutsche Bundesbank 
eine Ausfertigung für den Bundesminister für Verkehr 
eine Ausfertigung für die oberste Landesbehörde 
für Wirtschaft oder die von ihr bestimmte Stelle 


Name oder Firma des 
Meldepflichtigen 1 2 ) ... 

Anschrift . 


Fernruf 


Hausapparat 



Ortsstempel mit Nr. Bereichs-Nr. 


Stark umrandete Felder 

□ 

nicht ausfüllen 



1) Wird die Meldung durch einen Beauftragten des Meldepflichtigen (Korrespondentreeder, Makler u. ä.) erstattet, so ist hier der Name des Maklers, Korrespondentreeders oder sonstigen Beaultiaglen, auf 
einer Anlage Name und Wohnsitz oder Sitz des (der) Meldepflichtigen anzugeben. 

2) Als Land ist anzugeben: Bei Einnahmen von Gebietsfremden - - Land, in dem der gebietsfremde Schuldner seinen Wohnsitz oder Sitz hat: bei Einnahmen von Gebietsansassigen im einkommenden Verkehr 
Land, in dem der Verschiffungshafen liegt; bei Einnahmen von Gebietsansässigen im ausgehenden Verkehr — Land, in dem der Bestimmungshafen, liegt. 
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Ausgaben 


allgemeine 
Scfaiffahrts* 
kosten 4) 


Kosten für das Chartern von | 
Seeschiffen fremder Flagge j 

Frachtschiffe [ Fahrgastschiffe i 


allgemeine 

Schiffahrts- 


Kosten für das Chartern von 
Seeschiffen fremder Flagge 


kosten 4) [ Frachtschiffe f Fahrgastschiffe 


j rabatte 


Beträge in DM ohne Pfennige 



Insgesamt: 



Betrage in DM ohne Pfennige 


Insgesamt 


3) Land, in dem der Gläubiger seinen Wohnsitz oder Sitz hat. 

*) Einschließlich der Vergütungen an gebietsfremde Agenten. Konsulatsgebühren, Schiffsbedürfnisse (ohne Zahlungen an gebietsansässige Schiffsausrüster), Notreparaturen, Kosten für Bergung und Hilfeleistung 
und Kosten der Fischereiflotte. 


Ort und Datum 








Nr. 72 


Teig der Ausgabe: Bonn, den 1. September 1973 


1 


Anlage 7 9 


Anlage 7. 9 zur AWV 

Ortsstempel mit Nr. Bereichs-Nr, 

Stark umrandete Folder nicht ausfüllen 


An Meldung der Reisebüros 

L a n d e s / c nl x a 1 b a n k 

HauptsUillo/Zweigslelle nach § 08 der Außenwirtschaftsverordnung 


für Monat. .. ..19 

Postleitzahl 

zur Woitorh'il.imfi an die 

Deutsche BmidosOank Name oder Firma 

Vs 731 des Meldepfiichtigen .. 


Frankfurt (Main) 


Anschrift ... 

Fernruf .. Hausapparat 


I 


1 a 

L 

r.~~r— . —i 

Land 

Bei gcbiclsfrcmdon Roifir;nfJt?n : Woliiisii/.laml. 
Bei gobiclSiins;issij;r:i) Reisenden : Reiseland. 
Soweit Wohnsitz- oder Reiseland nicht bekannt : 
Land, in dom die bu[rollende Währung bfiude-s* 
Währung ist. 

Ankauf 

von auf ausländische Währung 

Iautnnden Zahlungsmitteln 

1 von 

von Reisenden I gebietsansässigen 

| Geldinstituten 

Verkauf 

von auf ausländische Währung 
lautenden Zahlungsmitteln 

1 an 

an Reisende 1 gebietsansässige 

| Geldinstitute 


Betrag in DM ohne Pfennige j 


, 
















Anmerkung: Aut 2. Ausfertigung in Rot druck: Umrandung oben und rechts 


Anlage Z 10 zur AWV 


In zweifacher Ausfertigung 

An die 

Landeszentralbank 
Hauptstelle Zweigstelle 


Postleitzahl 

zur Weiterleitung an die 
Deutsche Bundesbank 
Vs 730 


Meldungen der Geldinstitute 

Wertpapiergeschäfte im Außenwirtschaftsverkehr 1 ) 

Meldung nach § 69 Abs. 2 Nr. 1 der Außenwirtschaftsverordnung 

für . 19 ... 

Berichtszeitraum 

Geldinstitut .. 

Firma 

Anschrift ________ _ 



Ortsstempel mit Nr, Bereichs-Nr. 


Stark umrandete Felder 

□ 

nicht ausfüllen 


Frankfurt (Main) 


Fernruf 


Hausapparat 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Kenn- 

Nennbetrag 

oder 


Bezeichnung der Wertpapiere 3) 

(bei deutschen Auslandsbonds zusätzlich 

Land 

bei ausländ. Wertpapieren: 

Sitz des Emittenten 
bei Inland. Wertpapieren: 

Sitz oder Wohnsitz des 
gebietsfremden Käufers oder 
Verkäufers 

Eingehende Zahlungen 4) 

für Veräußerung 
'an Gebietsfremde 

Ausgehende Zahlungen 4) 

für Erwerb von 
Gebietsfremden 

Bezeichnung 

der 

empfangenen 
oder gezahlten 
Währung 

zahl 2) 

Stückzahl 


Emission und Tranche angeben) 

Betrag in DM 5) 

(ohne Pfennige) 

Betrag in DM5) 

(ohne Pfennige) 













1) Wertpapiergeschäfte mit Gebietsfremden für eigene oder fremde Rechnung sowie Einlösung inländischer Wertpapiere für Rechnung von Gebietsfremden. 

2) Bezugsrechle sind unter der Kennzahl für das zu beziehende Wertpapier zu melden, 

3) Bei inländischen, nicht auf ausländische Währung lautenden Wertpapieren genügt Angabe der Wertpapierart. 

4) Gemäß § 59 AWV. 

5) Geschäfte über verschiedene ausländische Wertpapiere dürfen nicht zu einem DM*Betrag zusammengefaßt werden. 
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2 


) 

Nennbetrag 

oder 

Stückzahl 


Bezeichnung der Wertpapiere 3) 

(bei deutschen Auslandsborids zusätzlich 

Emission und Tranche anqeben) 

Land 

bei ausländ. Wertpapieren: 

Sitz des Emittenten 
bei Inland. Wertpapieren: 
Sitz oder Wohnsitz des 
gebietsfremden Käufers oder 
Verkäufers 








Eingehende Zahlungen 4) 

für Veräußerung 
an Gebictsfremde 


Ausgehende Zahlung« 

für Erwerb von 
Gebietsfremden 


Betrag in DM >) 
(ohne Pfennige) 


Betrag in DM '»| 
(ohne Pfennige) 


1 


sjrHito sind unter der Kennzahl für das zu beziehende Wertpapier zu melden. 

dändischen, nicht aul ausländische Währung lautenden Wertpapieren genügt Angabe der Wertpapierart. 

:■ :• 5'J AWV 

riin 1 1> t verschiedene ausländische Wertpapiere dürfen nicht zu einem DM-Betrag zusammengefaßt werden. 


Ort und Datum 


Unterschrift 
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Anlage 7 1i 


Anlage 7 11 zur AWV 


An die 

l..andes7onl.ralbarik 

J-l a upts tel 1 o/Zweigslei J e 


Postleitzahl 

zur Weiterleitung an die 
Deutsche Bundesbank 
Vs 730 

Frank I ur t (Main) 


Meldungen der Geldinstitute 

W ertpapier-Erträge 
im Außenwirtschaftsverkehr 

Meldung nach § 69 Abs. 2 Nr. 2 der 
Außenwirtschaftsverordnung 
— Zins- und Dividendenzahlungen an 
Gebietsfremde auf inländische Wertpapiere, 
die irn Auftrag eines Gebietsfremden eingezogen 
werden — 


für Monat 19 

Geldinstitut . 

Finna 

Anschrift. 



Ortsstempel mit Nr. Bereich s-Nr. 


Stark umrandete Felder 

□ 

nicht, ansfüllen 


Fernruf. Hausapparat 


1 

2 

3 

4 

Kennzahl 

Land 

des gehielsfrcmden Empfängers 

Betrag in DM 
(ohne Pfennige) 

Bezeichnung der 
gezahlten Währung 

| 

! 






Ort und Dalum 


Unterschrift 
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1177 


Anlage Z 12 zur AWV 


Vor Ausfüllung Rückseite beachten 

Meldungen der Geldinstitute 

Zahlungseingänge im aktiven Reiseverkehr 

Meldung nach § 69 Abs. 2 Nr. 4 Buchstabe ä der Außenwirtschaftsverordnung 
An 

Landeszentralbank 

Hauptstelle/Zweigstelle 


Bereichs-Nr, 


Stark umrandete Felder 


nicht ausfül len! 


Postleitzahl. 

zur Weiterleitung an 
Deutsche Bundesbank 
Vs 413 

Frankfurt am Main 


für Monate... 

Geldinstitut_ 

Anschrift_ 

Fernsprecher 


19_ 


Firma 


Hausapparat 


1 

2 _ _ 

3 

4. 

.5_ 

_ 6_1 

Land 

bei gebietsfremden Reisenden: Wohnsitzland 
bei gebietsansässigen Reisenden: Reiseland 
Soweit nicht bekannt, Land, in dem die 
betreffende Währung Landeswährung ist 
bei Meldungen nach Spalte 6: 

Land, in das die Noten und Münzen 
versandt worden sind 

Im Zusammenhang mit dem Reiseverkehr und der Personenbeförderung 
- Kennzahl 010 - 

Sorten 

(ausl. Noten und Münzen) 

angekaufte oder eing 

auf gebietsfremde 
Geldinstituts 
gezogene 
„eurocheques" 

elösle Zahlungsmittel 

sonstige 

Zahlungsmittel 5 ) 

Rückflüsse 

in fremde Wirtschafts¬ 
gebiete versandte 
auf Deutsche Mark 
lautende Noten und 
Münzen 

BA 1 

BA 1 

BA 1 

BA 2 

BA 1 

Betrag in DM ohne Pfennig \ 

010 

018 

011 

019 

012 

Australischer Bund 

800 






Belgien-Luxemburg 

002 






Bulgarien 

068 






Dänemark 

034 


' -- 




Finnland 

032 






Frankreich 

001 






Griechenland 

050 






Großbritannien 

022 






Israel 

624 





___ _ 

Italien 

005 






Japan 

732 






Jugoslawien 

048 






Kanada 

404 






Niederlande 

003 






Norwegen 

028 






Österreich 

038 






Portugal 

040 






Rumänien 

066 


' . 




Schweden 

030 






Schweiz und Liechtenstein 

036 

) 





Spanien 

042 






Südafrika, Republik 

390 

i 





Tschechoslowakei 

062 






Türkei 

052 






Vereinigte Staaten (USA) 

400 






2 ) 

























































*) ln Spalte 4 sind auch Auszahlungen an gebietsfremde Reisende im Wirtschaftsgebiet im freizügigen Sparverkehr anzugeben sowie DM-Barauszahlungen an gebietsfremde Reisende 
zu Lasten von Konten Gebiets!remder 

s ) Hier bzw. auf dom Fortseizungsblatt 2 12a sind ggf. weitere Länder einzutragen 


Vordr. AWV - 2 12 


Orf und Datum 


Unterschrift 
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Anlage Z 13 zur AWV 


Vor Ausfüllung 

Rückseite von Vordruck AWV-Z12 beachten 


Meldungen der Geldinstitute 

Zahlungsausgänge im passiven Reiseverkehr 

Meldung nach § 69 Abs. 2 Nr. 4 Buchstabe b der Außenwirtschaftsverordnung 

An 

Landeszentralbank 

Hauptsteile/Zweigstelle 



Bereichs-Nr. 


Stark umrandete Felder 


nicht ausfüllen! 


Postleitzahl 

zur Weiterleitung an 
Deutsche Bundesbank 
Vs 413 

Frankfurt am Main 


für Monat._____19. 

Geldinstitut__________ 

Firma 

Anschrift____,_...._______ 

Fernsprecher__„______ Hausapparat_ 


1 

2 

3 

TT ^ 

5 

L 6 i 

Land 

bei gebietsansässigen Reisenden: Reiseland 
bei gebietsfremden Reisenden; Wohnsitzland 
Soweit nicht bekannt, Land, in dem die 
betreffende Währung Landeswährung ist 
bei Meldungen nach Spalte 6: 

Land, aus dem die Noten und Münzen 
eingegangen sind 

Im Zusammenhang mit dem Reiseverkehr und der Personenbeförderung 
( - Kennzahl 010 - 

Sorten 

(ausl. Noten und Münzen) 

verkaufte Zahlungsmittel 

sonstige 

Zahlungsmittel’) 

Rückwechslungen 

aus fremden Wir 

zur Einlösung 
oder zum Einzug 
eingegangene 
„eurocheques" 

tschaftsgebieten 

eingegangene 
auf Deutsche Mark 
lautende Noten 
und Münzen 

BA 2 

BA 2 

BA 1 

BA 2 

BA 2 

Betrag in DM ohne Pfennig j 

010 

011 

019 

018 

012 

Australischer Bund 

800 






Belgien-Luxemburg 

002 






Bulgarien 

068 






Dänemark 

034 






Finnland 

032 






Frankreich 

001 






Griechenland 

050 






Großbritannien 

022 






Israel 

624 






Italien 

005 






Japan 

732 






Jugoslawien 

048 






Kanada 

404 






Niederlande 

003 






Norwegen 

028 






Österreich 

038 






Polen 

060 






Portugal 

040 






Rumänien 

066 






Schweden 

030 






Schweiz und Liechtenstein 

036 






Spanien 

042 






Südafrika, Republik 

390 






Tschechoslowakei 

062 






Türkei 

052 






Ungarn 

064 






Vereinigte Staaten (USA) 

400 






2 ) 
































- 







■ 


















') in Spalte 3 sind auch Auszahlungen an gebietsansässige Reisende in fremden Wirtschaftsgebieten tm freizügigen Sparverkehr anzugeben 
2 ) Hier bzw. auf dem Forlsetzungsblatt Z 13a sind ggf. weitere Länder einzuiragen 


Vordr. AWV - Z 13 


Ort und Datum 


Unterschrift 
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Anloge Z 14 (Vorderseite) 


Anlage Z 14 zur AWV 


An die 

Lun de s /. cn L r a 1 b a n k 
H aup Ls t e 11 c / Z w o i g s L e 11 e 


Meldungen der Geldinstitute 

Multilaterale 

Devisenhandelsgeschäfte 

Meldung nach § 69 Abs. 2 Nr. 5 der 
Außenwirtschaftsverordnung 


. für Monat .. 19 

Pos1.lnil.zahl 

zur Weiterleitung an die Geldinstitut . 

Deutsche Bundesbank Firma 

Vs 74 Anschrift . 


Frankturl (Main) Fernruf . Hausapparat 


Gu 


— 

Ausländische Währung 

Beträge in Tausend der Währungseinheit — 


i 

2 

3 

1 

2 

3 

Wüliningsbrzmcliiji.ing 

Eingehende 

Zahlungen 

(Käufe) 

Ausgehende 

Zahlungen 

(Verkäufe) 

Währungsbezeichnung 

Eingehende 

Zahlungen 

(Käufe) 

Ausgehende 

Zahlungen 

(Verkäufe) 

us-l 

212 



S (österr. Sch.) 

038 



kan$ 

214 



Esc 

040 



X, 

022 



Pta 

042 



lr,£ 

026 



Fmk 

032 



$A 

412 



Din 

046 



TL 

050 



Dr 

048 



sir 

036 



R (Rand) 

194 



bfr 

002 



Yen 

392 



FF 

001 



iR (ind. Rup.) 

336 



dkr 

034 







nkr 

028 







skr 

030 







hfl 

003 







Lit 

005 









Deutsche Mark 

— Beträge in Tausend DM — 

4 

5 

6 

4' 

5 

6 

Land 

des gehiol.sfremden 
f losch ä fl.spur liier s 

Eingehende 

Zahlungen 

(Käufe) 

Ausgehende 

Zahlungen 

(Verkäufe) 

Land 

des gebictsfremden 
Geschäftspartners 

Eingehende 

Zahlungen 

(Käufe) 

Ausgehende 

Zahlungen 

(Verkäufe) 

Europa 




Europa (Forts.) 




Belgien, Luxeinburg 

002 



'Österreich 

038 



Bulgarien 

068 



Polen 

060 



Dänemark 

034 



Portugal 

040 



Finnland 

032 



Rumänien 

066 



Frankreich 

001 



Schweden 

030 



Griechenland 

048 



Schweiz, Liechtenstein 

036 



Großbritannien 

022 



Sowjetunion 

056 



Irland, Republik 

026 



Spanien 

042 



Island 

024 



Türkei 

050 



Italien 

005 



Ungarn 

064 



Niederlande 

003 







Norwegen 

028 








b. w. 
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Anlage Z 14 (Rückseite) 


Deutsche Mark (Forts.) 

— Beträge in Tausend DM — 


4 


5 

6 

4 

5 

6 

Land 


Eingehende* 

Ausgehende 

Land 


Einqehende 

Ausgehende 

des qebictsfrcmdcn 


Zahlungen 

Zahlungen 

des gebietsfremden 


Zahlungen 

Zahlungen 

Geschäftspartners 


(Käufe) 

(Verkäufe) 

Geschäftspartners 


(Käufe) 

(Verkäufe) 

Afrika 




Asien 




Äthiopien 

173 



Aden 

332 



Algerien 

110 



Afghanistan 

312 



Ghana 

149 



Birma 

352 



Kenia 

179 



Ceylon, Malediven 

338 



Kongo (Kinshasa) 

167 



China, Volksrep.; 




Liberia 

145 



Tibet 

386 



Libyen 

117 



Hongkong 

396 



Marokko 

106 



Indien, Sikkim 

336 



Nigeria 

155 



Indonesien 

374 



Rhodesien 

192 



Irak 

308 



Sambia 

191 



Iran 

310 



Somalia 

178 



Israel 

314 



Somaliküste, Franz. 

175 



Japan 

392 



Sudan 

121 



Jordanien 

316 



Südafrika, Rep. 

194 



Kambodscha 

362 



Tanganjika 

182 



Korea, Süd- 

390 



Togo 

151 



Kuwait 

320 



Tunesien 

114 



Libanon 

304 



Uganda 

181 



Malaysia, Singapur, 




VAR (Ägypten) 

119 



Brunei 

366 







Pakistan 

334 







Philippinen 

380 







Saudi-Arabien 

318 







Syrien 

306 







Taiwan (Formosa) 

394 



Amerika 




Thailand (Siam) 

354 







Vietnam, Süd- 

360 



Argentinien 

292 



Zypern 

302 



Bolivien 

286 







Brasilien 

282 







Chile 

284 . 







Costa Rica 

284 







Ecuador 

278 







El Salvador 

228 



Australien und 




Guatemala 

220 



Ozeanien 




Haiti, Republik 

246 



Australischer Bund 

412 



Honduras, Brit.~ 

222 



Neuseeland 

414 



Kanada 

214 







Kolumbien 

268 







Mexiko 

218 







Nicaragua 

232 







Panama (o.Kanalzone) 

236 



Internationale 




Paraguay 

288 



Organisationen 2 ) 




Peru 

280 







Uruguay 

290 







Venezuela 

270 







Ver. Staaten ') 

212 








1) Einschließlich Puerto Rico, Amor. Junqferninseln. 2) Einzeln angeben (z. B. Weltbank, BIZ, Europäische Investitionsbank, Montanunion). 


Ort und Datum 


Unterschrift 
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Anlage Z 15 (Vorderseite) 


An läge Z 15 zur AWV 


Meldungen der Geldinstitute 

Al) (Ji( . Multilaterale DM-Überträge 

La ndeszenlralbank Meldung nach § 69 Abs. 2 Nr. 6 der 

II u p fcste Jle/Zwei gs Le 11 e Außenwirtschafts Verordnung 


.;. für Monat ig 

Postleitzahl 

zur Weiterleitung an die Geldinstitut. 

Deutsche Bundesbank Firma 

Vs 74 Anschrift 


Frankfurt (Main) 


Fernruf 


Hausapparat: 


----- Beträge in Tausend DM — 



2 

3 

_ 

2 

3 



Zahlungen 



Zahlungen 

L a n (1 




Land 




(Sitz/'Wolmsiiz 


zu Lasten 

zugunsten 

(Sitz/WohnsiLz 


zu Lasten 

zugunsten 

de r Gebictsfreinden i 



der Gebietsfremden) 





von DM-Konten 



von DM-Konten 



von Gebiets fremden 



von Gebietsfremden 

Europa 




Übertrag 




Belgien, Luxemburg 

002 



Afrika 




Dänemark 

034 



Äthiopien 

173 



Finnland 

032 



Ghana 

149 



Frankreich 

001 



Guinea, Republik 

141 



Griechenland 

048 



Kamerun 

157 



Großbritannien 

022 



Kenia 

179 



Irland, Republik 

026 



Kongo (Brazzaville) 

165 



Island 

024 



Kongo (Kinshasa) 

167 



Italien 

005 



Liberia 

145 



Jugoslawien 

046 



Libyen 

117 



Niederlande 

003 



Madagaskar 

188 



Norwegen 

028 



Malawi 

193 



Österreich 

038 



Marokko 

106 



Polen 

060 



Niger 

129 



Portugal 

040 



Obervolta 

127 



Rumänien 

066 



Rhodesien 

192 



Schweden 

030 



Sambia 

191 



Schweiz, Liechlenslei i i 

036 



Senegal 

134 



Sowjetunion 

056 



Somalia 

178 



Spanien 

042 



Sudan 

121 



Tschech osl owakei 

062 



Südafrika, Republik; 




Türkei 

050 



Südwestafrika 

194 



Ungarn 

064 



Togo 

151 







Tunesien 

114 







Uganda 

181 







VAR (Ägypten) 

119 



Übertrag 



Übertrag 




b. w. 
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Anlage Z 15 (Rückseite) 




3 


1 


2 

3 



Za hlungen 


Land 


Zahlungen 

L und 


i 





(Silz/ Wohnsitz 


zu Lasten 

zugunsten 


(Silz/Wohnsitz 


zu Lasten 

zugunsten 

(iobiolslromdi nl 




der Gebietsfremden} 





von DM-Konten 




von DM-Konten 



von Gebietsfremden 




von Gebietsfremden 

Übertrag 





Übertrag 




Asien 




Amerika 




Afghanis! an 

312 



Argentinien 

292 



Bi rina 

352 



Bolivien 

286 



Ceylon, Malediven 

338 



Brasilien 

282 



China, Volks rep,; 




Chile 


284 



Tibet 

386 



Costa Rica 

234 



Hongkong 

396 



Dominikanische 




Indien, Sikkim 

336 



Republik 

248 



Indonesiern 

374 



Ecuador 

278 



Irak 

308 



El Salvador 

228 



Iran 

310 



Guatemala 

220 



Israel 

314 



Haiti, Republik 

246 



Japan 

392 



Honduras, Britisch- 

222 



Jordanien 

316 



Honduras, Republik 

224 



Kambodscha 

362 



Kanada 

214 



Korea, Nord- 

388 



Kolumbien 

268 



Korea, Süd- 

390 



Kuba 


244 



Kuwait 

320 



Mexiko 

218 



Libanon 

304 



Panama 




Malaysia, Singapur, 




(ohne Kanalzone) 

236 



Brunei 

366 



Paraguay 

288 



Pakistan 

334 



Peru 


280 



Philippinen 

380 



Uruguay 

290 



Saudi-Arabien 

318 



Venezuela 

270 



Syrien 

306 



Vereinigte Staaten*) 

212 



Taiwan (Formosa) 

394 








Thailand (Siam) 

354 








Australien und 

Ozeanien 




Internationale 
Organisationen 2 ) 




Australischer Bund 

412 








Neuseeland 

414 








übe 

rtrng 



2 

Summe 




l) Einschließlich Puerto Rico, Amor, .hinglerninsoln. 2) Einzeln angeben (z. B. Weltbank, BIZ, Europäische Investitionsbank, Montanunion). 


Ort und Datum 


Unterschrift 








Vordr, AWV -Dl 
■3-73-250*000 


Nr. 72 Tag der Ausgabe: Bonn, den 1. September 1973 
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Anlage Dl 
zur AWV 


In vierfacher Ausfertigung 
(darunter 1 Ausfertigung für Oberfinanzdirektion} 



Bereichs-Nr. 


(Wird von LZB eingesetzt) 


Depothaltung für Auslandsverbindlichkeiten 
Meldung nach § 69c der Außenwirtschaftsverordnung 


An 

Landeszentralbank 

Hauptstelle/Zweigstelle 


Gewerbe 


für Bezugsmonat_19 


- Beträge in DM (ohne Pfennig); fremde Währungen sind in DM umzurechnen - 


Name/Firma des Meldepflichtigen 

Sonderkonto Bardepot 

Nr. 

Anschrift 

Fernsprecher Hausruf 


I. Berechnung des Depotbetrages 

Gesamtstand depotpflichtiger Verbindlichkeiten am Ende jedes Kalendertages im Bezugsmonat 


Tag 

Betrag 

Tag 

Betrag 

Tag 

Betrag 

Tag 

Betrag 

1. 


| 


9. 








25. 


1 


2. 


|_.. . 


10. 



■ I 





26. 




3. 




11. 



■ 





27. 




4. 




12. 








28. 




5. 




13. 



1 

m 




29. 




6. 


i 


14. 




El 



M 

30. 


1 


7. 


j * 


15. 



Hl 




m 

31. 




8. 




16. 




ÜBI 


hi 


Su 




Su 




Su 

i 



i 

Su 




-► 1 1_l_ 


•.i_I_L__ 

^ 1 1 J _ 

1 -1-I—-1- 

2 .1...-._1__L__ 

3 A l ? 50 ! 000 

4 A..J..i_1—- 

5 _1__I_!_- 

6 I_1_I-.-L—I 


1 Summe der kalendertäglichen Endstände 

2 Monatsdurchschnitt der depotpflichtigen Verbindlichkeiten 

(Summe Pos. 1 geteilt durch die Zahl der Kalendertage des Bezugsmonats) 

3 Freibetrag nach § 69a (4) AWV 

4 Abzug nach § 69b (3) AWV (Berechnung siehe Abschnitt II) 

5 Höhe der der Berechnung des Depotbetrages zugrunde liegenden 
Verbindlichkeiten (Pos. 2 ./. Pos. 3 und 4) 

6 Depotbetrag . ..% von Pos. 5 (im Depotmonat_zu halten) 


II. Berechnung des Abzugs nach § 69b (3) AWV (Pos. 4) 

7 Stand der Forderungen aus an Gebietsfremde erbrachten Warenlieferungen oder 

Dienstleistungen gemäß § 69 b (3) AWV am Beginn des ersten Kalendertages des — . 

Bezugsmonats ( Ende des dem Bezugsmonat vorausgehenden Monats) ( -I—-*-L 

8 Von Pos. 7 anrechenbar nach § 69b (3) AWV_% 8 -1--1-L 

9 abzüglich der von der Depotpflicht nach § 69b (2) AWV ausgenommenen 
Altverbindlichkeiten ohne die nach § 69 b (1) Nr. 1 und 2 AWV ausgenommenen 

Altverbindlichkeiten am Beginn des ersten Kalendertages des Bezugsmonats Q / s I 1 

[= Ende des dem Bezugsmonat vorangehenden Monats (s. Pos. 150)1 ^ LJ — L —- 1 - 1 

io Abzug (Pos. 8 ./. Pos. 9; einzusetzen bei Pos. 4) io_i_i_-1 



















Zutreffendes ankreuzen 
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An nute 


X 


□ 


f) i {Hurksvii.it 

III. Berechnung der depotpflichtigen Verbindlichkeiten für den letzten 
Kalendertag des Bezugsmonats 

11 Verbindlichkeiten aus bei Gebietsfremden aufgenommenen Darlehen oder sonstigen Krediten 
nach § 6a(1) AWG (bei Kreditinstituten ohne diejenigen Verbindlichkeiten, für die bei der 4 4 
Deutschen Bundesbank Mindestreserven unterhalten werden; § 6 a (2) AWG) 

abzüglich 

12 Verbindlichkeiten aus der Inanspruchnahme handelsüblicher Zahlungsziele 
(§ 69 b (1) Nr. 1 a AWV) 

13 Verbindlichkeiten aus Krediten, die an bestimmte Warenlieferungen oder 
Dienstleistungen gebunden sind (§ 69 b (1) Nr. 1 b AWV) 

14 Verbindlichkeiten aus der Entgegennahme handelsüblicher Vorauszahlungen 
(§ 69b(1)Nr.2 AWV) 

15 Altverbindlichkeiten (ohne solche, die in den Pos. 12-14 enthalten sind), 
die nach § 69 b (2) AWV von der Depotpflicht ausgenommen sind. 

Nachrichtlich; 150 Stand am Ende des dem Bezugsmonat 

vorausgehenden Monats _;_i_j 


16 Sonstige gemäß § 69 b (1) AWV von der Depotpflicht ausgenommene 
Verbindlichkeiten (ohne Altverbindlichkeiten - Pos. 15) 

160 § 69 b (1) Nr. 3 160 —I-1-i- 

161 § 69 b (1) Nr. 4 161_1_1_!- 

162 § 69b (1)Nr.5 162_J-1-1- 

163 § 69 b (1) Nr. 6 163 — i -L-1- 

164 § 69b (1) Nr. 7 und 8 (nur für Kreditinstitute) 164_1_J_I- 

165 § 69 b (1) Nr. 9 165_i_ I 1 _ 

166 § 69 b (1) Nr. 10 166—J_1_1_ 

167 § 69 b (1) Nr. 11 167_ I l 1 16 ./. L 

17 Bardepotpflichtige Verbindlichkeiten (Übereinstimmend mit dem im Abschnitt I für den . — 

letzten Kalendertag des Bezugsmonats eingesetzten Betrag) 17 > 


12 1 

13 L _ L 

14 L_i 

15 


Ich/Wir versichere(ern), daß die Angaben in dieser Meldung richtig und vollständig sind. 

18 Auf den Depotbetrag (Betrag wie Pos. 6) 

habe(n) ich/wir als Vorauszahlungsbeträge gehalten 

19 für die Dauer des Bezugsmonats 

20 für die Dauer des auf den Bezugsmonat folgenden Monats 

21 Den noch zu haltenden Depotbetrag (Pos. 18./. Pos. 19 und 20) in Höhe von 

werde(n) ich/wir für die Dauer des Depotmonats___-_„halten 

Übersteigt das Guthaben auf meinem/unserem Sonderkonto im Depotmonat_ 

den noch zu haltenden Depotbetrag (s. Pos. 21), so soll der Überschuß 

[ | als Vorauszahlungsbetrag für die beiden folgenden Monate 

□ 22 in voller Höhe 22 

□ 23 mit einem Teilbetrag von 23 

stehenbleiben 

| | - soweit er nicht als Vorauszahlungsbetrag stehenbleibt - auf mein/unser Konto Nr- 

Bankleitzahl 

Unterschrift des Meldepflichtigen 


bei. 


Name des Kreditinstituts 


überwiesen werden. 

Ort und Datum 


i . . 

(Wird von L2B eingesetzt) 


18 _ 

19 -L —i 

20 L-l 

21 __l 




Nr. 12 


Tag der Ausgabe: Bonn, den 1. September 1978 
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Anlage L V 

zur Außenwirtschaftsverordnung 


Leistungsverzeichnis 

A. Dienstleistungen und unentgeltliche Leistungen 


E i n n a h m o n u n d Aus g a b o n ! ) 


Kenn¬ 

zahl 


1. Reiseverkehr und Personenbeförderung 

Reiseverkehr und Personenbeförderung 
(ohne Ausgaben für Personenbeförderung 
im Wirtschaftsgebiet) .*. 010 

Ausgaben für Personenbeförderung im 
Wirtschaftsgebiet . .. 020 


2. Transport 

Einnahmen yebietsansassiger Transport¬ 
unternehmen im Güterverkehr (einschl. 
Spedition) 2 ). 

Ausgaben für Frachten, Chartergebühren 
und Mieten 

im deutschen Außenhandel.. 

a n gebt etsf rem d o Seesthi ff ah rtsun ter- 
nehrnen G ) 

bei der deutschen Einfuhr. 

hei der deutschen Ausfuhr . 

an gebictsf rumde B innen sein f fahrtsunter¬ 
nehmen . 

an sonstige gebie I st.rem de Verkehrs- 
unternehmen. 

im Verkehr zwischen dritten Ländern 

im Transithandel.*) . 

im Speditionsgeschäft . 

im Verkehr innerhalb des Wirtschafts¬ 
gebiets . 


200 


210 

220 

230 

240 

250 

260 

270 


3, Transportnebenleistungen 

Einnahmen im Zusammenhang mit Trans¬ 
porten 

z. B. für Haf en g ebühren , No tre p aratur en , 

Laden, Löschen, Bemusterung, ausgenom¬ 
men Einnahmen für die Lieferung von 
Waren für den Bedarf ausländischer Be¬ 
förderungsmittel, 

der Seehäfen und Seehafen betriebe .... 300 

der Binnen- und Lufthafen betriebe und 
anderer Verkeh rshi 1 fsbe (:riebe . 310 


Ausgaben für Transport neben kosten 

/. B. Treibstoffe und sonstiger Bedarf von 
Fahrzeugen (ausgenommen Ausgaben für 
die Einfuhr von Waren, für den Bedarf von 
Bef örderungsmi l lein 4 )), I laten gebühren, 
Konsulaisgebühren, Notrepa ra tu reu, Laden, 

Löschen, Bemusterung usw. 
durch deu tsch e V er kehrsu n I e n i e f i m en 320 

durch deutsche Außen'handeIsfirnien und 
Spediteure .. 330 


Einnahmen und Ausgaben 1 ) 


Kenn¬ 

zahl 


4 . Privater Versicherungsverkehr 

Versicherungsnehmer und andere Begün¬ 
stigte aus Versicherungsverträgen, aus¬ 
genommen Versicherungsunternehmen 

Lebensversicherung . 400 

Transportversicherung 

Einnahmen . 410 


Ausgaben 

für die deutsche Einfuhr . 

für die deutsche Ausfuhr . 

Sonstiger Versicherungsverkehr B ) . 

V er sicherungsunternehmen 

Direktversicherung 

Einnahmen und Ausgaben aus Ver¬ 
sicherungsverträgen mit Gebietsfrem- 
den 

Lebensversicherung . 

Transportversicherung für die Ein- 
und Ausfuhr. 

andere Versicherungen . 

Ausgaben aus Versicherungsverträgen 
mit Gebietsansässigen 

Lebensversicherung . 

Transportversicherung für die Ein- 

und Ausfuhr . 

andere Versicherungen . 

Rückversicherung 

Einnahmen und Ausgaben aus abfüe* 
ßendem Geschäft ... 

Einnahmen und Ausgaben aus einflie¬ 
ßendem Geschäft... 

Sonstige Einnahmen von Gebietsfrem¬ 
den mit Ausnahme von Vermögens¬ 
erträgnissen . 


410 

411 
420 


440 

441 

442 

443 

444 

445 

450 

451 

460 


5 . Verschiedene Dienstleistungen 

Verwertung, Erwerb und Auswertung von 
Urheberrechten, Erfindungen, Verfahren 
usw. 

Fi Imgeschäft (einschl. Gagen) . 

Entgelte für selbständige Arbeit (z. B. 
Beratung, Rechtsvertretung usw. soweit 
nicht anderswo zu erfassen) . 


500 

510 


520 


Die Fufinof.cn sind im AnsOilufi <01 Teil 1 ) des Lots)unt|s vciz. i' hm>.scs auloclöhit. 
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E i n n a h m e n u nd Ausgaben*) 

Kenn¬ 

zahl 

Entgelte für unselbständige Arbeit. 

521 

Pensionen, Renten, Sozialversicherung . . 

522 

Provisionen 5 ] (i ) . 

523 

Regiekosten sowie Zuschüsse an Tochter¬ 
unternehmen, Zweigniederlassungen und 
BetriebssläUen 7 ) . 

530 

Werbe- und lnlormalionskosten. 

540 

Aktive und passive Lohnveredelung .... 

550 

Reparaturen an Transport- und Verkehrs¬ 
mitteln (ohne Notreparaturen), an Ma¬ 
schinen, Gebäuden usw. 

560 

Einnahmen aus Bauleistungen, Montagen 
und Ausbesserungen durch gebietsansäs¬ 
sige Firmen in fremden Wirtschaftsgebie¬ 
ten . 

570 

Ausgaben (Unkosten) gebielsansässiger 
Firmen für Maschinen, Material und 
Arbeitsentgelte bei Bauleistungen, Mon¬ 
tagen und Ausbesserungen in fremden 
Wirtschaftsgebieten . 

580 

Ausgaben für Bauleistungen, Montagen 
und Ausbesserungen durch gebietsfremde 
Firmen im Wirtschaftsgebiet . 

570 

Einnahmen auf Grund von Warenliefe¬ 
rungen und Dienstleistungen an gebiets¬ 
fremde Firmen bei Bauleistungen, Monta¬ 
gen und Ausbesserungen im Wirtschafts¬ 
gebiet . 

580 

Bundespost .. 

590 

6, Nebenleistungen im Waren- und Dienst¬ 
leistungsverkehr 

(Ersatz- und Rückzahlungen, Preisnadilaß- 
und Haftungszahlungen, Zollerstattungen 
und dergleichen) 

im Warenverkehr . 

600 

im Dienstleistungsverkehr . 

610 

7. Bund, Länder und Gemeinden 8 ) 9 ) 

Einnahmen des Bundes, der Länder und 
Gemeinden 8 ) 

(Steuern, Zahlungen zum Lastenausgleich, 
Gebühren, Spenden und dgl.) . 

700 


Einnahmen und Ausgaben 1 ) 

Kenn¬ 

zahl 

Ausgaben des Bundes, der Länder und 
Gemeinden 8 ) 9 ) 


Zahlungen an deutsche diplomatische 
Vertretungen . 

710 

Wiedergutmachungsleistungen 1(J ) . 

720 

Lastenausgleichs- und Unterstützungs¬ 
zahlungen . 

730 

Beiträge an internationale Organisatio¬ 
nen, Gebühren und dgl. 

740 

Ausgaben im Rahmen der Entwicklungs¬ 
hilfe . 

750 

Sonstige Ausgaben. 

760 

8. Einnahmen und Ausgaben Privater im 
Verkehr mit gebietsfremden Behörden 8 ) 9 ), 
Zahlungen infolge von Erbschaft, sonstige 
unentgeltliche Zuwendungen 


Einnahmen Privater von gebietsfremden 
Behörden 8 ) 9 ) (Unterstützungszahlungen, 
Entschädigungen und dgl.) sowie 


Ausgaben Privater an gebietsfremde 
Behörden und diplomatische Vertretun¬ 
gen (Steuern, Gebühren, Spenden und 

dgi.) . 

800 

Zahlungen infolge von Erbschaft, Ver¬ 
mächtnis, Mitgift, Restitution, Ein- und 
Auswanderung. 

850 

Unterstützungs- und Unterhaltszahlun¬ 
gen, sonstige unentgeltliche Zuwendun- 
gen 11 ) . 

851 

9. Sonstige Zahlungen, die nicht den Kapital¬ 
oder Warenverkehr betreffen . 

900 

z. B. Zahlungen im Zusammenhang mit 
Garantien, Bürgschaften und Warentermin¬ 
geschäften; 


Gewinne aus staatlich genehmigten Spie¬ 
len (z. B. Lotterie, Lotto, Toto, Rennwetten) 
und Spieleinsätze, Preise und Belohnun¬ 
gen; Schadenersatz auf Grund unerlaubter 
Handlung, Havarie und sonstiger außer¬ 
vertraglicher Haftungsgründe; Geldstrafen, 
Geldbußen, Herausgabe einer ungerecht¬ 
fertigten Bereicherung; 


Stornierungen, Irrläufer u. ä. 



Die; FtißnoLoii siml iin Anschluß an Tri! D ck:s L(*islim(j.svcrzüichnisses aufgoführt. 
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B. Kapitalverkehr und Kapitalerträge 


E i n g ä n g (; und A u s g ä n g e 

Kenn¬ 

zahl 

I. Vermögensanlagen Gebiets¬ 
ansässiger in fremden Wirtschafts¬ 
gebieten 

sowie Kredite und Darlehen ,s ) ein Ge¬ 
biets! remde 


Ausgänge: Erwerb von Vermögen in 
fremden Wirtschaflsgebieten 
sowie K r e di t- und Da rieh ens- 
geWährung an Gobictsfremde 
durch Gebi et.sansässig c 


Eingänge: Veräußerung von Vermögen 
in fremden Wirtschaftsgebie¬ 
ten durch Gebiets ansässige; 
Kapital-, Kredit- und Dar¬ 
ieh ensrück zahl ungen (bzw. 

Tilgungszahlungen) an Ce- 
bicl.sansässige durch Gcbiets- 
l'remde 


1. Ausländische Wertpapiere und Geld¬ 
marktpapiere 


Fes (. v erz i n s ] i che W ertpapi ere 


Staats- und Gemeindeanleihen . . 

101 

Andere Anleihen . 

102 

Dividendenpapiere und Zertifikate 
von Kapitalanlagegesellschaften ... 

104 

Geldmarktpapiere . 

105 

2. Vermögensanlagen in Unternehmen ,s ) f 
Zweigniederlassungen und Betriebs¬ 
stätten in fremden Wirtschaftsgebie¬ 
ten (ohne in Wertpapieren verbriefte 
Beteiligungen sowie ohne Kredite, 
Darlehen, Hypotheken) Jt ). 

111 

3. Kredite und Darlehen an Gebiets- 
fremde 


Kredite und Darlehen mit einer 
Laufzeit bis zu 12 Monaten. 

_15) 

Kredite und Darlehen mit einer 
Laufzeit von mehr als 12 Monaten 
(ohne Entwicklungshilfe der Öffent¬ 
lichen Hand) . 

121 

Kredite der öffentlichen Hand und 
der Kreditanstalt für Wiederaufbau 
im Rahmen der Entwicklungshilfe 

122 

4. Grundstücke und Rechte an Grund¬ 
stücken in fremden Wirtschaftsgebie¬ 
ten . 

131 

5. Sonstiger Kapital verkehr . 

139 


Eingänge und A usgänge 

Kenn¬ 

zahl 

II. Vermögensanlagen Gebietsfremder 
im Wirtschaftsgebiet 

sowie Kredite und Darlehen 12 ) an Ge¬ 
bietsansässige 


Eingänge: Erwerb von Vermögen im i 
Wirtschaftsgebiet sowie Kre¬ 
dit- und Darlehensgewährung 
an Gebietsansässige durch 
Gebietsfremde 


Ausgänge: Veräußerung von Vermögen 
im Wirtschaftsgebiet durch 
Gebietsfremde; Kapital-, Kre¬ 
dit- und Darlehensrückzah- 
.lungen (bzw. Tilgungszah¬ 
lungen) an Gebietsfremdc 
durch Gebietsansässige 


1. Inländische Wertpapiere und Geld¬ 
marktpapiere 


Festverzinsliche Wertpapiere (ohne 
Auslandsbonds) 


Staats- und Gemeindeanleihen . . 

141 

Andere Anleihen. 

142 

Auslandsbonds . 

143 

Dividendenpapiere und Zertifikate 
von Kapitalanlagegesellschaften .. 

| 144 

Geldmarktpapiere (§ 52 AWV) .... 

145 

2. Vermögensanlagen in Unternehmen 13 ) r 
Zweigniederlassungen und Betriebs- 
stätten im Wirtschaftsgebiet (ohne in 
Wertpapieren verbriefte Vermögens- j 
anlagen sowie ohne Kredite, Dar¬ 
lehen und Hypotheken) 14 ) . 1 

151 

3. Kredite und Darlehen an Gebiets¬ 
ansässige 


Kredite und Darlehen mit einer- 
Laufzeit bis zu 12 Monaten. 

- 15 ) 

Kredite und Darlehen mit einer ; 
Laufzeit von mehr als 12 Monaten 1 

161 

4 . Grundstücke und Rechte an Grund¬ 
stücken im Wirtschaftsgebiet. 

171 

5. Sonstiger Kapitalverkehr . 

179 


Die Fußnoten sind im Anschluß an Teil D des Leislungsverzeichnisses aufgeführt. 
















118 « 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1973, Teil I 


E uuj ä n ge u ji (.1 A iis(j ä ii g o 

Kenn- 

Eingänge und Ausgänge 

Kenn- 

zahl 

zahl 

III. Kapitalerträge 


IV. Leistungen im Rahmen des Abkom- 


(ohne die nach 3 IV zu mehlenden Lei- 


mens vom 27. Februar 1953 


s tun gen) 


über Deutsche Auslandsschulden 


!. Pacht und Miele uus Grundbesitz . . 

181 

1. Zinsen ... 

191 n ) 

2. Zinsen ,t: ) 

aut SI.atil.K- und Gern ei nde anleihen 

182 

2. Tilgungen und sonstige Rückzahlungen 

3, Gebühren und sonstige Nebenkosten 

192 ,7 ) 

193 17 ) 

aut andere Jcstverzinslicho Wert¬ 
papiere . 

183 



auf Kredite?, Darlehen und Hypo¬ 
theken {einsebb Bankzinsen) . 

184 



3. Gewinne 




aus Dividendenpapieren und Zerti¬ 
fikaten von Kapitalanlagegesell¬ 
schaften ... 

185 



aus nicht in Wertpapieren verbrief¬ 
ten Geschäfts- und. Kapitalanteilen 

186 

' 

. 


C. Warenverkehr 1 ) 


E i n n a h m e n 

Kenn- 

Ausgaben 

Kenn¬ 

zahl 

zahl 

!. Warenausfuhr . 

Ausfuhr- 

1. Wareneinfuhr mit Einfuhrerklärung, Ein- 



erlöse 

fuhrgenehmigung oder Saar-Einfuhrschein 

keine 


sind ni cht 


Kennzahl 


melde- 

2. Transithandel . 

keine 


pflichtig 

Kennzahl 

2, Transithandcl . 

3, Warenlieferungen für den Bedarf von 

keine 

Kennzahl 

3. Einkauf von Waren zur ungewissen Ver¬ 
wendung und Einkauf von Waren, die 
ohne einfuhrrechtliche Abfertigung im 
Rahmen des Interzonenhandelsabkommens 



in das Währungsgebiet der DM-Ost gelie- 


Seeschiffen fremder Flagge . 

991 

fert werden sollen . 

994 

ausländischen Binnenschiffen, Land- und 


4. Einkauf von Waren, die ohne Entgelt 


Luftfahrzeugen. 

992 

(z. B. zur Veredelung oder zur Lagerung) 


diplomatischen und konsularischen Ver- 


in den freien Verkehr verbracht worden 

995 

tretungen im Wirtschaftsgebiet . 

993 

sind .. 



5. Einfuhr von Waren für den Bedarf von 


4. Sonstiger Warenverkehr . 


Schiffen und Luftfahrzeugen sowie von 


997 

diplomatischen und konsularischen Ver¬ 
tretungen . 

996 




G. Sonstige Wareneinfuhren im erleichterten 




Einfuhrverfahren, Weiterleitung von In¬ 
kassoerlösen aus der Wareneinfuhr, son¬ 
stiger Warenverkehr. 

997 


D. Lieferungen und Leistungen 

an die im Wirtschaftsgebiet stationierten ausländischen Streitkräfte 


E i n n a h m e n 


Ausgaben 18 ) 

1. Einnahmen aus Warenlieferungen. 

998 


2. Einnahmen aus sonstigen Leistungen .... 

999 



Die Fußnoten sind im Anschluß üij Teil D des Leislimgsver/eiclmisses iiufgeführt. 
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A n in (M k u t) (| v [) : 

l| Jici Lieferungen uml Leisluugeu im Zusammenhang mit der Stationierung ausländischer Streitkräfle ist für Einnahmen die Kennzahl 998 oder 
999, für Ausgaben die Kennzahl 997 zu verwenden. 

2) Ohne Einnahmen der deutschen Seeschiffahrt im Zusammenhang mit der Personenbeförderung und dem Güterverkehr {Sonderiiielduug gemalt 
§ 07 AWV auf Vordruck Anlage Z 8 zur AWV). 

:*) Einschließlich sonstiger Nebenkosten im Transithandel (vgl. auch' Anmerkung 6). 

■i) Ausgaben für derajtigo Einfuhren siehe Teil C — Warenverkehr —. 

>>) Ohne Ausgaben der deutschen Seeschiffahrt für Chartergebühren, Transporlnebenkosten und Provisionen (Sondormeldung gemäß § 07 AWV auf 
Vordruck Anlage 7. 8 zur AWV). 

*») Ausgaben im Zusammenhang mit dein Truiisilhunclel unter Kennzahl 250 (vgl. auch Anmerkung .1). 

7) Zahlungen lür Invoslilionszwecko sieJie Teil B — Kapital verkehr. 

8) Oline Einnahmen und Ausgaben hn Waren- und Kapitalverkehr sowie ohne Kapitalerträge. 

ö ) Pensionen, Kenten, Sozialversicherung unter Kennzahl 522. 

t' 1 ) Ohne Zahlungen an die Isiaul-Mission, jedoch einschließlich Zahlungen im Zusammenhang mit Rückerstattungen. 

1 1) Soweit diese nicht linier den Keimzahlen 700, 710-760 oder 800 zu melden sind. 

i-') Einschließlich Hypotheken und Schuldsoheindarlehcn, ohne Kredite mit einer \'ereinbarlen Laufzeit oder Kündigungsfrist bis zu 12 Monaten ein 
schließlich (vgl. Anmerkung 15). 

i ;l ) Einschließlich des Erwerbs oder der Veräußerung von Geschäfts- und Kapitalanteilen, soweit diese nicht in Wertpapieren (Kennzahl 104 oder 
144) verbrieft sind. 

El) Zuschüsse an Zweigniederlassungen und Betriebsstätten sind unter der Kennzahl 530 — Einnahmen oder Ausgaben für Regiekosten und Zuschüsse 
an Tochterunternehmen, Zweigniederlassungen und Betriebsstätten — zu melden. 

ir >) Bei Krediten und Darlehen mit einer vereinbarten Laufzeit oder Kündigungsfrist bis zu 12 Monaten einschließlich sind Zahlungsmeldungen nicht 
abzugeben, sondern nach § 62 AWV die Bestände auf Vordruck Anlage Z5 zur AWV zu melden. 

16) Zinsen auf Ausl and abends fallen unter die Kennzahl 191. 

*7) Als Eingänge sind die aus fremden Wirtschaftsgebieten zurückfließenden Zins- und Tilgungszahlungen auf den inländischen Besitz an Auslands¬ 
bonds sowie ggf. Stornierungen zu melden. 

18) Soweit entspiechende Ausgaben vuikoinmon, gilt die Kennzahl 997. 
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Bekanntmachung 

über den Schutz von Erfindungen, Mustern und Warenzeichen auf Ausstellungen 

Vom 28. August 1973 


Auf Grund des Gesetzes vom 18. März 1904 be¬ 
treffend den Schutz von Erfindungen, Mustern und 
Warenzeichen auf Ausstellungen (Reichsgesetzbl. 

S. 141) in Verbindung mH Artikel 129 Abs. 1 des 
Grundgesetzes für die Bundesrepublik Deutschland 
wird bekann I. gcamch 1: 

Der durch das Gesetz vom 18. März 1904 vor¬ 
gesehene Schutz, von Erfindungen, Mustern und 
Warenzeichen tritt ein für 

1. die in der Zeit vom 4. bis 7. September 1973 in 
München stattfindende Veranstaltung „LASER 73 

. Efektio-optische Systeme, ihre Anwendung 

in Industrie und Wissenschaft/', 

2. die in der Zeit vorn 17. bis 21. September 1973 in 
Frankfurt a. M. sfattfindende Veranstaltung 
„Elek tronische I n Io rmat.ionssy steme ", 

3. die in der Zerit vom 8. bis 14. Oktober 1973 in 
Düsseldorf stall l indende „ENVITEC 73, Düssel¬ 
dorf, Totalschau der Technik im Umweltschutz", 

4. die in der Zeit vorn 11. bis 15. Oktober 1973 in 
Frankfurt a. M. stattfindende Veranstaltung 
„Audio-visuelle Geräte und Systeme", 

5. die in der Zeit vom 18. bis 21. Oktober 1973 in 
München slall.findende „Internationale Fachaus¬ 
stellung für WINTERDIENSTGERÄTE", 


6. die in der Zeit vom 21. bis 25. Oktober 1973 in 
Köln stattlindende „ORGATECHNIK — Aus¬ 
stellung für Organisation und Technik in Büro 
und Betrieb", 

7. die in der Zeit vom 26. bis 28. Oktober 1973 in 
Hannover stattfindende „Fachschau kälte¬ 
klimatechnischer Geräte und Maschinen", 

8. die in der Zeit vom 8. bis 14. November 1973 in 
München stattfindende „IGAFA — 7. Internatio¬ 
nale Gastgewerbe-Fachausstellung", 

9. die in der Zeit vom 12. bis 16. November 1973 in 
Frankfurt a. M. stattfindende Veranstaltung 
„Automationseinrichtungen für die Metall¬ 
industrie", 

10. die in der Zeit vom 17. bis 25. November 1973 in 
Hamm stattfindende „Erfinder- — Neuheiten¬ 
schau", 

11. die in der Zeit vom 27. bis 30. November 1973 .in 
München stattfindende Veranstaltung 
„SYSTEMS — Internationales Symposium, Semi¬ 
nare und Ausstellung ,Computer Systeme und 
ihre Anwendung’", 

12. die in der Zeit vom 10. bis 14. Dezember 1973 in 
Frankfurt a. M. stattfindende Veranstaltung 
„Mikroschaltungen — Entwurf, Herstellung und 
Prüfung". 


Bonn, den 28. August 1973 

Der Bundes minister der Justiz 
Gerhard Jahn 
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Bim desgesetzblatt 

Teil II 

Nr. 47, ausgegeben am 31. August 1973 

Tag Inhalt Seite 

27. 8. 73 Gesetz zu dem Übereinkommen vom 20. Februar 1957 über die Staatsangehörigkeit ver¬ 
heirateter Frauen... 1249 

27. 8. 73 Gesetz zu dem Übereinkommen Nr. 120 der Internationalen Arbeitsorganisation vom 

8. Juli 1964 über den Gesundheitsschutz im Handel und in Büros . 1255 

14.8.73 Bekanntmachung über den Geltungsbereich der Stockholmer Fassung der Berner Über¬ 
einkunft zum Schul// von Werken der Literatur und Kunst . 1280 

14.8.73 Bekanntmachung über den Geltungsbereich des Übereinkommens über die Anerkennung 
und Vollstreckung von Entscheidungen auf dem Gebiet der Unterhaltspflicht gegenüber 
Kindern.. 1280 


Verkündungen im Bundesanzeiger 

Gemäß § 1 Abs. 2 des Gesetzes über die Verkündung von Rechtsverordnungen vom 30. Januar 1950 
(Bundesgesetzbl. S. 23) wird auf folgende im Bundesanzeiger verkündete Rechtsverordnungen nachrichtlich 
hingewiesen: 


Verkündet im Tag des 

Datum und Bezeichnung der Verordnung Bundesanzeiger Inkraft- 

Nr. vom tretens 


20. 8. 73 Verordnung Nr. 12/73 über die Festsetzung von 
Entgelten für Verkehrsleistungen der Binnenschiff¬ 
fahrt ' 162 30.8.73 10.9.73 

29. 8. 73 Verordnung über die Grundsätze für die Vertei¬ 
lung des Gemeinschaftszollkontingents 1973/74 für 
Veredelungsarbeiten bei bestimmten Spinnstoff¬ 
waren im passiven Veredelungsverkehr der Ge¬ 
meinschaft 163 31.8.73 1.9.73 

24. 8. 73 Sechsund v i erzi gste Verordnung zur Änderung der 

Einfuhrlisle — Anlage zum Außenwirtschafts¬ 
gesetz — 163 31.8.73 siehe § 3 

28.8.73 Verordnung TSF Nr. 8/73 über Tarife für den 

GüI.erfernverkehr mit Kraftfährzeugen 164 1.9.73 1.10.73 
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Hinweis auf Rechtsvorschriften der Europäischen Gemeinschaften, 

die mit ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 
unmittelbare Rechtswirksamkeit in der Bundesrepublik Deutschland erlangt haben 


DdM j m und Bezeichnung der Rechtsvorschrift 


Veröffentlicht im Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften 

— Ausgabe in deutscher Sprache — 
vom Nr./Seite 


Vorschriften für die Agrarwirtschaft 

26. 7, 73 Verordnung (EWG) Nr. 2013/73 der Kommission zur Fest¬ 
setzung der auf Getreide, Mehle, Grobgrieß und 

Feingrieß von Weizen oder Roggen anwendbaren Ab¬ 
schöpfungen 

26. 7. 73 Verordnung (EWG) Nr. 2014/73 der Kommission über die Fest¬ 
setzung der Prämien, die den Abschöpfungen für Getreide, 
Mehl und Malz hinzugefügt, werden 

26.7. 73 Verordnung (EWG) Nr, 2015/73 der Kommission zur Fest¬ 
setzung der bei der Erstattung für Getreide anzuwendenden 
Berichtigung 

20.7.73 Verordnung (EWG) Nr. 2016/73 der Kommission zur Fest¬ 
setzung der aut Getreide, Mehle, Grobgrieß und 

Feingrieß von Weizen oder Roggen anzuwendenden Er¬ 
stattungen 

26. 7,73 Verordnung (EWG) Nr. 2017/73 der Kommission zur Fest¬ 
setzung der bei Reis und Bruchreis anzuwendenden Ab¬ 
schöpfungen 

26.7.73 Verordnung (EWG) Nr. 2018/73 der Kommission zur Fest¬ 
setzung der Prämien als Zuschlag zu den Abschöpfungen für 
R e i s und B r u c h reis 

26.7.73 Verordnung (EWG) Nr. 2019/73 der Kommission zur Fest¬ 
setzung der Erstattungen bei der Ausfuhr für Reis und 

13 :r u c h reis 

26. 7.73 Verordnung (EWG) Nr. 2020/73 der Kommission zur Fest¬ 
setzung der bei der Erstattung für Reis und Bruchreis 
a n z u wen dem! en Berichtigung 

26. 7. 73 Verordnung (EWG) Nr. 2021/73 der Kommission über die Fest¬ 
setzung der Abschöpfungen bei der Einfuhr von Weiß- 

zucker und Rohzucker 

26. 7. 73 Verordnung (EWG) Nr. 2022/73 der Kommission' zur Fest¬ 
setzung der Abschöpfungen bei der Einfuhr von Kälbern 
und ausgewachsenen Rindern sowie von Rindfleisch, 
ausgenommen, gefrorenes Rindfleisch 

26.7.73 Verordnung (EWG) Nr. 2023/73 der Kommission zur Fest¬ 
setzung der Erstattungen bei der Ausfuhr auf dem 
Sch weine I I ei sch sek to r für den am 13. August 1973 be- 
gin neu den Z e i träum 

25.7.73 Verordnung (EWG) Nr, 2024/73 der Kommission zur Fest¬ 
setzung der für die Gemeinschaftsproduktion repräsentativen 
[('mg körnig en Reissorte, des Wertunterschieds zwischen dieser 
Sorte und der der Standardqualität entsprechenden rund¬ 
körnigen Reissorte, des Schwellenpreises für geschälten lang- 
keinigen Reis und der Schwellenpreise für vollständig 
g e s c h 1 i f f e n e n Reis für das Wirtschaft^ah r 1973/1974 

25. 7. 73 Verordnung (EWG) Nr. 2026/73 der Kommission über die Be¬ 

stimmung des Ursprungs von Traubensaft 

26. 7 .73 Verordnung (EWG) Nr. 2027/73 der Kommission zur Fest¬ 

setzung des Grundbetrags der Abschöpfungen bei der Einfuhr 
von Sirup und bestimmten anderen Erzeugnissen des 
Z u c k e r s e k 1; o r s 

26. 7. 73 Verordnung (EWG) Nr. 2028/73 der Kommission zur Änderung 
der als Ausgleichsbeträge für die Erzeugnisse des Getreide- 
und R e i s s e k t o r s anzuwendenden Beträge 


27. 7.73 

27. 7. 73 

27.7. 73 

27, 7. 73 

27. 7. 73 

27. 7. 73 

27, 7, 73 

27. 7. 73 

27. 7. 73 

27. 7. 73 

27. 7, 73 

27. 7. 73 
27. 7. 73 

27. 7. 73 

27. 7. 73 


L 206/6 

L 206/8 

L 206/10 

L 206/12 

L 206/15 

L 206/17 

L 206/19 

L 206/21 

L 206/23 

L 206/24 

L 206/27 

L 206/30 
L 206/33 

L 206/34 

L 206/36 
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24. 7. 

27. 7. 

27. 7. 

27. 7. 

27.7. 

27. 7. 

27. 7. 

27. 7. 

27. 7. 

27. 7. 

27. 7. 

27. 7 

27. 7 

27. 7 

27.7 
27. 7 

27. 7 

17.7 

19. 7 


Datum und Bezeichnung der Rechtsvorschrift 


Veröffentlicht im Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften 

— Ausgabe in deutscher Sprache — 
vom Nr./Seite 


73 Verordnung (EWG) Nr. 2030/73 des Rates über die Beteiligung 
des Europäischen Ausrichtungs- und Garantiefonds für die 
Landwirtscha:l 1:, Abteilung Garantie, für die Verbuchungs- 
zeiträume 1967/1968 bis 1970 

73 Verordnung (EWG) Nr. 2031/73 der Kommission zur Fest¬ 
setzung der auf Getreide, Mehle, Grobgrieß und 
Feingrieß von Weizen oder Roggen, anwendbaren Ab¬ 
schöpfungen 

73 Verordnung (EWG) Nr. 2032/73 der Kommission über die Fest- 
setzung der Prämien, die den Abschöpfungen für Getreide, 
Mehl und Malz hinzu gefügt werden 

73 Verordnung (EWG) Ni. 2033/73 der Kommission zur Änderung 
der bei der Erstattung für Getreide anzuwendenden Be¬ 
richtigung 

73 Verordnung (EWG) Nr. 2034/73 der Kommission über die Fest¬ 
setzung der Abschöpfungen bei der Einfuhr von Weiß- 
zucker und Rohzucker 

73 Verordnung (EWG) Nr. 2035/73 der Kommission zur Fest¬ 
setzung der Erstattungen bei der Ausfuhr auf dem Rind¬ 
fleisch sek I: o r für den am 1. August 1973 beginnenden 
Zeitraum 

73 Verordnung (EWG) Nr. 2036/73 der Kommission zur Fest¬ 
setzung der Erstattungen für Milch und Milcherzeug¬ 
nisse, die in unverändertem Zustand ausgeführt werden 

73 Verordnung (EWG) Nr. 2037/73 der Kommission zur Fest¬ 
setzung der Abschöpfungen bei der Ausfuhr von stärke¬ 
il a 11.igen Er/.eugnissen 

73 Verordnung (EWG) Nr. 2038/73 der Kommission zur Fest¬ 
setzung der Beträge, die für das Wirtschaftsjahr 1973/1974 für 
die Berichtigung der im voraus festgesetzten Abschöpfungen 
bei der Einfuhr und der Erstattungen bei der Ausfuhr für 
Reis zu berücksichtigen sind 

73 Verordnung (EWG) Nr. 2039/73 der Kommission zur Änderung 
der Verordnungen (EWG) Nr. 565/68 und Nr. 2261/69 hinsicht¬ 
lich der Nichtfestsetzung von Zusatzbeträgen für geschlachtete 
Enl.cn aus Polen und Rumänien 

73 Verordnung (EWG) Nr. 2040/73 der Kommission zur Änderung 
der Verordnung (EWG) Nr. 1195/71 zur Durchführung der Bei- 
hilfegewährung Für Flachs und H a n f 

.73 Verordnung (EWG) Nr. 2041/73 der Kommission mit über- 
gangstnaßnahmen zur Anwendung der ab 4. Juni 1973 gelten¬ 
den neuen Differenzbetragsregelung für Raps - und Rübsen- 
s a in e n 

. 73 Verordnung (EWG) Nr. 2043/73 der Kommission zur Ermächti¬ 
gung der Italienischen Republik, eine zusätzliche Menge 
Weichweizen zu den in der Verordnung (EWG) Nr. 1984/73 
vorgesehenon Bedingungen abzugeben 

. 73 Verordnung (EWG) Nr. 2044/73 der Kommission zur Festset¬ 
zung des Betrages der Beihilfe für Ölsaaten 

. 73 Verordnung (EWG) Nr. 2045/73 der Kommission zur Festset¬ 
zung der Abschöpfungen bei. der Ausfuhr für Oli venöl 

. 73 Verordnung (EWG) Nr. 2046/73 der Kommission zur Festset¬ 
zung der besonderen Abschöpfung bei der Einfuhr für 
O I i v e n ö 1 

. 73 Verordnung (EWG) Nr. 2047/73 der Kommission zur Änderung 
der als Ausgleichsbeträge für die Erzeugnisse des Getreide- 
und R e i s s e k t o r s anzuwendenden. Beträge 

. 73 Verordnung (EWG) Nr. 2048/73 der Kommission zur Fest¬ 
legung von Handelsplätzen für Getreide und der für sie 
geltenden abgeleiteten Intervent]onspreise für das Wirtschafts¬ 
jahr 1973/1974 

. 73 Verordnung (EWG) Nr. 2049/73 der Kommission zur Fest¬ 
setzung des Bestandteils zum Schutz der Verarbeitungsindu¬ 
strie auf dem Gct.reide- und Reissektor im Hinblick auf 
den innerqcmoinschaftlichen Handel für das Wirtschaftsjahr 
1973/1974 


28. 7. 73 

28. 7. 73 

28. 7, 73 

28. 7.73 

28.7.73 

28. 7. 73 

28. 7. 73 

28. 7. 73 

28. 7. 73 

28. 7. 73 

28. 7. 73 

28.7.73 

28. 7. 73 
28. 7. 73 
28. 7. 73 

28. 7. 73 

28. 7. 73 

28. 7. 73 

28.7.73 


L 207/1 

L 207/3 

L 207/5 

L 207/7 

L 207/9 

L 207/10 

L 207/12 

L 207/24 

L 207/26 

L 207/30 

L 207/32 

I, 207/33 

L 207/35 
L 207/36 
L 207/38 

L 207/40 

L 207/42 

L 208/1 

L 208/32 
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Veröffentlicht im Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften 

Datum und Bezeichnung der Rechtsvorschrift A , . , , , c , 

a — Ausgabe in deutscher Sprache — 

vom Nr./Seite 


25.7.73 Verordnung (EWG) Nr. 2050/73 der Kommission zur Fest¬ 
setzung der Einschleusungspreise und Abschöpfungen für Eier 

25.7.73 Verordnung (EWG) Nr. 2051/73 der Kommission zur Fest¬ 
setzung der Ein schleusungspreise und Abschöpfungen für Ge- 
11 ü g e 111 e i s e h 

25. 7.73 Verordnung (EWG) Nr. 2052/73 der Kommission zur Fest¬ 
setzung der Einschlcusungspreise und. der Abgaben bei der 
Einfuhr für E i e r a 1 b u m i n und Milchalbumin 

25. 7. 73 Verordnung (EWG) Nr, 2053/73 der Kommission zur Fest¬ 
setzung der AusgJeichsbeträge für die Erzeugnisse des Eier- 
sekto rs 

25.7.73 Verordnung (EWG) Nr. 2054/73 der Kommission zur Fest¬ 
setzung der Ausgleichsbeträge für Erzeugnisse des Sektors 
Geflügelfleisch 

25.7.73 Verordnung (EWG) Nr. 2055/73 der Kommission zur neuen 
Änderung der Anlage der Verordnung Nr. 451/67/EWG zur 
Feststellung der zur Herstellung von 100 kg Kartoffel¬ 
stärke nötigen Menge Kartoffeln 

27.7. 73 Verordnung (EWG) Nr. 2056/73 der Kommission zur Fest¬ 

setzung der Ausgleichsbeträge für die Erzeugnisse des 
Sch we i n ef leischsektors 

30.7. 73 Verordnung (EWG) Nr. 2060/73 der Kommission zur Fest¬ 

setzung der auf Getreide, Mehle, Grobgrieß und 
Fein grie ß von Weizen oder Roggen anwendbaren Ab¬ 
schöpfungen 

30. 7. 73 Verordnung (EWG) Nr. 2061/73 der Kommission über die Fest¬ 
setzung der Prämien, die den Abschöpfungen für Getreide, 
Mehl und Malz hinzugefügt werden 

30. 7. 73 Verordnung (EWG) Nr. 2062/73 der Kommission zur Änderung 
der bei der Erstattung für Getreide anzuwendenden Be¬ 
richtigung 

30. 7. 73 Verordnung (EWG) Nr. 2063/73 der Kommission über die Fest¬ 
setzung der Abschöpfungen bei der Einfuhr von Weiß- 
zucker und Rohzucker 

30. 7.73 Verordnung (EWG) Nr. 2064/73 der Kommission zur Fest¬ 
setzung der Abschöpfungen bei. der Einfuhr von Milch und 
Milcherzeugnissen 

19. 7.73 Verordnung (EWG) Nr. 2065/73 der Kommission zur Fest¬ 
setzung der ab 1. August 1973 geltenden Erstattungssätze bei 
der Ausfuhr von Eiern und Eigelb in Form von nicht, unter 
Anhang II des Vertrages fallenden Waren 

27. 7. 73 Verordnung (EWG) Nr. 2066/73 der Kommission zur Fest¬ 
setzung der ab 1. August 1973 geltenden Erstattungssätze bei 
der Ausfuhr von Zucker und Melasse in Form von nicht 
unter Anhang 11 des Vertrages fallenden Waren 

27. 7. 73 Verordnung (EWG) Nr. 2067/73 der Kommission zur Fest¬ 
setzung der ab 1. August 1973 geltenden Erstatlungssätze bei 
der Ausfuhr von bestimmten Milch erzeugnissen in 
Form von nicht unter Anhang II des Vertrages fallenden Waren. 

27. 7.73 Verordnung (EWG) Nr. 2068/73 der Kommission zur Fest¬ 
setzung der ab E August 1973 geltenden Erstattungssätze bei 
der Ausfuhr bestimmter Getreide - und Reiserzeugnisse 
in Form von nicht unter Anhang II des Vertrages fallenden 
Waren 

27.7.73 Verordnung (EWG) Nr. 2069/73 der Kommission über die 
Durchführungsbestimmungen l'ür die Verpflichtung zur Dest.il- 
laHon. von Nebenerzeugnissen der Weinbereitung im 
Wein Wirtschaftsjahr 1973/1974 und zur Aufhebung der Ver¬ 
ordnung (EWG) Nr. 1601/72 

30. 7.73 Verordnung (EWG) Nr. 2070/73 der Kommission zur Änderung 
der Verordnung (EWG) Nr. 1493/71 bezüglich der Berechnung 
der bei der Intervention auf den Roggenpreis anzuwenden¬ 
den Zu- und Abschläge 

30.7.73 Verordnung (EWG) Nr. 2071/73 der Kommission zur Fest¬ 
setzung des Grundbetrags der Abschöpfungen bei der Einfuhr 
von Sirup und bestimmten anderen Erzeugnissen des Zucker¬ 
sektors 


28.7. 73 

28.7.73 

28. 7. 73 

28. 7. 73 

28. 7. 73 

28.7.73 

28.7.73 

31.7.73 

31. 7. 73 

31. 7. 73 

31.7.73 

31.7.73 

31.7. 73 

31.7.73 

31.7.73 

31.7.73 

31.7. 73 

31.7.73 

31. 7. 73 


L 208/39 

L 208/42 

L 208/47 

L 208/49 

L 208/51 

L 208/55 

L 208/63 

L 210/1 

L 210/3 

L 210/5 

L 210/7 

L 210/8 

L 210/14 

L 210/16 

L 210/21 

L 210/24 

L 210/26 

L 210/29 


L 210/30 
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Dalum und Bezeichnung der Rechtsvorschrift 


Veröffentlicht im Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften 

— Ausgabe in deutscher Sprache — 
vom Nr./Seite 


30. 7. 73 Verordnung (EWG) Nr. 2072/73 der Kommission zur Änderung 
der als Ausgleichsbelrägc für die Erzeugnisse des Getreide- 
und R (! i s s e k t o r s anzuwendenden Beträge 

31.7.73 Verordnung (EWG) Nr. 2073/73 der Kommission zur Fest¬ 
setzung der Ausglcichsbeträge für bestimmte Getreide¬ 
arien, Reis sowie Getreide- und Reisverarbeitungserzeug¬ 
nisse für das Wirtschaftsjahr 1973/1974 

31.7.73 Verordnung (EWG) Nr. 2074/73 der Kommission zur Fest¬ 
legung besonderer Bedingungen für die Ausfuhr von 
Schmelzkäse nach der Schweiz 

31.7.73 Verordnung (EWG) Nr. 2075/73 der Kommission zur Fest¬ 
setzung der Einschleusungspreise und Abschöpfungen für 
S c h wninefleisch 


31.7. 73 

1.8. 73 

1.8. 73 

1.8. 73 


L 210/32 

L 211/1 

L 211/8 

L 211/14 


Andere Vorschriften 

24. 7. 73 Verordnung (Euratom) Nr. 2010/73 des Rates zur Änderung 
der Regelung der Bezüge und der sozialen Sicherheit der 
AnJagenbedienstoLen der Gemeinsamen Forschungsslelle, die 



in der Bundesrepublik Deutschland dienstlich verwendet wer¬ 
den 

27.7.73 

L 

206/1 

24. 7. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 2011/73 des Rates zur Änderung der 
Verordnung (EWG) Nr. 459/68 über den Schutz gegen Prakti¬ 
ken von Dumping, Prämien oder Subventionen aus nicht zur 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft gehörenden Ländern 

27. 7. 73 

L 

206/3 

24. 7. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 2012/73 des Rates zur zweiten Ver¬ 
längerung der Verordnungen (EWG) Nrn. 2313/71 und 2823/71 
über die zeitweilige teilweise Aussetzung der Zollsätze des 
Gemeinsamen Zolltarifs für Wein mit Ursprung in und Her¬ 
kunft aus Algerien, Marokko, Tunesien und der Türkei 

27. 7. 73 

L 

206/5 

25. 7. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 2025/73 der Kommission über die Be¬ 
stimmung des Ursprungs von Waren aus keramischen Stoffen 
der Nummern 69.11, 69.12 und 69.13 des Brüsseler Zolltarif - 
Schemas 

27.7.73 

L 206/32 

26. 7. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 2029/73 der Kommission zur Änderung 
der Währungsausglei chsbeträge 

30. 7. 73 

L 209 a 

27. 7. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 2042/73 der Kommission mit über- 
gangsmaßnahmen zur Anwendung des neuen Systems der ab 

4. Juni 1973 gültigen Währungsausgleichsbeträge 

28. 7. 73 

L 207/34 

27.7.73 

Verordnung (EWG) Nr. 2057/73 der Kommission zur Wieder¬ 
einführung des Zollsatzes des Gemeinsamen Zolltarifs für 
Schaf- und Lammleder der Tarifstelle 41.03 B II, mit Ursprung 
im Libanon, dem die in der Verordnung (EWG) Nr. 2762/72 
des Rates vorn 19. Dezember 1972 vorgesehenen Zollpräferen- 
zen gewährt werden 

28. 7. 73 

L 208/67 

27. 7. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 2058/73 der Kommission zur Wieder¬ 
einführung des Zollsatzes des Gemeinsamen Zolltarifs für Ge¬ 
webe aus Seide oder Schappeseide der Tarifnummer 50.09, mit 
Ursprung in Indien, dem die in der Verordnung (EWG) 

Nr. 2766/72 des Rates vom 19. Dezember 1972 vorgesehenen 
Zollpräferenzen gewährt werden 

28. 7. 73 

L 

208/69 

27.7.73 

Verordnung (EWG) Nr. 2059/73 der Kommission über die Wie¬ 
dereinführung des Zollsatzes des Gemeinsamen Zolltarifs für 
Säcke und Beutel zu Verpackungszwecken, aus Geweben aus 
Baumwolle, der Tarifslelle 62.03 B ex II, mit Ursprung in 
Korea (Süd-), dem die in der Verordnung (EWG) Nr. 2764/72 
des Rates vom 19. Dezember 1972 vorgesehenen Zollpräferen¬ 
zen gewährt werden 

28. 7. 73 

L 

208/70 
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B e r i c li ! i g u n g der Verordnung (E WG) Nr. 1667/73 der Kom¬ 
mission v o i vi 21 .Juni 1973 zur Ä n.derun g der Wä hr un gs aus - 
gl.eidisbetrüge (ABI. Nr. L 168 vom 25.6. 1973) 

27. 

7. 73 

L 

206/48 


B e r i c h 1. i g u n g der Verordnung (E WG) Nr. 1342/73 der Kom¬ 
mission vom 22. Mai 1973 zur Änderung der Betrage, um die 
die* Wühmngsdiisgleidisbel tage zu berichtigen sind (ABI. Nr. 

L 140 vorn 26. 5. 1973) 

27, 

7.73 

L 

206/48 


Be v i c h 1 i g u n g der Verordnung (EWG) Nr. 1468/73 der Kom¬ 
mission vom 30. Mai 1973 zur Änderung der Beträge, um die 
die W ä Immg s a u sql ei chsbe träge zu berichtigen sind (ABI. Nr. 

L 147 vom 4. 6. 1973) 

27. 

7. 73 

L 

206/48 


B e r i c h 1; i g u. n g der Verordnung (EWG) Nr. 1469/73 der Kom¬ 
mission vom 30. Mai 1973 zui Festsetzung der Währungsaus¬ 
gleichsbeträge sowie einiger zu ihrer Anwendung notwendigen 

Kurse (ABI. Nr. L 147 vom 4. 6. 1973) 

27. 

7.73 

L 

206/49 
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